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Vorwort 

Die Deutsche Sprache besitzt eine große Anzahl viel benutzter Phraseologismen (idiomatischer 

Redensarten), die einen wesentlichen Teil der Alltagssprache ausmachen. Jeder Ausländer, der die 

deutsche Sprache lernt, sollte bestrebt sein, sich diese Phraseologismen anzueignen und sie zu einem 

festen Bestandteil seines aktiven Wortschatzes zu machen. Aber auch für den Deutschen, der seinen 

Stil verbessern und lebendiges Deutsch sprechen will, ist die exakte Kenntnis der 

Anwendungsmöglichkeiten von Phraseologismen sehr wichtig. 

Das vorliegende Wörterbuch von Phraseologismen ist für Georgier doppelter Hinsicht wichtig. 

Es bietet nicht nur die gebräuchlichsten und bildkräftigsten idiomatischen Redensarten der deutschen 

und georgischen Sprache, sondern auch solche georgischen Phraseologismen, die keine häufige 

Anwendung in der Alltagssprache finden, aber im mentalen Lexikon von Georgien aufbewahrt sind 

und die Möglichkeit bieten, zu einem aktiven Bestandteil der Kommunikation zu werden. 

Eine genauere Definition des Begriffs Praseologismus und eine Differenzierung der einzelnen 

Arten desselben wurde erstmalig von Prof. W. W. Winogradow gegeben. Die von ihm aufgestellte 

Klassifikation der Phraseologismen der russischen Sprache ist dann auch von den anderen 

Germanisten in Bezug auf die deutsche Sprache angewandt worden. 

Der Sprachforscher teilt die Phraseologismen in drei Gruppen ein: phraseologische 

Zusammenbildungen, phraseologische Einheiten und phraseologische Fügungen 

(Wortverbindungen). 

Ich halte es für zweckmässig (in Übereinstimmung mit einer Reihe Germanisten), sämtliche 

Phraseologismen in zwei Typen zu teilen und zwar: 1.) Idiome (zu denen sowohl „die 

Zusammenbildungen,“ als auch „die Einheiten“ gehören) und 2.) phraseologische Fügungen. 

Zu den Idiomen werden alle bildlichen Ausdrücke gezählt, deren übertragene Bedeutung mehr 

oder weniger klar, oder absolut verschleiert ist. 

Phraseologische Wortverbindungen (Fügungen) gehören nicht zu den Idiomen. Ihre Bedeutung  

geht ohne weiteres aus den Komponenten hervor und sie stellen in den meisten Fällen die 

Umschreibung eines Verbums dar. 

Das Wörterbuch aber umfasst auch eine Anzahl von diesen, denn sie haben  ein volles Recht, in 

den Reihen von Phraseologismen zu bleiben.   

Jedem Phraseologismus folgen eine Definition – ein georgisches Äquivalent und ein 

Anwendungsbeispiel. Manche Phraseologismen sind durch zwei oder mehrere Beispiele illustriert, 

und zwar in den Fällen, wo der deutsche Phraseologismus verschiedene Bedeutungen oder 

Konnotationen aufweist und je nach dem Inhalt durch verschiedene georgische Äquivalente 

ausgedrückt werden muss. 



Die Beispiele stammen meistens aus Werken der schöngeistigen Literatur. Ein Teil derselben ist 

phraseologischen Wörterbüchern entnommen und ein anderer sind Neubildungen und im Kontext ins 

Georgische übertragen.  

Die durch die Rechtschreibreform eingetretenen Änderungen in den Beispielen aus Werken der 

schöngeistigen Literatur, die vor der Neuregelung geschaffen sind, sind im Wörterbuch nicht 

berücksichtigt worden. 

Nach der neuen Regel wurde ein Teil aus phraseologischen Wörterbüchern entnommen und 

einen  anderer Teil  stellen Neubildungen dar. 

Alle Phraseologismen sind alphabetisch nach dem Grundwort geordnet. Am Ende des 

Wörterbuches gibt es ein alphabetisches Verzeichnis der Phraseologismen mit Angabe der Nummer, 

wodurch das Auffinden des betreffenden Ausdrucks im Wörterbuch erleichtert wird. 

Am Ende des Buches findet sich auβerdem ein Quellenverzeichnis. Das Buch soll den Lehrern 

der Mittel-und Hochschulen, den Studierenden und Lesern der deutschen Literatur eine Hilfe sein.   

Jede Bemerkung, sowie jeder Wunsch wird mit Dankbarkeit aufgenommen. 



winasityvaoba 

germanul enaSi moipoveba frazeologizmebis (idiomatur gamoTqmaTa) 

didi raodenoba, romelnic yoveldRiuri metyvelebis arsebiT nawils 

Seadgenen. germanuli enis Semswavleli yoveli ucxoeli unda cdilobdes 

daeuflos am frazeologizmebs da Tavisi aqtiuri leqsikis Semadgenel 

nawilad aqcios. aseve germanelmac, romelsac Tavisi sametyvelo stilis 

gaumjobeseba da cocxali germanuliT saubari surs, zustad unda icodes 

frazeologizmebis gamoyenebis SesaZleblobebi.  

frazeologizmebis winamdebare leqsikoni ormagad mniSvnelovania 

qarTvelebisaTvis. igi gvTavazobs ara marto germanuli da qarTuli enebis 

xSirad xmarebul da xatovanebiT gamorCeul idiomatur gamoTqmebs, aramed 

iseT qarTul frazeologizmebsac, romelic xSirad ar gamoiyeneba 

yoveldRiur saubarSi, magram Semonaxulia qarTveli kacis cnobierebaSi da 

maTi komunikaciaSi gaaqtiureba sametyvelo normad qcevis SesaZleblobas 

iZleva. 

cneba „frazeologiis“-a da frazeologiuri erTeulebis calkeuli 

saxeebis cotaTi Tu bevrad mkafio gansazRvra pirvelad mogvca akad. v. v. 

vinogradovma, romlis klasifikaciac Semdeg germanistebmac gamoiyenes. 

mkvlevari frazeologiur erTeulebs sam jgufad hyofs: - 

frazeologiuri Senazardebi, frazeologiuri mTlianobani da 

frazeologiuri Sesityvebani. 

Cven mizanSewonilad miviCnevT frazeologiuri erTeulebis dayofas or 

ZiriTad tipad: idiomebi (romelnic erT jgufad aerTianebs Senazardebsa da 

mTlianobas) da  fraziologiuri Sesityvebebi. 

leqsikonSi idiomebs miekuTvneba yvela xatovani gamoTqma, miuxedavad 

imisa, aris Tu ara misi gadataniTi mniSvneloba met-naklebad daCrdiluli 

Tu absoluturad bundovani. 

idiomebs ar miekuTvneba frazeologiuri Sesityvebebi, radgan maTi 

azrobrivi mniSvnelobis gageba siZneles ar warmoadgens; isini Sedgebian 

arsebiTi saxelisa da zmnisagan da ar arian gadataniTi mniSvnelobis 

matarebelni. 

leqsikonSi SevitaneT mxolod mcire nawili aseTi frazeologiuri 

Sesityvebebisa, miuxedavad imisa, rom idiomebs ar miekuTvnebian, magram 

sruli ufleba aqvT frazeologizmebis rigSi darCnen. calkeuli 



frazeologizmis Semdeg mocemulia misi germanuli ganmarteba, qarTuli 

ekvivalenti da konteqsti. 

zogierTi frazeologiuri erTeuli ilustrirebulia ramdenime 

magaliTiT. es im SemTxvevaSi, rodesac germanuli frazeologiuri erTeuli 

sxvadasxva mniSvnelobis an elferis mqonea, an, situaciis Sesabamisad, 

SeiZleba gadmoices nairgvari qarTuli ekvivalentiT. 

frazeologiuri erTeulebi konteqstSi umTavresad amoRebulia 

mxatvruli literaturidan. zogierTi nawili frazeologiuri leqsikonidan 

an perioduli presidanaa damowmebuli. calkeul SemTxvevebSi ki Cvens mier 

aris SeTxzuli da qarTulad naTargmni. 

marTlweris reformamde gamosuli mxatvruli nawarmoebebis konteqstSi 

SenarCunebulia Zveli marTlweris wesebi. 

marTlweris axali wesebi gaviTvaliswineT frazeologiur 

leqsikonebidan damowmebul da Cvens mier SeTxzul magaliTebSic.  

frazeologiuri erTeulebi dalagebulia anbanuri wesiT ZiriTadi 

sityvis mixedviT. leqsikonSi mocemulia frazeologiuri erTeulebis 

anbanuri sia nomrebis mixedviT, romelic aadvilebs germanuli 

frazeologiuri erTeulebis moZebnas. 

dasasruls mocemulia ZiriTadi leqsikografiuli wyaroebis sia. 

leqsikonis daniSnulebaa daxmareba gauwios saSualo da umaRlesi 

saswavleblebis pedagogebs, moswavleebs, studentebs, mTargmnelebs da 

germanuli literaturis mkiTxvelebs.  

yvela saqmian  SeniSvnas madlierebiT miviRebT. 

  



A 

 
1 A – von A bis Z – Vom Anfang bis (zum) Ende – Tavidan bolomde 

Er hat mir die Geschichte von A bis Z erzählt 
man ambavi Tavidan bolomde momiyva 

2 ABBRUCH – Abbruch tun – Schaden bereiten, Einbüßen erleiden – SebRalavs, 
Selaxavs, zians miayenebs 
„Aber so bedenke dich nur, daß ja nichts geschehen ist! ... Daß du deiner und unserer Würde 
durchaus keinen Abbruch tust, wenn du in aller Ruhe .... zu  Permander  zurückkehrst“.  

(Th. Mann - Buddenbrooks) 
dafiqrdi da dameTanxme, rom araferi iseTi ar momxdara! Tu Sen 
yovelgvari xmauris gareSe daubrundebi permenders, amiT Sen arc Sens 
da arc Cvens saxels ar SebRalav.  

3 ABEND – Es ist noch nicht aller Tage Abend = Es ist noch nicht alles verloren 
(gewonnen), es kann sich  noch manches ändern - jer araferi damTavrebula, jer 
gviani araa. 
„O, Tony, Courage!“ – sagte der Senator. „Noch ist nicht aller Tage Abend“, noch ist er 
nicht verurteilt      
                                                                                  (Th. Mann-Buddenbrooks) 
„toni yoCaRad,-- Tqva senatorma – jer xom yvelaferi ar 
damTavrebula, jer xom misTvis ar miusjiaT. 

4 ABFUHR – jmdm. eine Abfuhr erteilen – jmdn. schroff abweisen; jmdm. eine Bitte 
nachdrücklich abschlagen - sakadrisi miuzRo, marjved dauxvde 

 ...Die empörten Versammlungsteilnehmer erteilten den Faschisten eine gehörige Abfuhr. 
 ... aRSfoTebulma krebis monawileebma sakadrisi miuzRves (marjved 

dauxvdnen, sakadrisi pasuxi gasces) faSistebs. 
5 ABSCHEU – Abscheu erregen – heftiger Widerwille, starke moralische Abneigung – 

zizRs   iwvevs 
  Das erregt  Abscheu  bei (in) mir – es CemSi zizRs iwvevs. 
6 = gegen jmdn. (etwas) Abscheu hegen - vor jmdm. (etwas)Abscheu empfinden – zizRiT   

ganimsWvalo 
 Mit Abscheu wandte ich mich von ihm ab. 

me mas zizRiT Sevaqcie zurgi. 
...Alle Menschen gutes Willens hegen Abscheu gegen den Krieg. 
yvela keTili nebis adamiani zizRiT aris gamsWvaluli omisadmi. 

7 ABWEGE – auf Abwege geraten – moralisch oder gedanklich falscher Weg, Irrweg – 
gzas acda, cud gzas daadga    (ix. schief N1254) 

  ...Der eine (von den Söhnen) – und gerade der Älteste ist vollkommen auf Abwege geraten. 
         (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
  erTi maTgani, - da swored ufrosi vaJi – sruliad ascda gzas. 
8 ACH – mit Ach und Krach – unter großen Schwierigkeiten; mit viel Mühe, mit Knapper 

Not – vaivaglaxiT, ris vainaCrobiT, Zlivs 
Er hat mit Ach und Krach die Prüfung bestanden.  
man vaivaglaxiT (Zlivs) Caabara gamocda. 

9 ACHSEL  - etw. auf die leichte Achsel nehmen – etw. nicht ernst nehmen; die 
Schwierigkeit bzw. eine Gefahr unterschätzen – ainunSi ar agdebs, zereled 
ekideba, arafrad agdebs        (ix. Schulter №1346) 
„Gut, sagte er, daß du es auf die leichte Achsel nimmst“.  

(Goethe - Leiden des jungen  Werters)  
kargia, rom ainunSiac ar agdebT amas. 



10  = jmdn. über die Achsel ansehen – zevidan ucqeris, amreziT, qedmaRlurad, 
medidurad  uyurebs 
„So oft hatten diese Männer ihn über die Achsel angesehen, weil er ihnen nicht klassisch 
genug nach der Regel malte ...  

(L. Feuchtwanger - Goya) 
„Zalian xSirad adamianebi mas zevidan (amreziT) uyurebdnen, radgan 
maTi azriT igi arasakmarisad klasikurad, yvela wesebis dacviT ar 
xatavda“.   

11  ADER – eine leichte Ader haben – leichtsinnig sein – qarafSutaa 
 Es wundert mich gar nicht, dass der Junge auf Abwege geraten ist; er hatte schon immer eine 
leichte Ader. 
sulac ar mikvirs, biWi rom gzas acda. igi yovelTvis qarafSuta iyo. 

12 = jmdn. zur Ader lassen (umg: auch scherz)-1. jmdm. Blut aus der Vene Abnehmen 
– sisxlis gamoSveba (venidan). 2. jmdm. Geld abgewinnen, Geld abnehmen; jmdn.  

                  zu einer Zahlung veranlassen –    fuli gamoZalo  
     “Laßt zur Ader! Nur immer zur Ader lassen! Die Ärzte sagen, daß im August ein Aderlaß    
     so gut ist, wie im Mai. Das rief allen Tätigen zu ein Herr de Tavannes ... “ 
           (H. Mann  - Henri Quatre Jugend) 
   “sisxli gamouSviT! gamouSviT venidan cotaodeni sisxli! eqimebi ambo-   

ben, rom maisSi sisxlis gamoSveba iseve sasargebloa, rogorc agvis-
toSi. amas gasZaxoda yvelas viRac  batoni de tavani ...”.  
..Unsere Jüngste versteht es großartig ihren Vater zur Ader lassen. Sie kriegt, soviel sie will.”  

                                                                                                                                       (MDtl).                                               
  “Cveni yvelaze patara marjve ostatia mamamiss fuli gamosZalos. isic  
   aZlevs mas, ra Tanxac ar unda mosTxovos.” 

13 AFFE – einen Affen an jmdm. fressen – eine übertriebene Vorliebe für jmdn. bzw. etwas 
haben – sulSi iZvrens, Tavs evleba, gagiJebiT uyvars 

 ...Ich kann einfach nicht begreifen, dass du an diesem Menschen so einen Affen gefressen 
hast! Er ist doch ein leichtsiniger Bursche und verdient deine Zuneigung gar nicht. 

 ubralod ver vxvdebi ram gadagria am kacisTvis. igi xom erTi 
qarafSuta vinmea da Sens siyvaruls sulac ar imsaxurebs.  

14 AKTEN – zu den Akten legen – etw. als erledigt ansehen, (betrachten) – arqivs 
Caabara, moawesriga, daiviwya 
 “Wir haben nun wirklich lange genug über das Verstehen   diskutiert, und Peter hat sich     

    auch bei dir entschuldigt. Ich glaube, wir können die Sache nun endlich zu den Akten legen.  
einmal muss ja damit Schluss sein”. 
“Cven Zalian didxans vimsjeleT momxdaris Sesaxeb da petermac bodiSi    
moixada Sens winaSe. me mgonia, rom Cven es saqme bolos da bolos 
arqivs unda CavabaroT (unda daviviwyoT)”.  

15 ALARM – Alarm schlagen (die öffente Aufmerksamkeit auf etw.. Bedrohliches, 
Gefährliches lenken; laut Hilfe fordern) – gangaSs atexs 
 Ohm Ernst trägt Adda auf, möglichst wenig über dia Sache zu sprechen und keinen Alarm 
zu    schlagen                                    .                                 

                                                                                                 ( Fr. Wolf-Menet) 
biZia ernsti urCevs das, rac SeiZleba naklebad ilaparakos am saqmeze  da 

gangaSi ar atexos. 
16  ALLOTRIA – Allotria treiben – abwegige Dinge, mit Lärm, Tumult o.ä. ausgeführter 

Unfung, dummes Zeug, Dummheiten, Albernheiten -  Cxirkedelaobs,  
cudubralod laqlaqebs, beCos aniavebs, giJobs, ancobs 
Du sollst hier nicht umsonst sitzen und Allotria treiben, hilf besser deiner Mutter bei der 
Arbeit! 



tyuilubralod zixar da beCos aniaveb (laqlaqeb), wadi umjobesia 
dedaSens daexmare! 
...Und sie (die Chorknaben), die eben noch da  drausen ... Allotria getrieben ... sangen nun 
ganz wunderschön. 
       (Th. Mann - Buddenbrooks) 
...da isini (gundSi momRerali biWebi), romelnic es aris ezoSi 
giJobdnen (ancobdnen), axla SesaniSnavad mRerodnen. 

17 ANGEBUNDEN – kurz angebunden sein (zu jmdm.)- jmdn. kurz angebunden behandeln, 
nicht  freundlich sein – arcTu Tavaziania, sityvaZunwia, ,sityvas mokled 
mogiWris  

        Er soll uns nicht böse sein, dass wir ihn vorhin so kurz angebunden behandelt haben. 
       ar ewyinos, rom Cven mas Tavdapirvelad arcTu Tavazianad moveqeciT.O 
      Opper war merkwürdigerweise nicht kurz angebunden. 
                                                                                                   (Brecht-Dreigroschenroman) 
           operi iyo gasaocrad sityvaZviri (sakvirvelad mokled Wrida sityvas/  
      pasuxs). 
      Wolfgang ließ  nichts mehr von sich hören. Wenn man ihn anrief, war er am Telefon kurz  
            angebunden. 
            volfgangi arafers ityobineboda. roca telefoniT elaparakebodnen,  
      is mokled mosWrida xolme.              
18.       ANGELEGEN – sich etwas angelegen sein lassen – sich um etw. kümmern – saWirod  
      cnobs, cdilobs, zrunavs 

Ich werde es mir angelegen sein lassen, diese Sache unauffällig wieder in Ordnung zu 
bringen. 

    vizruneb, rom es saqme TandaTan mogvardes (mowesrigdes). 
19  ANSCHREIBEN – bei jmdm. etw. anschreiben lassen – eine Geldsumme, die . schuldig 

bleibt – sesxi aiRo, valSi darCa 
“... bei Hansemann aber mußte man anschreiben lassen, wenn in der zweiten Monatshälfte 

die Gage aufgebraucht und ein Vorschuß nicht genehmigt worden war”  
(H. Mann - Mephisto) 

Tu Tvis meore naxevarSi xelfasidan  araferi darCeba da avanss ar   
mogvcemen, mogviwevs hansmanTan sesxis aReba. 

20 ANGESCHRIEBEN – bei jmdm. gut, schlecht angeschrieben sein - bei jmdm. in gutem 
(schlechtem)  Ansehen stehen (u. dadurch leicht / schwer etw. erreichen kännen) – kargi / 

cudi saxeli (reputacia) aqvs 

“Da er ... bei den Lehrern schlecht angeschrieben stand, so brachte er beständig die 
erbärmlichsten Zensuren nach Hause”.              
                                                                                 (Th. Mann-Tonio Kröger) 
radganac maswavleblebSi cudi saxeli hqonda, (cudi reputaciiT 
sargeblobda), mudam cudi niSnebi mihqonda saxlSi. 

21 ANSTOSS nehmen (an etw.) Ärger, Unwillen über etw. empfinden – saZraxad miaCnia,  
eCoTireba 
“Da vorteilhafte Heiraten  zwischen Geschwisterkindern in der Stadt nichts ungewöhnliches 
waren, so nahm  niemand Anstoß daran”.  

(Th. Mann – Buddenbrooks) 
xelsayreli qorwinebebi biZaSvilebs Soris qalaqSi uCveulo ambavi ar 
iyo da arc aravis eCoTireboda. 

22  = Anstoss erregen -   (jmds. Unwillen hervorrufen) – wyenas iwvevs 
“Glaube mir, du erregst Anstoß mit deiner beständigen Protektion der Katholischen 
gegenüber den schwarzen Protestanischen”.  

(Th. Mann –Buddenbrooks) 



      damijere, Tomas, mag Seni kaTolike nacrisferTavsaburavebianebis 
mudmivi mfarvelobiT bevri gaanawyene 

 

23.   APFEL-  in den sauren Apfel beißen – etwas unangenehmes notgedrungen tun - mware abi  
gadaylapa, beds Seurigda 

 ...Ja, lieber Freund, wir werden wohl noch alle in den sauren Apfel beißen müssen, ob wir 
wollen oder nicht. 

         (Kellermann - Totentanz) 
 diax, Zvirfaso megobaro, Cven yvela iZulebuli viqnebiT gadavylapoT 

mware abi, gvsurs es Tu ara. 
24  APRIL – jmdn. in den April schicken – jmdn. zum Narren halten, in dem man ihm etwas 

sagt, was wohl wahr sein könnte, in Augenblick aber nicht stimmt – gaacura, tyuili 
uTxra 

  “Ihr braucht euch keine Mühe zu geben. Mich könnt ihr nicht in den April schicken”. 
  tyuilubralod nu irjebiT, ver gamacurebT.  
25  ARM – jmdm. in den Arm fallen – jmdn. hindern, etwas zu tun – aRkveTs, mospobs, 

aRmofxvris, aRvirs amosdebs, lagams amosdebs, alagmavs, xels 
SeuSlis 

 ...Ich hätte ihm nicht in den Arm fallen sollen ... ich hätte ihn noch ermuntern sollen. 
       (A. Scharrer – Dorfgeschichten einmal anders) 
 me misTvis xeli ar unda SemeSala ... piriqiT, unda wameqezebina. 
26  = jmdn. auf den Arm nehmen – jmdn. zum besten haben; jmdn. zum Narren halten; jmdn. 

veralbern, verspotten – dascinis, amasxaravebs, masxrad igdebs.(ix.     
Besten№100, Schindluder  №1266,  Schippe .№1267)  
“Na, diesmal wird sich Ihre Frau sicher freuen, wenn Sie nach Hause kommen und ihr das 
viel Geld aufzählen, wa?” Karl Berger sieht erstaunt auf “Wollen Sie mich auf den Arm 
nehmen? – Acht Mark und neunundsiebzig Pfennig darf ich mitnehmen!“  

(H.I. Geyer -  Am Anfang stand das Ende) 
“maS amjerad Tqveni coli namdvilad gaixarebs amden fuls rom 
miutan, ara? karl bergeri gaocda, Tqven ra, damciniT? me xom mxolod 
rva markas da samocdacxramet fenings miviReb?” 

27 = jmdm. in die Arme laufen. -. jmdm. zufällig / unerwartet begegnen;  in jmds. Gewalt 
geraten-gadaawydeba,gadaeyreba,SeeCexeba; xelSi Cauvardeba(vinmes), 
daiWers (vinme) 

            Seinem Vater  möchte er nicht in den Arme laufen.  
(H. und S. Schumacher - Sonneninsel) 

 mas ar undoda mamamiss gadayroda. 
 Die Polizei sucht mich! Vielleicht mit Hunden! durchzuchte es Martin. Er stürzte zum   
  Fenster. Wenn ich türme, laufe ich denen genau in die Arme.  

   (B. Kühl  - Martin oder zwei linke Hände”). 
policia dameZebs! SesaZloa ZaRlebiTac! gauelva TavSi martins da 
fanjaras eca. rom gaviqce, pirdapir xelSi Cavuvardebi. 

28  = jmdn. in die Arme nehmen / schließen – jmdn. umarmen – xels moxvevs, gulSi 
Caikravs , gadaexveva, moexveva, Caixutebs 
“Haben Sie geglaubt, man würde uns voll Freude in die Arme schließen?” fragte Nehring 
ironisch.  

(G. Springer - Treffpunkt Bern) 
“iqneb ggonia, sixaruliT gulSi Cagvikravdnen?” – hkiTxa neringma 
ironiulad. 

29  = jmdm. unter die Arme greifen – jmdm. helfen (meistens finanziell) – mxarSi 
amoudgeba, xels gaumarTavs 



“Ich weiß nicht, ob ich mein Studium hätte durchhalten können, wenn mir nicht mein Onkel 
unter die Arme gegriffen hätte”.                                        
ar vici, swavlas SevZlebdi Tu ara, biZaCemi rom ar damxmareboda. 

30  = mit verschränkten Armen -zusehen, dabeistehen u.a. - untätig (zusehen, dabeistehen u.a.) 
– gulxeldakrefili dgas ( uyurebs),  usaqmod dgas da uyurebs 
“Fritz hätte den Rasen mähen können? Denkste! Mit verschränkten Armen hat er zugesehen, 
wie wir geschuftet haben”.                  
                                                                                     (MDtl) 
fricsac SeeZlo gazonis gakreWa? Tqvenc ar momikvdeT! gulxeldakre-
fili gviyurebda, rogor vwydebodiT welSi. 

31  = jmdn. mit offenen Armen empfangen / aufnehmen – jmdn. freundlich / herzlich 
aufnehmen – megobrulad, gulTbilad, guliTadad miiRebs 
“Pat hat sie mit offenen Armen aufgenommen”.  

(E.M. Remarque - Drei Kammeraden). 
patma isini megobrulad miiRo. 

32  = jmdn. etw. in den Armen (in der Hand) halten – jmdn in Besitz haben – xelSi 
uWiravs, mflobelobaSi aqvs 
“Sie sind glücklich! Sie haben das Glück in den Armen”. 

(Th. Mann - Buddenbrooks). 
Tqven bednieri xarT! bedniereba xelSi giWiravT.  

33 ATEM – jmdn. in Atem halten- jmdn. nicht zur Ruhe kommen lassen – suli ar 
moaTqmevina, sulis amoTqmis saSualeba ar misca 

  Diese lebhaften Kinder halten ihre Mutter den ganzen Tag in Atem. 
es sicocxliT savse (mxiaruli) bavSvebi dedas mTeli dRe suls ar 
aTqmevineben (sulis moTqmis saSualebas ar aZleven). 

34  = nach Atem ringen – sich angestrengt, unter Einsatz aller Kräfte bemühen zu atmen – 
suls Zlivs iTqvams 

  Er rang nach Atem. 
  igi Zlivs iTqvamda suls. 
35  AUFBINDEN – jmdm. etw. aufbinden- jmdm. etw. unwahres erzählen, weismachen – 

gaasulela, zRaprebi mouyva   (ix.BBären№60,Nase№1003) 
“Wie war er überhaupt dazu gekommen, diese ausgefallene Geschichte dem Kriegsgericht 
aufzubinden?” 

  (Bredel – Der Sonderführer) 
saerTod rogor gabeda man am uazro zRapriT samxedro sasamarTlo 
gaesulelebina? 

36.     AUGE – mit einem blauen Auge davonkommen – glimpflich, ohne großen Schaden  
          davonkommen, sich leicht retten – xifaTs  iolad gadaurCa, umniSvnelod 
     dazaralda, iolad gadarCa 
          Er ist beim Stutz mit einem blauen Auge davongekommen. 
  dacemisas is iolad gadarCa. 
37  = jmdn. (etw.) ins Auge fassen - jmdn. (etw. aufmerksam) genau betrachten – TvalebSi 

miaSterde, daJinebiT ucqiro – Tvals Seavlebs, gadaxedavs, SeaTva-
lierebs 
Margot neigte sich vor, um Jeanne dringend ins Auge zu fassen”.  

(H. Mann - Henri IV, Jugend). 
    margo win gadaixara, raTa Jana guldasmiT SeeTvalierebina. 
38     ein Aug(e) haben auf jmdn. / auf etw. 1. auf jmdn.., etw. achtgeben  
          – Tvali uWiravs (Tvals adevnebs) 2. an jmdm.. (etw.) Gefallen finden 
          Tvali uWiravs (moswons) 
    ,,Du bist ein heimlicher Katholik ... auf dich habe ich schon längst ein Auge ...”  

             (H. Mann - Henri Quatre, Jugend). 



Sen Cumi kaToliki unda iyo. Senze didi xania Tvali miWiravs (Sen   didi 
xania Tvals gadevneb)      

    ,,Dero Herr Sohn haben ein Aug auf meine Tochter”.  
(Fr. Schiller - Kabale und Liebe). 

Tqvens vaJs Cems qalze Tvali uWiravs. 
39  = etw. im Auge haben – an etw. Bestimmtes denken, etw. berücksichtigen; im Sinn haben, 

vorhaben – mxedvelobaSi eqneba, angariSs gauwevs, gaiTvaliswinebs    
“Liebe Tony”, sagte die Konsulin. “Du kannst sicher sein, daß deine Eltern nur dein Bestes 
im    Auge haben”.  

(Th. Mann - Buddenbrooks) 
“Zvirfaso toni, Tqva konsulis meuRlem, .... Sen darwmunebuli unda 
iyo, rom Sens mSoblebs mxolod Seni sikeTe aqvT mxedvelobaSi”. 

40  = ein Auge werfen auf jmdn. (etw.) – sich für jmdn. etw. zu interessieren beginnen – 
TvalSi mouvida, niSanSi amoiRo, dainteresda 
“Er erkundigte sich zuerst nach den Preisen von zehn anderen Dingen, aber der Händler 
merkte gleich ,daß es der Stich war, auf den er sein Auge geworfen hatte”.  

(L. Feuchtwanger - Erfolg) 
man gamoikiTxa jer aTeuli sxva nivTis fasi, magram gamyidvelma 
maSinve SeamCnia, rom mas swored graviura mouvida TvalSi (man swored 
graviura amoiRo niSanSi). 

41  = ein Aug, beide Augen zudrücken – nachsichtig sein, etw. nicht bemerken wollen – 
Tvali daxuWo, Tvalebze xeli miifaro; Tvals daxuWavs – gangeb ar 
dainaxavs (ar SeamCnevs raimes, waiyruebs). 
“Und dann glaube mir, Luise, die “Gesellschaft”, wenn Sie will, kann auch ein Auge 
zudrücken”.  

(Th. Fontane - Effi Briest) 
“merwmune, luiza, “sazogadoebasac” SeuZlia bevr rameze Tvali 
daxuWos, Tuki moisurvebs”. 

42  = unter vier Augen – zu zweit, ohne Zeugen – pirdapir, piradad, uSualod, 
mowmis gareSe 
“Er mag sehen, wie weit er es unter vier Augen mit ihr bringt”.  

(Th. Mann - Buddenbrooks) 
man axla dainaxos, rogor Sors Setopavs masTan pirispir darCenili 
(or Tvals Sua). 

43  = die Augen aufreißen - (große) Augen machen – staunen – Tvalebs daaWyets,  
(Zalian gaikvirvebs, gaiocebs) 
“Er (Marcel) war bleich geworden und hatte die Augen aufgerissen. 
                                                                                (Bredel-Sansculotten.) 
is (marseli) gafiTrda da Tvalebi daaWyita (Tvalebi gaufarTovda). 

44  = mit scheelen Augen ansehen – jmdn. etw. mit anderen (neuen) Augen (an)sehen – 
almacerad uyurebs, ubRvers 
“Die Kellnerin sah Vrenchen mit scheelen Augen an”.  

(G. Keller – Romeo und Julia auf dem Dorf). 
kelneri qali almacerad uyurebda (ubRverda) frenxens. 

45  = die Augen gehen einem über –  jmd. ist durch einen Anblick überwältigt; jmd. beginnt zu 
weinen – TvalSi cremli moeria 
“Die Augen gingen ihm über, so oft er trank daraus (aus diesem Becher).  

(Goethe - Es war ein König...) 
TvalSi cremli moereoda xolme (Tvalebze cremli adgeboda), roca 
am Tasidan svamda. 



46  = in die Augen fallen (springen) – etw. fällt, zieht die Aufmerksamkeit auf sich – TvalSi 
sacemia, TvalSi mosaxvedria, TvalSi ecema, TvalSi moxvdeba (kacs) – 
yuradRebas miipyrobs, aSkaraa 
“Es sprang in die Augen, wie schamlos er ganz allein darauf spekuliert hatte”.  

(Th. Mann  - Buddenbrooks) 
 aSkara iyo, bankiri usircxvilod spekuliantobda. 
             Das Bild des Feldmarschalls sprang einem beim Eintritt in die Augen. 
             feldmarSalis portreti SesvlisTanave gecemodaT TvalSi. 
47 = die Augen fallen jmdm. zu – jmd. will schlafen – Tvalebi eluleba 

Ich war so müde, dass mir die Augen zufielen. 
ise viyavi daRlili, rom Tvalebi mexuWeboda (meluleboda),Tvals 
ZlivsRa vaxeldi. 

48  =  ein Aug für jmdn. (etw.) haben – das richtige Verständnis, ein Urteilsvermögen für etw. 
haben – Tvalis areSi hyavs, mxolod erTs amCnevs 
..Sie sprach anfangs kaum ein Wort und hatte nur Augen für ihren Freund den schweigsamen 
Adjutanten Frey ... 

(Kellermann – Totentanz) 
Tavdapirvelad qali TiTqmis ar ereoda laparakSi da Tavis megobris, 
sityvaZvir  adiutant frais garda veravis amCnevda”. 

49  = aus den Augen lassen, verlieren – nichts mehr von ihm hören – mxedvelobidan 
gamorCeba, ambavs veRar Seityobs, TvalTagan dakargavs, asaval-
dasavals dakargavs 

             Man hat diesen wichtigen Umstand  aus den Augen gelassen. 
             es mniSvnelovani garemoeba maT mxedvelobidan gamorCaT. 

...Sie hatten sich später im Krieg an verschiedenen Fronten  aus den Augen verloren.  
(A. Seghers – Die Toten bleiben jung)  

omis dros isini sxvadasxva frontze moxvdnen da erTmaneTi 
 TvalTagan daekargaT( erTmaneTis asaval-dasavali dakarges). 

50  = jmdm. Sand in die Augen streuen – jmdn. täuschen, in dem man eine Sache in 
günstigerem Licht darstellt, als sie wirklich ist – TvalebSi nacars Seayris – 
Seecdeba, rom moatyuos/ gaacuros (ix. Bär№60 Nase№1003) 
Warum versuchst du allen Sand in die Augen zu streuen? 
ratom cdilob, rom yvelas TvalebSi nacari Seayaro? 

51  = jmdm. ein Dorn im Auge sein – jmdm. unerträglich ein Ärgernis sein, jmdm verhasst sein 
– TvalSi eklad (ekaliviT) esoba, ekaliviT xvdeba, ejavreba, ver itans 
Das Schneewitchen war der Stiefmutter ein Dorn im Auge. 
fifqia dedinacvals TvalSi ekaliviT esoboda.  

 
                                                                          B 
 
52 BAD – jmdm. das Bad segnen - scharf zurechtweisen – gajora,Seaxura,mibertya 
      (ix.Pfanne№1083) 
           Sie haben ihm das Bad gesegnet. 

 igi mibertyes (gajores, Seaxures)         
„... Und mit der Axt hab’ ich ihm’s  Bad gesegnet.  

(Schiller – Wilhelm Tell) 
   „... da mas culi vxeTqe. 
53  BADEN – baden gehen (salopp) – scheitern, keinen Erfolg haben – xelmocaruli 

darCa, gegma CaeSala, mSralze darCa 

  ...Unsere ganze schönen Pläne gingen baden – Cveni gegmebi CaiSala. 
  ...mit dem Vorschlag wirst du wohl baden gehen – es SeTavazeba Sen ar gamogiva 



„Mann, sagte Maier, „wenn ihr hier noch lange zögert, versäumt ihr glatt den Anschluß - und 
geht garantiert baden ...“.  

(H. H. Kirst - Aufstand der Soldaten). 
„momismineT“, - Tqva maierma, - Tqven Tu ase didxans iyoymanebT, 
ukanasknel Sanssac xelidan gauSvebT da albaT mSralzec darCebiT...“ 
„Na, hat Bernd bei dem Wettbewerb einen Preis bekommen? Er war doch überzeugt, dass er 
diesmal mit ganz vorn sein würde“ – „Ach wo, er ist mit seinen drei Bildern kläglich baden 
gegangen. Nichts eins ist angenommen worden“. 
„miiRo berndma Sejibrebaze jildo? aki darwmunebuli iyo, rom 
amJamad win wavidoda“ – „ras ambob, samive suraTiTve xelmocaruli 
darCa. arcerTi ar miiRes“. 

54      BAHNHOF – Bahnhof verstehen – (salopp) – nicht verstehen können bzw. wollen  
       verafers gaigebs 

„Gib’ dir keine Mühe! Es hat keinen Zweck, noch länger zu rufen. Und selbst wenn es einer 
hört auf diese Entfernung versteht er sowieso nur „Bahnhof“. 
„nu irjebi! azri ar aqvs Zaxils, romc gaigonos, am siSoridan mainc 
verafers gaigebs“.  

55  = es gibt einen großen Bahnhof (für jmdn. – umg.) – jmd. wird mit großem Auswand bzw. 
sehr feierlich empfangen – didi ambavia,  aliaqoTia, didi zar-zeimia 
„Fährst du morgen mit zum Flughafen zum Empfang unserer Nationalmannschaft? Da gibt’s 
bestimmt einen großen Bahnhof“. 
„wamomyvebi xval aeroportSi Cveni erovnuli gundis dasaxvedrad? iq 
didi  ambavia ( didi zar-zeimia) albaT“. 

56  BÄNDE – das spricht Bände – das lässt sehr viel erkennen; daraus kann man genug folgen 
– bevris mTqmelia, yvelaferze metyvelebs  
„Ich habe die beiden jetzt schon mehrmals zusammen wegfahren sehen. Das spricht doch 
Bände, findest du nicht?“ 
orive ukve bevrjer davinaxe erTad gasuli.  es ukve bevris mTqmelia 
(yvelaferze metyvelebs). Senc ase  ar fiqrob?. 
„Es ist ... erfreulich, daβ du dich plötzlich besser fühlst. Aber darauf allein kommt es nicht 
an. Du siehst dich nicht, meine Teure. Dein Aussehen spricht Bände.  

(Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
Zalian sasiamovnoa, rom uecrad ukeT grZnob Tavs, magram es ar kmara. 
Sen ver xedav sakuTar Tavs, Zvirfaso. Seni garegnoba bevris mTqmelia 
(metyvelebs yvelaferze). 

57  BANK – auf die lange Bank schieben (fam) - etwas lange hinauszögern, lange verzögern; 
etw. lange Zeit nicht erledigen – gadadebს , gaaWianurebs 

  „Bitte, schieben Sie diesen Besuch nicht auf die lange Bank! Er ist wichtig für Sie“. 
 gTxovT, didxans ar gadadoT es viziti. igi TqvenTvis Zalian 

mniSvnelovania. 
„... Ich sage, Herr Ambrust, Sie werden es bereuen, wenn Sie es auf die lange Bank 
schieben“.  
                                                               (Bredel. – Die Enkel). 
„... geubnebiT, batono ambrust, inanebT, Tu gadadebT (gaaWianurebT) 

saqmes. 
58  = durch die Bank (fam) – alle ohne Ausnahme – yvela uklebliv 

„ja, Wallychen, etwas von seinen Großsprungkeit haben wir Reithers alle von ihm geerbt ... 
Alle durch die Bank“.   

(Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
„diax, valixen, Cven raiterebs, yvelas dagvyva memkvidreobiT misi 
qedmaRlobis zogi niSani, yvelas uklebliv“. 



„.. Ich habe die Bücher, die dieses Thema behandeln, durchgesehen, für meine Zwecke sind 
sie durch die Bank unbrauchbar“. 
me yvela wigni gadavaTvaliere, romelic am Temas exeba. Cemi 
miznebisaTvis uklebliv yvela (yvela isini) gamousadegaria. 

59  BAR – etwas für bare Mänze nehmen – etwas, was im Scherz oder nur aus Höflichkeit 
gesagt worden ist, für Ernst nehmen; etwas leichfertig glauben, was man hört – xalas 
WeSmaritebad miiCnio, advilad daijero 
... Wenn jemand zu uns sagt: „Bitte, betrachten Sie mein  Haus als das Ihre“, so ist das zwar 
sehr freundlich gemeint, doch dürfen wir es nicht für bare Münze nehmen. 
Tu vinme gveubneba: „sakuTrad CaTvaleT Cemi saxli“, es kacma rom 
Tqvas, Tavaziani winadadebaa, magram igi xalas WeSmaritebad ar 
SeiZleba miviCnioT. 

60  BÄR – jmdm. einen Bären aufbinden (umg) – jmdn. etwas glauben machen; jmdm. (zum 
Spaß) etw. Unwahres sagen, Unwahrscheinliches erzählen – gaacurebs, zRaprebs 

mouyveba         (იხ.Nase  №1003  Sand №50) 
  „Willst du mir da auch keinen Bären aufbinden?“ fragte Leroux ungläublig.   

(J. Lafitte – Rose France) 
„xom ar ginda gamacuro?“ (zRaprebs miyvebi?) – ikiTxa lerum 
daeWvebiT. 
„...Wolfgang hat seit gestern ein Auto, ich bin sogar ein Stück mitgefahren“. – „Da hat er dir 

aber einen (schönen) Bären aufgebunden! Der wagen gehört doch seinem Onkel“. 
volfgangs guSins aqeT manqana hyavs. me gamatara kidec cotaodeni. “ho, 
karga lazaTianadac gagacura. manqana xom biZamisisaa”. 

61  BÄRENHAUT – auf der Bärenhaut liegen – nicht arbeiten; faulenzen – mxar-TeZozea 
wamowolili, usaqmuradaa, kodalas ustvens  (ix. HHaut № 587, Ohr №1043) 

  Den ganzen Winter über lag er auf der Bärenhaut. 
  mTeli zamTari igi mxar-TeZoze iyo wamowolili. 

 „In der letzten Zeit, wo hier der Herr gefehlt hat, da hat mancher von euch vielleicht gedacht, 
er kann sich auf die Bärenhaut legen“.    

(H. Mann – Der Untertan). 
am bolo xans (qarxnis) patronis aq aryofnaSi, albaT, zogierTma 
TqvenTaganma ifiqra, rom SeiZleba kodalas ustvinos (usaqmurad iyos). 

62  BART – jmdm. um den Bart gehen (fam) – jmdm. schmeicheln; jmdm. schöntun – 
moTaflavs, guls mougebs, epirfereba 
„Aber Oberst Malz, dem hieß es noch mehr um den Bart gehen“.  

(Bredel – Der Sonderführer) 
polkovniki malci, ai, visi moTaflva (gulis mogeba, momadliereba) 
iyo ufro metad saWiro. 

63  = einen Bart haben (stärker fam) – längst bekannt sein, veraltet sein – moZvelebuli 
ambavia, Zveli hangebia 
... Das ist doch kein neuer Witz, der hat ja schon so einen Bart. 
es xom axali xumroba ar aris, igi didi xania cnobilia, ukve moZvele-
bulia (Zveli hangebia).   

64  = um des Kaisers Bart – etw. hat keinen Sinn; etw. ist vergebens – Calis fasi aqvs, 
uazroa 
Das war ein Streit um des Kaisers Bart. 
am davas Calis fasic ar hqonda (es iyo uazro dava). 

65  = der Bart ist ab (stärker fam) – es ist nichts mehr zu machen; (hier ist an den Bart des 
Schlüssels zu denken) – verafers gaxdebi, morCa 
...Wenn dieser Versuch nicht gelingt, dann ist der Bart ab, und alle Arbeit ist vergebens. 
Tu es cda ar gamovida, veRarafers gaxdebi. mTeli namuSevari tyuil-
ubralo gamodgeba. 



66  BAU – vom Bau sein (umg) – mit einer Tätigkeit zum Bau gehören; vertraut sein; sich einer 
Sache auskennen – saqmesTan axlos dgas, saqmis avan-Cavani icis  
„Über diese Arbeit kann ich mich nicht äußern, weil ich nicht vom Bau bin. Da müsst ihr 
jemanden fragen, der schon so etwas gemacht hat“. 
am sakiTxis Sesaxeb verafers vityvi, radgan ar vdgavar axlos am 
saqmesTan (ar vicnob am saqmes). viRacas unda hkiTxoT, vinc aseTi ram 
ukve gaakeTa (aseT sakiTxSi gamocdileba aqvs). 

  „Papke hatte vergessen, daß Carl Brenten ja einmal zum Bau gehört hatte“.  
(Bredel – Die Söhne). 

papkes daaviwyda, rom brentanic odesRac am saqmesTan axlos idga (am 
saqmis avan-Cavani icoda). 

67  BAUCH – sich vor Lachen den Bauch halten  - sehr lachen müssen – sicilisgan 
daixocnen, siciliT mokvdnen,  muclebi ekavaT 
Als er dann auch noch zu tanzen anfing, haben wir uns den Bauch gehalten (vor Lachen).   

 (MDtl). 
roca man cekva daiwyo, sicilisagan davixoceT (muclebi gvekava, rom 
sicilisagan ar davxociliyaviT). 

68  BAUM – er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht – er sieht viele Einzelheiten, aber 
nicht das Wichtigste –  riyeze qvas ver xedavs,kaci cxenze zis da cxens 
eZebso; cxvirwin udevs da ver xedavs; imasac ver xedavs, rac mis 
Tvalwin xdeba   ( ix.Wald№1719) 
Wie will er denn ohne Mitarbeiter weitermachen? aber er sieht den Wald vor lauter Bäumen 
nicht. 
rogor gaZlebs TanamSromlebis gareSe? is xom imasac ver xedavs, rac 
mis Tvalwin  (cxvirwin) xdeba. 
Wo ist denn mein Füllfederhalter? Ich suche ihn schon seit gestern. – Aber hier auf dem 
Schreibtisch liegt er ja. Du siehst den Wald vor lauter Bäumen nicht. 
sad aris Cemi sawerkalami? guSins aqeT veZeb. – ager aris sawer 
magidaze. Sen xom cxvirwin gidevs da ver xedav (kaci cxenze zis da 
cxens eZebso isea Seni saqme. 

69 = zwischen Baum und Borke (sitzen, stecken, stehen) – in einem schweren Dilemma, in 
einer Zwickmühle sein: (nach der Situation eines Beils, das sich beim Behauen eines Baumes 
verklemmt hat) – muxruWSi CaWerilia (muxruWmoWerilia, marwuxmoWerilia) 

  „Man konnte nicht mehr in Ruhe leben. Ewig gehetzt, ewig zwischen Baum und Borke“.  
(J. Lafitte – Rose France) 

SeuZlebeli gaxda mSvidad cxovreba, mudam devnili, mudam muxruWSi 
CaWerili (muxruWmoWerili, marwuxmoWerili) . 

70       BAUSCH – in Bausch und Bogen –1. im ganzen, insgesamt, ganz u. gar, ohne das    
einzelne zu berücksichtigen- xelaRebiT, ganurCevlad, erTad, mTlianad  2. alles 
in allem, en bloc – mTlianad, biTumad, erTad 

    „Die Umwelt in Bausch und Bogen abzulehnen, damit ist es nicht getan“.   
(H. J. Wille – Feuer im Wind)  

mxolod garemo pirobebis xelaRebiT (ganurCeveli gmobiT) verafers 
miaRwev. 

       Er kaufte ihm alles in Bausch und Bogen ab. 
     man misgan yvelaferi erTad (biTumad, mTlianad) iyida. 
71  BEIN – sich (Dat) die Beine / die Füße nach etw. ablaufen – lange nach etw. suchend 

herumlaufen – fexebi daawydeba (raimes ZebnaSi) – fexebi metismetad 
daeRleba, daeqanceba (raimes ZebnaSi) 
Was hab ich mir die Beine nach diesem alten Lexikon abgelaufen; es war nirgends 
aufzutreiben. (Mdtl). 

  am Zveli leqsikonis ZebnaSi fexebi damawyda; mainc versad viSove. 



72  = mit beiden Beinen im Leben stehen – fest im Leben stehen, praktisch und realistisch 
denken und handeln – mtkiced dgas fexze, realurad azrovnebs da 
moqmedebs 
Um meinen Freund ist mir nicht bange. Er steht mit beiden Beinen im Leben und wird sich 
immer zu helfen wissen. 
Cemi megobris gamo ar meSinia. igi mtkiced dgas fexze (realurad 
azrovnebs) da icis, Tavs rogor daexmaros. 

73 = mit einem Beine (oder Füß) im Zuchthaus (im Gefängnis) stehen – etw. was hart an der 
Grenze des Erlaubnis ist, getan haben; tun, etw. was vor dem  Gesetz nicht richtig ist;  einen 
risikoreichen Beruf haben, bei dem eine Unachtsamkeit o.ä. schwerwiegende Folgen hat, die 
einem eine Gefängnisstrafe einbringen kann – cali fexi cixeSi aqvs 
Wer heute eine Steuererklärung abgeben muss, der steht fast immer mit einem Bein im 
Zuchthaus 

  vinc gadasaxadebis gadaxdas Tavs aridebs, cali fexi cixeSi aqvs. 
74  = sich ein (kein) Bein ausreißen – ugs.; sich bei der Arbeit nicht besonders anstrengen – 

Tavs (ar) iklavs, welebze fexs (ar) idgams 
... Er machte zwar täglich seine Schulaufgaben, riss sich aber dabei kein Bein aus. 
is, marTalia, yoveldRe asrulebda Tavis saskolo davalebebs, magram 
mainc muSaobas Tavs ar aklavda. 
„Reißen Sie sich nur kein Bein aus!“    

(H. Mann – Der Untertan). 
„amis gulisaTvis Tavs nu iklavT!“ (welebze fexs nu idgamT!) 

75  = jmdm. ein Bein stellen – jmdm. absichtlich Schaden zufügen – fexs gamosdebs, 
kvants gamosdebs- Seaferxebs, daabrkolebs, zians miayenebs 
„Dem „Affen“ werden wir ein Bein stellen, verlassen Sie sich darauf“.  

(H. Mann – Der Untertan). 
   arxeinad iyaviT, mag „maimunebs“ fexs gamovdebT. 
76  = auf die Beine helfen, bringen – 1. jmdn. wieder gesund machen -fexze daayenebs 

(gamoajanmrTelebs,gankurnavs) 2..etwas hochbringen, jmdm. neuen Schwung geben; 
jmds.Lage verbessern  .kvlav fexze daayenebs( gaaZlierebs, ekonomiur 
mdgmareobas gamousworebs). 
 Die vier Wochen an der See haben ihm erst richtig auf die Beine geholfen. 

            zRvaze gatarebulma oTxma kviram is sabolood gamoakeTa. 
             „Vielleicht,“ meinte sein Kollege, „hilft ihm gerade das noch einmal auf die Beine“.   
            “SesaZloa,” Tqva misma kolegam, “swored aman is erTxel kidev    

daayenos  fexze”. 
77  = wieder auf die Beine kommen – 1. sich aufrichten, aufstehen, gesund werden – kvlav 

fexze dadge ( gamojanmrTelde); 2. wirtschaftlich wieder hoch kommen, festen Fuß 
fassen –  fexze dadge (ekonomiurad momZlavrde) 
„Sie (Frau Beate) will mir helfen, wieder auf die Beine zu kommen, die gute Seele,“ dachte 
er“.          
                                                                               (Kellermann – Totentanz) 
„am keTil adamians (frau beates), surs damexmaros, rom kvlav fexze 
davdge“, gaifiqra man“. 

78  = jmdm. Beine machen (fam) – jmdn. antreiben, jmdn. fortjagen – raRac Zalas 
aZlevs, erekeba, marTavs 
Angst machte ihm Beine  - SiSi erekeboda mas. 

79  = sich auf die Beine machen (fam) – (weg)gehen, aufbrechen; sich auf den Weg machen – 
gzas gaudge 
„Dann machte sich der eine von ihnen auf die Beine und verschwand im Geschwindschritt“.  

        (Th. Mann – Der Weg zum Friedhof)  



Semdeg erTi maTgani gzas gaudga da Cqari nabijiT mimavali Tvals 
miefara. 
„Es ist schon spät genug, wir müssen uns jetzt auf die Beine machen“. 
ukve sakmaod gviania, Cqara unda gavudgeT gzas. 

80  = die Beine unter den Arm (in die Hand) nehmen – sich beeilen, schnell laufen, rennen – 
mokurcxlavs, ukanmouxedavad, TavqudmoglejiT, Tav-pirismtvreviT, 
kisristexiT gaiqceva , Tavdauzogavad gaiqceva 
“Als der Gärtner die Kinder unter den Kirschbäumen überraschte, nahmen sie die Beine unter 
den Arm und verschwanden über den Zaun”.   

(H. Buscha, J. Buscha „Deutsches Übungsbuch“). 
roca mebaRem bavSvebs alublebqveS waaswro, isini kisristexiT 
gaiqcnen, mesers gadaevlnen da gauCinardnen. 

81  = sich die Beine in den Bauch (in den Leib) stehen, warten – ugs.; lange stehen u. auf etw. 
warten müssen – muxlebi Caekeca lodiniT 
„... Sie (die Abgeordneten) warteten. Sie warteten sehr lange. „Gut, so machten sie sich die 
Beine in den Bauch warten“. 
isini (delegatebi) icdidnen, icdidnen didxans ... „dee, icadon, sanam 
muxlebi ar CaekecebaT ...“ 

82  = der Klapperstorch / der Storch hat sie / ihr ins Beine gebissen (scherzh.) – sie ist 
schwanger – fexmZimedaa, orsuladaa. 
Die Nachbarstochter hat sich vor kurzem verheiratet und schon hat sie der Storch ins Bein 
gebissen. 
mezoblis qaliSvili amaswinaT gaTxovda da ukve fexmZimedaa. 

83  = jmdm. ein Klotz am Bein sein – eine Behinderung, ein Hemmnis für jmdn. sein – 
zedmeti bargia, usargeblo da damamZimebeli ramea /vinmea/, abrkolebs, 
xel-fexs uborkavs  
„Meinst du, ich hätte nicht gewußt, daß ich auch ein Klotz am Bein war...“ 

        (H. Kant – Die Aula) 
ggonia ar vicodi, rom mec zedmeti bargi viyavi. 

      Seine Krankheit ist ihm ein Klotz am Bein. 
       misi avadmyofoba mas abrkolebs, xel-fexs uborkavs. 

84  = auf den Beinen sein –  1. auf sein – zezea, amdgaria; 2. tätig sein – fusfusebs, 
trialebs; 3. unterwegs sein - gzaSia; 4. gesund sein – janmrTeladaa,  janzea 
 Jacques arbeitete bis spät in die nacht hinein und war um sechs Uhr morgens wieder auf   

den   Beinen“.    
(B. Kellermann – Die Stadt Anatol). 

      Jaki gvian Ramemde muSaobda da dilis eqvs saaTze ukve fexze iyo. 
 

 „Allein Maud konnte nicht sofort einschlafen. Sie war seit dem frühen Morgen auf den 
Beinen gewesen und übermüdet“.   

(B. Kellermann – Der Tunnel) 
magram modma maSinve ver daiZina. igi dilidanve fusfusebda da 
daRlili iyo. 

 Sie sind schon seit drei Stunden auf den Beinen, haben aber immer noch ihr Ziel nicht 
erreicht. 
isini sami saaTia gzaSi arian, magram TavianT mizans jer kidev ver 
miaRwies. 

Er hat eine schwere Krankheit überstanden, jetzt aber ist er gottlob wieder auf den Beinen. 
man mZime avadmyofoba gadaitana, axla ki, madloba RmerTs, kvlav 
janmrTeladaa. 



85  = jmdm. einen Knüppel zwischen die Beine werfen – jmdm. absichtlich Schwierigkeiten 
bereiten, um ihn zu verhindern  – sarma gamodo, veragoba, mzakvroba gaukeTo, 
xrikebi mouwyo          (ix. Knüppel №759) 
„Der alte Hinnrich hat Großvater und Vater schikaniert und, wenn Hermann dir noch keinen 
Knüppel zwischen die Beine geworfen hat, so geschah es, weil sich ihm noch keine 
Gelegenheit dazu bot...“           

(Th. Mann – Buddenbrooks) 
„moxuci hinrixi babuas da mamas Zirs uTxrida da, Tu hermans jer 
sarma ar gamoudvia, mxolod imitom, rom xelsayreli SemTxveva ar 
miscemia“. 

86  = mit dem linken Bein (zuerst) aufgestanden sein (umg) – schlecht gelaunt sein – 
marcxena fexzea amdgari 
„Trag ihm dein Anliegen jetzt lieber nicht vor. Er scheint heute mit dem linken Bein (zuerst) 
aufgestanden zu sein und könnte dir deine Bitte rundweg abschlagen“. 
„nu ganucxadeb dRes mas Sens survils (saTxovars). etyoba marcxena 
fexzea amdgari da SeiZleba uari gajaxos”. 

87  BEIßEN – nichts (nicht viel) zu beißen und zu brechen/reißen haben – (wenig) nichts zu 
essen haben; Hunger leiden - lukma-puric ar aqvs , lukma-puri enatreba, 
saWmeli ar aqvs 

  Er gab Tage, wo sie nichts zu beißen, und zu brechen hatten. 
 iyo dReebi, rodesac maT lukma-puric ki ar hqondaT (lukma-puric ki 

enatrebodaT). 
  Wenn sie auch nichts mehr zu beißen haben, zu trinken haben sie doch noch. 
         (H. Fallada – Jeder stirbt für sich allein) 
  Tu saWmeli aRaraferi gaaCniaT, sasmeli xom aqvT. 
88  BERG – über den Berg sein – das Schlimmste überstanden haben – siZnele 

gadalaxulia, gaWirveba daZleulia 
„Du brauchst keine Angst mehr um mich zu haben, ich bin über den Berg, ich brauche dir 
nicht mehr leid zu tun“.  

(F. Wolf – Menetekel) 
„Cemi dardi nu geqneba, aRaraferi damemarTeba, yvelaze didi siZnele 
gadalaxulia, mets nuRar Semibraleb“. 
„Du mußt dich verpflichten, in die Raten zu zahlen; dann sind wir zunächst mal über den 
Berg“. 

         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
„Sen unda ikisro valis gastumreba sam vadaSi; es Cven ramdenime xniT 
gvixsnis gaWirvebisagan“. 

89  = über alle Berg sein – nicht mehr zu erreichen sein – cxra mTas iqiTaa 
  ... Als man sich nach dem Mann zu erkundigen begann, war er schon längst über alle Berge. 
  rodesac is kaci moikiTxes, is ukve cxra mTas iqiT iyo. 
90  = hinterm Berg halten (mit) (fam) – seine Meinung nicht sagen – dafaro, saidumlod 

Seinaxo 
  Der Professor war sehr ärgerlich, und er hielt auch mit seiner Meinung nicht hinterm Berg. 

 profesori Zalian gabrazebuli iyo da misi azri amis Sesaxeb arc 
daufaravs. 

91  = jmdm. stehen die Haare zu Berge (fam) - jmdm. sträuben sich die Haare (vor Schreck, 
Entsetzen, Furcht) – Tmebi yalyze udgas 
... Erzählen Sie doch nicht so schauerliche Geschichten! Da stehen einem ja die Haare zu 
Berge. 

  nuRar hyvebi aseT saSinel ambebs! adamians Tmebi yalyze daudgeba. 
92  = goldene Berge versprechen – sehr viel versprechen, was man meist nicht halten kann – 

oqros mTebs dahpirde, oqros koSkebi augo 



„... Es sind ja nichts als Schwindler, die mir goldene Berge versprachen und mir das Geld aus 
der Tasche stahlen“.  

(B. Kellermann – Totentanz) 
namdvili TaRliTebi arian, sxva araferi, oqros mTebs mpirdebodnen 
(oqros koSkebs migebdnen) da amasobaSi jibidan fuls maclidnen. 
Er hatte mir goldene Berge versprochen, damit ich diese Stelle annehmen sollte. Nie hätte er 
diese Versprechen halten können? 
oqros koSkebis agebas mpirdeboda am adgilis aRebaSi. unda mefiqra, 
rom verasodes SeZlebda am dapirebis Sesrulebas.   

93  = Berge versetzen (bibl.) – Wunder vollbringen, unmöglich Scheinendes schaffen – mTebi 
SeZra, mTebis gadaadgilo (saswauli moaxdino) 

  Der Glaube versetzt Berge – rwmena saswaulebs axdens 
 „...Wie hartnäckig Sie sind“, sagte Grinspan betrübt, „Sie leistenes sich immer wieder, 

Wunschträume zu haben. Mehr noch: Sie wollen Berge versetzen und Flüsse umleiten“.  
         (H. Kirst – Die Wölfe) 

... ra jiuti xarT – sevdianad Tqva grinSpanma – sul iluziebs TxzavT 
– ufro metic, gindaT mTebi gadaadgiloT da mdinares kalapoti 
SeucvaloT. 

94  BESCHLAGEN – beschlagen sein in etw. – in etw. erfahren, sich auskennend – 
gawafulia , kargad erkveva  (raime sferoSi, dargSi, saqmeSi) 

  „Dagestan – ich kenne das Klima nicht, ... ich bin da nicht so beschlagen“. 
         (Th. Mann – Der Zauberberg) 
  daRestani – ar vici ra havaa iq, amaSi ar var maincdamainc garkveuli. 
  „Timm war besonders gut auf militärischen und wirtschaftspolitischem Gebiet beschlagen“.  
         (Bredel – Die Söhne) 

timi gansakuTrebiT kargad iyo momzadebuli (gawafuli) samxedro da 
ekonomiur sakiTxebSi. 

95  BESCHLUSS – einen Beschluss fassen – entscheiden, einschließen, beschließen – 
gadawyvetilebis miReba 
... Das Ministerkabinett fasste den Beschluss über Wiederaufbau und Rekonstruktion der 
alten Gebäude. 
ministrTa kabinetma miiRo gadawyvetileba Zveli Senobebis aRdgenisa 
da rekonstruqciis Sesaxeb. 

96 BESITZ – Besitz ergreifen – (etw. besitzen) – daeufla, raRacam moicva 
  „Dunkelheit, Kälte und Hunger ... diese drei Gespenster ergriffen Besitz von Berlin“. 
         (Kellermann – Der 9. November) 
  wyvdiadi, sicive da SimSili – es sami aCrdili daeufla berlins. 
  Traurigkeit, ein Gefühl der Leere ergrifft Besitz von ihm. 
  mwuxarebam, sicarielis grZnobam moicva igi (sicarielis grZnoba  

daeufla mas). 
97  BESEN – ich fresse einen Besen – ich bin sicher (ich bin überzeugt), dass ... ; es wäre ein 

Wunder, wenn ... Tavs davdeb, Tu ...; kisers moviWri, Tu ... 
„Klaus hat zwar gesagt, er bringt den Wagen bis heute abend zurück, aber ich fresse einen 
Besen, dass ihr ihn unter einer Woche nicht mehr zu sehen bekommt (wenn ihr ihn unter 
einer Woche noch einmal zu sehen bekommt).“ 
klausma ki Tqva dRes saRamomde manqanas ukan moiyvanda, magram Tavs 
davdeb, Tu (kisers moviWri, (ix.Arm №26 Besen№98,  Schindluder №1266,Schippe 
№1267) Tu) Tqven mas erT kviraze adre naxavT (Tu igi erT kviraze 
adre gamoCndeba). 

98  = jmdn. auf den Besen laden – jmdn. veralbern, nasführen; jmdn. zum Narren halten – 
gaasulela, moatyua 

       (ix.Arm №26, Besten №100 ,Schindluder №1266, Schippe №1267) 



„Thomas hat mir erzählt, dass ihr euer Auto bekommen habt, gratuliere!“ – „Von wegen 
Auto! Da hat er dich ganz schön auf den Besen geladen“. 
Tomasi momiyva, rom Tqven manqana miiReT, momilocavs! – ra manqana! man 
gagasulelaT (mogatyuilaT). 

99 BESSERES – sich eines Besseren besinnen – seinen Entschluss ändern – gadaifiqro 
...Sie erfaßte mit den Händen die Armlehnen des Stuhles, um aufzustellen; aber sie besann 
sich eines Besseren und ließ sich wieder zurücksinken ...  

(Th. Mann – Buddenbrooks) 
man xeli CasWida savarZlis saxelurebs, rom wamomdgariyo, magram 
gadaifiqra da isev CaeSva savarZelSi ... 

100 BESTEN – jmdn. zum besten haben (halten) – jmdn. foppen, necken – jmdn. nasführen; 
jmdn. zum Narren halten; jmdn. zur Zielscheibe des Witzes (Spottes) machen – dascino, 
gaamasxarao      ( ix.AArm №26,Besen №98,Schindluder №1266,Schippe №1267) 
...Er wird über und über rot. Wollen Sie mich eigentlich zum besten haben, Fräulein 
Buddenbrook? – fragte er zwischen Lachen und Ärger. 
ymawvil kacs saxeze almuri moedo – damciniT froilain budenbrok? – 
siciliT usayvedura man tonis. 

101 = auf jmdn. nicht zum besten zu sprechen – keine gute Vorstelung vor jmdm. haben – 
gulze ar gexatebodes, kargs ar ambobde 

  „Die Sache war die, daß der alte Herr auf Ida Jungmann nicht zum besten zu sprechen war“.  
         (Th. Mann – Buddenbrooks) 

codva gamxelili jobia da, moxuc batons ida iungmani maincdamainc 
gulze ar exateboda. 

102 = etw. zum besten geben –  1. mit etw. zur Unterhaltung beitragen  -Camofrqva, 
Camoarakraka-2.etw.ausgeben, spendieren-raimeTi Tavi moiwono, gasce, 
gaflango   (ix. geben№391) 
Dies war der Tatbestand, den Peter Döhlmann am selben Abend im „Klub“ zum besten gab, 
der mit ungeheurer Schnelligkeit in der Stadt bekannt wurde und sogar dem Schuldirektor zu 
Ohren kam.    
                                                                                    (Th. Mann-Buddenbrooks) 
peter dolmans enaze ra daakavdeboda – imave saRamos „klubSi“ 
yvelaferi dawvrilebiT Camofrqva. qristian budenbrokis donJuanobis 
ambavi mTel qalaqs elvis siswrafiT moedo da skolis direqtoris 
yuramdec ki miaRwia.  

 Der alte Schwarzkopf hatte Seegeschichten zum besten gegeben. 
 moxuci Svarckofi zRvaze mogzaurobis Sesaxeb hyveboda (moyoliT 

Tavs iwonebda). 
103 BESTES – sein Bestes tun – in höchstem Maße oder Grade gut machen – yvelaferi 

gaakeTo, risi Zalac Segwevs 
  „Elvira nahm sich zusammen und tat ihr Bestes“.  
         (Kellermann – Totentanz) 
  elviram Tavi Seikava da akeTebda yvelafers, risi Zalac Seswevda. 
104 BETT – das Bett hütten – krank zu Bett liegen – iwve (avadmyofobis gamo) 

... Peter kann morgen nicht mitfahren, er hat sich stark erkältet und muss ein paar Tage das 
Bett hütten. 
peteri xval ver wamova CvenTan erTad. igi Zalian gacivda da 
ramdenime dRe unda iwves.  

105 BETUCHT –[ zu jidd. betuch(t), eigtl.=sicher<hebr.batuah] (ugs.).- wohlhabend,vermögend: 
gut betucht sein–  – SeZlebulia, mdidaria      (ix.Tuch №1625) 
...Sie sind von betuchter Familie. Alle drei Schwestern sprechen Hochdeutsch. 



isini SeZlebuli ojaxidan arian. samive da literaturul germanulze 
laparakobs. 

106 BEWANDTNIS – was für eine Bewandtnis hat es mit – jmd. (etwas) hat einen besonderen 
Hintergrund – ra aris mis Tavs? ra xdeba mis Tavs? 
„Was für eine Bewandtnis hat es mit diesem Mann, der stetts allein ist, und der in 

ungewöhnlichem Grade unglücklich zu sein scheint“.  
(Th. Mann – Tobias Mindernickel) 

ra mouvida am kacs (ra aris am kacis Tavs), romelic mudam martoa da 
Zalze ubeduri Cans 

 107. BILD – im Bilde sein – informiert sein; Bescheid wissen – erkveva, saqmeSi Caxedulia,   
      saqmis viTareba icis 

      Du  brauchst mir nicht mehr zu erzählen;   ich bin völlig im Bilde. 
 arafris moyola araa saWiro. me sakmaod verkvevi am sakiTxSi (zustad 

var Caxeduli saqmeSi). 
  „Ich danke,“ sagte er. „Es ist genug. Ich bin im Bilde“.  

     (L. Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 
  „gmadlobT“, Tqva man, „sakmarisia“. gavecani saqmis viTarebas”. 
108 BINDE – einen hinter die Binde gießen (kippen) - ein alkoholisches Getränk frinken – 

TiTo Wiqa gadavkraT, CavuSvaT moukupravSi 
  „Kommen Sie! Wir müssen zusammen einen hinter die Binde gießen“.  
          (Bredel – Die Söhne) 
  „modiT, TiTo Wiqa gadavkraT (CavuSvaT moukupravSi)”. 
109 BINDEN – jmdm. etw. auf die Seele binden – jmdn. dringend ermahnen; jmdn. dringend 

bitten – daJinebiT Txovs, exveweba 
Ich habe dir auf die Seele gebunden,  dich bei diesem kalten Wetter warm anzuziehen und 
nun kommst du doch ohne Mantel. 
daJinebiT GgTxove (rogor gTxove), am civ amindSi Tbilad Caicvi meTqi, 
Sen ki upaltood modixar. 

110 = jmdm. etw. auf die Nase binden (fam) – jmdm. etw. erzählen, was dieser nicht zu wissen 
braucht – saidumlo miaxala, Caukarkla 
... Ich habe dir im Vertrauen erzählt, dass ich mich verlobt habe, und du musst es gleich dem 
Chef auf die Nase binden. 

  gende da mogiyevi, rom daviniSne. Sen ki maSinve Sefs miaxale. 
111 BINSEN – in die Binsen gehen – entzweigehen; unbrauchbar werden; verlorengehen – 

eSmaks Cabarda, ukvalod gaqra 
„Die Grabkapelle des Herrn Tyschkiewiez war dabei (während des Krieges) in die Binsen 
gegangen.“    

(A. Zweig – Einsetzung eines Königs) 
am ambis Sedegad (omis dros) baton tiSkeviCis akldama ukvalod gaqra 
(akldama eSmaks Cabarda). 

112 BISSEN – mir blieb der Bissen im Hals (oder) Mund stecken (fam) – ich war sehr 
erschrocken oder aufgeregt – lukma yelSi (pirSi) gameCxira 
...Als der Postbote heute mittag das Telegramm brachte, blieb mir vor Schreck der Bissen im 
Hals oder Mund stecken. 
rodesac fostalionma dRes SuadRisas telegrama momitana, lukma 
yelSi gameCxira. 

113 BITTE – eine Bitte gewähren – eine Bitte erfüllen – eine Bitte nicht abschlagen – Txovna 
Seasrula 

  „Gewähr mir, Brüder, eine Bitte!“      
                                                                                           (Heine – Die Grenadiere) 
  Semisrule, YZmao, es erTi Txovna. 



114 BLANK – Blank stehen mit jmdm. – keine gute Beziehung mit jmdm. haben – 
danasisxlad iyo    (danasisxlad arian, erTmaneTs mtroben 

  Schon seit vielen Jahren stehen die beiden miteinander blank. 
  ukve mravali welia, rac isini erTmaneTTan danasisxlad arian. 
115 = Blank sein (ugs) - kein Geld mehr haben – jibegamocarielebuli iyo 

„Sie (Petra) wollte es nicht hören, jetzt wollte sie es nicht hören, was er sagte: Ich bin 
vollkommen blank. Wir haben keine Mark mehr“.  

(H. Fallada – Wolf unter Wölfen).  
mas (petras) ar undoda amis gagoneba. maincdamainc axla ar undoda 
imis mosmena, Tu rogor Tqva man: carieli jibe maqvs (Cven erTi markac 
aRar gvaqvs). 

116 = Blank ziehen – das gezogene Schwert – Bereitschaft zum Kampf zeigen – Setevaze 
gadaxvide, xmali iSiSvlo 

  „Da zog Diederich blank. „Der Erbfeind erhebt wieder mal das Haupt,“ schrie er. 
         (H. Mann – Der Untertan) 

maSin diderixi aSkara Setevaze gadavida. „odindelma mterma isev 
wamoyo Tavi,“ wamoiyvira man. 

  „In diesem Moment zog der Offizier blank.  
  am dros oficerma xmali iSiSvla. 
117 BlASEN – Trübsal blasen (fam) – betrübt sein und seinem Kummer nachhängen,ohne 

etw.anderes  tun  zu können-sevdam (naRvelma) Seipyro,naRveli Semoawva, 
naRveli aeSala,naRveli moeria, cxvir-piri Camotiris    (ix.Nase№1006) 

  Auβerdem läβt er (Paul) in letzter Zeit ...die Ohren hängen und bläst Trübsa 
                                                                                                    Bredel-  Die Enkel 
           amas garda man (paulma) ukanasknel xanebSi... yurebi Camoyara da sevdam    
     Seipyro (naRvelma Seipyro, naRveli Semoawva, naRveli aeSala, naRveli  
     moeria)                                                                                              
           Es  hat keinen Sinn, nach einem Misserfolg zu Hause zu sitzen und Trübsal zu blasen“. 

 azri ara aqvs, Tu ar gagimarTla, saxlSi ijde da cxvir-piri 
Camogtirodes. 

118 = von Tuten und Blasen keine Ahnung haben (fam) – von einer Sache nichts verstehen – 
araferi gaegeba, veras xvdeba 
„ ...Wie kann man diesen Posten einem Mann übertragen, der von Tuten und blasen keine 
Ahnung hat.“ 
rogor SeiZleba aseTi Tanamdeboba iseT kacs misce (iseT kacs ahkido 
mxrebze), romelsac am saqmis araferi gaegeba. 

119 = jmdm. den Marsch blasen (fam) - jmdm. energisch die Meinung sagen; jmdn. gehörig 
zurechtweisen – mkacri miTiTeba misce, lazaTianad usayveduro 
Nun hat er wieder die Briefe liegenlassen? Wenn er zurückkommt, werde ich ihm aber 
tüchtig den Marsch blasen. 
maS isev datova werilebi? roca dabrundeba karga lazaTianad 
sayvedurs miiRebs Cemgan. 

120 BLATT – kein Blatt vor den Mund (fam) oder vors Maul (vulg) nehmen – seine Meinung 
offen und schonungslos sagen – mikib-mokibulad ar ilaparako, gulaxdilad 
uTxra saTqmeli 
„Er beschloss, sich bei der Auseinandersetzung mit diesem Menschen kein Blatt vor den 
Mund zu nehmen“.  
„man gadawyvita am adamianTan sakiTxis garkvevis dros mikib-mokibulad 
ar elaparaka.“ 
„...Keiner zierte sich, und keiner nahm ein Blatt vor den Mund.“ 

          (Kellermann – Das Fähnlein) 



aravin ar ipranWeboda, da aravin ar laparakobda mikibul-mokibulad 
(yvela gulaxdilad ambobda saTqmels). 

121 = das Blatt, Blättchen wendet sich – die Situation ist völlig anders geworden –  
Setrialda, situacia Seicvala 
„Wie schnell das Blatt sich gewendet hatte!“     

(Lorbeer – Das Fegefeuer) 
ra swrafad Setrialda saqme. 

122 BLAU – blauer Montag (fam) – Montag, an dem nicht gearbeitet wird – uqmi orSabaTi 
... Alle freuen sich schon auf das lange Wochenende, denn diesmal haben wir noch einen 
blauen Montag. 
yvelas uxaria SabaT-kviris mosvla, radgan axla  orSabaTic uqmia. 

123 = blau machen (fam) – nicht arbeiten – gaacdina 
„Weißt du, Junge, morgen machst du einfach blau“.     

(Bredel – Die Söhne) 
„ici ra giTxra, biWiko, modi xvalindeli dRe gaacdine.“   
„Da sich das Betriebsfest bis lange nach Mitternacht ausgedehnt hatte, machten viele 
Arbeiter am nächsten Tage blau.“ 
radganac zeimi sawarmoSi gvian Ramemde gagrZelda, momdevno dRe 
bevrma muSam gaacdina. 

124 = blau sein (stärker fam) – betrunken sein – nasvamia  
Auf dem Weihnachtenball war er völlig blau.  
saSobao mejlisze igi kargi nasvami Canda. 

125 BLECH – Blech reden – Unsinn reden - mied-moedo, sisuleleebi ilaparaka 
  Reden Sie doch kein Blech! - nu mied-moedebiT! 

„Das ist doch alles Blech!“ – es yvelaferi xom sisulelea! 
126 BLÖßE – sich eine Blöße geben - seine schwache Stelle zeigen; sich durch etw. blossstellen 

– saaSkaraoze gamovida, uxerxul mdgomareobaSi Caigdo Tavi, sakuTari 
Tavi gasca, Tavs zedmeti ufleba misca 
... Durch eine dumme Frage hatte er seine Unwissenheit verraten und sich dadurch eine 
Blöße gegeben. 
suleluri SekiTxviT man Tavisi ucodinaroba gamoamJRavna da amiT 
Tavi uxerxul mdgomareobaSi Caigdo (Tavisi susti mxare saaSkaraoze 
gamoitana). 
„Jetzt hieß es aufpassen, geschickt lavieren, sich keine Blöße geben, um etwas zu erreichen.“ 

        (Bredel – Der Sonderführer) 
axla unda yofiliyo fxizlad da emoqmedna frTxilad, ar unda gaeca 
sakuTari Tavi (raime zedmetis ufleba ar mieca Tavisi TavisTvis), 
raTa mieRwia raimesaTvis. 

127 BLITZ – wie ein Blitz aus heiterem Himmel – völlig unerwartet – mexis gavardnas 
hgavs, rogorc elva mowmendil caze, sruliad moulodnelad 
„Die Nachricht von der schweren Krankheit seines Freundes traf ihn wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel.“ 
megobris mZime avadmyofoba misTvis mexis gavardnas hgavda (sruliad 
moulodneli da mZime gasagoni iyo). 

128 = wie der Blitz oder wie ein geölter Blitz (fam) – sehr schnell – elvissiswrafiT 
  ...Was, jetzt sind Sie schon wieder hier? Das ging ja wie der Blitz. 
  ra, kvlav aq xarT? rogor elvissiswrafiT moxda es yvelaferi. 
129 BLUME – etw. durch die Blume sagen / sprechen – etwas nicht direkt aussprechen, 

sondern nur andeuten (Gegenteil. unverblümt – offen, unverhohlen) – gadakvriT Tqva, 
qaragmebiT ilaparaka 

  Er sagte (es) mir durch die Blume, dass er in Geldnot geraten sei. 
  man gadakvriT miTxra, rom ufulod darCa. 



  Es ist seine Gewohnheit, immer durch die Blume zu sprechen. 
 mas Cveulebad aqvs yovelTvis gadakvriT (qaragmebiT) laparaki 

(igavurad Tqma). 
  „Ich weiß schon, Sie wollen ihr etwas durch die Blume sagen.“ 
         (Heine – Die Bäder von Lucca) 
  me ukve vici, rom Tqven gsurT mas raRaca gadakvriT uTxraT. 
130 BLUT – böses Blut machen – Unfrieden und Streit verursachen, Zwietracht erregen – zur 

Feindschaft führen – sisxls umRvrevs, boRmiT gulze skdeba, aRizianebs, 
ganxeTqilebas iwvevs, mtrobas badebs 

  „Es war ihm (dem Bruder) bekannt, dass Toinettes Aufwand böses Blut in Paris machte.“ 
        (L. Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 

misTvis (ZmisTvis) cnobili iyo, rom tuanetas xarjebi sisxls 
umRvreven parizelebs (rom parizelebi boRmiT gulze skdebian 
tuanetas aseTi xarjebis gamo). 

  „Die Ernennung von Herrn A. zum Minister machte böses Blut unter der Bevölkerung.“ 
 baton A-s ministrad daniSvnam mosaxleoba Zalian gaaRiziana(boRmiT  
       gulze     gaxeTqa). 

„Hör endlich auf, solche Gerüchte zu verbreiten! Dieses Gerede hat im Dorf schon genug 
böses Blut gemacht! Da mußt du dich nicht auch noch mit den Leuten verfeinden.“ 
Sewyvite, bolos da bolos aseTi Worebis (xmebis) gavrceleba! am 
laybobam sofelSi sakmarisi ganxeTqileba gamoiwvia (sisxli aumRvria 
sofelSi xalxs). Sen xom ar ginda xalxi gadaimtero.“ 

131 = Blut- (und Wasser) schwitzen (fam) – große Angst haben – cxare ofli Rvaro 
(SiSisagan, gancdisagan) 
...Während des Examens hat der Student Blut (und Wasser) geschwitzt, weil er nicht 
genügend vorbereitet war. 
gamocdis dros studentma cxare ofli Rvara, radgan arasakmarisad 
iyo momzadebuli. 

  „...Sie mußten gegen ein Taschengeld Blut schwitzen auf dem Nadlerschen Hof.“  
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

groSebis saSovnelad maT nadleris mamulSi cxare ofli unda 
eRvaraT. 

132 = das Blut steigt (jmdm.) ins Gesicht – jmd. wird wütend, zornig; jmd. wird sehr aufgeregt 
-  saxeze almuri auvida, saxeSi sisxli moawva 

  „...Sie antwortete nicht ... Das Blut stieg ihr ins Gesicht.“  
(Kellermann – Der Tunnel) 

  igi pasuxs ar iZleoda ... almuri auvida saxeze (sisxli moawva saxeSi). 
133 = kaltes Blut wahren (bewahren) – die Ruhe bewahren – simSvide SeinarCuno 

„Sehr lüstete es Nicolas, dem Laffen eine derbe, gutsitzende Antwort zu geben. Wiederum 
verkniff er sich’s und wahrte kaltes Blut.“     

(L. Feuchtwanger – Narrenweisheit)  
nikolas didi survili hqonda mieca am SterisaTvis uxeSi, gamkilavi 
pasuxi, magram man kvlav Seikava Tavi da SeinarCuna simSvide. 

134 BOCK – einen Bock schießen (fam) – einen groben Fehler machen – uxeSi Secdoma 
dauSva 
...Er gab zu, einen Bock geschossen zu haben, aber er versprach, seinen Fehler wieder gut- 
zumachen. 
man aRiara, rom uxeSi Secdoma dauSva, magram dagvpirda misi Secdomis 
gamosworebas. 
„...Nun werden Sie denken, Gastorp, der alte Behrens muß zugeben, daß er die Behandlung 
verfehlt hat. Da hätten Sie aber einen Bock geschossen.“  

(Th. Mann – Der Zauberberg) 



axla Tqven, kastorp, albaT ifiqrebT – moxucma berensma unda 
aRiaros, rom man sworad ver warmarTa mkurnalobao, magram SecdebiT 
(nuras ukacravad). 

135 = er hat einen Bock - ihn stößt der Bock (fam) – er ist trotzig – jiqia, jiutia 
  ...Der kleine Junge meines Freundes hatte einen Bock und wollte uns nicht die Hand geben. 

 Cemi megobris patara biWi namdvili jiqia, gajiutda da xeli arafriT 
ar gamogviwoda.  

136 BOCKSHORN- jmdn. ins Bockshorn jagen (fam) – jmdn. verblüffen, jmdn. erschrecken, 
einschüchtern – daaSino 
„...Und wir  leiden die neuen Bischöfe? ... Und wir lassen uns von der Inquisition ins 
Bockshorn jagen?“         
                                                                                      (Goethe – Egmont) 
...da Cven viTmenT axal episkoposebs? saSualebas vaZlevT inkvizicias 
dagvaSinos? 
Wenn man nicht ins Leben erfolg haben will, darf man sich nicht durch jede Kleinigkeit ins 
Bockshorn jagen lassen. 
Tu ginda rom warmatebas moaRwio cxovrebaSi, yovel wvrilmans ar 
unda SeuSinde. 

137 BODEN – der Boden wird jmdm. heiß unter den Füßen – jmdm. brennt der Boden unter 
den Füßen – jmdm. wird es an seinem Aufenthaltsort zu gefährlich – saSiSroebis 
moaxloebas grZnobs,  fexqveS miwa ewvis 
„Vermutlich war ihm der Boden zu heiß unter den Füßen geworden“. 

        (Spielhagen – Die schöne Amerikanerin) 
albaT man igrZno saSiSroebis moaxloeba (mixvda, rom aq darCena mas 
saSiSroebas uqadda, albaT mas miwa ewvoda fexqveS). 
„...Dem Verbrecher brannte der Boden unter den Füßen; ruhelos fuhr er von einer Stadt in die 
andere.“ 
qurds fexqveS miwa ewvoda (saSiSroebis moaxloeba igrZno). 
mousvenrad gadadioda igi erTi qalaqidan meoreSi. 

138 = jmdn. zu Boden schlagen – jmdn. vernichten, völlig zerstören, gänzlich zunichte machen 
– miwasTan gaaswora, gaanadgura 
„Sehen Sie in mir einen Mann, Vater, der sich ohne Ermatten gegen das Schicksal gewehrt 
hat, der aber von ihm zu Boden geschlagen ist.“    

(Th. Mann – Buddenbrooks) 
gevedrebiT, CemSi kaci dainaxoT, mamaCemo, kaci romelic dauRalavad 
ebrZoda bedisweras, magram muxTalma bedma miwasTan gaaswora. 

139 = festen Boden unter den Füßen haben – eine sichere wirtschaftliche Grundlage haben – 
myar niadagze dgas,  arsebobis  myari (mtkice) safuZveli aqvs 

 .. Seit er regelmäßig am Monatsende sein Gehalt bekommt, hat er festen Boden unter den  
                Füβen.                                                                     
                                                                                                       (MDtl) 
 mas Semdeg rac igi regularulad Rebulobs Tvis bolos xelfass, 

myarad dgas fexze ( mas arsebobis myari, (mtkice) niadagi aqvs). 
140 BOGEN – einen Bogen beschreiben, schlagen, machen – jmdn. etw. (peinlich) meiden – 

swori gza  moiaro, Soridan mouaro, didi wre gaakeTo 
Diederichs Herz klopfte...wie gern hätte er einen weiten Bogen (um den Polizisten) 
beschrieben. 

         (H. Mann – Der Untertan) 
diderixs guli auZgerda ... ra siamovnebiT mouvlida igi Soridan 
(Sori gziT) (policiels). 

  „Sie schlugen einen großen Bogen und liefen durchs Tal.“  
(Bredel – Die Sansculotten) 



  Sori gza moiares (maT didi wre gaakeTes) da xeoba gadairbines. 
141 = den Bogen überspannen - etw., auf die Spitze treiben und dadurch in seiner Wirkung 

beeinträchtigen; zu weit gehen, etw. übertreiben – gadaamlaSebs, gadaaWarbebs 
„Aber verständig schien es, den Bogen nicht zu überspannen und ein so lebhaft 
ausbrechendes Bedürfnis nicht eigensinnig zu ersticken.“     

(Th. Mann – Der Tod in Venedig) 
ar iyo marTebuli zedmetad yvelafris gadamlaSeba (gazviadeba) da 
mozRvavebuli moTxovnilebis ase egoisturad CaxSoba. 

142 BOHNE – nicht die Bohne – überhaupt nicht; im Hinblick auf die Wertlosigkeit der 
einzelnen (als Spielgeld verwendeten) Bohne – araferi mesmis, gagebaSi ar var, 
eSmaki uwyis 
„Ist das möglich? Es ist nur ... nun, du verstehst?“ (sagte Rankl). „Nicht die Bohne,“ 
antwortete Neidhardt.        

(F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
„nuTu es marTalia? saqme mxolod isaa, rom ... xom gesmis?“ (Tqva 
ranklma). „araferic ar mesmis“, miugo naidhardtma. 

143 BOHNENSTROH – dumm wie Bohnenstroh (fam) – Außerordentlich dumm – CerCeti 
vinmea 

 Mit diesem Jungen kann ich nichts erreichen; er ist ja dumm wie Bohnenstroh. 
 am biWTan verafers gavxdi. didi CerCeti vinmea. 
144 BORD – etw. über Bord werfen – sich einer Sache entledigen – eine Sache vollständig 

aufgeben  – gverdze moiqnio, xeli aiRo, miagdo, Tavi mianebo 
...Werfen Sie alle ihre Sorgen über Bord und verleben Sie ungetrübte Ferienwochen in 
unserem schönen Kurhaus. 
gverdze gadadeviT yvela sazrunavi (Tavi mianebeT yvela sazrunavs) da 
SeirgeT Svebulebis mSvidi dReebi Cvens lamaz sanatoriumSi. 

145 BOMBE – wie eine Bombe einschlagen – sehr große Überraschung hervorrufen – 
bombiviT gaskda, gancvifreba gamoiwvia 

  ... Die Nachricht von dem plötzlichen Regierungswechsel schlug wie eine Bombe ein. 
 mTavrobis uecari Secvlis ambavi bombiviT gaskda (mTavrobis Secvlis 

moulodnelma ambavma didi gancvifreba gamoiwvia). 
146 BRATEN – den Braten riechen (fam) – eine Gefahr rechtzeitig bemerken – safrTxe 

igrZno  (ix. Lunte  №  914) 
...Als man den Betrüger zur Verantwortung ziehen wollte, war er schon geflohen, da er den 
Braten gezogen hatte. 
rodesac matyuarasaTvis pasuxi unda moeTxovaT, man gaqceviT uSvela 
Tavs, radgan safrTxe igrZno. 

147 BRECHEN – den Stab über jmdn. brechen – jmdn. verurteilen – saboloo ganaCeni 
gamoutano, ganikiTxo 

  ...Man soll über keinen Menschen, den man nicht selbst angehört hat, den Stab brechen. 
 aravisze ar SeiZleba saboloo ganaCenis gamotana( aravin ar unda 

ganikiTxo) visTanac piradad ar gqonia Sexeba. 
148 BRESCHE – sich in die Bresche werfen (in die Bresche springen) – für jmdn. etw. 

einspringen, eintreten – cecxlSi Cavarde vinmesTvis, TavgamodebiT 
gamoeqomago (gamoesarClo) vinmes 
„Für meine Freunde gebe ich das Letzte hin. Sind Sie in Not, werfe ich mich für sie in die 
Bresche.“        

(Bredel – Die Söhne) 
Cemi megobrebisaTvis suls ar daviSureb. roca maT gaWirveba 
daadgebaT, mzada var maTTvis cecxlSi Cavarde. 

  Er sprang für seinen Freund in die Bresche. 
  is TavgamodebiT gamoeqomaga (gamoesarCla) Tavis megobars. 



149 BREITSCHLAGEN – sich breitschlagen lassen (fam) – sich überreden lassen – 
dagiyolion, gadagafiqrebion 
...Eigentlich wollte ich diesen Sonntag zum Fischen gehen, aber ich habe mich doch 
breitschlagen lassen, mit meinem Kollegen einen Ausflug zu machen. 
kacma rom Tqvas, me am kviras saTevzaod wasvla mindoda, magram 
gadamafiqrebines da kolegebTan erTad eqskursiaze wavedi. 

150 BRETT – ein Brett vor dem Kopf haben (fam) schwer vom Begriff sein; das Einfachste 
nicht erkennen, beschränkt sein – tvini gadaeketa, gonebaSezRudulia 
... Ich konnte die einfachsten Fragen nicht beantworten; es war, als ob ich ein Brett vor dem 
Kopf gehabt hätte. 
uadviles kiTxvebzec ver gaveci pasuxi. TiTqos tvini gadameketa. 
Dieser Politiker hat ein Brett vor dem Kopf; er ist nicht imstande, in größeren 

Zusammenhängen zu denken. 
es politikosi didi gonebaSezRuduli vinmea. mas ar ZaluZs ufro 
Rrmad Caufiqrdes movlenebs. 
“Hast du denn ein Brett vor dem Kopf, Mensch? Jetzt habe ich es dir schon zehn mal erklärt, 
aber du machst es eben weiter falsch. 
ra gonebaSezRuduli vinme xar, adamiano? (ra gWirs, tvini gadageketa?) 
– ukve aTjer agixseni, magram isev SecdomiT akeTeb. 

151 = bei jmdm. ein Stein im Brett haben (fam) – j-s Sympathien haben – simpaTiurad iyo 
ganwyobili 
Er arbeitet so fleißig, dass er bei allen Lehrern einen Stein im Brett hat. 
igi ise bejiTad muSaobs, rom yvela maswavleblis simpaTia 
daimsaxura. 

152 BRETTER – in die Bretter gehen – sterben; eingehen (salopp) – mokvdeba, fexebs 
gafSikavs 
„Also, jetzt muss ich mich wirklich erst einmal richtig ausschlagen! Wenn ich weiter jeden 
Abend so lange aufbleibe, gehe ich mich in die Bretter.“ 
axla ki damdvilad lazaTianad unda gamoviZino! Tu yvela saRamos ase 
gvianamde gavagrZele, namdvilad movkvdebi (fexebs gavfSikav). 

153 BRINGEN – es zu etw. (Rechtum) bringen – auf Grund seiner Arbeit, seiner Leistungen, 
ein bestimmtes (berufliches) Ziel erreichen – kaci gamova, kaci dadgeba 

  ...Er kann es noch zu etw. Rechtum bringen. 
  misgan kidev SeiZleba kaci gamovides (kaci dadges).   

 „Breit und behäbig stand der Vater auf dem Balkon, als wollte er der Welt zeigen: „Ich habe 
es zu etwas gebracht aus eigener Kraft, nehmt auch ein Beispiel!“  

(Becher – Abschied) 
„Tavmomwone da TviTkmayofili idga mama aivanze, TiTqos guli qveyni-
saTvis undoda eCvenebina: „me sakuTari unariT kaci gamovedi, aiReT 
magaliTi Cemgan!“  

154 = es zu nichts bringen – kein bestimmtes (berufliches) Ziel erreichen  - veraferi Svili 
gamoxvide (dadge), verafers miaRwio 
„...Ich habe es auf dieser schönen Erde zu nichts gebracht. Es ist nichts aus mir geworden, 
nichts als ein Dichter.“       

(Heine – Memoiren des Herren Schnabelwopski) 
am turfa qveyanaze verafers mivaRwie (veraferi Svili gamovedi), Cemgan 
araferi gamovida, araferi, garda poetisa. 

155 BROTKORB – jmdm. den Brotkorb höher hängen (fam) - jmdm. Einschränkungen 
auferlegen, jmdn. knapper halten-gasamrjelo (xelfasi) Seumciro, aiZulo 
qamrebi SemoiWiron                            ( ix. schnallen #1316) 

  Der Unternehmer wollte den Arbeitern den Brotkorb noch höher hängen. 



  mewarmes undoda muSebis xelfasi kidev ufro Seemcirebina (maTi 
materialuri mdgomareoba gaeuaresebina). 
„...Wer sich vor der heutigen Versammlung drückt, der soll später nicht klagen, wenn die 
Herren ihm den Brotkorb noch höher hängen“    

(Marchwitza – Die Kumjaks) 
vinc dRevandel krebas Tavs aaridebs, mere nuRar iCivlebs Tu 
mewarmeni aiZuleben mas qamari ufro metad SemoiWiron. 

156 BRUCH – in die Brüche gehen –   entweigehen, zerbrechen, nicht länger Bestand haben 
daimsxvra, dairRva, marcxiT damTavrda, wyalSi Caiyara, oxrad darCa, 
Caifarcxa, amaod Caiara 
„Seitdem seine Ehe mit Glotilde in die Brüche gegangen war, übte er (Fabien) eine große 
Zurückhaltung gegen die Frauen.“     

(Kellermann – Totentanz) 
mas Semdeg, rac misi ojaxuri cxovreba klotildasTan marcxiT 
damTavrda (dairRva), fabiani qalebis mimarT did TavSekavebas iCenda. 

  „Bei dem Zusammenstoss  ist mein neues Auto völlig in die Brüche gegangen.“ 
                                                                                                                   (MDtl) 
  Sejaxebis Sedegad Cemi axali avtomanqana sul daimsxvra. 

  „Als das Schiff „Georg III“ in die Brüche ging und zu sinken begann, hatte sie 220 
Sträflinge an Bord, in die Käfigen eingesperrt.“    

(E.E. Kirsch – Landung in Australien) 
roca xomaldma „georg III“-m marcxi ganicada da CaZirva daiwyo, man 
gemze myofi 220 patimari galiaSi gamoamwyvdia. 
 „Alles, worauf er seine Hoffnung gesetzt hatte, war in die Brüche gegangen.“ 
yvelaferi, razec is imedebs amyarebda, Caifarcxa (wyalSi Caiyara, 
oxrad darCa, yvelaferma amaod Caiara). 

157 BRÜCKE – jmdm. goldene Brücken bauen – jmdm. großzügig helfen,  jmdm. ein 
Eingeständnis, das Nachgeben erleichtern, die Gelegenheit zum Einlenken geben – 
ukandasaxevi gza dautova, yovelgvari (xelsayreli) pirobebi Seuqmna; 
saxe (TviTmyofadoba) SeunarCuna 

  „Er wußte goldene Brücken zu bauen und verstand es vortrefflich, Streitende zu versöhnen.“ 
         (Bredel – Verwandte und Bekannte) 

igi mowinaaRmdeges yovelTvis utovebda ukandasaxev gzas da saucxood 
axerxebda modaveebis morigebas. 
„Man hat ihm goldene Brücken gebaut und ihm alle Wege geebnet, trotzdem verstand er 
nicht, sich durchzusetzen.“ 
mas yovelgvari pirobebi Seuqmnes da yvela gza gaukafes. miuxedavad 
amisa, man verafers ver gaarTva Tavi (verafers moaba Tavi). 
„...Damit hatte er (Eichler) Klinger in der Tasche. Eichler war da nicht kleinlich, er würde 
dem Gendarm goldene Brücken bauen, sofern der bereit war, um vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zu ersuchen.“       

(H.H. Kirst – Die Wölfe) 
... amiT mas (aixlers) klingeri xelSi eWira (gamoWerili hyavda). 
aixleri mewvrilmane ar iyo. igi Jandarms saxes  (TviTmyofadobas) 
SeunarCunebda Tu igi Tavis mxriv axlo urTierTTanamSromlobas 
daTanxmdeboda.  

158 =  alle Brücken hinter sich abbrechen – alle Verbindungen aufgeben – sich von allen 
bisherigen Bindungen lösen – ukandasaxevi gza aRar daitova, ukandasaxevi 
gza moiWra, ukandasabrunebeli xidi CaSala 

  ...Er brach in der Heimat alle Brücken hinter sich ab und wanderte nach Amerika aus. 
 man samSobloSi yvela ukandasaxevi gza moiWra da amerikaSi gamgzavra. 

  „Alan hatte die Brücken hinter sich abgebrochen.“ 



         (Kellermann – Der Tunnel) 
  alanma ukandasaxevi gza aRar daitova (ukandasaxevi gza gadaiWra). 

 ...Alles bisherige schien unerträglich geworden. Er brach rücksichtlos alle Brücken hinter 
sich ab.                                        

                                                                               (Jutta Hecker – Traum der ewigen Schönheit) 
mas (vinkelmans) yvelaferi adrindeli autaneli eCveneboda da 
uceremoniod iWrida yvela ukandasaxev gzas (guli ar wydeboda, ise 
iWrida ukandasaxev gzas, ukandasabrunebel xids). 

159 BUCH – ein Buch mit sieben Siegeln (fam) – en großes Rätsel, etwas völlig 
Unverständliches – cxraklituliT gadarazulia, idumalebiT moculia, 
gagebaSi araa 

  Die höhere Mathematik ist für viele ein Buch mit sieben Siegeln. 
 umaRles maTematikaSi bevri gagebaSi araa (umaRlesi maTematika 

bevrisTvis cxraklituliT gadarazuli wignia). 
  „Die Zeiten der Vergangenheit sind uns ein Buch mit sieben Siegeln.“ 
         (Goethe – Faust) 

Soreuli warsuli CvenTvis aris cxraklituliT gadarazuli wigni 
(idumalebiT moculi wignia).  

160 BUNT – es wird jmdm. zu bunt – es ki metismetia, yovelive sazRvars 
scildeba, Seuwynarebelia, moTmineba eleva 

  „...Diederich ... stampfte entrüstet auf: „Jetzt wird’s mir doch zu bunt.“ 
         (Th. Mann – Der Untertan) 

diderixma aRSfoTebiT fexebi daabakuna. „es ki metismetia (yovelive 
sazRvars scildeba, Seuwynarebelia).” 
“Und den Hundeplatz halte gefälligst künftig selber sauber. Wenn es mir zu bunt wird, kriegt 
die Bestie Gift ins Fresse.“      

(Bredel – Die Söhne) 
„ZaRlis adgili ki amieridan Sen TviTon mowminde. Tu moTmineba 
davkarge, am pirutyvs Sxams Cavuyri saWmelSi.” 

161 BUSCH – auf den Busch klopfen (schlagen) (fam) – durch sehr vorsichtiges Fragen oder 
versteckte Anspielungen etwas zu erfahren suchen –auf etw. anspielen (bei jmdm.) – kbili 

mousinjo (ix.Zahn№1828)Y 
  „...Clerk will bei dem Erschrockenen bloß auf den Busch klopfen.“ 
         (Fr. Wolf – Menetekel) 
  klerks surda mxolod kbili moesinja am daSinebuli kacisTvis. 

 „Ob Herr Meier in der Lotterie gewonnen hat? Ich muss doch einmal bei ihm auf den Busch 
klopfen.“ 

  erTi kbili unda movusinjo baton maiers, marTla Tu moigo latarea. 
 
C 

 
162 CANOSSA – nach Canossa gehen - (einen Canossagang machen – Schuld gestehen) – 

kanosaSi waxvide, danaSauli aRiaro, patieba iTxovo 
...Rankl lehnte zuerst jeden Gedanken an einen Canossagang ab. 

        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
Tavdapirvelad rankls azradac ar hqonia „kanosaSi wasuliyo“ (Tavisi 
danaSauli eRiarebina, patieba eTxova). 

163 COUR – jmdm. die Cour machen, schneiden – jmdm. Hof machen – mit einer Frau flirten; 
sich um eine Frau behüten – earSiyeba, ekurkureba 
...Er ist ei alter Seebär – aber immer galant mit den Damen. Paβ auf, er wird dir die Cour 
machen. 

        (Th. Mann - Buddenbrooks) 



is Zveli, gmobrZmedili mezRvauria, magram qalebTan mudam Tavaziani. 
ai, naxav, gagearSiyeba (kurkurs dagiwyebs). 

 
 
 

D 
 
164 DACH – jmdm. eins (etw.) aufs dach geben – jmdm. einen Schlag auf den Kopf geben – 

jmdm. einen Verweis eine Rüge erteilen – wkipurti gahkra, Cauniskarta 
„Den Schreiern von der Opposition hatte er das Maul gestopft und zugleich dem Hartl eins 
aufs Dach gegeben.“  

(Feuchtwanger – Erfolg) 
man erTdroulad opozicioner myviralebsac burTi CasCara pirSi da 
imave dros hartlsac wkipurti gahkra (Cauniskarta). 

165 = jmdm. aufs Dach steigen – energisch und drohend mit jmdm. sprechen – jmdn. zur 
Ordnung rufen; jmdm. die Meinung sagen – gajora, Savi dRe daayara, datuqsa 

  Wenn er nicht besser arbeitet, werde ich ihm aufs Dach steigen müssen. 
 Tu igi ukeTesad ar imuSavebs,  momiwevs misi datuqsva (gajorva). (Tu 

ukeTesad ar imuSavebs, Sav dRes davayri). 
„Natürlich durfte ich des Morgens beileibe nicht die Zeit verschlafen, sonst stieg mir die Frau 
Pastorin arg aufs Dach.“   

(F. Rehbein – Gesinde und gesindel) 
rasakvirvelia, diliT daniSnul droze uTuod unda gamRviZeboda, 
Torem pastoris meuRle damtuqsavda (gamjoravda, Sav dRes 
damaTenebda) xolme. 

166 = unter Dach und Fach bringen – etw. zum Abschluss bringen; etw. entgültig fertigstellen 
bringen, (auch in Sicherheit schützen) – saqme moaTavo, saqme moagvaro 
„Wie weit sind denn eure Verhandlungen gediehen?“ – „Sie sind abgeschlossen. Wir haben 
gestern noch den Vertrag über die Zusammenarbeit zwischen unseren Instituten unter Dach 
und Fach gebracht..“ 
ramden xans gagrZelda Tqveni molaparakebebi? – ukve damTavrda. guSin 
Cvens institutebs Soris urTierTTanamSromlobis Sesaxeb kidev erTi 
xelSekrulebis saqme movagvareT. 
„Und nun bitte ich Sie um eines,“ wandte sie (Frau Beate) sich an Fabian, „versuchen Sie, 
den Vertrag so rasch wie möglich unter Dach und Fach bringen.“  

(Kellermann – Totentanz) 
„axla ki erT rames gTxovT,“ mimarTa man (frau beatem) fabians, 
„SeecadeT rac SeiZleba male moaTavoT (moagvaroT) xelSekrulebis 
saqme.“ 

167 = unter Dach und Fach kommen – einen Obhut finden, eine Wohnung finden, wo man 
ruhig übernachten kann; auch in Sicherheit geschützt vor Unwetter o. ä sein – TaSesafari 
hpova 
„... Da ich keinerlei Anhalt hatte, so war ich froh, gleich wieder unter Dach und Fach zu 
kommen.“                                    
                                                                            (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 

  radgan Ramis gasaTevi ar mqonda, gamixarda, roca male isev vpove  
            TavSesafari. 
168 = die Spatzen pfeifen es von allen Dächern – es ist allgemein bekannt – yvelasaTvis 

cnobilia, beRuram (Citma) mogvitana ambavi 
„Wie, Sie wissen nicht, dass Herr Müller eine Erbschaft gemacht hat? Die Spatzen pfeifen es 
ja von allen Dächern.“ 



rogor, ar iciT gana, rom batonma miulerma memkvidreoba miiRo? es 
xom yvelasaTvis cnobilia (Citma mogvitana ambavi). 

169 DAMM – auf dem Damm sein (fam) – gesund und munter sein – janzea,  
janmrTeladaa, mxned gamoiyureba 

   Er war im letzten Jahr lange krank, aber jetzt ist er wieder auf dem Damm. 
 bolo wels man didxans iavadmyofa (igi didxans avad iyo, magram axla 

kvlav mxned gamoiyureba (kvlav janzea). 
170 DAMPF – Dampf hinter (jmdm.) etw. machen, setzen (fam) – etwas beschleunigen, etwas 

vorantreiben, für Beeilung sorgen, etw. energisch betreiben –Seafucxunebs,  
daiSurebs, daaCqarebs 

  Die Arbeit muss heute noch fertig werden; wir müssen etwas Dampf dahinter machen. 
 samuSao dResve unda iyos mzad. yvelaferi unda viRonoT misi 

daSurebisaTvis (misi daCqarebisTvis). 
171 = jmdm. Dampf machen – jmdm. energisch zusetzen (ugs. bezogen auf den Wasserdampf 

als Treibkraft) – Sefucxuneba, daSureba 
  Mach doch mal der Köchin etwas Dampf, ich muss Punkt zwölf essen.  
                                                                                                        (MDtl) 

 cota Seufucxune (daaSure, daaCqare) Seni mzareuli. me zustad 
Tormetze unda vWamo. 

172 DÄMPFER – jmdm. einen Dämpfer (einer Sache) aufsetzen – (umg.) – jmds. 
Überschwang dämpfen, etw. abschwächen, jmdn. nachdrücklich zur Zurückhaltung 
veranlassen – lagami amodo, sadave mouwio, didguloba moaSlevino 

  Er treibt es jetzt zu toll, es ist die höchste Zeit, ihm einen Dämpfer aufzusetzen. 
 man metad aiSva Tavi, didi xania saWiroa misTvis lagamis amodeba 

(sadavis moweva). 
  “Es schadet gar nichts, wenn seinem Hochmut ein Dämpfer aufgesetzt wird.”  
         (Bredel – Die Söhne) 
  araferi daSavdeba, Tu mas didgulobas (yoyoCobas) movaSlevinebT. 

 “Er erzählt überall irgendwelche üblen Dinge von uns. Ich glaube, dem muß ich bald mal 
einen Dämpfer aufsetzen.“ 
igi Cvenze yvelgan raRac sisuleleebs yveba. mgonia, rom male unda 
amovdo mas lagami (droze unda movuwio sadave). 

173 DANK – Dank aussprechen, darbringen, abstatten – danken, seine Dankbarkeit zum 
Ausdruck bringen; jmdm. (für etw.) Dank sagen – madloba gadauxada,madloba 
moaxsena 
„Ich spreche ihm (dem Bürger Marcel Meunier) den Dank der Republik aus,“ – sagt der 
General.“                                                
                                                                              (Bredel – Die Sansculotten ...) 
respublika madlobas uxdis mas (moqalaqe marsel menies),“ Tqva 
generalma. 

174 = Dank ernten, schlimmen, schlechten - Dank ernten – keinen Dank bekommen- keine 
dankbare Empfindung, keine Äußerung, Bekundung des Dankes – madloba(ver)  
daimsaxura, madlobas(ver) eRirsa, madloba (ar)moumkia  

  Er hat für seine Mühe keinen Dank geerntet. 
  gaweuli SromisaTvis mas madloba ar miuRia. 
  “Dafür (für seine Hilfe) aber hatte der gute Mann recht schlimmen Dank geerntet.” 
         (Th. Mann – Der Zauberberg) 

magram amisaTvis (daxmarebisaTvis) sacodav kacs madloba ar moumkia 
(madlobis magivrad usiamovneba xvda wilad). 

175 = jmdm. etwas nicht zu danke machen können – jmd. ist nie zufrieden, jmd. ist nie 
dankbar – guli ver moigo, guli ver moinadira 

  Man kann dir nichts zu Dank machen!  



Sens guls xom verafriT moigebs kaci. 
176 = jmdm. Dank wissen - (geh.) jmdm. für etw. dankbar sein – madlieri iyo, 

umadlode 
„Der Präsident muß es mir Dank wissen, wenn er ein rechtschaffener Vater ist.“ 

         (Fr. Schiller – Kabale und Liebe) 
Tu prezidenti Rirseuli mamaa, amas me unda mimadlodes (Cemi 
madlieri unda iyos). 

177 DARLEHEN – ein Darlehen aufnehmen – jmdm. ein (zinsloses) Darlehen gewähren – 
sesxis aReba (fuli isesxo) 
„Es half nichts; er mußte ein Darlehen aufnehmen und man versprach ihm ein Darlehen zu 
gewähren.“                                                     
                                                                                      (Bredel – Die Söhne) 
araferi gaewyoboda, igi iZulebuli iyo sesxi aeRo (fuli esesxa) da 
mas Sepirdnen sesxis micemas. 

178 DASEIN – sein Dasein fristen – elendes Leben führen, arm leben – vainaCrobiT 
icxovro, Zliv-ZlivobiT Tavi gaitano, lukma-puri Zlivs iSovo 
„(Brentan sagte), er wollte sich nun einmal mit seinem Sohn beraten, ... ob es denn nicht 
noch irgendeine Möglichkeit gebe, sein Dasein zu fristen.“   

(Bredel – Die Söhne) 
(brentanma Tqva), msurs Cems vaJiSvils moveTaTbiro, xom ar SeiZleba 
rogorme Tavi kidev gavitanoTo. 

  Er fristet ein klägliches Dasein. 
 Zlivs-ZlivobiT gaaqvs Tavi (vainaCrobiT cxovrobs, lukma-purs Zlivs 

Soulobs).  
179 DAUMEN – jmdm. den Daumen (aufs Auge) halten( drücken, setzen )– jmdn. festhalten, 

jmdn. zum Geständnis bringen – qeCoSi xeli Caavlo, fexi daaWira muxruWebi 
mouWira, yelSi wauWira 

  „Ihr sollt es nicht dulden! Ihr sollt ihm den Daumen aufs Auge halten!“  
         (Fr. Schiller – Fiesco)  
  Tqven ar unda moiTminoT, magrad unda CaavloT qeCoSi xeli. 

 „Als man ihm den Daumen aufs Auge setzte, gestand er, dass er seinen Kammeraden 
verleumdet hatte.“  
rodesac mas fexi daaWires (yelSi wauWires, muxruWebi mouWires), 
aRiara, rom Tavis amxanags cili daswama. 
„Franken und Schwaben, ihr seid nun verschwisterter als jemals, wie wollen wir den Fürsten 
den Daumen auf dem Aug halten!“     

(Goethe – Götz von Berlichingen) 
frankonia da Svabia! Tqven axla ise daZmobildiT, rogorc arasdros! 
axla ki CavavlebT Tavadebs qeCoSi xels (yelSi wavuWerT, muxruWebs 
movuWerT). 

180 = den Daumen auf etw. haben (halten) (umg.) – mit etw. sehr sparsam umgehen, mit etw. 
sehr haushalten – über etw. alleine verfügen – xels ar akarebde, xels ar 
axlebde, Zalian ufrTxildebode 
„Bring doch heute abend ein paar Flaschen von eurem alten Wein mit!“ – „Daraus wird wohl 
nichts werden. Wir haben nicht mehr viel, und auf den spärlichen Rest hält meinVater zu sehr 
den Daumen.“ 
gamoiyolie dRes saRamos Tqveni Zveli Rvinoebidan ramodenime boTli! 
– ‚araferi gamova am saqmidan. Cven bevri aRar dagvrCa, da danazogs 
mamaCemi xels ar akarebs ( xels ar axlebs)’ 

181 = jmdm. (für jmdn. den (die) Daumen drücken, halten (ugs.) - jmdm. in einer schwierigen 
Sache Erfolg, gutes Gelingen wünschen (u. im Gedanken bei ihm sein; Glück wünschen 
(jmdm.) – RvTis wyaloba, RmerTisagan xelis momarTva usurvo 



Morgen ist also dein Examen. Ich werde dir bestimmt den Daumen halten. (den Daumen für 
dich drücken). 
maSasadame, xval Sen gamocda gaqvs. rasakvirvelia, gisurveb, rom 
RmerTma xeli mogimarTos.  

182 = Daumen drehen (fam) – nichts tun, sich langweilen – gulxeldakrefili ijde, 
araferi akeTo 
„ ... Der Arzt hat mir zwar geraten, noch eine Zeitlang zu Hause zu bleiben; aber ich bin 
trotzdem wieder ins Büro gegangen, ich kann doch nicht den ganzen Tag zu Hause sitzen und 
Daumen drehen.“ 
eqimma ki mirCia, ramdenime xans kidev davrCeniliyavi saxlSi, magram 
miuxedavad amisa, me kvlav biuroSi wavedi. mTeli dRe saxlSi 
gulxeldakrefili xom ar viqnebi. 

183 = über den Daumen schätzen (peilen) (ugs.) - eine Schätzung nur grob ungefähr 
vornehmen, ungefähr abschätzen – TvaliT Seafaso, erTi Tvalis gadavlebiT 
Seafaso 
...Wie groß ist denn der Umsatz in diesem Jahr gewesen? Über den Daumen geschätzt etwa 5 
Millionen Euro. 
ramdeni iyo saqonelbrunva wels? erTi Tvalis gadavlebiT 
daaxloebiT 5 milioni evro. 
„...Über den Daumen gepeilt sind es etwa 12 Meter ,“ – „Das können Sie doch nicht über den 
Daumen peilen, das müssen Sie genau messen.“ 
„erTi Tvalis SevlebiT es daaxloebiT 12 metria“ – es Tqven TvaliT 
ki ar unda SeafasoT, aramed zustad unda gazomoT.  

184 = den Daumen rühren – gezwungen sein  Geld auszugeben; für etw. bezahlen – jibeze 
xeli gaikra, fuli amoyaWo 

  ... Jetzt muss der alte Geizhals den Daumen rühren. 
  axla beberma Zunwma jibeze xeli unda gaikras (fuli amoyaWos). 
185 DECKE – unter einer Decke stecken (fam) – gemeinsame Sache machen – kudi kudze 

aqvT gadabmuli, SexmatkbilebiT moqmedeben, erTi piri aqvT Sekruli 
  „... Der Anwalt hat mir gesagt: „Wir werden versuchen, Ihren Kopf zu retten.“ 

 „Der Anwalt!“ – lachte die Dicke: „Wissen Sie den nicht, daβ alle Anwälte mit dem 
Volksgerichtshof unter einer Decke stecken?“   

(Kellermann – Totentanz) 
  „veqilma miTxra: „vecdebiT sicocxle SeginarCunoT.-  

„veqilma!“ – siciliT sTqva sqelma dedakacma: „gana ar iciT, rom 
yvela veqils sasamarTlosTan   kudi kudze aqvs gadabmuli 
(SeTanxmebiT, SexmatkbilebiT moqmedebebs, erTi piri aqvT Sekruli).“ 
„Es ist klar, dass der Zeuge nichts Negatives aussagen wird, denn er steckt mit dem 
Angeklagten unter einer Decke.“ 
naTelia, rom mowme arafers uaryofiTs ar ityvis, radgan igi bralde-
bulTan Sexmatkbilebulad moqmedebs (mowmes da braldebuls erTi 
piri aqvT Sekruli). 

186 = sich nach der Decke strecken (fam). – sich den Verhältnissen anpassen; aus dem, was 
man hat, das Beste machen, mit dem wenigen Vorhandenen auszukommen vesuchen, 
haushalten müssen – fexi sabanis zomaze gaWimo, fexi ise gaWimo, rogorc 
sabani gagwvdeba, momWirneoba, damzogveloba, yairaTianoba icode  
„Der Herzog erkannte wohl an, daβ auch der Fürst sich nach der Decke strecken muß, aber er 
war leichtsinnig genug, es immer wieder zu vergessen.“   

(W. Bode – Goethes Leben) 
hercogi Tumca ki aRiarebda, rom saxelmwifos meTaurmac fexi ise 
unda gaWimos, rogorc sabani gaswvdeba, magram yovelTvis 
qarafSutulad iviwyebda amas. 



„...Durch die großen Ausgaben im vergangenen Jahr muss ich mich jetzt einige Zeit tüchtig 
nach der Decke strecken.“ 
gasul wels didi xarjebi mqonda, amitom iZulebuli var cota xniT 
momWirned vicxovro. 
...Auswandern sollten nur Leute, die verstehen, sich nach der Decke zu strecken. 
emigraciaSi mxolod iseTi adamianebi unda wavidnen, vinc 
yairaTianobiT cxovreba icis (momWirneobis, yairaTianobis fasi icis). 

187 DEHORS – die Dehors wahren – äußerer Schein, gesellschaftlicher Anstand bewahren, 
sich benehmen können, gute Umgangsformen haben – dekorumi daicva, (garegnuli 
zrdilobis wesebi daicva), zrdilobis wesebi icode 
„...Und wenn es Konsul Buddenbrooks erstes Gesetz war, „die Dehors zu wahren,“ so zeigte 
er sich in dieser Beziehung durchdrungen von der Weltanschauung seiner Mitbürger.“ 

         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
...da Tu konsul budenbrokis pirveli mcneba iyo „daecva dekorumi“ 
(garegnuli zrdiloba), es imas mowmobda, rom am mxriv igi 
gamsWvaluli iyo Tavisi Tanamoqalaqeebis msoflmxedvlobiT. 

188 DENKMAL – jmdm. Denkmal setzen – zum Gedächtnis an eine Person od. ein Ereignis 
größe plastische Darstellung (Monument) errichten – Zegli daudga 
„..Wenn Taubenhaus auch nur ein Zehntel seines Programms ausführte, mußte man ihm ein 
Denkmal setzen.“ 
Tu taubenhausi Seasrulebs Tavisi programis Tundac meaTeds, mas 
Zegli unda daudgan. 

189 = sich ein Denkmal setzen – eine große leistung vollbringen u. dadurch in der Errinnerung 
andere weiterleben – Zegli daidga, saxeli ukvdavyo 

  Dieser Poet hat sich in seinem Leben Denkmal gesetzt. 
  am poetma sicocxleSive ukvdavyo Tavisi saxeli.  
190 DENKZETTEL – einen Denkzettel erhalten – exemplarische Strafe od. als Warnung 

angesehene unangenehme Erfahrung bekommen – Wkua iswavlo, kargi gakveTili 
miiRo 
„...Seinen Denkzettel hatte er ja schon durch den achttätigen Arrest erhalten.“ 

         (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 
rvadRianma patimrobam mas ukve Wkua aswavla (kargi gakveTili 
miaRebina). 

191 = jmdm. einen Denkzettel geben (umg) verpassen (salopp) – jmdn. furchtbar bestrafen – 
seirs aCvenebs, Wkuas aswavlis 
...Warte nur! Ich werde dir einen Denkzettel geben! 
damacade! me Sen giCveneb seirs! (me Sen gaswavli Wkuas!) 

192 DEUTSCH – auf gut Deutsch (fam) – so, dass es jeder versteht, ohne Umschweife, 
deutlich, unverblümt, ohne Beschönigung – yvelasaTvis gasageb enaze, ubralod, 
Cvenebur enaze, Seulamazeblad, orazrovnebis gareSe (Sevad. gasagebi 
qarTuliT, qarTul enaze) 
...Eine „Appendizitit“ ist auf gut Deutsch eine „Blinddarmentzündung.“ 
„apendiciti“ germanul enaze (yvelasaTvis gasagebad) “brma nawlavis 
anTebas” niSnavs. 
...Amerika erlebte damals eine Depression - auf gut Deutsch einen Zusammenbruch. 
amerikas maSin krizisi hqonda, ubralod rom vTqvaT (ufro gasagebad 
rom vTqvaT, martivad rom gamovxatoT) – katastrofas ganicdida. 
... Ich hatte dich doch gebeten, niemand etwas zu sagen, und jetzt weiß es die ganze Klasse. 
Auf gut Deutsch nennt man das Vertrauensbruch. 
xom gTxove, aravis araferi  uTxra-meTqi. axla ki mTelma klasma icis 
amis Sesaxeb. Cvenebur enaze amas Ralati hqvia. 



193 = mit jmdm. deutsch reden (sprechen) (fam) – deutlich, offen, rückhaltlos reden – pirSi 
uTxra, miukib-moukibavad uTxra saTqmeli 
...Wenn er es noch länger so treibt, werde ich mit ihm Deutsch reden. 
Tu is SemdegSic ase moiqceva, me mas yvelafers pirSi vetyvi (miukib-
moukibavad vetyvi). 
“...So, und jetzt will ich mal deutsch mit dir reden: dein Verhalten war einfach gemein, und 
wir sind ab jetzt geschiedene Leute. (MDtl).                                                                                       
maS ase, me axla pirSi getyvi (miukib-moukibavad getyvi): Seni saqcieli 
sazizRroba iyo (arafers ar hgavda), am wuTidan Cveni megobroba 
damTavrda (Cvens urTierTobas wertili daesva). 

194 DICK – jmdn. etwas dick haben / kriegen (ugs;) jmds. ... einer Sache überdrüssig sein – 
guli gamiwyala, kiserSi amomivida, mombezrda 
„...Er hatte das Ganze dick: das Bitten und Betteln...“  

(Seghers – Die Toten bleiben jung) 
mas yvelaferma guli gauwyala: xvewna-mudaram... 

195 = dick tun – sich wichtig machen – ibRinZeba, cxvirs maRla iwevs, zecas Tavs 
aWers, sayeloSi iweva 
„Dem Bucksehen Klügel, der so dick tat, war dieser Denkzettel zu gönnen.“ 

        (H. Mann – Der Untertan) 
im bukis xrovas, romelic ase ibRinZeboda (cxvirs maRla iwevda, 
zecas Tavs aWerda, (sayeloSi iweoda), aseTi Wkuis swavleba 
ekadreboda. 

196 = durch dick und dünn gehen (mit jmdm.) – jmdm. in allen Lebenslagen beistehen – Tavs 
gaswiravs, cecxlsa da wyalSi gadavardeba  
„...Jemand treu ergeben sein, das hieß für ihn, durch dick und dünn mit dem Menschen 
gehen.“                                                 
                                                                               (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
vinmesadmi erTguleba misTvis imas niSnavda, rom am adamianTan erTad 
cecxlsa da wyalSi gadavardniliyo (am admianisaTvis Tavi gaewira). 

197 DIENST – jmdm. (gute) Dienst(e) leisten, erweisen, (tun) – jmdm. sehr nützlich sein – 
samsaxurs gauwevs, gamoadgeba 
„In Paris kannst du der Sache der Freiheit noch viel größere Dienste leisten...,“ sagte ich mir. 
Und  da bin ich!“                                      
                                                                               (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
„parizSi SesZleb TavisuflebisaTvis brZolis saqmes ufro 
mniSvnelovani samsaxuri gauwio“ – vuTxari Cems Tavs, da ai, mec aqa 
var!“ 
„Ligneroles,“ redete Madame Catherine den jungen Menschen an, ... „Sie haben dem König 

einen guten Dienst erwiesen.“                    
                                                                         (H. Mann – „Henri Quatre „Jugend“) 
„linior,“ – miubrunda qalbatoni ekaterine axalgazrda kacs, ... Tqven 
mefes kargi samsaxuri gauwieT.“ 

198 = den Dienst quittieren – seine Stellung aufgeben, sein Amt niederlegen – samsaxuridan 
gadadge 

  „Er war nahe daran, seiner Schulden wegen den Dienst quittieren zu müssen.“ 
         (Th. Mann – Königliche Hoheit) 

advilad SesaZlebeli iyo, rom valebis gamo samsaxuridan 
gadamdgariyo. 

199 DING – das (ein) Ding drehen - (ugs) etw. Unrechtmäßiges tun – saqme moaWaxrako 
„Er (Baldur) wendet sich zum Vater: „Na, Vater, wie habe ich das Ding gedreht? Du mit 
deiner ewigen Angst! Siehst du.“                       
                                                                                (Fallada – Jeder stirbt für sich allein) 



igi (balduri) miubrunda mamas: „ras ityvi, mamaCemo, xom movaWaxrake 
saqme? Sen ki sul SiSob! ai xom xedav.“ 

200 = das Ding, die Sache hat einen Haken – etw. geht nicht glatt – saqme kargad ar 
midis, saqmes dabrkoleba aqvs 
„Er hatte sich nicht anders gedacht, als werde er leichtes Spiel haben..., das Ding hatte aber 
einen Haken.“                                            
                                                                                  (Hauff – Die Betterin) 
is darwmunebuli iyo, rom amas advilad SeZlebda..., magram am saqmes 
dabrkoleba axlda. 

201 = guter Dinge sein (geh.) – fröhlich und munter, voll Hoffnung, voll Optimismus sein– 
karg gunebazea, imediT (optimizmiT) savsea 

  „Franz war der einzige in der Familie, der immer guter Dinge war.“  
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
  ojaxSi erTaderTi franci iyo mudam karg gunebaze. 
202 = nicht mit rechten Dingen zugehen (es geht nicht mit rechten Dingen zu) – gegen das 

Naturgesetz sein (höhere Gewalten müssen hier etwas verursachen) - eine unrechte Handlung 
geschieht, etw. ist merkwürdig, unerklärlich – uCveuloa, aseTi ram (bunebaSi) ar 
xdeba, aq raRac sxva ambavia, cudi suni udis, aq raRac mamaZaRlobaa 
„...Um 12 Uhr Mitternacht stand plötzlich die Uhr still und ein Bild fiel von der Wand. Das 
konnte doch nicht mit rechten Dingen zugehen.“ 
Ramis 12 saaTze saaTi uceb gaCerda da kedlidan suraTi Camovarda. 
raRac gaugebari ram xdeboda (friad uCveulo ambavi iyo). 
„Vom Fenster aus beobachtete ich, wie in dem unbeleuchteten Schaufenster sich eine Gestalt 
hin und her bewegte. Ich dachte mir gleich, da geht doch etwas nicht mit rechten Dingen zu, 
und alarmierte die Polizei.“ 
fanjridan vakvirdebodi, Tu rogor moZraobda aqeT-iqiT Cabnelebul 
vitrinaSi raRac silueti. gavifiqre Tu ara, rom aq raRac kargi ram 
ar xdeba meTqi (am saqmes cudi suni udis), rom policiis xmac gaisma. 

  „...Mit rechten Dingen konnte das nicht zugehen.“  
         (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
  aq saqmes raRac cudi suni udis (aq raRac sxva ambavia, mamaZaRlobaa). 
203 DINGFEST – jmdn. Dingfest machen – jmdn. verhaften, festnehmen – Seipyro, 

daatusaRo, daapatimro 
  „Und nun gelang es der Polizei mühelos, einige dieser Burschen Dingfest zu machen.“ 
         (Bredel – Ernst Thälmann) 

da amis Semdeg policia, iolad moaxerxa am jeelTagan ramdenimes 
Sepyroba (dapatimreba, dakaveba). 

204 DOCHT – fertig auf dem Docht sein – völlig erschöpft sein - qancgawyvetilia, gada-
qanculia, ilajgawyvetilia, misavaTebulia 
„Ich habe bei Krügers einen Tag auf dem Bau geholfen. Ich sage dir, ich war abends fertig 
auf dem Docht. „Das glaube ich gern, du bist diese Arbeit ja auch nicht gewohnt.“ 
erTi dRe krugerebs mSeneblobaze davexmare. unda giTxra, rom 
saRamos ukve qancgawyvetili (gadaqanculi,misavaTebuli ) viyavi. ,,es ki 
mjera, Sen xom aseT samuSaos ar xar daCveuli.’’ 

205 = jmdm. auf den Docht gehen – jmdm. sehr lästig werden (salopp) – Tavi moabezro 
„Du, Horst, Herr Schröder von nebenan hat vorhin wieder gefragt, ob du mal nach seinem 
Auto sehen könntest.“ „Also der geht mir wirklich langsam auf den Docht mit seinen 
ständigen Anliegen.“ 
horst, momxede, batonma Sroderma, gverdiT rom cxovrobs, amaswinaT 
kvlav mkiTxa, Sexedav Tu ara mis avtomanqanas. „am kacma marTla Tavi 
momabezra misi daJinebuli TxovniT.“ 



206 DONNER – wie vom Donner gerührt dastehen / sein – erstarrt (und verstöhrt) dastehen – 
eldanakravi (rogorc mexdatexili) idge (iyo) 

  „...Die Marquise stand da, wie vom Donner gerührt.“ 
         (H. Kleist – Die Marquise von O.) 
  markiza idga eldanakravi (rogorc mexdatexili). 
207 DORF – jmdm. (für jmdn.) böhmische (auch spanische) Dörfer sein – für jmdn. 

unverständlich, unbekannt sein – Cinuri anbania, inCi-binCi ar gaegeba, 
mwyralad brZandeba 
„...Ich möchte wissen, wo sie die Berechtigung hernehmen, Urteile abzugeben ... über einen 
Gegenstand, der für Sie  ein ebensolches böhmisches Dorf sein dürfte, wie für mich die Ihnen 
so vertraute Wissenschaft des Parademarsches oder der Gewehrgriffe.“ 

         (Weißkopf – Inmitten  des Stroms) 
„...sainteresoa, ra ufleba gaqvT imsjeloT im saganze, romelic 
TqvenTvis iseTive Cinuri anbania, rogorc CemTvis, Tu gnebavT, sazeimo 
marSis an Tofis trialis mecniereba, Tqven xom ase kargad icnobT.“ 

  „...Latein und Griechisch waren ihm, wie man zu sagen pflegt, bömische Dörfer.“ 
          

laTinurisa da berZnuli enebi misTvis iyo, rogorc ityvian, Cinuri 
anbani (laTinurisa da berZnulis araferi ar gaegeboda, laTinurisa 
da berZnuli enebis mas inCi-binCi ar gaegeboda, laTinur da berZnul 
enebTan mwyralad brZandeboda).  

208 = Potemkinsche Dörfer – etw. vorgetäuschtes, in Wirklichkeit gar nicht Existierendes – 
potiomkinis soflebi 
„...Hitlers Divisionen lernten zu ihrem eigenen Schaden die Realität der von der Goebbels-
Propaganda immer als Potemkinsche Dörfer verlästerten sowjetischen Industrien kennen.“  

(W. Pieck – Reden und Aufsätze) 
hitleris divizia, saubedurod, kargad gaecno sabWoTa industriis 
realur suraTs, romelic gebelsis propagandis mixedviT potiomkinis 
soflebad warmoudgeniaT. (gebelsi maT “potiomkinis soflebad” 
axasiaTebda).” 

209 DORN - jmdm. ein Dorn im Auge sein – jmdm. unangenehm, verhaßt sein – TvalSi 
ekaliviT esoba, TvalSi eCxireba 

  ...Der Reichtum seines Nachbarn war ihm schon lange ein Dorn im Auge. 
  mezoblis simdidre mas karga xania ukve TvalSi ekaliviT esoba. 

 „Der reaktionären Partei ist bereits die Existenz von Bourgeois und Proletariern ein Dorn im 
Auge.“                                        

                                                                                       (Engels – Die preußische Militärlrage) 
reaqcionerTa partias TviT  burJuebisa da proletarebis arsebobis 
faqti TvalSi ekaliviT esoba (TvalSi eCxireba). 

210 DRAHT – auf Draht sein (stärker fam.) (umg.) – tüchtig sein; allen Anforderungen 
gewachsen sein; eine schnelle Reaktionsfähigkeit besitzen, leistungsfähig sein – CaxmaxiviT 
SemarTulia, mobilizebulia 

  ...Der Mann ist auf Draht; man kann ihm den wichtigen Posten ruhig anvertrauen. 
 es kaci CaxmaxiviT SemarTulia (kargad mobilizebulia), mas SeiZleba 

vandoT mniSvnelovani werilebi. 
  „...Leroux erklärt: „Bei uns gibt’s keine Verräter. Die Jungen sind auf Draht.“ 
         (J. Lafitte – Rose France) 

lerum ganacxada: „Cven Soris moRalateni arian. Cveni biWebi 
CaxmaxiviT SemarTulni arian.” 

211 DRAUF – drauf und dran sein, etw. zu tun – fast soweit sein, etw. (Negatives) zu tun – 
sacaa miaRwevs, cotaRa aklia 



...Das ehemalige rückständige Rußland war drauf und dran, durch die Durchführung seiner 
Pläne alle anderen Länder einzuholen und zu überflügeln. 
odesRac CamorCenili ruseTi sacaa miaRwevs imas, rom Tavisi gegmebis 
ganxorcielebiT daeweva da gaaswrebs yvela danarCen qveyanas. 

  „... Der Dorfschullehrer war schon drauf und dran den Sozialdemokraten ins Netz zu gehen.“  
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

soflis maswavlebeli sacaa gaebmeboda social-demokratebis mier 
dagebul maxeSi (maxeSi gabmas cotaRa aklda). 

212 DRECK – Dreck am Stecken haben (salopp; abwert) – nicht frei von Schuld sein; ein 
Unrecht begangen haben,  nicht ganz integer sein, sich etw. haben zuschulden kommen 
lassen -valebSi  ixrCoba 
...Der Müller soll wegen einer solchen Kleinigkeit nicht so viel Aufhebens machen, sondern 
sich lieber um seinen Bruder kümmern; denn der hat genug Dreck am Stecken. 
miulerma aseTi wvrilmanebis gamo amdeni aurzauri ki ar unda atexos 
(aliaqoTi ar unda atexos), aramed umjobesia mis Zmaze izrunos, 
romelic valebSi ixrCoba. 

213 DREH – den Dreh heraushaben (salopp) - (den richtigen) Dreh raushaben, weghaben – 
etw. richtig beherrschen; seine Sache verstehen – saqmis saidumlo icis, xerxi 
icis, saqmes alRo auRo 
„Arbeite am Anfang nur schön langsam! Es dauert eine ganze Weile, ehe man den Dreh 
heraus hat; dann aber geht es wie am Schnürchen.“ 
Tavdapirvelad nela imuSave! sakmao dro unda gavides, vidre saqmis 
saidumlos Cawvdebi (saqmes alRos auReb). Semdeg ki yvelaferi 
saaTiviT aewyoba. 

  ...Mein Bruder hat den Dreh raus, wie man aus einer Euro fünf Euro macht. 
  Cemma Zmam xerxi icis, rogor aqcios erTi evro xuT evrod. 
  ...Er hat wirklich den Dreh weg, die Aufmerksamkeit aller auf sich zu lenken. 

 igi marTlac raRac xerxs flobs, yvelas yuradReba miiqcios 
(miipyros). 

214 DREIER – auf jeden Dreier sehen – kleingeld zählen sehr sparsam leben – groSebs 
iTvlis 
„Ich weiβ nicht, ob sie ganz ehrlich sind, aber Gott sei Dank brauche ich ja nicht auf jeden 
Dreier zu sehen! Kurz, es ist alles, wie es unserem Namen zukommt.“ 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
ar vici, mTlianad patiosnebi arian Tu ara, magram, madloba RmerTs, 
groSebis daTvla ar mWirdeba; mokled, ojaxi ise maqvs mowyobili, 
Cvens gvars rom Seefereba. 

215 DRUCK – jmdn. unter Druck setzen - einen Druck (auf jmdn.) ausüben; jmdn. bedrängen; 
jmdn. mit Drohung zu beeinflussen suchen – gavlenas (zegavlenas) axdens, 
aiZulebs 
„...Das Ministerium, von zwei verschiedenen Seiten unter Druck gesetzt, hielt sich an die 
uralte habsburgische Regierungsmaxime, niemals einer Partei völlig recht zu geben und 
keinen Streit völlig beizulegen.“     
        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
saministro, romelzec ori mopirdapire mxare axdenda gavlenas, 
misdevda habsburgebis marTvis ZvelisZvel princips: mTlianad 
arasodes mimxroboda erT-erT modaves da ar gadaewyvita mTlianad 
erc erTi dava. 
„Der Lehring, an den er sich in der Angelegenheit der übersetzungen gewandt hatte, war 
beobachtet worden und gab, unter Druck gesetzt, den Sachverhalt bekannt.“ 

         (St. Hermlin – Die erste Reihe) 



mowafe, romelsac man Targmnis gamo mimarTa, meTvalyureobis qveS 
imyofeboda. mas aiZulebdnen, saqmis viTareba gaeca. 
„Hat er versucht, Sie in seinem Sinne zu beeinflussen?“ – „Er hat niemals einen Druck auf 
mich ausgeübt.“ 
igi cdilobda Tqvenze zegavlenis moxdenas? – ara, igi me arasodes 
arafers maZalebda  (arasodes maiZulebda raime gamekeTebina). 
„...Ich kann als Vorsitzender des Arbeiterrats einen Druck auf den Major ausüben,“ sagte 
Lindner.“                                                
                                                                                 (L. Renn – Krieg, Nachkrieg) 
“rogorc muSaTa sabWos Tavmjdomares, me SemiZlia zegavlena 
movaxdino maiorze,” Tqva linderma. 

216 DRÜCKEN – er weiß, wo mich der Schuh drückt (fam) - er weiß, woran es mir fehlt – 
Cemi tkivili icis; icis, ra mawuxebs, ra miWirs, ra mWirs 
...Du bist seit einigen Tag immer so niedergeschlagen; willst du mir nicht sagen, wo dich der 
Schuh drückt. 
ramdenime dRea kvlav daTrTgunuli xar; iqneb miTxra, ra gawuxebs 
(iqneb gamimxilo Seni satkivari). 

217 = sich drücken (fam) – einer Sache aus dem Wege gehen – saqme Tavidan aicilo, 
saqmes gverdi auaro 
...Er drückt sich von jeder Arbeit, die ihm unangenehm ist. Die kommende Wahl wird die 
Zukunft unseres Volkes bestimmen. Niemand darf sich von dieser wichtigen Entscheidung 
drücken. 
igi yvela saqmes Tavidan icilebs, romelic mas ar siamovnebs. 
momavali arCevnebi Cveni xalxis momavals gansazRvravs. am 
mniSvnelovan gadawyvetilebas (saqmes) aravin ar unda auaros gverdi. 

218 = jmdn. an die Wand drücken (fam) – jmdn. rücksichtslos übergehen und dadurch 
benachteiligen – zians miayenebs, daCagravs, kedelze miasress (miaWylets) 
...Schon seit langem war ihm diese Stelle versprochen; nun soll sie von einem anderen 
besetzt werden. Er hat völlig recht, wenn er sich darüber beschwert und sich nicht an die 
Wand drücken lassen will. 
didi xania mas am adgils pirdebodnen, axla ki igi sxvam daikava. mas 
sruli ufleba aqvs gaasaCivros da Tavisi interesebi daicvas (ar 
dauSvas, rom ziani miayenon (daCagron). 

219 DRUM – das Drum und Dran - alles/ das, was dazu gehört – yvelaferi, rac am 
saqmesTanaa dakavSirebuli, mravali garemoeba 
„Brentan ließ sich tagsüber kaum sehen. Mit den Handwerkern und allem Drum und Dran 
fertig zu werden, war ihre Sache.“      

(Bredel – Die Söhne) 
brentani mTeli dRis ganmavlobaSi TiTqmis ar gamoCenila, xelosnebi-
saTvis xelmZRvanelobis gaweva da yvelafris mogvareba, rac am 
saqmesTan iyo dakavSirebuli, - es colis saqme iyo. 

  ...Er hätte die Sache längst erledigt, wenn das ganze Drum und Dran nicht gewesen wäre. 
igi didi xania moagvarebda am saqmes, sxva mravali garemoeba rom ar 
axldes Tan. 

220 DRUNTER – drunter und drüber gehen – (es) alles geht planlos, ohne eine bestimmte 
Ordnung vor sich – areul-dareulia, yvelaferi Tavdayira dgas, eSmakic 
fexs moitexs 

  ...Seit unser Direktor im Krankhaus ist, geht es in unserer Schule drunter und drüber. 
 mas Semdeg, rac Cveni direqtori saavadmyofoSia, skolaSi yvelaferi 

Tavdayira dgas. 
  „Du hast ja gesehen, ohne uns geht alles drunter und drüber.“ 
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 



Sen xom naxe, uCvenod aq sruli areul-dareulobaa (yvelaferi 
Tavdayira dgas, eSmakic ki moitexs fexs). 

221 DU – auf du und du stehen – vertraut mit jmdm. sein – ZmabiWuri damokidebuleba 
aqvs 

  „Er steht mit den ... Allerhöchsten Herrschaften auf du und du.“ 
         (Fontane – Der Stechlin) 

yvelaze maRali Tanamdebobis pirebTan mas ZmabiWuri damokidebuleba 
hqonda. 

222 DUMM – jmdn. für dumm verkaufen (sich für dumm verkaufen lassen) – jmdn. für dumm 
halten – Tavi ar gaasulelebio, ar gagacuron 

  „Ich lasse mich nicht gern für dumm verkaufen.“    
(Seghers – Die Toten bleiben jung) 

  me ar minda, rom gamacuron (Tavs aravis gavasulelebineb). 
 ...Er hat mir erzählt, dass er an der Ware nichts verdient; Ich lasse mich aber von dem nicht 

für dumm verkaufen. 
man momiyva, rom saqonelSi verafers Rebulobs (araferi ar iyideba da 
gasamrjelos ver iRebs). igi me ase advilad ver gamacurebs. 

223 DUNKEL – im Dunkeln tappen, im Ungewissen sein – nichts Genaues wissen – 
wyvdiadSia, gaurkvevlobaSia, burusiTaa moculi, saqme wyvdiadiT 
(bneleTiT)  aris mofenili 
...Herr Müller will seine Stelle verlassen. Über die Gründe für seinen Entschluss tappe ich 
völlig im Dunkeln. 
baton miulers Tavisi adgilis datoveba unda. misi gadawyvetilebis 
mizezebi CemTvis sruliad gaurkvevelia (burusiT aris moculi). 
„...Ist schon bekannt, wie das Feuer entstanden ist?“  - „Nein, bis jetzt tappen wir noch völlig 
im Dunkeln, aber die Untersuchungen sind ja auch noch nicht abgeschlossen.“ 
ukve cnobilia, rogor warmoiqmna cecxli? (rogor gaCnda cecxli)ß 
ara, dRemde burusiT aris es saqme CvenTvis moculi, magram gamoZiebebi 
jer ar damTavrebula. 

224 = jmdn. im Dunkeln lassen – jmdn. in Umgewißheit oder im unklaren lassen – 
gaurkvevel mdgomareobaSia, saqmis arss ar icnobs, saqmeSi ar axedebs 

  ...Ich weiβ wirklich nicht, was er vorhat. Er lässt uns über seine Pläne völlig im Dunkeln. 
 namdvilad araferi vici misi zraxvebis Sesaxeb. igi Cven Tavis gegmebs 

(saqmis arss)  ar gvacnobs (saqmeSi ar gvaxedebs, 
225 = dunkle Geschäfte – unehrliche Geschäfte – Savbneli saqmeebi 
  ...Der Mann soll seinen Reichtum durch dunkle Geschäfte erworben haben. 

 am kacs Tavisi simdidre Savbneli saqmeebiT unda hqondes naSovni (ara 
patiosani gziT mopovebuli). 

226 = der dunkle Punkt – ein unangenehmes Ereignis, von dem man nicht gern spricht – Savi 
wertili, laqa (usiamovno warsuli, romelzec ar laparakoben) 

  ...Kein Mensch wird zugeben, dass es in seiner Vergangenheit einen dunklen Punkt gibt. 
aravis SeuZlia Tqvas, rom mis warsulSi rame Savi laqa (wertili) 
arsebobs.   

227 DUNST – jmdm. blauen Dunst vormachen (ugs).- jmdm. etw. vorgaukeln;  jmdm. etw. 
vorspiegeln – zRaprebs avrcelebs, asulelebs, Tvals uxvevs 
(ix.Nase№1003,vormachen№1705, Wind№1781) 

  „Überhaupt hat dieser Taubenhaus der Stadt blauen Dunst vorgemacht.“ 
         (Kellermann – Totentanz) 

saerTod es taubenhausi mTel qalaqSi aTasgvar zRaprebs avrcelebs 
(am taubenhausma mTel qalaqs Tvali auxvia). 
„Erzähle kurz und bündig, was sich zugetragen hat, und laß dir nicht einfallen, mir 
(irgendwelchen) blauen Dunst vorzumachen.“ 



mokled da garkveviT moyevi, ra moxda, ar gegonos, rom moaxerxeb 
CemTvis Tvalis axvevas (ar gegonos, gamogonil zRaprebs davijereb). 

228 DURCH – etw. geht durch und durch – etw. spricht sehr stark das Gefühl an – rbilSi 
matans, mburZglavs, tvins miburRavs  
„Ich habe gestern einen Verkehrsunfall miterlebt; es war furchtbar. Ich bin heute noch völlig 
durcheinander. Eine Fußgängerin ist unter die Straßenbahn gekommen und ... „.......“ Hör 
bitte auf, mir geht so etwas auch durch und durch, das weißt du doch!“ 
guSin ubeduri SemTxvevis mowme Seviqmeni. saSineleba iyo. qveiTad 
mosiarule tramvais qveS mohyva da ... „........“ Sewyvite gTxov, aseTi 
rameebi Zvalsa da rbilSi matans (tanSi mburZglavs, tvins miburRavs). 
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229 ECKE – jmdn. um die Ecke bringen – jmdn. umbringen –sicocxle mouswrafo,  
       wuTisofels gamoasalmo 

 ...Jetzt hatte der Hundsfott Nicolas ihren (Madame Levasseurs) Schwiegersohn für nichts und 
wieder nichts um die Ecke gebracht. 

         (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
 ...axla am aramzada nikolasma sul tyuilubralod wuTisofels 

gamoasalma misi siZe (sicocxle mouswrafa mis siZes, mousavleTSi 
gagzavna misi siZe). 

230 = um die Ecke sein – sterben, Hingang, Ableben, aufhöhren zu leben – saiqios 
gaemgzavra   

 „Hauptsache ist, daβ der Mensch um die Ecke ist.“ 
         (H. Mann – Der Untertan) 
  „mTavari is aris, rom es adamiani saiqios gaemgzavra.“ 
231 = um / über sieben Ecken verwandt sein (mit jmdm.) – mit jmdm. weitläufig verwandt sein 

– Soreul naTesavad ekuTvnis 
 ...Mit ihm bin ich über sieben Ecken verwandt. 
 igi Soreul naTesavad mekuTvnis. 

232 EFFEFF – etwas aus dem Effeff verstehen / beherrschen können – etwas hervorragend 
beherrschen /können/ verstehen – daxelTavebuli aqvs, daxelovnebulia 

  ...Zudem versteht er technisch seine Sache aus dem Effeff. 
         (Fr. Wolf - Meneteck) 

 amasTanave, rac Seexeba saqmis teqnikur mxares, es mas daxelTavebuli 
hqonda (amaSi is daxelovnebuli iyo). 

  ...Albert verstand die Kunst des Wurstmachens aus dem Effeff. 
         (A.Zweig –Das Beil von Wandsbeck) 
  Zexvis damzadebis xelovnebaSi alberti daostatebuli iyo. 
233 EHE – eine Ehe eingehen, schließen – sich verheiraten - daqorwineba 

 „...indem ich diese zweite Ehe eingehe, mache ich nur meine erste Ehe wieder gut, denn das 
ist meine Pflicht unserem Namen gegenüber.“ 

         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
 „am meore qorwinebiT me mxolod vasworeb pirveli qorwinebis 

Secdomas, da es Cemi movaleobaa Cveni ojaxis saxelis winaSe.“ 
234 EHRE – es gereicht jmdm. zur Ehre – jmdm. Ehre, Hochachtung erweist – pativs 

dasdebs, pativs miagebs 
  ...Dennoch war es ... Frau Antonies heißester Wunsch, daβ ihre Tochter ... Heirat machen 

möge, welche ...der Familie zur Ehre gereichen würde. 
         (Th. Mann - Buddenbrooks) 

 frau antonias yvelaze sanukvari survili mainc is iyo, rom misi 
qaliSvilis qorwinebas pativi daedo budenbrokebis ojaxisaTvis. 

235 = mit etwas Ehre einlegen – etwas so gut machen, dass es gelobt wird – qeba 
daimsaxuro 

 ...Mit dieser Arbeit kannst du keine Ehre einlegen, du hast so viele Fehler gemacht. 
 am namuSevariT qebas ar imsaxureb! ramdeni Secdoma dagiSvia. 

236 EI – wie aus dem Ei geschält, gepellt (fam) – geflegt, gut und sorgfältig gekleidet – 
koxtad gamowyobilia, gamowkipulia 

  ...Das hatte soeben der breitschultige, wie aus dem Ei geschälte Offizier ... verkündet ... 
         (Kellermann - Totentanz) 

 ... es swored axlaxan gamoacxada mxarbeWianma, koxtad gamowyobilma 
(gamowkipulma) oficerma.  

  ... Die Kinder sahen immer aus wie aus dem Ei gepellt. 



  bavSvebi yovelTvis koxtad gamowyobilni arian. 
237 = wie ein rohes Ei behandeln (fam) – mit großer Vorsicht behandeln – saTuTad moeqce, 

rudunebiT datrialebde Tavs 
...Er ist ein sehr empfindlicher Mensch. Wenn man ihn nicht wie ein rohes Ei behandel, ist er 
beleidigt und fühlt sich zurückgesetzt. 
...igi Zalian mgrZnobiare adamiania. mas Tu saTuTad ar moeqeci, 
Seuracxyofilad da daTrgunvili grZnobs Tavs. 

238 EID – den Eid ablegen, leisten – feierliche Bekräftigung einer Aussage vor einer 
zuständigen Instanz – fics dadebs 

  ...Vornächst leisteten alle widerstandslos den verlangten Eid der Treue und des Gehorsams. 
        (Feuchtwanger – Die häßliche Herzogin) 

 jerjerobiT yvelam winaaRmdegobis gauwevlad dado erTgulebisa da 
morCilebis fici. 

 ... Er (Joachim) sprach mit begeistertem Lächeln von dem Fahneneid, den er nun baldigst 
ablegen würde. 

 ... igi (oaximi) aRfrTovanebuli RimiliT laparakobda im ficze, 
romelic axlo momavalSi unda daedo.  

239 = den Eid abnehmen – jmdn. in Eid und Pflicht nehmen, jmdn. vereiden – fici 
daadebino, fici CamoarTva 

 ...Den jungen Soldaten wurde der Eid abgenommen. 
 axalgazrda jariskacebs fici daadebines. 

240 = den Eid brechen – Nichteinhaltung eines Eides – fici gatexo 
 ...Er wusste, dass er durch seine unüberlegte Tat den Eid gebrochen hatte. 
 man icoda, rom Tavisi moufiqrebeli saqcieliT fici gatexa. 

241 EINBROCKEN – sich etwas einbrocken und auslöffeln – sich etwas Schönes oder eine 
schöne Suppe einbrocken (fam) – etwas tun, was unangenehme Folgen hat – ZaRli vinc 
mokla, manve gadaaTrios 

  „...Wenn man sich sowas eingebrockt hat, muβ man’s auch auslöffeln.“ 
         (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
  ZaRli vinc mokla, manve gadaaTrios. 
242 EINFLUSS – Einfluss ausüben (auf jmdn.) – jmdn. beeinflussen – gavlena iqonia, 

gavlena moaxdina 
  ...Die Werke Tolstois übten auf Thomas Mann einen äußerst starken Einfluss aus. 
  tolstois nawarmoebebma uaRresad Zlieri gavlena iqonia Tomas manze. 
243 EINHALT – Einhalt gebieten tun (jmdm.) – durch energisches Entgegentreten jmdn. dazu 

veranlassen, etwas nicht weiterzuführen, etwas schädliches, störendes abstellen – daacxro, 
SeaCerა, aRkveTა 

  ...Die Besatzung der Städte war zu gering, um ihnen (den Landsknechten) Einhalt zu tun.  
         (Hauff - Lichtenstein) 

 qalaqebis mecixovneTa Zalebi metad mcire iyo, rom SeeCerebinaT 
(aRekveTaT) landsknextebis moqmedeba. 

 ...das sozialistische Weltsystem und die auf dem ganzen Erdball mobilisierten Friedenskräfte 
können den Kriegstreibern Einhalt gebieten. 

 msoflio socialistur sistemas da mTel dedamiwaze mobilizebul 
mSvidobis Zalebs SeuZliaT SeaCeron (aRkveTon) omis gamCaReblebis 
moqmedeba. 

  „Du wirst dich mühen, dem Zorn des Volkes Einhalt zu tun. Aber wer kann das?“ 
        (Feuchtwanger – Die Jüdin von Toledo) 
  „Sen ecdebi daacxro xalxis risxva, magram vin SesZlebs amas?“ 
244 EINKLANG – im Einklang stehen – als richtig angebracht, wohltuend empfindene 

Übereinstimmung, Harmonie – Sexamebulia, SeTanadebulia 
  ...Die Kraft des Wortes stand mit der Tiefe der Gedanken im schönsten Einklang. 



        (G. Parthey – Das Haus in der Brüderstraße) 
  sityvis Zala saucxood iyo azris siRrmesTan Sexamebuli. 
245 EINSICHT – etwas verschließt sich der Einsicht – etwas ist schwer zu begreifen – 

goneba ver swvdeba, Zneli gasagebia 
  ...Das waren Dinge, der sich der Einsicht verschlossen. 
         (Th. Mann – Der Zauberberg) 
  es iseTi ram iyo, rom goneba ver swvdeboda. 
246 = Einsicht / Einblick haben, nehmen (in etwas) – jmdm. Einsicht in die Unterlagen (Akten) 

gewähren – etwas prüfend, suchend durchsehen / durchlesen; jmdm. erlauben unklaren, nicht 
durchschauten Sachverhalt zu klären – gaecno, Caukvirde; masalebis, saqmis 
viTarebis gacnobis SesaZlebloba misce 

 ...Haben Sie Einsicht in die Akten genommen? Möchte ich die Leute fragen. 
        (Becher – Abschied) 

... msurda mekiTxa adamianebisaTvis: gaecaniT (CaukvirdiT) am saqmis 
masalebs? 

 ...Sie hatten die Möglichkeit, in viele Dinge Einblick zu nehmen. 
 maT SesaZlebloba hqondaT mraval sagans gascnobodnen. 

...Wenn Sie mir Einsicht in die Akten gewähren, kann ich vielleicht Sachverhalt besser klären 
(schildern). 
Tu masalebis gacnobis SesaZleblobas momcemT, albaT SevZleb saqmis 
viTarebis axsnas (warmodgenas). 

247 EINTRICHTERN– jmdm. etwas eintrichtern (fam) – 1. jmdn. etwas mit sehr großer 
Mühe lehren- daazuTxvina (wie man mit dem Trichter Flüssigkeit in eine enge Flasche 
eingießt; „Nürnberger Trichter“); –2. jmdm. etwas (zu essen oder zu trinken) aufnötigen –   
ZaliT aWama, Seasva, Wama-smiT gaxeTqa, CaaxeTqa 

.     ...Vieles von dem, was man den Kindern eintrichtert,haben sie bald wieder vergessen. 
              ...bevr rames, rasac bavSvebs azuTxvineben, maT male isev aviwydebaT. 

 ..Bei der Geburtstagsfeier haben meine Kollegen mir so viel Wein und Schnaps eingetrichtet,  
         dass mir ganz übel wurde. 
 dabadebis dRis saRamoze megobrebma imdeni Rvino da arayi 

damalevines (CamaxeTqes), rom cudad gavxdi. 
248 EINTRÄNKEN – es jmdm. eintränken etwas / es jmdm. eintränken (ugs;) jmdm. etwas 

heimzahlen – samagiero gadauxada, samagiero miuzRo, Suri iZia, Savi dRe 
ayara  

  „Aber jetzt hat er’s hinter sich, und gut ist’s gegangen. eingetränkt hat er’s ihnen.“ 
         (Feuchtwanger - Erfolg) 

 „magram axla saqme ukve gakeTebulia, da yvelaferi mogvarda. man 
samagiero gadauxada (magieri miuzRa, Suri iZia).“ 

 „Adieu, mein Bester,“ sagte Madame Levasseur. „Adieu auch im Namen meiner Theresa. 
Und wenn ich Sie noch ein einziges Mal mit ihr zusammen erwische, dann tränke ich es 
Ihnen ein.“                                              

                                                                                          (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
 „mSvidobiT, Cemo Zvirfaso,“ Tqva q-ma levaserma. „mSvidobiT Cemi 

terezas , icodeT, ver gadamirCebiT (Sav dRes dagaTenebT).“ 
249 EINZUG – Einzug halten –  einziehen – Sexvide, SebrZande 
  ...und es währte nicht lange, so hielt der Kaiser Napoleon seinen Einzug in Berlin. 
           (G. Parthey – Das Haus in der      Brüderstraße) 
  ...cota xnis Semdeg imperatori napoleoni berlinSi Sevida. 
250 EIS – aufs Eis (Glatteis) führen (jmdn.) – nicht auf den richtigen Weg bringen, irrenführen 

– yinulze gagacuron, samZimo mdgomareobaSi Cagagdon 
  „Verzeihen Sie, wenn ich skeptisch bin. Ich fürchte, Sie lassen sich aufs Glatteis führen.“ 
        (Pettlitz – Unterwegs nach Deutschland) 



 „mapatieT, rom amas ase skeptikurad vekidebi. Tqven saSualebas aZlevT 
yinulze gagacuron (samZimo mdgomareobaSi Cagayenon).“ 

251 EISEN – (jmdn.) zum alten Eisen werfen (fam) – jmdn. als verbraucht und verhaltet 
ansehen – arqivs Cabarda, moZvelda 

  ...Diese Hypothese ist schon längst zum alten Eisen geworfen. 
  es hipoTeza ukve didi xania arqivs Cabarda (moZvelda). 

 ...Der alte Herr wollte nach seiner Pensionierung noch nicht zum alten Eisen geworfen 
werden und arbeitete in dem Geschäft seines Sohnes weiter. 

 moxucs ar undoda pensiaze gasvlis Semdeg arqivSi Cabarebul 
(moZvelebul) adamianad egrZno Tavi da misi vaJiSvilis maRaziaSi 
kvlav ganagrZobda muSaobas. 

252 = mehrere Eisen im Feuer haben (fam) – sich nach mehreren Seiten sichern – 
TavdasaZvreni gqondes, TavdasaZvreni saSualeba gamonaxo 
 ...Agathe ... sagte weich: „Ich denke, es ist in diesen Zeiten das beste, so viele Eisen wie nur 
möglich im Feuer zu haben.“ 

        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
agaTem ... alersianad Tqva: „me mgonia, aseT dros umjobesia rac 
SeiZleba meti TavdasaZvreni gqondes.“ 
...Wenn ich bei dieser Firma keine Stellung finde, ist das nicht so schlimm; ich habe mehrere 
Eisen im Feuer. 
...Tu am firmaSi adgils ver vnaxav, araferia sagangaSo. me raRacas 
gamovnaxav (raRacas movaxerxeb, TavdasaZvrens (Tavis gatanis 
saSualebas) gamovnaxav). 

253 ELEMENT – in seinen Element sein (fam) – sich wohl fühlen, sich sicher fühlen (wie z. B. 
der Fisch im Wasser) – Tavis stiqiaSia, Tavs ise grZnobs, rogorc Tevzi 
wyalSi 

  ...Als man auf die Technik zu sprechen kam, fühlte sich der Ingenieur in seinem Element. 
 rogorc ki laparaki teqnikaze Camovardeboda, inJineri Tavs ise 

grZnobda, rogorc Tevzi wyalSi. 
  ...Rumpf zündete sich eine Zigarette an und lachte schallend. Nun war er in seinem Element. 
         (Kellermann - Totentanz) 

 rumpfma sigarets moukida da xmamaRla gadaixarxara. axla is Tavis 
stiqiaSi iyo. 

254 ENDE – mit seinem Latein (seiner Weisheit) zu Ende sein (fam) – nicht mehr weiter 
wissen – meti ar gaegeba,  misi codnis done amowurulia 

 ...Sein Hausarzt hatte ihm geraten, wegen der Schmerzen einen Facharzt aufzusuchen; er 
selber sei mit seinem Latein zu Ende. 

 ojaxis eqimma urCia mas, tkivilebis gamo eqim-specialisti enaxa. misi 
done am sakiTxSi amoiwura (mas meti ar gaegeboda). 

255 = das Ende vom Lied (fam) – der (unangenehme) enttäuschende Ausgang einer Sache – 
saqmis dasasruli, saqmis bolo, ai, riT dabolovda saqme 

  ...Das war das Ende vom Lied – verkürzte Arbeitszeit, verkürzter Arbeitslohn, Streikverbot. 
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

 ai, riTi dabolovda saqme: arasruli samuSao dRe, Semcirebuli 
xelfasi, gaficvebis akrZalva 

 ...während der ersten Tage meiner Reise habe ich zu viel Geld ausgegeben; das Ende vom 
Lied war, dass ich früher nach Hause fahren musste. 

 Cemi mogzaurobis pirvel dReebSi Zalian bevri fuli davxarje. saqme 
imiT damTavrda, rom iZulebuli viyavi droze adre davbrunebuliyavi 
Sin. 

256 = das dicke Ende kommt nach (fam) – das Unangenehme kommt zum Schluss – yvelaze 
arasasurveli (arasasiamovno) jer kidev win aris (jer kidev gvelis) 



  ...Wenn der Vater auch heute nichts sagt – das dicke Ende kommt nach ... 
         (J. Luk – Schuberts Lebensjahre) 

 Tumca mama dRes xmas ar iRebs, yvelaze arasasiamovno jer kidev win 
aris (jer kidev gvelis). 

257 = kein Ende nehmen – sich nicht beenden , nicht aufhöhren – bolo ar uCans, bolo 
ar mieca, saSveli ar daadga. 

 ...Die Trinkssprüche wollen kein Ende nehmen. 
        (Kellermann - Totentanz) 
 sadRegrZeloebs bolo ar uCanda (saSveli ar daadga). 

258 ENGE - jmdn. in die Enge treiben – jmdm. jede Möglichkeiten zu entrinnen nehmen – 
CixSi miimwyvdia, gasaqani ar misca 

  ...Die Lehrerin geriet in Verlegenheit, als sei sie in die Enge getrieben und müsse sich 
herausreden.                                               

                                                                                     (Th. Mann – Der Zauberberg) 
 maswavlebeli qali SekrTa, TiTqos CixSi miimwyvdies da iZulebulia 

Tavi imarTloso. 
 ...Durch seine geschickten Fragen trieb der Richter den Angeklagten so in die Enge, dass 

dieser schließlich seine Schuld zugeben musste. 
 misi marjve SekiTxvebiT mosamarTlem braldebuli ise miimwyvdia 

CixSi, rom igi iZulebuli iyo bolos Tavisi danaSauli eRiarebina. 
259 ENTSCHLUSS – einen Entschluss fassen – eine Entscheidung treffen – etwas entscheiden 

– garkveuli gadawyvetileba miiRo 
  ...Jedenfalls wird es höchste Zeit, einen klaren Entschluβ zu fassen. 
         (Kellermann - Totentanz) 
  yovel SemTxvevaSi ukve droa miviRoT garkveuli gadawyvetileba. 
260 ERBE – jmdn. zum Erben einsetzen – jmdn. als Inhaber(in) großes Vermögens, Eigentums 

nach dem Tode anerkennen – memkvidred gamoacxado 
  ...Er hatte Gilberte zu seiner Universalerbin eingesetzt. 
  mTeli Tavisi qonebis erTaderT memkvidred man Jilberti gamoacxada. 
261 ERFOLG – von Erfolg gekrönt sein –   Erfolg erzielen, Erfolg erreichen- warmatebiT 

dagvirgvindeba 
  ...Aber diese Bemühungen wurden von keinem Erfolg gekrönt. 
         (Th. Mann – Der Weg zum Friedhof) 
  magram es gulmodgineba warmatebiT ar dagvirgvinda. 
262 ERKUNDIGUNG – Erkundigung einziehen – um Auskunft bitten, durch Fragen etwas zu 

erfahren suchen, nachfragen – cnobebi Sekribo 
  „Sie, mein Freund, werden in der Stadt Erkundigungen einziehen.“ 
          (Kellermann - Totentanz) 
  „Tqven, Cemo megobaro, cnobebs SekrebT qalaqSi.“ 
263 ERLAUBNIS – die Erlaubnis erwirken – Genehmigung, Zustimmung, Bestätigung, dass 

man etwas zu tun darf – nebarTva miiRo 
  „Es wäre also nichts anderes zu tun, als mir bei Doktor Sandkuhl diese Erlaubnis zu 

erwirken.“                                                    
                                                                                         (Kellermann - Totentanz) 
 „erTaderTi, rac iyo gasakeTebeli – es gaxldaT eqim zandkulisagan 

CemTvis nebarTvis miReba.“ 
264 ERNST – jmdn. etwas ernst nehmen – jmdn. für vollwertig betrachten – seriozulad 

CaTvalo, seriozulad moekido 
  ...Der (Paul) spielte auch gern den Politiker und Strategen. Aber ernst nahm er das alles nicht. 
          (Bredel – Die Enkel) 



 mas (pavles) uyvarda politikaSi da strategiaSi kargad garkveul 
kacad moeCvenebina Tavi, magram yovelive amas is seriozulad ar 
ekideboda. 

 ... Dieser Mensch sagt heute dies und morgen genau das Gegenteil; man kann ihn doch nicht 
ernst nehmen. 

 es adamiani dRes amas ambobs, xval ki sruliad sapirispiros. mas 
seriozulad ver CaTvli kaci (masze seriozuli dayrdnoba ar 
SeiZleba). 

265 = mit etwas Ernst machen – etwas in die Tat umsetzen – etwas wirklich tun – namdvilad 
Camdenia, saqmis gamkeTebelia 
 ...Sie glaubten, dass ihr Gegner nur droht. Aber was werden sie unternehmen, wenn er 
wirklich Ernst macht? 
 maT sjeraT, rom maTi mowinaaRmdege mxolod imuqreba. magram ras 
gaawyoben (ras moimoqmedeben), Tu is amas yovelives namdvilad Caidens. 
( Tu igi amis namdvilad Camdenia,  amis gamkeTebelia).  

266 = der Ernst des Lebens – die Schwierigkeiten des Lebens – cxovrebis av-kargi, 
cxovrebis Wir-varami, sirTuleebiT savse cxovreba  

 ..Nach der Schulzeit beginnt für alle der Ernst des Lebens. 
skolis damTavrebis Semdeg yvelasTvis sirTuleebiT savse cxovreba 
iwyeba ( dro dgeba, cxovrebis av-karg gamocado). 

267 ERSTAUNEN – in Erstaunen geraten – sich wundern – gancvifrda, gaikvirva 
  ...Als man ihm das erzählte, geriet er in Erstaunen. 
  rodesac es uambes, is gancvifrda. 
268 =  in Erstaunen (ver)setzen – jmdn. bewundern, erstaunen – in stauen Verwunderung setzen 

– gaaoco, gaakvirvo 
 ...Wäre Christa in diesem Augenblick eingetreten, es hätte ihn nicht in Erstaunen versetzt. 

          (Kellermann - Totentanz) 
krista rom Semosuliyo am wuTSi, mas es srulebiT ar gaukvirdeboda 
(ar gaaocebda). 

 ...Er setzte alle Welt in Erstaunen durch Unternehmungen, die etwas ... Phantastisches hatten. 
        (Th. Mann – Friedrich II) 

is akvirvebda yvelas Tavisi wamowyebebiT, romelsac raRac 
fantastikuri ieri dahkravda. 

269 ERSTE – der (die, das) erste beste – der (die, das) zunächst sich Anbietende – 
pirvelsave mTxovneli, pirvelad Semxvedri 

  „Das Mädchen heiratete aus Ärger den ersten besten Mann ...“ 
         (Heine ) 
  „gulnatkeni qaliSvili pirvelsave mTxovnels gahyva colad.“ 
270 ESSIG – es ist Essig damit  (ugs.) – es ist vorbei (aus mit etwas) – es wird nichts mehr aus 

etwas; etwas kommt nicht mehr Zustande – CaiSala, CaifuSa, aRaraferi gamova 
(am saqmidan) 

 ... Er setzte Therese auseinander, leider habe Maistre Gibert recht ... Mit der Hochzeit sei es 
Essig.                                                 

                                                                                   (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
 man ganumarta terezas, rom b-ni Jiberi, samwuxarod, marTalia ... 

qorwili CaiSala (CaifuSa). 
271 EULE – Eulen nach Athen tragen – etwas Überflüssiges tun – zedmetia, 

gadaWarbebulia 

 ... Meine Freundin hat ein Hutgeschäft. Ihr einen Hut zu schenken, heiβe Eulen nach Athen 
tragen. 

  ...Cems megobars qudebis maRazia aqvs. mas qudi aCuqo, zedmetad mimaCnia. 



F 
 
272 FADEN  - den Faden verlieren – vom Thema abkommen, nicht mehr wissen; nicht im 

logischen Zusammenhang fortfahren können – azrebi daebna, saubris kvanZi 
gauwyda 
Die Rede war sehr schlecht, immer wieder verlor der Redner den Faden und musste in 
seinem Manuskript nachlesen. 
misi gamosvla Zalian cudi iyo, azrebi ebneoda da iZulebuli Seiqmna 
Tavis xelnawerSi waekiTxa. 

273 = die Fäden in der Hand halten – eine Sache allein leiten – (Hergeleitet von den Fäden der 
Marionetten beim Puppenspiel) – marTvis sadaveebi xelT upyria, 
erTpirovnulad marTavs 

  Der Ministerpräsident hielt die Fäden der Politik in seiner Hand. 
  premier-ministrs politikis sadaveebi xelT epyra. 
274 = an einem (seidenen) Faden hängen – in größter Gefahr sein – bewvze hkidia 
  Der Patient genas, doch sein Leben hatte nur an einem seidenen Faden gehangen. 
  pacienti gamojanmrTelda, magram misi sicocxle mainc bewvze ekida. 
275 FAHREN – mit etwas gut (schlecht) fahren (bei einer Sache) - mit etwas gute (schlechte) 

Erfahrungen machen – Wkuas (ar) waageb, arafers waageb 
       Wenn Sie diesen Radioapparat kaufen, werden Sie damit nicht schlecht fahren. 
 Tu am radiomimRebs iyidiT, Wkuas ar waagebT (arafers waagebT). 
276 FAHRT – in Fahrt kommen (umg.): -  in Stimmung kommen;  in Wut geraten – Tavi 

aiSva, aiwyvita, xasiaTze movida;  gabrazda,afeTqda 
 Nach dem zweiten Glas Wein kam er richtig in Fahrt und unterhielt die ganze Gesellschaft    
allein. 
meore Wiqa Rvinis Semdeg igi man aiwyvita (xasiaTze movida)da mTeli   
sazogadoeba    gaarTo. 
 Lass dich nicht mit dem Mahler ein, der kommt leicht in Fahrt. 
moeSvi malers, xom ici, rom igi advilad brazdeba. 

277 FALLE – in die Falle gehen – 1. die lüstige Verlockung nicht erkennen, sich überlisten 
lassen – xafangSi moemwyvda, maxeSi gaeba; 2. (fam) ins Bett gehen – 
dasaZineblad wavida 

  Der Angeklagte ging in die Falle, die ihm der Richter gestellt hatte. 
  braldebuli mosamarTlis mier dagebul xafangSi gaeba. 

Ich bin heute todmüde und werde zeitig in die Falle gehen. 
  dRes Zalian daRlili var da droze davwvebi dasaZineblad. 
278 = jmdm. eine Falle stellen – jmdn. in eine Falle locken – maxe daugo, xafangSi moim-

wyvdio 
  Der Vater des entführten Kindes wollte dem Erpresser eine Falle stellen. 
  gatacebuli bavSvis mamas undoda moZalade xafangSi moemwyvdia. 
279 FALLEN – immer auf die Füße fallen – auch in kritischen Situationen immer Glück haben 

(wie eine Katze, die bei einem Fall meist keinen Schaden nimmt) – moxerxebulad  
gamoZvre, (Sev. kata  zurgiT ar daecema) 
Man braucht um ihn keine Angst zu haben, er fällt immer auf die Füße. 
mis gamo nu geSiniaT, igi yovelTvis moxerxebulad gamoZvreba. 

280 = aus dem Rahmen fallen – ungewöhnlich sein – yovlad uCveulo ramaa, arastan- 
     dartulia, CarCoSi ar zis, gansxvavebulia,Cveulebrivis farglebs 
     scildeba 

Fast alle in dieser Ausstellung gezeigten Plastiken waren Durchschnitt. Nur zwei Werke des              
Bildhauers B. fielen aus dem Rahmen. 
TiTqmis yvela am gamofenaze warmodgenili skulpturuli nawarmoebi 
saSualo donis iyo. yovlad uCveulo ram iyo (gansakuTrebuli  



  iyo, gamoerCeoda)mxolod moqandake B-s mier warmodgenili ori 
qmnileba. 

281 = aus der Rolle fallen – gegen gutes Benehmen verstoßen ( Rolle - das, was ein 
Schauspieler in einem Theaterstück zu sagen hat) – uxerxulobaSi Cavarde 
Mit seinen schlechten Witzen fällt er dauernd aus der Rolle. 
misi cudi xumrobis gamo igi xSirad uxerxul mdgomareobaSi vardeba. 

282 = jmdm. in die Hände fallen - in die Gewalt oder den Besitz eines Menschen geraten – 
mflobelobaSi moeqce, gavlenaSi moeqce, xelSi Cauvarde 
Er glaubte ein besonders gutes Geschäft zu machen; Leider musste er später feststellen, dass 
er Betrügern in die Hände gefallen war.  
mas egona, rom gansakuTrebulad karg saqmes mokida xeli; samwuxarod 
gvian daadgina, rom  matyuarebis gavlenis qveS moeqca.(gaiZverebs 
Cauvarda xelSi). 
Bei dem gestrigen Villeneinbruch fielen den Dieben wertwolle Schmuckgegestände in die 
Hände. 
guSindeli vilaSi SeWriT qurdebs Zvirfasi ganZi CauvardaT xelSi. 

283 = mir fällt ein Stein vom Herzen – eine große Sorge ist mir genommen – gulze 
momeSva, gulidan lodi Camomigorda 
Als der Professor mir sagte, dass er mit meiner Arbeit sehr zufrieden sei, fiel mir ein Stein 
vom Herzen. 
gulze momeSva (gulidan lodi Camomigorda), roca profesorma miTxra, 
rom Cemi naSromiT kmayofilia. 

284 = mit der Tür ins Haus fallen (fam) – etwas unvermittelt oder unvorbereitet vorbringen, 
direkt aufs Ziel losgehen – saxlSi ZaliT Seuvarde, jiqur mieZalo, pirdapir 
Setevaze gadaxvide, gacxarde 
Bei Verhandlungen mit Herrn B. muss man vorsichtig und geschickt vorgehen. Auf  keinen 
Fall darf man mit der Tür ins Haus fallen. 
baton b. molaparakebis dros frTxilad da moqnilad unda moeqceT. 
araviTar SemTxvevaSi ar SeiZleba jiqur miZaleba. 
...Nur nicht gleich mit der Tür ins Haus! Wie du doch Augenblick in Feuer und Flammen 
stehst.               (Schiller-Kabale und Liebe) 
risTvis cxarob, damSviddi! uceb ainTebi xolme.  

    
285 FALSCHE – an den Falschen kommen – in die Falsche geraten – angariSSi 

motyuvda, naxtomi SeeSala 
  “Er wollte ihn mit einem Blick einschüchtern, ... da kam er aber an den Falschen”.  

(Hauff - Der Mann im Mond)  
mas undoda is erTi SexedviT daeSinebina, ... magram sxva biWi daxvda 
(angariSSi motyuvda), naxtomi SeeSala. 

286 FANG – einen guten Fang machen (einen guten fetten Fang machen, tun (etw. Gutes 
finden) – einen unerwaterten Erfolg haben – iRbliani SenaZeni gaakeTa, bedma 
gauRima 
...Das ist etwas für ihn, ein Coup, ein guter Fang. Damit kann er manche Scharte auswerten 
und den Leuten zeigen, daß bis heute die Firma J. Buddenbrook noch nicht gänzlich von 
Glück verlassen ist.                                                
                                                                               (Thomas Mann ‚Buddenbrooks’) 
vifiqre: es saqme tomisTvis miswreba iqneba. swored bedi uRimis-meTqi. 
amiT SeiZleba zarali ainazRauros da xalxsac daanaxos firma „iohan 
budenbroks“ bedi isev wyalobso.   
...Bei der Razzia im Bahnhof wurden zwei Männer festgenommen, weil sie keine Ausweise 
bei sich trugen. Die Polizei hatte einen guten Fang gemacht, den der eine von ihnen war ein 
lange gesuchter Einbrecher. 



raciis meSveobiT sadgurSi ori kaci daakaves piradobis mowmobis 
uqonlobis gamo. policias amiT gaumarTla, radgan erT-erTi maTgani 
xangrZliv ZebnaSi myofi damnaSave iyo. 

287 FARBE – Farbe bekennen (umg) – 1. sich bindend äußern; sich endlich entscheiden – 
aSkarad imoqmedo, karti gaSalo; 2. den wahren Sachverhalt zugeben – faqti 
aRiaro (karti gaSalo); 3. eine  bestimmte Fähigkeit bzw. Leistung nachweisen – 
unari warmoaCino, sakuTari SesaZlebloba aCveno 
 “Nun hat uns Horst aber lange genug mit der Peparatur hingehalten. Am Montag treffe ich 
ihn wieder, da muß er endlich Farbe bekennen. Ich will jetzt wirklich wissen, ob er das Auto 
in Ordnung bringt oder ich in die Werkstatt fahren muß”. 
horstma gadagvayola am SekeTebis saqmes. orSabaTs me mas  kvlav 
Sevxvdebi da bolos da bolos aSkarad unda Tqvas. namdvilad minda 
vicode,  igi moiyvans avtomanqanas wesrigSi  Tu  me unda wavide 
saxelosnoSi.  
 “Hör mal, Bürschen, ich habe dich hier in unserer Wohnung angetroffen und will wissen, 
was du hier suchst. Ich garantiere dir, dass du hier nicht eher herauskommst, als bis du Farbe 
bekannt hast”. 
momismine ymawvilo, me Sen aq Cvens binaSi Segxvdi da minda vicode, 
ras eZeb. me gaZlev Sen garantias, rom aq Sen verafers gaarkvev, vidre 
faqts ar aRiareb (karts ar gaSli). 
„... Zeit genug für seine Vorbereitung hat er gehabt. Nächste Woche ist Prüfung, da muss er  
Farbe bekennen. Wir wollen schließlich wissen, ob er die vielen Wochen auch richtig 
genutzt hat”. 
sakmao dro hqonda momzadebisaTvis. Semdeg kviraSi gamocda aqvs da 
unda daamtkicos Tavisi SesaZlebloba (aCvenos Tavisi unari,) bolos  
 da  bolos unda vicodeT, ramdenad nayofierad gamoiyena man amdeni 
kvira. 

288 = Farbe halten – eigene Meinung nicht leicht ändern – azri ar Seicvalo, medgrad 
dadge,  simtkice gamoiCino 

...Man war  überzeugt, dass er unter allen Umständen Farben halten würde. 
darwmunebuli iyvnen, rom yovelgvar viTarebaSi igi simtkices 
(erTgulebas) gamoiCenda.( medgrad dadgeboda, azrs ar Seicvlida 

289 = die Farbe wechseln –  1.  blass u. wieder rot werden - feri icvala, niri   
SeeSala, niri wauxda  2. seine (politische) Überzeugung ändern, zu einer anderen 
Partei, Vereinigung u.a. übergehen - azri, mrwamsi icvala 
“Kaum hatte er den Brief überlesen, als er die Farbe wechselte”.  

(H. Kleist - Der Zweikampf).  
“werils gadaavlo Tvali Tu ara, niri SeeSala (niri Seecvala, feri 
Seecvala).. 
Talleyrand hat ein paarmal in seinem Leben die Farbe gewechselt. 
taleiranma Tavis cxovrebaSi ramdenjer Seicvala Tavisi politikuri 
mrwamsi. 

290 FASS – das schlägt dem Fass den Boden aus – jetzt ist es aber genug; mehr kann man sich 
nicht gefallen lassen; das ist der Gipfel – savsea moTminebis fiala 
“Und daß „oben” alle umgeschwenkt sind, das hat dem Faß den Boden ausgeschlagen”, sagte 
Klaus”.                                                        
                                                                  (Scharrer - Vaterlandslose Gesellen) 
“yvela “saTaveSi mdgomis” ukandaxevam aavso moTminebis fiala”, Tqva 
klausma. 

291 = wie ein Fass trinken (saufen) – er trinkt, säuft wie ein Fass – trinkt unmäßig viel – bevrs 
svams, loTobs, kasriT svams, xariviT svams 

  “Wie oft hat man von ihm erzählt, dass er wie ein Fass trinkt”. 



  ramdenjer Tqves masze, rom Zalian bevrs svamda. 
292 FASSEN – etwas fest ins Auge fassen – ein Ziel planmässig und unbeirrt verfolgen – 

mizani daisaxa, tvinSi Caido 
Wer sein Ziel fest ins Auge fasst und sich nicht davon abringen lässt, wird auch im Leben 
Erfolg haben. 
vinc mizans daisaxavs (tvinSi Caidebs raimes) da ar moeSveba (ar 
gadauxvevs mas), warmatebasac miaRwevs cxovrebaSi. 

293 = etwas scharf ins Auge fassen – etwas kritisch betrachten – seriozulad miudge, 
kritikulad ganixilo 
...Die Abgeordneten im Parlament fassten die neue Gesetzesvorlage scharf ins Auge. 
deputatebma parlamentSi axali kanonproeqti kritikulad (Zalian 
seriozuli midgomiT) ganixiles. 

294  = die Gelegenheit beim Schopf fassen oder packen - die Gelegenheit ausnützen – 
SemTxveviT isargeblo 
Heute morgen traf ich den Direktor in der Straβenbahn, ich fasste die günstige Gelegenheit 
beim Schopf und besprach einige Dinge mit ihm, für die im Büro immer keine Zeit bleibt. 
dRes diliT direqtors tramvaiSi Sevxvdi, SemTxveviT visargeble da 
masTan is sakiTxebi SevaTanxme, romlisTvisac biuroSi dro arasdros 
mrCeboda. 

295 FASSUNG – jmdn. aus der Fassung bringen - jmdn. aus der Ruhe bringen – 
moTminebidan gamoiyvana, ganarisxa 
“Sie finden, im Vergleich damit, Beejthoven rein, klar und natürlich. Aber bedenken Sie, wie 
Beethoven seine nach alter Weise gebildeten Zeitgenossen aus der Fassung gebracht hat... 
und Bach selbst, mein Gott, man warf ihm Mangel an Wohlklang und klarheit vor”. 
                                                                               (Th.Mann-Buddenbrooks) 
Tqveni azriT, amasTan SedarebiT, beThoveni naTeli da bunebrivia. 
magram aba gaixseneT, rogor anrisxebda igi Zvel yaidaze gamozrdil 
Tanamedroveebs? RmerTo Cemo, baxsac ki sayvedurobdnen, 
tkbilxmovaneba da sicxade gakliao. 
Und doch soll es Ihnen nicht gelingen,mich aus der Fassung zu bringen. 
                                                                               (Hauff-Der Mann...) 
da Tqven mainc ver SeZlebT moTminebidan gamomiyvanoT. 
 

296 FÄUSTCHEN – sich ins Fäustchen lachen (fam.), voll heimlicher Schadenfreude od. 
Genugtuung sein, schadenfroh sein, aus heimlicher Schadenfreude lachen – niSnis 
mogebiT xiTxiTebs, ulvaSebSi ecineba 

  Wenn der Lehrer einen Fehler macht, lachen sich die Schüler ins Fäustchen. 
roca maswavlebeli Secdomas uSvebs, moswavleebi niSnis mogebiT 
icinian.  
Seine Feinde lachen sich jetzt ins Fäustchen. 
misi mtrebi axla niSnis mogebiT xiTxiTeben (ulvaSebSi icinian). 

297 FAUSTDICK – es faustdick (knüppeldick) hinter den Ohren haben - schlau gerissen, 
auch schalkhaft u. schlagfertig sein (bei harmlosem Aussehen), schlau und listig sein, ohne 
dass es zunächst bemerkbar ist – survili hklavs gaigos, eSmakia, gaqnili 
vinmea 
 Stille Wasser waren oft tief. Mancher hatte es faustdick hinter den Ohren. 
                                                                ( Th. Mann -Buddenbrooks) 
im mdinaris geSinodes, romelic ar xmaurobso, - irwmunebodnen isini. 
bevrs hklavda survili, maTi ambavi rogorme gaego da meti scodnoda. 
 Seien sie vorsichtig bei den Verhandlungen. Herr X. ist zwar sehr liebeswürdig, aber er hat 
es faustdick hinter den Ohren. 



molaparakebis dros frTxilad iyaviT. batoni X. Zalian Tavaziania, 
magram didi gaqnili vinmecaa. 

298 FEDERLESENS – nicht viel Federlesens mit jmdm. (etw.) machen – mit jmdm. (etwas) 
energisch verfahren - ohne groβe Umstände zu machen od. Rücksichten zu nehmen – 
ubodiSod moeqce, didi ceremoniebi ar gauba, mobodiSebiT Tavi ar 
Seiwuxo 

  Offenbar hat die Sanitätswache nicht viel Federlesens mit ihm gemacht. 
 aSkaraa, sanitaruli dacva ubodiSod moeqca mas (sanitarul dacvas 

ar gaubams masTan didi ceremoniebi, Tavi ar Seuwuxebia mobodiSebiT). 
299 FEHDEHANDSCHUH – jmdm. den Fehdehandschuh hinwerfen - (ins Gesicht 

schleudern, werfen, vor die Füβe werfen), jmdn. zu Kampf, Streit herausfordern – xmalSi 
(brZolaSi) gamoiwvia 
Anderhalb Milliarden Menschen haben auf der Kairoer Konferenz den Kolonialmächten den 
Fehdehandschuh Asiens und Afrikas hingeworfen. 
kairos konferenciaze miliardnaxevarma adamianma aziisa da afrikis 
saxeliT xmalSi (brZolaSi) gamoiwvia kolonizatorebi. 

300 FEHLER – ein Fehler ist unterlaufen – vom Richtigen abweichen – Secdoma 
mouvidaT 
“Es ist ja bekannt, daß auch bei ihnen die gröβten Fehler unterlaufen”.  

(Kellermann - Totentanz) 
   xom cnobilia, rom maTac mosdiT metad uxeSi Secdomebi”. 

301 FEILE – die letzte Feile anlegen - letzte Verbesserungen anbringen – sabolood gaaSa-
laSino, gamoCarxo       (ix.HHand #558)H 
Seine Dissertation war fertig; er wollte nur noch die letzte Feile anlegen. 
misi disertacia mzad iyo; mas mxolod sabolood gaSalaSineba 
(gaCarxva) undoda. 

302  FELD – ins Feld führen – etw. als Argument anführen – mimarTa, moiSvelia 
... Er führte gegen den Volkentscheid drei wesentliche Gründe ins Feld. 
man xalxis gadawyvetilebis sapirispirod sami arsebiTi mizezi 
moiSvelia. 

303 = das Feld räumen – seine Stellung aufgeben, weichen, sich absetzen – adgilidan 
aibarga, adgils gaecala 
“Schnapphahnski ist wieder in Berlin. Man wird über die Keckheit unseres Helden lachen, 
wenn man bedenkt, wie schmählich er das dortige Feld eins räumen muβte...”  

(G. Weerth – Schnapphahnski) 
Snaphanski kvlav berlinSia. sasaciloa Cveni gmiris kadniereba, Tu 
gaixsenebT, ra samarcxvinod mouxda mas erTxel am adgilidan 
abargeba (rogor aiZules igi samarcxvinod gascloda am adgils). 

304 = ins Feld  rücken, ziehen (gegen, für jmdn. etw. kämpfen) – salaSqrod wavida, 
frontze wavida 
“Sein Vater hatte ihn damals auf das Land gebracht, denn Antoine von Bourbon zog wieder 
einmal ins Feld”.                                             
                                                                                  (H. Mann - Henri Quatre. Jugend) 
mamamisma igi am dReebSi soflad waiyvana, radgan antuan burboni 
kvlav salaSqrod wavida. 
“Hauptmann Frey sollte in dieser Nacht noch ins Feld rücken”. 

(Kellermann - Totentanz) 
kapitani frai im RamiTve unda wasuliyo frontze. 

305 = jmdn. aus dem Feld(e) schlagen (geho:) jmdn. besiegen – moeria, ajoba 
Er hat alle seine Gegner aus dem Felde geschlagen. 
igi yvela Tavis mowinaaRmdeges moeria (man yvela Tavis mowinaaRmdeges 
ajoba). 



306 FELL – jmdm. (jmdn.) juckt das Fell – (salopp;)- jmd. ist so übermütig verhält sich, so 
provoziorend, dass ihm jeden Moment eine Tracht Prügel droht - gverdebi eqaveba (ix. 
Leder № 858) 

  „...Juckt dich zum dritten Mal das Fell?”.  
(Goethe - Faust) 

  “Sen ra, mesamed xom ar geqaveba gverdebi?” 
307 = ein dickes Fell haben –  unempfindlich, abgehärtet sein, seine Ruhe nicht verlieren– 

uRrZoa, kameCis tyavi aqvs. 
  Den Paul kannst du ausschimpfen, soviel du willst. Der hat ein dickes Fell.  
                                                                                               (MDtl.) 

 pauli rac unda lanZRo, verafers gaxdebi. uRrZo vinmea (kameCis tyavi 
aqvs). 

308 = sich ein dickes Fell anschaffen – sich seelisch unempfindlich machen, abhärten – 
reaqcias ar gamoxatavs,  naklebad reagirebs (familiarulad – kameCis 
tyavi gamoiba). 
Junge, Junge, du darfst dir nicht alles so zu Herzen nehmen. Weich sein ist gut, aber du über-
treibst es. schaff dir bloss ein dickeres Fell an.  
yvelaferi ase axlo nu migaqvs gulTan, ymawvilo! gulCviloba kargia, 
magram zedmeti aras gargebs. Seecade, naklebi reaqcia gamoxato. 

309 = jmdm. das Fell über die Ohren ziehen (stärker fam)-  jmdn. bei einem Handel betrügen – 
cxra pirtyavs aZrobs 
„... Der Händler, der mir den Stoff verkaufte, hat mir aber gehörig das Fell über die Ohren 
gezogen.“ 

      vaWarma, romelmac saqoneli momyida, ase vTqvaT, cxra pirtyavi 
gamaZro. (Zalian Zviri gadamaxdevina) 

310   das Fell versaufen –(salopp)-.im Anschluss an   eine   Beerdigung  einen Umtrunk 
veranstalten – Wiqa wavuqcioT 
Gehen wir heute zur Beerdigung und nachdem wollen wir auch das Fell versaufen. 
wavideT dRes dasaflavebaze da Semdeg Wiqac wauqcioT micvalebulis 
mosagoneblad. 

311 = alle Felle schwimmen jmdm. weg (davon) – ihm ist alle Felle weggeschwommen, jmds. 
Hoffnungen zerrinnen – yvela imedi daemsxvra, yvelaferi wyalSi Caucvivda 
Prinz Xavier, dem alle Felle wegschwammen, wütete und schrieb giftige Verse.  

(L. Feuchtwanger - Die Füchse im Walde) 
princi qsavie, romelsac yvela imedi emsxvreoda (eRupeboda, wyalSi 
ucvioda), mZvinvarebda da geslian leqsebs werda. 

312 FERSE – jmdm. auf den Fersen sein – jmdn. verfolgen – kvalze adgia, 
kvaldakval misdevs 
Die Polizei war dem Dieb auf den Fersen. 
policia qurds kvalze adga (kvaldakval misdevda). 

313 FERSENGELD – Fersengeld geben (scherz.) fliehen, davonlaufen – mokurcxla, 
mousva   
Die anderen mochten Fersengeld geben, er trat dem Riesen tapfer entgegen.    
dae sxvebma mousvan, igi mzad aris devs marto SeebrZolos. 

314 FERTIGMACHEN – jmdn. fertigmachen (stärker fam) 
1. jmdn. (körperlich oder moralisch) stark schwächen, erschöpfen, zugrunde richten – qanci  

     gauwyvita, gadaRala 2.jmdn. umbringen, töten-daasamara, mokla, bolo  
     mouRo 3. jmdn. betrunken machen – daaTro 4. jmdn. so sehr schelten, zurechtweisen,  
          dass er nichts mehr darauf erwidern kann-mwared gakicxa5. so lange jmdn. einreden bis er  
           zustimmt (auch salopp:) sexuell befriedigen, zum Orgasmus bringen– ZaliT  
      daiyolia 
 



  
 
...Die Vorbereitungen zur Prüfung haben mich ganz fertiggemacht. 
gamocdebisaTvis mzadebam Zalian gadamRala (qanci gamiwyvita). 
...Bevor er seine Drohung, sie zu verraten, wahrmachen konnte, haben die Bandenmitglieder 
ihn fertiggemacht.  
vidre igi mis muqaras sisruleSi moiyvanda, rom mas gascemda, bandis 
wevrebma mas bolo mouRes. 
...Seine Kollegen hatten sich vorgenommen, ihn auf dem Betriebsfest richtig fertigzumachen. 
kolegebma gadawyvites warmoebaSi gamarTul zeimze igi karga magrad 
daeTroT. 
 
...Durch seine Unachtsamkeit wurde die termingemäβe Fertigstellung in Frage gestellt, und 
der Chef hat ihn dafür ordentlich fertiggemacht. 
misi uyuradRebobis Sedegad daisva sakiTxi samuSaos droze Cabarebis 
Sesaxeb da ufrosma igi amis gamo  mwared gakicxa. 
...Otto will zur Herrenpartie nicht mitkommen? Lass nur, ich werde ihn schon fertigmachen. 
 ar wamova oto saRamoze,  sadac kacebi  vikribebiT? damacade, me mas 
ZaliT daviyolieb. 

315 FETT – das macht den Kohl ( das Kraut) nicht fett (fam) - das nützt  nichts – saqmes ar 
waadgeba, verafers Sematebs, did sargeblobas ar moitans, ar 
gaamdidrebs 

  Lass nur dein Geld stecken, die paar Tetri machen den Kohl nicht fett. 
 iyos Seni fuli. Seinaxe. ramodenime TeTri saqmes arafers Sematebs. 

(did sargeblobas ar moitans, ar gaamdidrebs). 
316 = das Fett abschöpfen ( den Rahm abschöpfen) (ugs);- sich selbst den gröβten Vorteil, das 

Beste verschaffen -qoni moxado, naRebi moxado (ukeTesi SenTvis daitovo). 
(ix.Rahm№1130) 
Nach dem Kriege schöpften Schwarzhändler und Spekulanten den Rahm (das Fett) ab, 
während das Volk Hunger litt. 
omis Semdeg (Sav bazarze gadamyidvelebi), movaWreni da spekuliantebi 
yvelafers naRebs axdidnen (yvelafers saukeTesos TavisTvis 
itovebdnen), maSin, roca xalxi SimSilobda. 

317 FETTNÄPFCHEN – ins Fettnäpfchen (bei jmdm.) treten (fam) - sich durch eine taktlose 
Bemerkung unbeliebt machen; bei jmdm. Verärgerung hervorrufen durch eine unbedachte, 
unkluge Äuβerung o. ä; jmds. Unwillen erregen; einen Fauxpas begehen; jmdm. etw. sagen, 
was er nicht gern hört – gaanawyeno, uTxra raime, rac ar siamovnebs,   
mtkivneul adgils Seexo, mtkivneul adgilze/ mazolze fexi daabijo 
(ix. Hühnerauge № 660 Schlips № 1296). 
“Lass dich vorläufig bloβ nicht bei Tante Gerda sehen. Bei der bist du gestern mit deinem 
albernen Scherz gehörig ins Fettnäpfchen getreten”. 
jerjerobiT umjobesia deida herdas ar daenaxo! guSin Seni 
suleluri xumrobiT igi Zalian gaanawyene (mas mtkivneul adgilze/ 
mazolze daabije fexi). 

318 FEUER – die Hand für jmdn. (etwas) ins Feuer legen – für jmdn. (etwas) garantieren – 
Tavs dadebs       
Das Dienstmädchen ist ehrlich; für sie lege ich meine Hand ins Feuer. 
msaxuri gogo patiosania; Tavs davdeb misTvis. 

319 = für jmdn. durchs Feuer gehen – Bereit sein, alles für jmdn. zu tun – cecxlSi 
gadaeSebaa, cecxlSi Cavardeba (vinmes gulisTvis) 
Die Angestellten dieser Firma gehen für ihren Chef durch Feuer. 



am firmis TanamSromlebi TavianTi ufrosis gulisaTvis cecxlSi 
gadaeSvebian. 

320 = Feuer fangen  für etwas – sich für etwas begeistern, sich verlieben, schnell begeistert sein 
– cecxli moedo, vnebiT ainTo, interesi gauCnda, aRfrTovanda, 
enTuziazmiT aivso. 
Die Synagoge brannte lichterloh. Sie hatte urplötzlich Feuer gefangen.  

(Kellermann - Totentanz) 
sinagoga alSi iyo gaxveuli. mas uecrad moedo (waekida) cecxli. 
...Kaum hatte er das Mädchen zum erstemal gesehen, hatte er auch schon Feuer gefangen. 
dainaxa Tu ara gogo, vnebiT ainTo mis mimarT (maSinve interesi 
gauCnda mis mimarT). 

321 =  Feuer und Flamme für etw. sein (fam) - für etwas sehr begeistert sein – mTeli 
guliT da arsebiT unda, mowyurebulia, agznebulia, siyvaruliT iwvis, 
gansakuTrebiT uyvars, suls levs 
Sie (Franziska) war Feuer und Flamme für das Theater und gründete einen Theaterverein”.  

(Kellermann - Die Stadt Anatol) 
igi (franciska) Teatris siyvaruliT iyo agznebuli (Teatris 
siyvaruliT iwvoda) da Teatraluri sazogadoeba daaarsa. 

322 = zwischen zwei Feuer geraten, kommen – von zwei seiten gleichzeitig bedrängt werden, 
in zwei Unannehmlichkeiten geraten – or cecxls Sua Cavarde, orive mxridan 
arasasiamovno rames gadaeyaro 
Da er weder mit dem Standpunkt der einen, noch der anderen einverstanden war,geriet er 
zwischen zwei Feuer. 
igi or cecxls Sua Cavarda, radgan arc erTis da arc meoris 
mosazrebas ar iziarebda. 

323 = mit dem Feuer spielen -leichtsinnig eine Gefahr miβachten, heraufbeschwören – 
cecxls eTamaSeba 
Vor hundert Jahren konnte einer noch sagen, der Krieg sei die Fortsetzung der Politik. Wer 
heute mit dem Feuer spielt, riskiert den Untergang der ganzen Welt.   
                                                                                     (MDtl) 
asi wlis winaT kidev SeiZleboda imis Tqma, rom omi politikis 
gagrZelebaa, magram Cvens droSi vinc cecxlTan TamaSs ar eSveba, 
mTeli samyaros daRupvas cdilobs. 

324 = etw. mit Feuer und Schwert ausrroten – etw.verwüsten, zerstören – cecxliTa da 
maxviliT aRmofxvris 
“Und doch hatte Spanien mit Feuer und Schwert den alten Glauben der Mexikaner zerstört”.  

(H. Heine - Norderney) 
da mainc espaneTma cecxliTa da maxviliT aRmofxvra meqsikelebSi 
Zveli sarwmunoeba. 

325 FF - etwas aus dem ff können oder verstehen (fam) - etwas sehr gründlich und gut können 
–exerxeba, emarjveba 

  Klavierspielen kann er aus dem ff. 
 igi kargad ukravs fortepianoze.(fortepianoze dakvra 

emarjveba,exerxeba)  
326 FINDEN – das wird sich finden – für etwas wird eine Lösung gefunden werden, es wird in 

Ordnung kommen – yvelaferi mogvardeba, kargad aewyoba, Tavisi gziT 
wava, yvelaferi  kargad iqneba 
Wenn meine Kinder nur gesund wieder zurückkommen, wird sich schon alles finden. 
Cemi Svilebi Tu (RvTis SewevniT) saRsalamaTi damibrundebian, 
yvelaferi kargad iqneba. 

327 = ein gefundenes Fressen (stärker fam); eine sehr günstige Gelegenheit –  sakbilos 
iSovnis 



Der Bankrott seines Konkurrenten war für ihn ein gefundenes Fressen. 
konkurentis gakotreba misTvis kargi sakbilo Seiqmna (Zalian xel-
sayreli gamodga misTvis).  

328 FINGER – jmdn. zwischen (in) die Finger bekommen / kriegen  - jmdn. zu fassen kriegen 
– xelSi Cauvarda 

  Der Bauer erzählte, wie er die kleinen Apfeldiebe zwischen die Finger bekommen hatte. 
glexma gviambo, Tu rogor Cauvarda (Caucvivda) mas xelSi vaSlis 
patara qurdebi. 

329 = jmdm./jmdn. jucken die Finger (nach etwas) – jmd. möchte etwas sehr gerne haben – 
xelebi eqaveba 
Als er mir das sagte, juckte es mir in den Fingern, ihm eine runterzuhauen.    
                                                                                     (MDtl) 
roca man es Tqva, xelebma damiwyo qavili, karga lazaTianad Seme-
Tavazebia saxeSi. 

330 = die Finger davon lassen / von etw. lassen (ugs; sich nicht mit etw. abgeben): von einer 
riskanten Sache die Finger lassen – xeli aiRo, ganze gasdge 
“Hermann hatte ihm noch einmal eingeprägt, seine Finger von Georgs Sache zu lassen”. 

(Seghers - Die Toten bleiben jung). 
hermanma mas kidev erTxel Caagona, xeli aeRo georgis saqmeSi Carevaze 
(georgis saqmes) ganze gasdgomoda.    

331 = die Finger von etwas lassen – sich mit etwas nicht befassen, mit etwas nichts zu tun haben 
wollen – moeSva, Tavi daanebo 
Lass deine Finger vom Spiel und vom Alkohol! 
moeSvi (Tavi daanebe)  TamaSs da alkohols. 

332 = seine Finger überall drin haben (fam- 1.sich um Dinge kümmern, die einen eigentlich 
nicht angehen-yvelaferSi eCreba, yvelaferSi cxvirs yofs, 

– yvelaferSi eCreba, yvelaferSi xels urevs; 2. sehr einfluβreich sein- gavlena 
aqvs, zemoqmedeba SeuZlia, zegavlenis moxdena SeuZlia  
                       

 
...Er ist sehr ehrgeizig; er kümmert sich nicht nur um sein Referat, überall will er seine Finger 
drin haben. 
igi Zalian pativmoyvarea. marto sakuTari referati ki ar ainteresebs, 
yvelaferSi unda Tavisi xeli erios. (yvelaferSi cxvirs yofs). 
...Seien Sie Vorsichtig, wenn Sie dem Präsidenten Ihre Meinung über die Geschäftsführung 
der Firma X. sagen; man weiβ nicht, wo er überall seine Finger drin hat. 
yuradRebiT iyaviT, rodesac prezidents firmis X saqmis warmoebis 
Sesaxeb Tqvens azrs moaxsenebT; igi gavleniani kacia da vin icis raSi 
Caereva? 

333 = lange (krumme) Finger machen – stehlen – xelmrudia, xelcivia, 
xelwamkravia, araa wminda wylis damlevi 
Lassen Sie ihr Geld nicht so herumliegen. Es könnte leicht einer lange Finger machen. 
fuls uyuradRebod nu miagdeb. igi cota ar iyos xelwamkravia. (xel-
mrudea). 

334 = keinen Finger rühren / krümmen – nichts tun, sich nicht anstrengen – xeli (TiTi) 
ar gaanZrio 
Ich habe bei meinen Eltern nicht nötig gehabt, einen Finger zu rühren. 
       (Th. Mann - Buddenbrooks) 
Cems mSoblebTan me TiTis ganZrevac ar mWirdeboda. 

335 = sich etw. aus dem Finger (aus den Fingern) saugen –  ist aus den Fingern gesogen - 
etwas frei erfinden – TiTebidan gamowovilia, SeTxzulia, moCmaxulia  



Aber irgend etwas muss doch an seinen Worten sein. Er kann sich das doch nicht aus den 
Fingern gesogen haben .  
magram raRac simarTle unda iyos mis sityvebSi. yvelafers TiTidan 
xom ar gamowovda (yvelafers xom ar gamoigonebda). 
“Es war ja alles übertrieben, was der “Scheinwerfer” schrieb, und vieles war ganz einfach aus 
den Fingern gesogen.”                                            
                                                                                   (Kellermann  - Die Stadt Anatol). 
Diese Neugkeit hast du dir aus den Fingern gesogen. es ambavi TiTidan 
gamowovilia, ( Tavidan bolomde gamogonilia,SeTxzulia). 

336 = sich etw. an den fünf Fingern abzählen /ausrechnen- etw. voraussehen, sich etw. 
ausrechnen können – xuTi TiTiviT naTelia, myisve  mixvdebi, aSkaraa 
„Daß sie nähmlich noch lange nicht zu Ende waren, das konnte man sich an den Fünf Finger 
abzählen“.                                                  
                                                                                   (F. Weißkopf - Inmitten des Stroms). 
maT rom saqmis damTavrebamde jer kidev bevri akldaT, amas myisve 
(xelad) mixvdebodi. 

337 = sich in den Finger geschnitten haben (fam) – sich geirrt haben – cdebode 
Wenn du glaubst, dass Fritz das Geld bald zurückzahlen wird, hast du dich aber gehörig in 
den Finger geschnitten. 
Tu ggonia, rom frici Cqara dagibrunebs fuls, Zalian cdebi. 

338 = jmdn. um den (kleinen) Finger wickeln können (fam) – jmdn. leicht lenken können – 
advilad daiyolio, TiTze daixvio 
Das Kind wickelt seine Großeltern um den (kleinen) Finger, sie tun alles, was es will. 
bavSvs bebia da babua TiTze hyavs daxveuli. isini mas yvelafris 
gakeTebis nebas aZleven. 

339 = sich die ( alle) zehn Finger nach etwas lecken (fam). – etwas sehnlichst wünschen, etwas 
sehr gern haben wollen – sanukvaria, suli misdis 
Warum bist du mit deiner Stellung nicht zufrieden? Andere würden sich die oder alle zehn 
Finger danach lecken. 
Seni adgiliT ratom ar xar kmayofili? sxvebisTvis igi sanukvari 
iqneboda (sxvebs suli misdis am adgilisTvis). 

340 = jmdm. auf die Finger sehen (fam). – jmdn. beobachten, kontrollieren – sul Tvali 
geWiros, Tvali ar moaSoro, xelebSi uyuro 
„Aber der Herr Buck mag sich hüten! Wir werden ihm auf die Finger sehen müssen“.  

(H. Mann  - Der Untertan) 
magram gvifrTxildes batoni buki! Cven sul Tvali unda gveWiros 
masze (Tvali ar unda movaSoroT). 

341 = durch die Finger sehen – Tvals xuWavs, gulgrilad uyurebs,wauyruebs 
„Freilig sieht er (Egmont) einem auch einmal durch die Finger. Doch hielt ich’s besser, wenn 
er strenger wäre...“                                              
                                                                                    (Goethe - Egmont)  
marTalia, is (egmonti) xandaxan zog rameze Tvals xuWavs (zog rames 
gulgrilad uyurebs, wauyruebs, viTom ver amCnevs), magram me ki 
vamjobinebdi, meti simkacre gamoeCina. 

342 FISCH – weder Fisch noch Fleisch sein - nichts Halbes und nichts Ganzes; nicht Fisch 
noch Fleisch (ugs.)- nicht zu bestimmen einzuordnen sein; nichts Richtiges sein – arc 
wyalia da arc Rvino (arc xorcia da arc kaknatela, arc flavia, arc 
Clavi) 

  Man sagt von ihm, dass er nicht Fisch und noch Fleisch sei. 
  mis Sesaxeb amboben, rom igi arc wyalia da arc Rvino. 



343 FISCHEN – im trüben fischen (ugs;)- unklare Zustände zum eigenen Vorteil ausnutzen – 
amRvreul wyalSi Tevzi daiWiro (gaurkveveli viTareba Sens 
sasargeblod gamoiyeno) 

  „Ich soll im trüben fischen? Einen Menschen brutal ausbeuten.“  
(Th. Mann - Buddenbrooks) 

  amRvreul wyalSi Tevzi daviWiro? kacs tyavi gavaZro? 
344 FISCHFANG – Fischfang ist alle Tage, aber nicht alle Tage Fangtag- auf Fischfang kann 

man jeden Tag gehen, aber nicht jeden Tag kann man Fisch fangen – ankess yovelTvis 
Rlavi ar amohyveba 
„Indessen andererseits ... es bleibt ein Risiko, und, um wieder kaufmännisch zu reden, 
Fischfang ist alle Tage, aber nicht alle Tage Fangtag“. 
                                                                         (Th. Mann-Buddenbrook) 
megram, meore mxriv, mocda riskis saqmecaa da kvlav vaWrebis enaze 
rom vTqvaT, ankess yovelTvis Rlavi ar amohyveba.  

345 FISIMATENTEN – Fisimatenten machen – Versuche, einer unangenehmen Sache 
ausweichen – mied-moedo, miqaro 
„ ... machen Sie keine Fisimatenten, sondern verhalten Sie sich ruhig ..., sonst kriegen Sie es 
mit mir zu tun“.                                       
                                                                      (Spielhagen – Die schöne Amerikanerin)  
„... nu miqaravT (nu mied-moedebiT) da Tavi wynarad geWiroT ..., Torem 
CemTan mogiwevT saqmis daWera“. 

346 FITTICH – jmdn. unter seine Fittiche nehmen – jmdn. beschützen, für jmdn. sorgen – 
mfarvelobaSi aiyvano, patronoba gauwio 

  Der berühmte Komponist nahm den jungen Musiker unter seine Fittich. 
 cnobilma kompozitorma axalgazrda musikosi Tavis mfarvelobaSi 

aiyvana. 
347 FIX – fix und fertig (fam) – 1. vollständig fertig -mzad 2. völlig erschöpft –       

gadaqanculia, moTavebulia, gadaRlilia 
 Wie lang soll ich noch auf dich warten? Ich bin schon seit zehn Minuten fix und fertig. 
  ramden xans unda gicado? 10 wuTia ukve mzad var.  
  Den ganzen Tag habe ich im Garten gearbeitet. Jetzt bin ich aber fix und fertig. 
  mTeli dRe baRSi vmuSaobdi da Zalian gadaviRale. 
348 FLECK – das Herz auf dem rechten Fleck haben – ein verständnisvoller, mutiger, 

mitfühlender Mensch sein – kacuri kacia   (ix. Herz №627) 
Fritz ist zwar nicht außergewöhnlich begabt, aber er hat das Herz auf dem rechten Fleck und 
wird sicher seinen Weg nehmen. 
frici marTalia zebunebrivi niWiT dajildoebuli araa, magram 
kacuri kacia da imedia, Tavis gzas ipovis. 

349 = vom Fleck weg – sofort, auf der Stelle – maSinve, adgilzeve, SemTxvevis 
adgilze 

 Die Polizei hat den Dieb vom Fleck weg verhaftet. 
  policiam qurdi SemTxvevis adgilze daakava. 
350 = nicht vom Fleck kommen – nicht vorwärtskommen – win ver waxvide, win ver 

waiwio 
  In der letzten Woche bin ich nicht mit meiner Arbeit gar nicht recht vom Fleck gekommen. 
  bolo kviraSi Cemi saqme win ver wavwie 

351      FLEISCH- jmdm.in Fleisch und Blut übergehen-zur Gewohnheit werden- Cveulebad  

            geqces, Zval-rbilSi gagijdes 

Man muss die Kinder schon sehr bald an Ordnung gewohnen; sie muss ihnen in Fleisch und 

Blut übergehen.     
bavSvebi Tavidanve unda miaCvio wesrigs. wesrigi maT Zvalsa da 
rbilSi unda hqondeT gamjdari. 



352 = sich ins eigene Fleisch schneiden (fam). – sich selbst schaden –  Tavs mtroba 
gauwio, sakuTari Tavis mteri iyo 

  „Würde er sich so ins eigene Fleisch geschnitten haben?“  
(A. Zweig - Das Beil von Wandsbek)   

nuTu is Tavis Tavs aseT mtrobas gauwevda? (Tavisi Tavis mteri 
iqneboda?) 

  Mit diesem unüberlegten Brief hast du dir ins eigene Fleisch geschnitten. 
  am moufiqrebeli weriliT Sen sakuTar Tavs gauwie mtroba. 
353 FLICKEN – jmdm. etwas am Zeuge flicken (fam); jmdm. etw. Nachteiliges nachsagen; bei 

jmdm. Fehler suchen und kritisieren – yvelaferSi wuns xedavs, aZaxebs 
„Der Chef sieht nicht, welche Mühe sich der Lehrling gibt, um alles richtig zu machen. Ich 
glaube, er kann ihn nicht leiden, denn dauernd sucht er ihm etwas am Zeuge zu flicken“. 
Sefi ver amCnevs, Tu rogor cdilobs Segirdi yvelaferi zustad 
gaakeTos. me vfiqrob, rom igi ver itans mas, radganac mis saqmianobaSi 
mxolod wuns xedavs. 

354 FLIEGE – in der Not frisst der Teufel Fliegen (Sprichwort) – wenn man nichts Besseres 
hat, begnügt man sich mit Geringere – gaWirveba maCvene da gaqcevas gaCvenebo, 
mciredic Seiwirebis, Tu saWiroa, mciredsac unda dasjerde 
Ich habe für Goethes „Faust“ nur noch einen Platz im zweiten Rang bekommen können. In 
der Not frisst der Teufel Fliegen. 
goeTes „faustze“ mxolod meore iarusze SevZeli kidev erTi adgilis 
Sovna. ras izam: „gaWirveba maCvene da gaqcevas gaCvenebo“ – naTqvamia. 

355 = zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen (fam) – ori kurdReli erTi gasroliT 
mokla, ori sazamTro cali xeliT daiWiro, ori saqme erTdroulad 
moagvaro 
„Mit meiner Reise nach Nürnberg will ich zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Zuerst 
schließe ich bei einer Firma ein Geschäft ab, und dann besuche ich meinen Freund, den ich 
schon lange nicht mehr gesehen habe“. 
niurnbergSi mogzaurobiT or saqmes erTad movagvareb (or kurdRels 
erTi gasroliT movklav). jer firmasTan xelSekrulebas gavaformeb, 
Semdeg Cems megobars vestumrebi, romelic didi xania ar minaxavs. 

356 FLINTE – die Flinte ins Korn werfen (fam) - sich entmutigen lassen – far-xmali 
dayaro, suliT daece      (ix. Streitaxt №1537) 
Er hat keine große Ausdauer. Bei der ersten Schwierigkeit wirft er schon die Flinte ins Korn. 
igi didi gamZleobiT ar gamoirCeva. odnavi SeWirveba da igi ukve far-
xmals yris (suliT ecema). 
 „Achselzuckend ließen sie sich loben, weil sie die Flinte nicht ins Korn geworfen hatten ...“ 
       (A. Zweig - Das Beil von Wandsbek) 
 mxrebis aCeCviT ismendnen TavianT qebas imisaTvis, rom suliT ar 
daecnen (far-xmali ar dayares).  

357 FLOH – jmdm. einen Floh ins Ohr setzen – jmdm. einen Gedanken eingeben, der ihm 
keine Ruhe lässt – eWvi aRuZra, yurSi eWvi CaawveTo, SeSfoTeba gamoiwvia  
(ix. Ohr №1040) 
“ ... Joachim schalt auf das verdammte Frauenzimmer, die mit ihrer ... Frage  ihm einen Floh 
ins Ohr gesetzt ...”                                         
                                                                                    (Th. Mann - Der Zauberberg) 
ioaximi lanZRavda am dawyevlil dedakacs, romelmac, misi sityviT, 
Tavis SekiTxviT mas eWvi aRuZra (misi SeSfoTeba gamoiwvia, mas eWvi 
CaawveTa, SeaSfoTa igi). 

358 = die Flöhe husten hören – das Neueste immer zuerst wissen – yurs araferi 
gamoepareba, araarsebuli elandeba    (ix.Gras №480)G 

  „Die Advokaten habe ich nie leiden können ... Sie hören die Flöhe husten“.  



(G. Weerth – Humoristische Skizzen) 
me verasodes ver vitandi veqilebs ... maT yurs araferi gamoepareba 
(balaxis CurCulic ki esmiT, maT elandebaT is, rac ar arsebobs). 

359 FLÖTEN – Flöten gehen – verlorengehen, abhanden kommen,entzweigen – oxrad 
darCa, wyalSi Caiyara, CaifuSa, Seiwira, daimsxvra 

  Mein ganzes Geld ist bei einer Aktienspekulation flötengegangen. 
 mTeli Cemi fuli aqciebis spekulaciis Sedegad wyalSi Caiyara, oxrad 
   darCa(aqciebis spekulaciam Seiwira) 
 

        
   
  Schon wieder sind zwei Teller flötengegangen. 
  ori TefSi kvlav daimsxvra. 
360 FLUCH – Fluch lastet auf jmdm. – Fluch liegt auf jmdm. – wyevla suls umZimebs 
  „ ... Und er gesteht ihr den Fluch, der auf ihm lastet“.  

(Heine – Schnabel) 
... da man gaando qals im wyevlis saidumloeba, romelic suls 
umZimebda. 

361 = Fluche ausstoβen gegen – jmdn. fluchen – wyevla-krulvas anTxevs 
  Er stieß Flüche gegen seinen Feind aus. 
  is wyevla-krulvas anTxevda Tavisi mtris winaaRmdeg. 
362 FOLTER – jmdn. auf die Folter spannen – jmdn. in Spannung halten, jmdn. quälen – 

gatanjo, jvars acva, guli gauwyalo 
  Nun erzähle mir doch schon, was geschehen ist, und spann mich nicht auf die Folter! 
  iqneb momiyve, rac moxda. nuRar damtanje. (nu macvi jvars). 
363 FREIERSFÜßE – auf Freiersfüßen gehen (scherz.) - eine Ehefrau suchen; bald heiraten 

wollen – qalis Txova ganizraxa (daapira), cols eZebs 
„ ...Als Goethe ... die große Wohnung am Frauenplan einrichtete, vermuteten die Leute, daβ 
er auf  Freiersfüßen gehe ...“                                  
                                                                   (W. Bode – Goethes Leben) 
rodesac goeTe „frauenplanze“ didi binis gamarTva-mowyobas Seudga, 
yvelam ifiqra, rom is colis SerTvas apirebda (qalis Txovna 
ganizraxa). 

364 FRESSEN – ein gefundenes Fressen für jmdn. sein - jmdm. sehr willkommen sein; jmds. 
Wünsche sehr entgegenkommen – zeciur mananadaa movlenili, cidan Camo-
vardnilia, gamowerilia 
„... Ich lernte diesen Bericht fast wörtlich auswendig, denn er war für mich ein gefundenes 
Fressen“.                                     
                                                                    (Putlitz – Unterwegs nach Deutschland) 
„ ... es moxseneba TiTqmis sityva-sityviT gavizepire, radgan is CemTvis 
cidan Camovardnils gavda (zeciur mananad momevlina, gamoweriliviT 
iyo).” 

365 FRIEDENSPIEGEL – mit jmdm. Friedenspfeife rauchen (scherz.) - sich mit jmdm. 
versöhnen – Serigebis puri Wamo 

  Wenn werdet ihr beide endlich die Friedenspfeife rauchen? 
  dabolos, rodis sWamT Serigebis purs? 
366 FUCHS – dem Fuchs beichten – dem Feind das sagen, was er nicht hören soll – mters 

saidumlo gaumJRavna, mters saidumlo gaando 
  Warum hast du ihm das erzählt? Weißt du den richt, dass du dem Fuchs gebeichtet hast? 

 ratom uambe es mas? nuTu ar ici, rom amiT mters saidumloeba 
gaumJRavne? 



367 = wo sich Fuchs und Hase  gute Nacht sagen (fam) - in einer einsamen, verlassenen 
Gegend – miyruebul adgilze, ganmartoebul viTarebaSi 
In diesem jahr möchte ich meinen Urlaub dort verbringen, wo sich Fuchs und Hase gute 
Nacht sagen und ich nichts von der Welt sehe und höre. 
wels Svebuleba miyruebul adgilze (ganmartoebulad) minda gavataro, 
sadac arc arafers davinaxav da gavigoneb, rac samyaroSi xdeba. 

368 FÜNF – fünf gerade sein lassen (fam) - es nicht so genau nehmen (fünf ist keine gerade 
Zahl) – wvrilmanebze Tvali daxuWo, gularxeinad uyurebde 
„Der beurlaubte Professor ... war ... ein fahrlässiger und mattsinniger Herr gewesen, der fünf 
gerade sein lassen“.                                               
                                                             (Th. Mann. – Königliche Hoheit) 
SvebulebaSi myofi profesori zarmaci da dune vaJbatoni iyo, 
romelic yvelafers gularxeinad uyurebda (did Semwynareblobas 
iCenda). 

369 Fuss– Fuß fassen – fexi mtkiced moikida  (ix. Platz№1105) 
 “Der Ritter (Schnapphahnski) wird wieder “möglich”, er faβte  Fuβ und muß geduldet 

werden”.                                              
                                                                                           (G. Weerth. – Schnapphahnski) 

Cvens rainds (Snaphanskis) SeuZlia kvlav gamoCndes sazogadoebaSi, is 
mtkiced ikidebs (idgams) fexs da yvela iZulebulia Seurigdes amas. 

370 = auf grossem Fuß leben – luxuriös leben – xelgaSlilad cxovrebs 
„Die Konsulin sagte: „ ... Du kämest nach Hamburg in ausgezeichnete Verhältnisse und 
wärdest auf großem Fuße leben“.                       
                                                                             (Th. Mann – Buddenbrooks) 
konsulis meuRlem sTqva: „.. hamburgSi Sen saukeTeso pirobebSi 
moxvdebodi da xelgaSliladac icxovrebdi. 

371 = auf gespanntem Fuß mit jmdm. leben, stehen - sich mit jmdm. gar nicht vertragen, nicht 
freundschaftlich miteinander verkehren – daWimuli (daZabuli) urTierToba aqvs 
„... Und man kam es zu einer sehr derben Auseinandersetzung zwischen uns ... seit diesem 
Tag leben wir auf gespanntem Fuß“.               
                                                                          (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 
maSin Cven metad mkvaxe laparaki mogvivida ... am dRidan erTmaneTTan 
daWimuli (daZabuli) urTierToba gvaqvs. 

372 = auf freundschaftlichem Fuß(e) stehen, leben – mit jmdm. in einem freundschaftlichen 
Verhältnis leben – gulTbili (megobruli) urTierToba aqvs 

  „Mit seiner Schwägerin Gerda stand er auf freundschaftlichem Fuße“.   
(Th. Mann – Buddenbrooks) 

herdasTan, Tavis rZalTan mas yovelTvis gulTbili (megobruli) 
damokidebuleba hqonda. 

373 = auf freiem Fuß sein – nicht mehr in Haft, im Gefängnis sein – cixidan gamouSves 
„Man sprach ... über das, was geschehen würde, wenn Hugo Weinschenk wieder auf freiem 
Fuß wäre“.                                                             
                                                                                     (Th. Mann – Buddenbrooks) 
laparakobdnen imaze, ... Tu ra moxdeboda, rodesac hugo vainSenki isev 
moipovebda Tavisuflebas (hugo vainSenks kvlav gamouSvebdnen 
cixidan). 
„Wir werden wieder zu Mutter ziehen, wenn sie es erlaubt, bis er wieder auf freiem Fuß ist“.    

         (Th. Mann – Buddenbrooks)  
Cven isev dedasTan gadavalT, Tu deda nebas dagvrTavs, sanam igi 
cixidan gamova. 

374  = jmdn. auf freien Fuß setzen – jmdn. freilassen – die Fessel vom Fuß /Gelenk/ nehmen – 
patimrobidan gamouSva, gaaTavisuflo 



„Zu Beginn des Jahres 1873 ... war der ehemalige Direktor ein halbes Jahr vor Ablauf der 
Strafzeit auf freien Fuß gesetzt“.                          
                                                                                  (Th. Mann – Buddenbrooks)  
1873 wlis dasawyisisaTvis ... yofili direqtori sasjelis vadis 
moxdamde naxevari wliT adre gaaTavisufles (patimrobidan gamouSves). 

375 =  den Fuß ins Grab setzen – sterben – sanam samareSi Caval, sanam suli midgas 
„Bis ich den Fuß ins Grab setze, weiβt du, werde ich mich mit Freunden an die 
Sommerwochen erinnern“.                         
                                                                               (Th. Mann – Buddenbrooks)  
sanam suli midgas, iq gatarebuli zafxuli yovelTvis sixaruliT 
momagondeba. 

376 = jmdm. zu Füßen liegen - jmdn. über die Maßen verehren – mis winaSe ferxTaa 
garTxmuli 
„Mokieren Sie sich immer nur über die Leute, die zu Ihren Füßen liegen?“.  

(Th. Mann – Buddenbrooks) 
yovelTvis dasciniT imaT, vinc Tqvens ferxTaa garTxmuli? 

377 = stehenden Fußes – sofort – maSinve, dauyonebliv 
„Ich gehe mit Ihnen, ich begleite Sie in das Geschäft, und stehenden Fußes erweben wir 
miteinander diese ... Utensilien“.     
                                                                                   (Th. Mann – Der Zauberberg) 

„me wamoval TqvenTan, migacilebT maRaziaSi da Cven maSinve 
(dauyonebliv) viyidiT am mowyobilobas“. 

378 FUßTAPFEN – in jmds. Fußtapfen wandeln, treten – nakvalevs misdevde, kvalze 
dadiode. 

  „Dein Sprößling tritt in deine Fußtapfen“.     
                                                                         (Bredel – Die Söhne). 

„Seni naSieri Sens nakvalevs misdevs (Sen mogyveba kvaldakval, Sens 
kvalze dadis)“.    



G 
 
379 GALA – sich in Gala werfen – sich elegante Kleidung anziehen, die man bei besonderen 

festlichen Veranstaltungen trägt – moirTo-moikazmo, gamoipranWo 
  Er (Fabian) brauchte fast eine Stunde, um sich für die Feier in Gala werfen. 
         (Kellermann -Totentanz) 

mas (fabians) TiTqmis erTi saaTi daWirda, rom sadResaswaulod 
morTul-mokazmuliyo. 

380 GALLE – mir läuft die Galle über (fam) – ich werde sehr zornig – naRveli miduRs, 
gulze cecxli mekideba, braziT vskdebi, gulze vskdebi 
... Wenn ich höre, wie häßlich er über seinen Bekannten in dessen Abwesenheit spricht und 
wie freundlich er ist, wenn er ihm begegnet, läuft mir die Galle über. 
roca mesmis, ra siZulviliT laparakobs igi Tavis nacnobze mis pirs 
ukan (roca mas ar esmis) da ra Tavziania mis mimarT, roca Sexvdeba, 
gulze vskdebi (gulze cecxli mekideba). 
... Auch der Frau war nunmehr die Galle übergelaufen, um so mehr, als sie glaubte, ihre 
Schuldigkeit getan zu haben. 
axla ukve qalsac auduRda naRveli (gulze cecxli moekida), miT 
ufro, rom fiqrobda, yvelaferi  gavakeTe, rac ki mevalebodao. 

381 = Gift und Galle speien(fam.) spucken (stärker fam) – sehr zornig sein – naRvels 
anTxevs, ganrisxebulia  
Mit diesem Herrn kann man nicht verhandeln. Wenn ihm etwas nicht passt, spuckt er gleich 
Gift und Galle. 
am kacTan ver dailaparakeb. Tu mas raime ar awyobs, maSinve 
ganrisxdeba (naRvels anTxevs sibrazisgan). 

382 GANG – gang und gäbe sein – gebräuchlich, üblich sein – etw. ist allgemein üblich – 
Cveulebrivi ambavia, Cveulebrivi movlenaa 

  „In Bayern ist es gang und gäbe, sich gegenseitig mit „Grüß Gott“ zu begrüßen.“ 
  bavariaSi Cveulebrivi ambavia erTmaneTs „Grüß Gott“-iT miesalmon. 
  “Schmiergelder waren auf jedem Amt, in jeder Behörde gang und gäbe.” 
         (Bredel – Die Enkel) 

qrTami Cveulebriv movlenas warmoadgenda yovel dawesebulebasa da 
uwyebaSi. 

383 GÄNGELBAND – jmdn. am Gängelband haben, halten oder führen – jmdn. nicht 
selbständig handeln lassen – kalTaze gyavdes gamobmuli, bawari (sabeli) 
yelze Seaba 

  Ein erwachsener Mensch verträgt es nicht, immer am Gängelband geführt zu werden. 
  zrdasruli kaci ver aitans,rom yovelTvis kalTaze iyos gamobmuli. 

 „aber trotz ...Benonis Vaterwürde behandelte er (Jakob) den Jüngeren immer noch wie ein 
ein Kind, hielt ihn am Gängelband wie einen Unmündigen ...“ 

         (Th. Mann – Josef und seine Brüder)  
magram miuxedavad imisa, rom benoni ukve mama gaxda, iakobi Tavis 
umcros vaJs ise eqceoda, rogorc bavSvs, mcirewlovaniviT kalTaze 
hyavda gamobmuli (sabmeli, bawari Seaba yelze, Tavs, saiTac undoda, 
iqiT uzamda)... 

384 GÄNSEHAUT – eine Gänsehaut bekommen (fam) - vor Kälte, Aufregung oder Furcht 
schauern – Jruantelma dagiaros, dagburZglos (germanulidan sityva-
sityviT- batis kani gagixdes) 
Wir müssen besser heizen; wenn man länger in diesem Zimmer sitzt, bekommt man ja eine 
Gänsehaut. 
Cven ukeTesad unda gavaTbod. roca ufro didxans xar am oTaxSi, 
Jruanteli givlis. 



385 GANZE – aufs Ganze gehen – entschlossen, mutig für etw. kämpfen od. alles riskieren, um 
ein bestimmtes Ziel erreichen – Suaze ar SeCerde, Seni gaitano, kompromisze 
ar waxvide 
... Sie (Gilberte) verstand Fernand, verstand, daβ er immer aufs Ganze ging und auf dem 
geratesten Weg.                                     
                                                                                   (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
mas (Jilbertas) esmoda fernandos, esmoda, rom fernando Sua gzaze ar 
Cerdeboda (cdilobda Tavisi gaetana, kompromisze ar midioda) da 
Tanac yvelaze pirdapiri gziT midioda. 

386 GARAUS – jmdm. den Garaus machen – einer Sache ein Ende machen – bolo 
mouRo, mokla, moaxCo 
„Was wäre da wohl leichter als des Saladins sich zu bemächtigen? Den Garaus ihm zu 
machen.“                                         
                                                                        (Lessing – Nathan der Weise) 

  ra unda iyos, saladinis xelSi Cagdebaze bolo saqme? misi mokvla? 
387 GARDINEN – hinter schwedischen Gardinen (sitzen) (fam) - im Gefängnis sitzen, in eine 

Strafenstalt einsitzen - viris abanoSi ijde, sapyrobileSi iyo 
„Die großen Möglichkeiten, schnell reich werden, halten ihn unbesonnen gemacht. Er saß 
hinter schwedischen Gardinen.“               
                                                                                   (Bredel – Die Söhne) 
swrafi gamdidrebis farTo SesaZleblobam igi ugunur adamianad 
aqcia. axla is sapyrobileSi (viris abanoSi) ijda. 
Wer wiederholt mehrere Iahre hinter schwedischen Gardinen verbracht hat, wird kaum mehr 
den Weg ins bürgerliche Leben zurückfinden. 
vinc ramodenime weli sapyrobileSi gaatara, samoqalaqo cxovrebaSi 
gzas veRarc hpovebs. 

388 GARN – ins Garn gehen – sich von jmdm. hereinlegen lassen; von jmdm. überlistet werden 
– maxeSi gaeba, ankess wamoego 
„Doktor Philipp war wutschnaubend davongerannt ... Narr, der er gewesen war, dreimal 
verwünschter Narr! Diesem Teufelsweib so ins Garn zu gehen!“ 

         (G. Harkenthal – Das Hochgericht) 
doqtori filipi cofmoreuli gavarda. es ra briyvi yofila? wyeuli 
briyvi! ase rogor gaeba am alqaji dedakacis maxeSi (ase rogor 
wamoego ankess)! 

389 = jmdn. ins Garn locken (fam) - jmdn. überlisten – maxeSi gaaba, ankesze wamoago 
  Er sah, dass man ihn mit allen Mitteln ins Garn locken wollte. 
  igi xedavda, rom yovelnairad cdilobdnen gaebaT igi maxeSi. 
  Er ist ein sehr tüchtiger Geschäftsmann und lässt sich nicht so leicht ins Garn locken. 

 igi gaqnili saqmosania da ase advilad ar gaebmeba maxeSi (ankesze ar 
wamoegeba). 

390 GEBEN – etwas auf eine Person (Sache) geben - eine gute Meinung von einer Person 
(Sache) haben – kargi azri Seiqmna, mniSvneloba mianiWo 

  Er gibt viel auf das, was in der Zeitung steht. 
  igi did mniSvnelobas aniWebs mas, rac gazeTSi ibeWdeba. 
391 = zum besten geben – 1. spendieren (für andere) bezahlen – Tavi moiwona da jibeze 

xeli gaikra, gaumaspinZlda; 2. vortragen, erzählen – moyoliT Tavi isaxela 
(moiwona), Tavi gamoiCina, enamzeobda 
... Gestern abend besuchten mich meine Freunde, und ich musste eine Flasche Wein zum 
besten geben. 
guSin saRamos megobrebi mestumrnen da mec erTi boTli RvinoTi 
gavumas-pinZldi. 

   



  Die Unterhaltung wurde sehr angeregt, jeder von uns gab einen Witz zum besten. 
saubari Zalian cxovelmyofeli gamovida. TiToeulma Cvenganma Tavi 
isaxela (Tavi gamoiCina) saxumaro ambebis moyoliT. 

392 = seinen Segen geben (fam) – (nach längerem Zögern) seine Zustimmung geben, 
einverstanden sein – kurTxeva misce, Tanxmoba ganacxado 

  Zuerst wollte er den Plan nicht zustimmen, aber dann gab er doch seinen Segen dazu. 
 jer mas ar undoda am gegmaze daTanxmeba, Semdeg ki, rogorc iqna, 
Tanxmoba ganacxada. 

393 = seinen Senf dazugeben (stärker fam) – seine unwichtige Meinung sagen – azris 
gamoTqmiT situacia  CaamJavo 
Er kann keinen Augenblick still sein und sich die Meinung der anderen anhören. Immer muss 
er seinen Senf dazugeben. 
mas erTi wuTiTac ar SeuZlia wynarad iyos da sxvis azrs mousminos. 
yovelTvis misi azrebiT unda CaamJavos. 

394 GEBET – jmdn. ins Gebet nehmen (fam) – jmdm. ins Gewissen reden, eindringlich und 
ermahnend mit jmdm. sprechen – Seaxuro, datuqso 

  „Sag ihr, sie soll die Kleine  tüchtig ins Gebet nehmen.“ 
         (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 
  uTxari mas, rom qaliSvili kargad Seaxuros (datuqsos). 

 „Nach dem der Sohn die Prüfung wieder nicht bestanden hatte, nahm ihn sein Vater gehörig 
ins Gebet.“ 
mas Semdeg, rac biWma gamocda kvlav ver Caabara, mamamisma igi karga 
lazaTianad datuqsa. 

395 GEBOT – etw. steht jmdm. zu Gebote – etw. steht jmdm. zur Verfügung – flobs,  
gankargulebaSi aqvs 

  „Es bedurfte dort (auf der Bühne) anderer, grellerer Mittel, die ihm nicht zu Gebote standen.“ 
        (Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 

iq (scenaze) mas sWirdeboda sxva, ufro gamometyveli saSualebebi, 
romlebsac igi ar flobda (romlebic mas ar gaaCnda). 

  Ihm standen nur geringe finanzielle Mittel zu Gebote. 
  mis gankargulebaSi iyo mxolod mcire finansuri saSualebebi. 
396 GEDANKE – auf einen Gedanken kommen, verfallen - bedenken, überlegen, etw. tun, 

was nützlich ist – azrad mouvida,moifiqra 
  Wie war er überhaupt auf diesen Gedanken gekommen? 
  saerTod rogor mouvida mas es azrad? 
397 = sich Gedanken machen über etw. – sich Sorgen machen, über etw. länger nachdenken – 

ifiqro, izruno, Sewuxde 
  „Er hatte sich bisher nicht viele Gedanken gemacht über seine Zukunft...“ 
         (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
  aqamde mas Tavis momavalze maincdamainc ar ufiqria. 

Mach dir doch keine Gedanken darüber, wenn ich einmal später nach Hause komme, was soll 
mir denn schon passieren?  
ar ifiqro (ar Sewuxde) imaze, Tu erTxelac ufro gvian moval Sin, ra 
unda momivides? 

398 = sich Gedanken machen um jmdn. – sich Gedanken machen über jmdn. (etw.) – sich über 
jmdn./etw. Meinung bilden, um jmdn./etw. sorgen – Tavi Seiwuxo (vinmeze) 
„...Machen Sie sich keine Gedanken um mich, Herr Klemm!“ 

         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
Tavs nu iwuxebT (Tavs nu itkiebT) CemTvis, batono klem! 

399 = seine Gedanken beisammen haben (fam) – sich konzentrieren – koncentrirebulia, 
Wkuadamjdaria, gonebrivad mobilizebulia  



Ein Autofahrer muss seine Gedanken beisammen haben, sonst kann er zu leicht einen Unfall 
verursachen. 
mZRoli Wkuadamjdari (gonebrivad mobilizebuli) unda iyos, 
winaaRmdeg SemTxvevaSi igi advilad moaxdens avarias. 

400 = Gedanken nachhängen – sich mit etw. im Geiste anhaltend beschäftigen – Tavi 
fiqrebs misce 
Er war froh, daβ sein Begleiter ihn verließ, da er seinen Gedanken ungestört nachhängen 
konnte.                                                          
                                                                               (Kellermann – Totentanz) 
moxaruli iyo, rom Tanamgzavri Camoscilda da axla gulmSvidad 
SeeZlo Tavis fiqrebs miscemoda. 

401 GEDEIH – auf Gedeih und Verderb – für gute und schlechte Zeiten, im Glück oder 
Unglück -  Wirsa da lxinSi, lxinsa da WirSi, bednierebaSi da gasaWirSi 
Bevor man sich entschließt zu heiraten, muss man sich darüber klar sein, dass man mit 
seinem Partner auf Gedeih und Verderb verbunden ist. 
sanam adamiani daqorwinebas gadawyvets, darwmunebuli unda iyos, rom 
mis partniorTan lxinsa da Wirs gaiziarebs ( Wirsa da lxinSi erTad 
iqneba).  

402 GEDULD – mir reißt die Geduld (jmdm. reißt die Geduld) – Meine Geduld ist zu Ende 
  – moTminebis fiala aivso, moTmineba davkarge 

 Lange habe ich diesem Schwätzer zugehört, dann riss mir aber die Geduld, und ich sagte ihm 
gehörig meine Meinung. 
didxans vusmine im molaybes, magram Semdeg moTminebis fiala amevso 
da mas Cemi azri movaxsene. 
Die Unternehmer sperrten 2500 Mann aus. Den Arbeitern riss die Geduld: im Mai traten sie 
in den Streik. 
mewarmeebma daiTxoves 2500 kaci. muSebs moTmineba daekargaT (aevsoT 
moTminebis fiala). maisSi isini gaificnen. 

403 GEFAHREN – was ist in dich gefahren? – was ist mit ihm los? – ram wamouara? ra 
bzikma ukbina? 
Was, bei allen Teufeln, war in ihn gefahren. Er kannte sich selbst nicht mehr.  

         (Kellermann – Totentanz) 
ra RmerTi gauwyra, ram wamouara? (ra bziki Seujda?) igi sakuTar Tavs 
veRar cnobda. 

404 GEFALLEN – das lasse ich mir gefallen (fam) – so gut möchte ich es auch haben – 
Zalian momwons, namdvilad visurvebdi 
...Erika hat einen herrlichen Pelzmantel von ihrem Mann zum Geburtstag bekommen, das 
lasse ich mir gefallen. 
erikam dabadebis dReze misi qmrisagan saucxoo bewvis qurqi miiRo 
saCuqrad. ai, aseT rames ki visurvebdi (ai, aseTi ram ki momwons).  

405 GEFASST – sich auf etwas gefasst machen (auch gefässt) – mit etwas sehr 
Unangenehmem rechnen – raRac arasasiamovnosaTvis moemzado 
Wenn Sie morgen wieder zu spät ins Geschäft kommen, können Sie sich aber auf einen 
Krach mit unserem Chef gefasst machen. 
Tu Tqven xval kvlav daagvianebT maRaziaSi mosvlas, mzad unda iyoT 
Cvens SefTan arasasiamovno saubrisTvis. 

  „Steh auf,“ sagte sie, „und mache dich auf etwas Unangenehmes gefasst.“ 
         (Goethe – Dichtung und Wahrheit) 
  „adeqi,“ sTqva man, „da moemzade usiamovno ambisaTvis.“ 

406 GEHEIMNIS – in ein Geheimnis einweihen – jmdm. ein Geheimnis anvertrauen, 
offenbaren – saidumloebas gaandobs, saidumloebas gaumJRavnebs 

  Er wollte niemanden in sein Geheimnis einweihen 



  mas ar undoda vinmesTvis Tavisi saidumloebis gandoba (gamJRavneba). 
407 = hinter ein Geheimnis kommen – ein Geheimnis erfahren – saidumlos Caswvda, 

saidumlo axsna 
  Er vermochte nie hinter dieses Geheimnis zu kommen, so sehr er sich auch Mühe gab. 
         (Kellermann - Totentanz) 

bevrs cdilobda, magram mainc ver Caswvda am saidumlos (ver axsna es 
saidumlo). 

408 = ein Geheimnis lüften – kein geheimnis aus etw. machen, offen aussprechen – 
saidumlos farda axada, saidumlo gaamJRavna 

  Er versprach, sein Geheimnis nach kurzer Zeit zu lüften. 
 igi Segvpirda, rom ramdenime xnis Semdeg gaamJRavnebda Tavis 

saidumloebas. 
409 = ein Geheimnis verraten – kein Geheimnis aus etw. machen – saidumlos gamxela 
  Wer hat dieses Geheimnis verraten? 
  vin gaamxila es saidumloeba? 
410 GEHEN – es geht um ... etwas – es handelt sich um etw. – saqme exeba ... saqmis 

viTarebaa 
  Dieser traurige Narr begriff ja nicht einmal, worum es ging.  
        (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 

am sacodavma takimasxaram arc ki icoda saqmis viTareba (Tu ra iyo 
sasworze dadebuli) 

411 = drunter und drüber gehen – großes Durcheinander sein – Tavdayiraa, areul-
dareulia 
Bitte besuchen Sie mich heute nicht. Wir sind gerade erst umgezogen, und in unserer 
Wohnung geht noch alles drunter und drüber.  
gTxovT, dRes ar mestumroT. Cven axlaxan gadavediT da Cvens binaSi 
jer kidev yvelaferi Tavdayiraa (areul-dareulia). 

412 = in sich gehen – sich moralisch bessern, etw. bereuen – sakuTar saqcielze 
dafiqrde, moinanio 
Noch einmal bezahlte der Vater die Schulden seines Sohnes, und er riet ihm, in sich zu gehen 
und ein ordentliches Leben zu beginnen. 
mamam kidev erTxel gadaixada Tavisi vaJiSvilis valebi da urCia mas 
Tavis saqcielze dafiqrebuliyo da wesier cxovrebas Sedgomoda. 

413 = sich gehen lassen – nachlässig sein, sich nicht unter Kontrolle haben – moSvebulia , 
gulgrilia  (Cacma-daxurvis mimarT da misT.). 
Sie sollte sich besser anziehen und mehr auf ihr außeres achten. Wenn man im Beruf steht, 
darf man sich nicht so gehen lassen. 
igi ukeTesad unda icvamdes da met yuradRebas aqcevdes sakuTar 
garegnobas. adamiani roca muSaob (samsaxurSi xar), ase moSvebuli ar 
unda iyo. 

414 = jmdm. an den Kragen (ans Leben) gehen (fam) - in große Gefahr (Lebensgefahr) 
kommen, in eine sehr unangenehme Situation geraten – Savi dRe daadgeba, 
sikvdilis piras miva, Tavs waaclian 
Wenn die Polizei jetzt den Dieb erwischt, geht es ihm aber an den Kragen. – Auch die 
Mutigsten werden schwach, wenn es ihnen ans Leben gehen. 
Tu axla policia qurds Seipyrobs, mas kargi dRe ar daadgeba (Savi 
dRe daadgeba). yvelaze mamacnic ki sustebi xdebian, roca sikvdil 
sicocxlis pirispir dgebian -. 
„Wie kann da lustig sein, wenn’s einem an den Kragen geht.“ 

      (Gebr. Grimm - Die Bremer Stadtmusikanten) 
gabede da iyavi mxiaruli, roca sikvdil-sicocxlis riskze midixar. 



415 = wie man geht und steht (fam) – so, wie man im Augenblick (angezogen) ist – 
dediSobila, rogorc RmerTma gaaCina 
...Frau X war gerade in der Waschküche, als sie auf der Straße ein lautes Geschrei hörte. Wie 
sie ging und stand, lief sie hinaus, um zu sehen, was los ist. 
qalbatoni X abazanaSi iyo, roca quCidan xmamaRali yvirili Semoesma, 
ise rogorc iyo(dedaSobila) gavarda quCaSi, imis gasagebad, Tu ra 
moxda. 

416 = jmdm. gegen den Strich gehen (fam) – gegen jmds. Überzeugung sein, gegen jmds. Natur 
sein, jmdm. sehr unangenehm sein – Cveulebad ar gqondes, Sens bunebaSi ar 
iyos 
...Es geht mir gegen den Strich, meinen Vorgesetzten zu schmeicheln.  
Cems bunebaSi araa ufrosebTan pirmoTneoba (laquci). 

417 GEHÖR – jmdm. Gehör schenken – jmdm. Aufmerksamkeit schenken – yurs 
aTxovebs, yurs ugdebs, usmens 

  „Man schenkte ihm um früherer Verdienste willen Gehör, aber man nahm ihn nicht ernst.“ 
        (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 

  winandel damsaxurebaTa pativsacemad yurs aTxovebdnen xolme, magram 
seriozulad ar epyrobodnen mas. 

418 GEHUPFT, GEHÜPFT – gehupft (gehüpft) wie gesprungen = das ist gehüpft wie 
gesprungen (fam) – ganz gleich, das ist völlig gleich; da ist das eine so, wie das andere – 
sulerTia 
...Man kann mit dem Zug oder mit dem Autobus von München nach Garmisch fahren, das ist 
gehupft wie gesprungen. 

  sulerTia, matarebliT waxval Tu avtobusiT miunxenidan garmiSisaken. 
  ...Ob du in diesem Falle diese oder jene Methode anwendest, das ist gehüpft wie gesprungen. 
  sulerTia, romel meTods gamoiyeneb, amas Tu imas. 
419 GEIGE – die erste Geige spielen (fam.) – die wichtigste Persönlichkeit sein – wamyvani 

adgili uWiravs sazogadoebaSi, pirvelobas iCemebs, wamyvani xma aqvs 
  ...Er wittert schon, wie wirklich bei uns die erste Geige spielt, die Industriekapitäne oder wir. 
        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 

is ukve grZnobs, Tu vin asrulebs sinamdvileSi wamyvan rols (vis 
ekuTvnis pirveli xma), mrewvelobis magnatebi Tu Cven. 
...Es ist schwer, mit ihm zusammenzuarbeiten. Er will immer die erste Geige spielen und sich 
in den Vordergrund drängen. 
Znelia, masTan muSaoba. yovelTvis unda pirvel adgilze iyos (wamyvani 
adgili ekavos)  da sul win iqaCeba. 

420 = nach jmds. Geige tanzen – immer tun und sagen, was der andere will – sxvis 
dudukze ukravs, sxvis Wkuaze dadis 

  Er ist gewöhnt, dass alle nach seiner Geige tanzen. 
  igi daCveulia, rom yvelam mis dudukze icekvos (mis Wkuaze iaros). 

421 GEIST – wes Geistes Kind? – ich weiß, wes Geistes Kind er ist – ich kenne seine 
Geisteshaltung; ich weiβ, was ich von ihm zu erwarten habe – vici, ras warmoadgens, 
ra Svilia, 
„Ich stelle fest, daβ ich all seinen lästerlichen Unfug nur angehört habe, um mich darüber zu 
unterrichten, wes Geistes Kind er ist.“         
                                                                          (H. Mann – Der Untertan) 
me vacxadeb, rom mTel mis Sembilwvel sazizRrobas mxolod imisTvis 
movusmine, raTa gamomerkvia, Tu ras warmoadgenda is. 
Der Direktor unterhält sich lange mit jedem Bewerber um zu erkunden, wes Geistes Kind er 
ist. 

 igi TiToeul kandidatTan didxans saubrobs,  rom gaarkvios, vin ras 
warmoadgens (vin ra Svilia). 



422 = von allen guten Geistern verlassen sein (fam.) – alle Vernunft verloren haben – ra 
RmerTi gauwyra, avi suli Seujda gverdebSi, Wkuidan gadavida? Wkuaze 
araa... 
„Du lieber Gott!“ rief Frieda Brentan  entsetzt. „Treibt ihr auch schon Politik? Ihr Bengels 
seid wohl von allen guten Geistern verlassen!“  
                                                                                  (H. Bredel – Die Enkel) 
RmerTo didebulo! „daiZaxa SeZrwunebulma frida brentanma, „Tqvenc 
ukve politikiT xarT gatacebuli? Tqve lawirakebo, ra RmerTi 
gagiwyraT! (avi suli xom ar SegijdaT gverdebSi! Wkuidan xom ar 
gadasulxarT).“ 

  ...Als er diesen Vertrag unterschrieb war er von allen guten Geitern verlassen. 
  roca is am xelSekrulebas xels awerda, srul Wkuaze ar iyo. 
423 GELÄCHTER – in ein Gelächter ausbrechen – ein Gelächter anstimmer – laut lachen – 

xarxarebs, sicili autyda 
  „Der Angeredete brach wieder in ein Gelächter aus.“ 
         (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
  man, romelsac sityviT mimarTes, isev gadaixarxara (sicili autyda) 
424 GELADEN – geladen sein (stärker fam.) – sehr ärgerlich sein (so dass man bei dem 

geringsten Anlass aufbraust): 
  Heute bin ich aber geladen; schon wieder hat er mich über eine halbe Stunde warten lassen. 

 dRes ki ukve giJiviT var (kinaRam gavcofdi); man kvlav mTeli naxevari 
saaTi malodina. 

425 GELD – es geht (oder) läuft ins Geld (fam) – es wird auf die Dauer teuer – Zvirad 
daujdeba, gaiyideba, daisetyveba 

  Wenn ich täglich auch nur 80  Tetri für Fahrgeld ausgeben muss, so geht das doch ins 
           Geld. 

  yoveldRiur mgzavrobisTvis  mxolod 80 TeTric rom gadavixado,  
Zalian Zviri damijdeba (gaviyidebi) 

  „Denn das (das Trinken) wollte er sich doch nicht angewöhnen – es lief ins Geld." 
         (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 

mas mainc ar undoda SesCveoda mas – es Zvirad daujdeboda (daisetyve-
boda, gaiyideboda) 

426 = ein Stück, eine Stange Geld kosten – sehr teuer, sehr viel bezahlen – mamasisxlad 
daujda 
Marie Antoinette musterte sachverständig die Gala-Robe der Braut - Sie meinte lächelnd: 
„Das muß Sie ein Stück Geld gekostet haben, meine Teure.“ 

         (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
maria-antuaneta mcodnis TvaliT aTvalierebda patarZlis sadarbazo 
morTulobas ... man RimiliT Tqva: “es Tqven, Cemo Zvirfaso, albaT, 
mamasisxlad dagijdebodaT (albaT daisetyveT, gaiyideT).”  

427 = mit Geld um sich werfen (fam) oder schmeißen (stärker fam), das Geld mit vollen 
Händen ausgeben – Verschwinderisch sein – fulebs aqeT-iqiT yris, mflangvelia 
. 

  ...Seitdem er in der Lotterie gewonnen hat, wirft er mit demGeld nur so um sich. 
  rac latarea moigo, fulebs aqeT-iqiT yris (fuls flangavs). 
428 GELEGENHEIT – die Gelegenheit beim Schopf nehmen, packen – Gelegenheit 

ausnutzen – SemTxveviT isargebla, SemTxveva xelidan ar gauSva 
„Wenn wir schon zu zweit zurückgeblieben sind, wollen wir die Gelegenheit beim Schopfe 
nehmen und uns mal menschlich nähertreten.“ 

         (Fr. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
„radgan orni davrCiT, visargebloT SemTxveviT (SemTxvevas nu 
gavuSvebT xelidan) rom erTmaneTi ukeT gavicnoT.“ 



429 = die Gelegenheit verpassen – die Gelegenheit nicht rechtzeitig ausnutzen – SemTxveva 
xelidan gauSva 

  „Das ist gar kein Zweifel. Die Gelegenheit wird er nicht verpassen.“ 
         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
  eWvi ar aris, am SemTxvevas igi ar gauSvebs xelidan   
430   GENICK – jmdm. das Genick brechen (fam) 1. jmdn. umbringen, jmdn. töten –  mokla,   

wuTisofels gamoasalma,tvini anTxmevina 2. jmdn. Zugrunde richten, ruinieren, 
jmdm. seine Stellung, seinen Ruf nehmen – miwasTan  gaaswora, daRupa, adgili 
waarTva, saxeli gautexa  

 „Wenn du nicht aufhörst, derartige Lügengeschichten über mich zu verbreiten, breche ich dir   
doch noch mal das Genick.“ 
Tu ar Sewyvet Cems Sesaxeb aseTi SeTxzuli istoriebis gavrcelebas, 
erTxelac iqneba tvins ganTxmevineb (mogklav). 
 „Ich glaube nicht, dass X, in unserer Firma weiterbeschäftigt wird. Seine Unzuverlässigkeit 
hat ihm wohl doch das Genick gebrochen.“ 
ar mgonia, rom X. Cvens firmaSi kvlav dasaqmdes. misma arasaimedoobam 
mas xom saxeli gautexa ( igi daRupa, miwasTan gaaswora). 

431 GERATEWOHL – aufs Geratewohl – ohne bestimmten Plan, ohne vorhergehende genaue 
Überlegung – alalbedze, daufiqreblad   (ix.Glück№469) 

  „Aufs Geratewohl schlug ich eine Seite auf.“ 
        (W. Raabe – Chronik der Sperlingstraße) 
  alalbedze gadavSale wigni. 
  „In den kommenden Ferien wollen wir aufs Geratewohl nach Italien fahren.“ 
  momaval ardadegebze daufiqreblad  waval italiaSi. 
432 GERECHT – einer Sache gerecht werden – etwas so erledigen, wie es sein muss – 

saTanadod gaarTva  Tavi, saTanadod moagvaro 
  ...Der neue Direktor wird seiner Aufgabe nicht gerecht; er hat überall Schwierigkeiten. 

 Cveni axali direqtori saqmes Tavs ver arTmevs. yvelgan sirTuleebi 
aqvs. 

433 = in allen Sätteln gerecht sein (fam) – jede Lage meistern können – marjvea, 
yvelafers agvarebs, yvelafers akvaraxWinebs 
„Jede Aufgabe, die man ihm überträgt, führt er zur größten Zufriedenheit aus, die Arbeit am 
Schreibtisch erledigt er ebenso gut wie die Verhandlungen mit Geschäftsleuten. Er ist in allen 
Sätteln gerecht.“ 
yvela davalebas, rasac mas akisreben, igi didi kmayofilebiT uZRveba. 
sawer magidasTan muSaobas igi iseve kargad arTmevs Tavs, rogorc 
saqmosnebTan molaparakebebs. igi yvelaferSi marjvea. 

434 GERECHTIGKEIT – jmdm. Gerechtigkeit wiederfahren lassen – jmdm. nicht 
absprechen, was er wirklich kann -saTanadod  daafaso, samarTlianad Seafaso  

         ...   Da Klein...den feinen Weinen an meines Vaters Tisch die vollste Gerechtigkeit widerfahren 
lieβ, so  mochte ihn  mein  Vater sehr gut leiden*. 

                                                                                   ( G. Parthey- Das Haus in der Brüderstraβe) 
             radgan klaini saTanadod afasebda mamaCemis sufraze motanil 

mSvenier Rvinoebs, mama didi simpaTiiT  iyo misdami ganwyobili. 
                                                                                 

...Man muss ihm Gerechtigkeit wiederfahren lassen: in diesem Falle hat er seine Sache gut 
gemacht. 
samarTlianoba moiTxovs iTqvas (igi saTanadod unda dafasdes), rom am 
SemTxvevaSi man saqmes kargad gaarTva Tavi.  

435 GERN – er kann mich gern haben (stärker fam) – ich will nichts mehr mit ihm zu tun 
haben – misi danaxva (mosmenac) aRar minda, kargad iyos 



...Heute ist er wieder nicht gekommen, seit drei Tagen lässt er mich warten! Nun kann er 
mich aber gern haben ... 
igi dResac ar mosula. sami dRea macdevinebs! misi danaxva (mosmenac) 
aRar minda, kargad iyos  ...  

436 GESCHICHTE  - eine schöne Geschichte (fam) – nichts Gutes, etwas recht Unangenehmes 
– kargi ambavia Cemma (Senma) mzem  
Wie konntest du nur deinen Schlüssel vergessen? Jetzt kannst du nicht ins Haus. Das ist ja 
eine schöne Geschichte. 
rogor SegeZlo gasaRebis daviwyeba. exla saxlSi veRar Sexval. kargi 
ambavia Cemma (Senma) mzem. 

437 = Geschichten machen (fam) – Umstände, Schwierigkeiten machen – ceremoniobs, 
Tavs iwuxebs 

 ...Wenn sie Gäste eingeladen hat,steht sie den ganzen Tag in der Küche; sie sollte nicht so 
viele Geschichten machen. 

 Tu dapatiJa stumrebi,  mTeli dRe samzareuloSi trialebs.  ra 
saWiro iyo amdeni ceremoniebi (ra saWiro iyo ase Tavis Sewuxeba, 
amdeni ambavi). 

438 GESCHMACK – an etwas Geschmack finden (fam) – an etwas Gefallen finden – gemo 
gaugo, muRami gaugo 

 ...Zuerst hat mir die Arbeit hier gar nicht gefallen. Allmählich habe ich aber doch Geschmack 
daran gefunden. 

 jer ar momwonda Cemi samuSao. TandaTan ki gemo gavuge. 
439 GESCHREI – in ein Geschrei ausbrechen – lautes Jammern u. Klagen wegen einer 

unwichtigen Sache – wivil-kivili atexva, aliaqoTis atexva 
 ...Mach doch deswegen nicht so ein Geschrei. 
 amisTvis nu atexe aliaqoTi. 
 ...Die Weiber brachen in ein Geschrei aus. 
 qalebma wivil-kivili atexes. 
440 = ins Geschrei kommen – ins Gerede (Klatsch) kommen – saxels gaifuWebs  
 ...Meine Tochter kommt mit dem Baron ins Geschrei. 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 
 baronTan urTierToba Cems qaliSvils saxels gaufuWebs. 
441 GESCHÜTZ – schweres Geschütz auffahren – zu starke Argumente gebrauchen, eine zu 

starke Gegenaktion einleiten – mZime (safuZvliani) mtkicebulebebi wamoayeno, 
mkacrad gaakritiko 

 ...Wegen eines harmlosen Zwischenrufes wurde er von der Versammlung ausgeschlossen. So 
ein schweres Geschütz hätte man nicht aufzufahren brauchen. 

 umniSvnelo (uwyinari) wamoZaxilebis gamo igi krebidan daiTxoves. ar 
iyo saWiro aseTi mkacri gakritikeba ( aseTi mkacri zomebis miReba). 

442 GESICHT – jmdm. etwas ins Gesicht sagen (schleudern) – jmdm. etwas Unangenehmes 
direkt sagen, jmdm. unverblümt die Wahrheit sagen – pirSi miaxala, daufaravad 
uTxra  yvelaferi 

 ...Sie war so gekränkt, dass sie ihm alle möglichen Beleidigungen ins Gesicht sagte. 
 igi iseTi gulnatkeni iyo, rom yvela SesaZlebeli Seuracxmyofeli 

sityvebi mas pirSi miaxala. 
443 = zu Gesicht bekommen – zu Gesicht kriegen / sehen – TvaliT ixila, TvaliT naxa 
 ...Dona Raquel hatte den König noch nie zu Gesicht bekommen. 
        (Feuchtwanger – Die Jüdin von Toledo) 
 dona raqels TvaliT ar enaxa mefe.  
444 = das Gesicht wahren – den äußeren Schein wahren, behalten – ixtibars ar itexs, 

ier-saxes inarCunebs             (ix.Spiel№1426)  



 ...Er ist in große finanzielle Schwierigkeiten geraten; trotzdem fährt er immer noch seinen 
großen Mercedes. Es will unter allen Umständen sein Gesicht wahren. 

 is mZime finansur mdgomareobaSia. miuxedavad amisa,  did mersedesze 
siaruls ar iSlis. igi yvela garemoabaSi Tavis ier-saxes inarCunebs 
(ixtibars ar itexs). 

445 GESPENST – Gespenster sehen – Schwierigkeiten sehen, wo keine sind – yvelgan 
saSineleba elandeba, molandebebi aqvs, aCrdilebs xedavs 

 ...Er wollte nicht mit dem Auto in Urlaub fahren; denn er fürchtete, krank zu werden und 
dann nicht nach Hause zurückfahren zu können. Überall sieht er Gespenster. 

 ...mas Svebulebis dros manqaniT wasvla ar undoda; radgan eSinoda, 
avad gavxdebi da saxlSi veRar davbrundebio. mas xom yvelgan 
saSineleba elandeba (mas molandebebi aqvs,  igi yvelgan aCrdilebs 
xedavs). 

446 GESTERN – nicht von gestern sein (stärker fam) – klug, erfahren sein – guSindeli 
bavSvi araa 

 ...Ich weiß schon, wie man mit diesen Problemen fertig wird. Ich bin doch nicht von gestern. 
 me ukve vici, rogor gavarTva Tavi problemebs (rogor movagvaro 

problemebi). (guSindeli) bavSvi xom ar var. 
447 GESUND – sich gesund machen (fam) oder stoßen (stärker fam) – einen guten Gewinn 

erzielen, seinen Geldmangel abhelfen – mogeba naxa, sarfa naxa, finansuri 
mdgomareoba gamoiswora   

 ...Bei seinen Handel mit Rohproduktion hat er sich ganz schön gesund gestoßen.  
 nedleuliT vaWrobam mas kargi mogeba moutana (nedleuliT vaWrobiT 

man sarfa naxa). 
Durch seine Heirat mit der Tochter seines Konkurrenten hat er sich gesund gemacht. 
Tavisi konkurentis qaliSvilTan qorwinebam mas didi finansuri 
mogeba anaxa (misi finansuri mdgomreoba gamoaswora). 

448 GEWALT – in jmds. Gewalt stehen – von jmdm. abhängen – uflebamosilebaSia,  
kompetenciaSi Sedis, damokidebulia 

 ...Herr P. bat den Bürovorsteher um Lohnerhöhung. Dieser erklärte, das stehe nicht in seiner 
Gewalt, und verwies ihn an den Direktor. 

 batonma P. biuros xelmZRvanels xelfasis momateba sTxova. man auxsna, 
rom es mis uflebamosilebaSi ar Sedioda da direqtorisken miuTiTa 
(direqtorTan gagzavna). 

449 = sich in der Gewalt haben – sich beherrschen – Tavi Seikava, Tavi xelSi aiyvana 
 ...Die Nachricht hat mich sehr erschreckt, aber ich hatte mich in der Gewalt und ließ mir 

nichts anmerken. 
 am cnobam Zalian SemaSina, magram Tavi Sevikave da araferi SevimCnie. 
450 GEWICHT – ins Gewicht fallen – sehr wichtig sein, den Ausschlag geben – wona aqvs, 

gamoxmaurebas hpovebs, frTebs Seisxams, azrs SeiZens, mxedvelobaSi 
miiRebs, mniSvneloba aqvs 

 ...Ich könnte noch manches zu dieser Sache sagen. Doch sind die Beschlüsse darüber schon 
gefasst, so dass meine Meinung nicht mehr ins Gewicht fällt. 

 me kidev SemeZlo raRac meTqva am sakiTxTan dakavSirebiT. magram 
gadawyvetileba amis Sesaxeb ukve miRebulia. ase rom, Cems azrs 
mniSvneloba aRar aqvs. 

 „...Die Beschwerden der Landesbewohner fallen wenig ins Gewicht, weil sie 
selbstverständlich übertreiben,“  erwiderte Perl.                    

                                                                                        (A. Zweig – Einsetzung eines Königs) 
 „adgilobrivi mcxovreblebis saCivrebs ara aqvs didi wona 

(mniSvneloba), radgan isini, cxadia, aWarbeben,“ miugo perlma. 



451 GEWISSEN – jmdn. (etwas) auf dem Gewissen haben – Schuld haben (an dem großen 
Unglück, Untergang, Misserfolg einer Sache, auch dem Tod eines Menschen) – (vinmes) 
sindiszea 

 ...Rittmeister Möhn ... hatte sie (Klara) auf dem Gewissen, wie er schon viele auf dem 
Gewissen hatte.                                 

                                                                                                (Kellermann - Totentanz) 
 igi (klara), iseve rogorc mravali sxva qaliSvili, rotmistr mionis 

sindisze iyo. 
452 = sich kein Gewissen daraus machen – sich keine ernsthaften Gedanken darüber machen, 

etwas nicht als schlecht empfinden – sindisi ar Seawuxebs, sindisi xels ar 
SeuSlis 

 ...Viele Schüler machen sich kein Gewissen daraus, von ihrem Nachbarn abzuschreiben. 
 bevr moswavles sindisi ar Seawuxebs (sindisi xels ar SeuSlis) 

mezobel-Tanaklaselebisagan rom gadaiweros. 
453 = jmdm. ins Gewissen reden – jmdn. eindringlich ermahnen und versuchen, ihn zu einer 

Änderung zu bewegen – sindisierebisaken mouwodebs, sindisSi agdebs 
 „Siehst du denn nicht, wer es mit dir gut meint,“ hatte der Vater mir schon oft ins Gewissen 

geredet.                                                    
                                                                                              (Becher - Abschied) 
 „nuTu ver xedav, SenTvis kargi vis unda,“ xSirad sindisierebisaken 

momiwodebda (sindisSi magdebda) mamaCemi. 
454 = das Gewissen schlägt (jmdm.) – etwas als schlecht empfinden – sindisis qenjnas 

ganicdis 
 „...Herr Kriegsgerichtsrat! Schlägt Ihnen Ihr Gewissen nicht?“ 
        (Bredel – Der Sonderführer) 
 „...batono samxedro mrCevelo! sindisi ar gqenjniT?“ 
455  GIEßEN – es gießt (mit Kannen (fam) oder in Strömen) – es regnet sehr stark – 

Tavsxmaa, kokispirulia 
 ...Bei unserem Ausflug goss es in Strömen. 
 Cveni eqskursiis dros kokispirulad wvimda. 
456 GIFT – darauf kannst du Gift nehmen (fam) – darauf kannst du dich unbedingt verlassen 

– SegiZlia Tavi gamoido, SeiZleba xatze daifico 
 „... Bei uns (in Hamburg) wären die Nazis nicht hochgekommen. Da können Sie Gift drauf 

nehmen.“                                              
                                                                                                   (A.Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
 „CvenTan (hamburgSi) nacistebi ver gaimarjveben, amaze SeiZleba Tavi 

gamoidoT (SeiZleba xatze daificoT).“ 
457 GLÄNZEN – durch Abwesenheit glänzen (ironisch, fam) – Abwesend sein – misi 

yofniT ar gvanebivrebs, ar brZandeba 
 „...Nun, sind alle Teilnehmer da?“ „Nein, Erika glänzt natürlich wieder einmal durch 

Abwesenheit.“ 
 „aba, yvela monawile adgilzea?“ „ara, erika kvlav ar gvanebivrebs 

misi yofniT.“ 
458 GLAS – zu tief ins Glas gucken / schauen (fam) – zuviel trinken – magrad svams 
 ...Herr W. ist ein recht fleißiger Mensch. Aber wenn er einmal zu tief ins Glas geguckt hat, 

kann man nichts mit ihm anfangen. 
 ...batoni W. marTlac Sromismoyvare adamiania, magram Tu erTxelac 

magrad dalia, masTan veRarafers gaxdebi. 
459 GLATTEIS – jmdn. aufs Glatteis führen (figürlich) – jmdn. irreführen – niadagi 

mousinja, gamocada, yinulze gaacura 
 ...Der Professor fragte den Studenten, wie viele Haare ein Pferd habe. Er wusste es natürlich 

selbst nicht und wollte den Studenten nur aufs Glatteis führen. 



 profesorma students hkiTxa, ramdeni Tma SeiZleba hqondes cxenso. 
man, ra Tqma unda, TviTonac ar icoda. (niadagi mousinja, aba, ras 
ityviso). 

460 GLAUBEN – auf Treu und Glauben – im Vertrauen auf die Anständigkeit des anderen – 
patiosnebaze da sindisze iyos (ndobiT da rwmeniT) 

 ...Ich brauche keinen Schuldschein von dir, ich leihe dir das Geld auf Treu und Glauben. 
   ... ar mWirdeba Sengan araviTari sesxis damadasturebeli mowmoba 

(mindobiloba). me Seni patiosnebisa da sindisis rwmeniT gasesxeb 
fuls. 

461  = dran (daran) glauben müssen (fam) – sterben müssen – der Benachteiligte sein – 
sicocxles gamoesalmeba, ubedureba ar ascdeba, daiRupeba 

 ...Der wird nun auch dran glauben müssen. 
 mas ar ascdeba es didi ubedureba. 
 ...Bevor mich die Kanaillen erwischen, müssen noch etliche dran glauben. 
        (Bredel – Die Söhne) 
 sanam es garewarni xelSi Camigdebdnen, zogierTi maTgani sicocxles 

gamoesalmeba. 
 ...Er schrieb tags darauf seiner Mutter, ... sein liebster Freund hätte dran glauben müssen. 
        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
 ... meore dRes man Tavis dedas miswera, rom yvelaze sayvareli 

megobari daeRupa. 
462  GLEICH – Gleiches mit Gleichem vergelten oder jmdm. mit gleicher Münze 

heimzahlen – jmdm. das Gleiche (Gute oder Schlechte) tun, was er einem getan hat – avs 
aviT gadavuxdi, samagieros gadavuxdi  

 „Mich jammert Carls Unglück! Ich werde ... nicht Gleiches mit Gleichem vergelten.“ 
        (Bredel – Die Söhne) 
 „mawuxebs karlis ubedureba. me... samagieros (avs aviT) ar gadavuxdi.“ 
 ...Selbst seinem größten Feind sollte man nicht mit gleicher Münze heimzahlen. 
 Sens yvelaze did mtersac ar unda gadauxado samagiero. 
463 GLEIS – etwas wieder ins Gleis bringen – etwas wieder in Ordnung bringen - gaaswora, 

wesrigSi moiyvana 
 ... Die Abrechnung stimmt nicht. Ich brauche fast eine ganze Nacht, um sie wieder ins Gleis 

zu bringen. 
 angariSi ar emTxveva. TiTqmis mTeli Rame damWirdeba, igi rom kvlav 

gavasworo (wesrigSi moviyvano). 
463 = im alten Gleis – wie früher, wie gewohnt – Cveulebisamebr, Zveleburad 
 ...Jeder hatte gehofft, dass die neue Regierung vieles besser machen würde, aber nach einigen 

fehlgeschlagenen Versuchen lief bald alles wieder im alten Gleis. 
 yvelas hqonda imedi, rom axali mTavroba bevr rames ukeTesad 

gaakeTebda, magram ramdenime CaSlili mcdelobis Semdeg male 
yvelaferi kvlav Zveleburad (Cveulebisamebr, kvlavindeburad) wavida. 

465 GLIED – der Schreck fuhr ihm in alle Glied – er war sehr erschrocken – SiSma aitana, 
Zrwolam aitana, tanSi Jruantelma dauara 

 ...Nach dem Zusammenstoss konnte der Autofahrer kein Wort herausbringen; der Schreck 
war ihm in alle Glieder gefahren. 

 Sejaxebis Semdeg avtomZRolma ena ver amoiRo. mas mTel tanSi 
Jruanteli uvlida (igi SiSma aitana).  

466 GLOCKE – etwas an die große Glocke hängen (fam) – etwas allgemein bekannt machen , 
etwas eigentlich privat oder geheim ist – vielen Leuten erzählen – qveyanas mosdebs, 
Saraze gaitans 

 ...An die große Glocke hängt er es nicht, das brauchen sie nicht zu fürchten. 
        (H. Mann – Der Untertan) 



 dardi nu gaqvT, am ambavs is qveyanas ar mosdebs (Saraze ar gaitans). 
467 = an die große Glocke kommen (fam) – etwas allgemein bekannt werden – farTod 

gaxmaurdes, sajarod gamJRavndes 
 ...zunächst wollen wir beide sondieren, ehe der Fall an die große Glocke kommt. 
        (G. Harkenthal - Hochgericht) 
 ...Tavdapirvelad orivem niadagi unda movsinjoT, vidre saqme farTod 

gaxmaurdebodes (sajarod gamJRavndebodes). 
468 GLÜCK – sein Glück machen – Reich werden, Erfolg haben – warmateba hpova, 

gamdidrda 
 ...In Europa konnte er keine richtige Arbeit finden. Er wanderte nach Amerika aus und 

machte dort sein Glück. 
 evropaSi man ver naxa normaluri samuSao. igi gadasaxlda amerikaSi 

da warmatebac moipova (kidec gamdidrda). 
469 = etwas auf gut Glück tun – etwas ohne Plan machen - alalbedze  
 ... Auf gut Glück sind wir diese Straße entlanggegangen, und tatsächlich war es der richtige 

Weg. 
 alalbedze gadavkveTeT quCa da faqtiurad igi swori gza aRmoCnda. 
470 = mehr Glück als Verstand – außergewöhnliches Glück, unverdienter Erfolg – ufro 

iRbali wyalobs, vidre Wkua erCis 
 ...Wenn Fritz in dieser Prüfung nicht durchfällt, hat er aber mehr Glück als Verstand gehabt. 
 Tu frici am gamocdaSi ar CaiWra, vityvi, rom iRbali ufro wyalobs, 

vidre Wkua erCis . 
471 GLÜCKLICH – sie hat eine glückliche Hand – ihr gelingt alles, sie ist sehr geschickt –

marjvea, xelidan gamodis, xelze asdis, kargi xeli aqvs 
 ...Meine Tante hat für Blumen eine glückliche Hand. 
 deidaCems yvavilebis movla-gaSeneba xelze asdis. 
472  GNADE – auf Gnade und Ungnade – Bedingungslos – sxvis wyalobazea 
 ...Seitdem sie ihr Vermögen verloren hat, ist sie auf Gnade und Ungnade von ihrem Bruder 

abhängig. 
 mas Semdeg, rac man qoneba dakarga, Zmis wyalobaze cxovrobs (Zmazea 

damokidebuli). 
473 = aus Gnade und Barmherzigkeit – ohne einen Lohn zu erwarten – mowyalebiT, 

gulmowyalebiT da saTnoebiT, samadlod 
 ... Aus Gnade und Barmherzigkeit gab sie dem Bettler in der Küche einen Teller Suppe. 
 gulmowyalebiT da saTnoebiT (samadlod) miarTva man maTxovars 

samzareuloSi erTi TefSi wvniani. 
474 = Gnade für Recht ergehen lassen – Nachsicht üben, jmdm. eine Strafe, die er eigentlich 

verdient hätte, erlassen – risxva wyalobiT Seucvalo 
 „Und erst wenn der Herr nach Monaten ganz klein geworden ist ... und Besserung gelobt, 

läßt man Gnade für Recht ergehen.“    
                                                                           (A. Zweig – Eisetzung eines Königs) 
 „mxolod maSin, rodesac es vaJbatoni ramdenime Tvis Semdeg savsebiT 

moikunteba ... da pirobas mogvcems, rom gamoswordeba, SeiZleba risxva 
wyalobiT SevucvaloT.“ 

475 GOLDWAAGE – jedes Wort auf die Goldwaage legen – jedes Wort sehr genau nehmen, 
sehr empfindlich sein – TiToeul sityvas oqros sasworze wonis 

 ...Du darfst nicht jedes Wort auf die Goldwaage legen. Sagst du nicht auch einmal etwas 
schärfer, als du es eigentlich meinst? 

 TiToeuli sityvis sasworze awonva araa saWiro (TiToeul sityvas nu 
Caekirkimalebi). Sen jerac ar wamogcdenia ufro mZafrad raime, vidre 
sinamdvileSi gulisxmob? 



476 GOTT – du bist wohl ganz von Gott verlassen (fam) (Ausruf des Einsetzens) – Du bist 
wohl dumm geworden! – Wie kannst du nur so etwas tun! – mgoni ufalma Senze 
xeli aiRo, mgoni sul gagiJdi, rogor SegiZlia aseTi ram gaakeTo? 

 ... Wie kannst du denn nur  eine so dumme Bemerkung machen? Du bist wohl ganz von Gott 
verlassen? 

 rogor SegiZlia aseTi suleluri SeniSvnis micema? RmerTma mgoni 
sul agaRo xeli (.mgoni sul gagiJdi, aseTi uRmerTo rogor xar) 

477 = wie Gott in Frankreich leben (fam) – ein schönes Leben haben,bes. weil man gut zu 
essen hat  – uzrunvelad cxovrobs, samoTxeSi cxovrobs, sma-Wama Tavze 
sayari aqvs    

 ...Auf dieser Insel ist es herrlich zu leben. Man hat ein gutes Unterkommen, ausgezeichnetes 
Essen, nicht zu hohe Preise, man lebt wirklich wie Gott in Frankreich. 

              mSvenieria kunZulze cxovreba.kargi Semosavali, saucxoo saWmelebi, 
arc Tu ise didi fasebi. namdvili samoTxea. (samoTxeSi cxovrob, 
gancxromaSi xar adamiani). 

        
  
478 GRAS – ins Gras beißen – sterben – wuTisofels gamoesalma, saiqios wava, am 

sofels gamoeTxoveba 
 „Es wird wohl mancher ins Gras beißen, bis Ihr Eure Rosse im Necker tränkt.“ 
        (Hauff - Lichtenstein) 
 „kidev bevri gamoesalmeba wuTisofels (wava saiqios), sanam Tqven 

raSebs mdinare nekaris wyals daalevinebdeT.“ 
479 = es ist Gras darüber gewachsen (fam) – es ist vergessen – saqme daviwyebas miecema, 

saqmes daviwyebis ferfli waeyara 
 ...Wir waren froh, dass Gras über die Sache gewachsen würde. 
 ... Cven moxarulebi viyaviT, rom saqmes daviwyebis ferfli waeyreboda 

(saqme daviwyebas miecemoda). 
480 = das Gras wachsen hören (fam) – allzu klug sein wollen (wört)lich: sehr gut hören) –yurs 

araferi gamoepareba, balaxis CurCuluc ki esmiT, elandeba is, rac ar 
arsebobs  ( ix. Floh№358) 

            Ein Direktorder Firma X. hat eingehend unsere Fabrik besichtigt, und Fritz meint, dass die 
Firma X.die Fabrik übernehmen will. Da hat er wohl wieder einmal das Gras wachsen hören. 

            erT-erTi firmis direqtori xSirad modiodaA Cvens fabrikaSi. frics 
ki egona , rom am firmas fabrikis dapatroneba undao. mas xom yvelgan 
da yovelTvis ar arsebuli elandeba,. 

481 GRAU – grau in grau – alles pessimistisch beurteilen, darstellen – muq ferebSi 
(pesimisturi) 

 ...Dieser dicke Tintenkuli beurteilte die Lage grau in grau. 
 ... am sqel daqiravebul kalmosans mdgomareoba muq ferebSi hqonda 

warmodgenili. 
482  GREIFEN – etwas aus der Luft greifen – etwas frei erfinden – mogonilia, haerSi 

daWerilia, argumentacias moklebulia 
 ...Alles, was er gegen seinen Konkurenten vorbrachte, war völlig aus der Luft gegriffen. 
 ...yvelaferi, rac man mis mowinaaRmdegeebze warmoadgina (konkurentebis 

sawinaaRmdegod moitana), mTlianad gamogonili iyo (haerSi daWerili, 
argumentacias moklebuli iyo). 

483 GRIFF – einen guten Griff tun – eine gute Wahl treffen – kargi arCevani gaakeTo 
 ...Mit der Einstellung von Herrn W. haben wir einen guten Griff getan. 
 batoni W. daniSvniT kargi arCevani gavakeTeT. 
484 = etwas im Griff haben – etwas gefühlsmäßig richtig machen – zedmiwevniT sworad 
 ...Wenn man eine Arbeit erst einmal im Griff hat, kann man sie schnell und gut ausführen. 



 ... roca saqmes Tavidanve zedmiwevniT gulmodgined akeTeb, malec 
morCebi da kargadac gaakeTeb. 

485 GRILLEN – Grillen haben – sonderbarer, schruliger Gedanken – ucnauri azrebi 
aqvs 

 ... Mein Bruder ist ein etwas eigenartiger Mensch. Manchmal hat er nur Grillen im Kopf, und 
dann wieder überrascht er uns mit einem zarten, romantischen Gedicht. 

                                                                                                             (MDtl) 
 Cemi Zma cota Taviseburi adamiania. zogjer mxolod ucnauri azrebi 

modis TavSi, Semdeg ki kvlav gvancvifrebs raRac nazi, romantikuli 
leqsiT. 

 ...Er hat Grillen im Kopf. 
 mas TavSi ofofebi aqvs. 
486 = Grillen fangen – trüben Gedanken nachhängen – Wirveulobs, Jinianobs 
 ...Dieser Müßiggänger kann stundenlang dasitzen und Grillen fangen. 
 am uqnaras SeuZlia saaTobiT erT adgilze ijdes da Wirveulobdes 

(Jinianobdes). 
487 = sich die Grillen in den Kopf setzen – sich (Dat.) die Dummheite in dem Kopf setzen – 

Tavi sisuleleebiT gamoiWedo, TavSi Caido aTasgvari sisulele, 
aTasgvari SiSi, fantastikuri ideebi 

 ...Wenn Sie sich etwa die Hoffnung hingeben, meiner Frau Grillen in den Kopf gesetzt zu 
haben, so befinden sie sich auf dem Holzweg. 

        (Th. Mann - Tristan) 
 Tu Tavs iimedebT imiT, rom SesZeliT Cemi colisaTvis raRac 

fantastikuri ideebis Cagoneba, maSin Tqven, batono Cemo, Zalian 
cdebiT. 

488 GROSCHEN – der Groschen ist gefallen (fam) – er, sie hat es verstanden – wili 
nayaria, rogorc iqna mixvda, Caswvda azrs 

 ...Alle lachte über den Witz, nur Fritz blieb ernst. Plötzlich fing auch er an zu lachen; endlich 
war der Groschen gefallen. 

 yvelam gaicina anekdotze, mxolod frici idga seriozulad. uceb manc 
daiwyo sicili, rogorc iqna, Caswvda naTqvamis azrs. 

489 GRÜN – jmdm. nicht grün sein – jmdm. nicht wohlgesinnt sein – jmdn. nicht leiden 
können – aTvalwunebuli hyavs 

 ...Sie, die Lehmken, war ihr ja nie grün gewesen, Stine wußte er sehr wohl. 
        (A.Zweig –Das Beil von Wandsbek) 
 frau lemkens igi yovelTvis aTvalwunebuli hyavda, stinem es kargad 

icoda. 
490 = vom grünen Tisch aus – von der Theorie, vom Schreibtisch, nicht von dee Praxis 

ausgehend (hergeleitet von dem mit grünen Stoff bespannten Verhandlungtisch) - 
biorokratiulad 

 ...Vieles, was vom grünen Tisch aus beschlossen wurde, erwies sich in der Praxis als 
undurchführbar. 

 ... yvelaferi, rac biorokratiulad (praqtikas mowyvetiT) iqna 
gadawyvetili, praqtikaSi gamousadegari (ganuxorcielebeli) aRmoCnda. 

491 = auf keinen grünen Zweig kommen (fam) – keinen Erfolg haben, im Leben nicht 
vorwärtskommen – (ix. Zweig№1885) 

492 GRÜTZE – Grützes, Grips haben – klug sein  – Wkuis patronia, Wkua uWris, 
sazriania  

 ...Er hat Grütze im Kopf. 
 mas Wkua uWris ( Taviania, gamWriaxia). 
 ...Er hat viel weniger Grütze als du. Er hat aber viel mehr Macht als du. 



 is Senze gacilebiT naklebi Wkuis patronia. magram gacilebiT meti 
Zalauflebis mqonea. 

 ..Das ist so leicht, dass es jeder verstehen kann, der auch nur etwas Grütze im Kopf hat. 
 es ise advilia, rom amas yvela gaigebs, visac cotaodeni Wkua mainc 

SerCenia TavSi.  
493 GUT – gut dran sein – Glück haben - gaumarTlda 
 ...Ich muss mir das Geld für mein Studium selbst verdienen; ich bin nich so gut dran wie 

mein Freund, der von seinen Eltern unterstützt wird. 
 Cemi swavlis fuli TviTonve unda movipovo. Cemi megobariviT rodi 

mimarTlebs. mas mSoblebi exmarebian. 
494 = lass es gut sein! – gib dich damit zufrieden! – lass die Sache vergessen sein! - daiviwye 
 ...Ich bitte Sie vielmals um Entschuldigung. Die Sache ist mir sehr unangenehm. Lassen Sie 

es gut sein! Ich weiß schon, dass Sie es nicht böse gemeint haben. 
 kidev erTxel gTxovT patiebas. es sakiTxi Zalian ar msiamovnebs. 

daiviwyeT! me vici, rom Tqven ganzrax (boroti ganzraxviT) ar 
gagifiqrebiaT (ar CagideniaT). 



H 
 
495 HAAR – sich die Haare (aus) raufen / ausreiβen(umg) – verzweifelt sein , sich über etw. 

sehr ärgern, aber es nicht ändern können – lamis gagiJde, Wkuaze SeiSlebi, 
sibrazisagan Tmebs daiglej 
...Man könnte sich ja die Haare (aus) raufen, wenn man sieht, wieviel Fehler ihr wieder in 
dieser Übung gemacht habt. 
lamis gagiJde (SeiSlebi kaci), roca naxav, ramdeni Secdoma dauSviT 
kvlav am savarjiSoSi. 
„...Hast du dich bei dem Spiel gegen Belgien auch so geärgert?“ – „Und wie: Ich habe mir 
die Haare (aus) gerauft,( hätte mir die Haare (aus) raufen können) bei den vielen 
ausgelassenen Torchanchen.“ 
belgiis winaaRmdeg TamaSis drosac ase gacxardi? – da mere rogor: 
Tmebi lamis daviglije TiToeuli karSi golis gatanis Sansis 
xelidan gaSvebisaTvis. 
Tila rauft sich die Haare.In einer halben Stunde müβte   sie am Treffpunkt sein. ( R. Klein, 
,,Die dicke Tilla’’) 
Tila Tmebs iglejs. naxevar saaTSi daTqmul adgilze unda yofiliyo. 

496 = jmdm. stehen (steigen) die Haare zu Berge - jmdm. sträuben sich die Haare – Tma 
yalyze udgas 
...Nie vergesse ich das Hexengesicht ... Nase, Kinn, der Mund – alles grinste voll Hohn und 
Grimm, ich fühlte, wie das Haar mir zu Berge stand. 

         (Kellermann – Die Geisterseher) 
arasodes damaviwydeba am alqajis saxe ... cxviri, nikapi, piri – 
yvelaferi geslianad da RvarZlianad eRrijeboda, vgrZnobdi, rom Tma 
yalyze medga. 

497 = (bis) aufs Haar – völlig, ganz genau – zedmiwevniT, zustad 
  ...Meine Schwester weiß die Lebensdaten der einzelnen Schauspieler aufs Haar. 
  Cemma dam zedmiwevniT (zustad) icis TiToeuli msaxiobis biografia. 

 ...Die Lehrer hatten stets Schwierigkeiten, die Zwillinge zu unterscheiden, denn sie gleichen 
einander aufs Haar. 
maswavleblebs yovelTvis uWirdaT tyupebis garCeva, radgan isini 
zedmiwevniT hgavdnen erTmaneTs. 

498 = um (auf) ein Haar – Fast, beinahe – kinaRam, lamis, bewvi gawyda, cotas 
gawyda 

  ...Um ein Haar hätte er die Prüfung nicht bestanden. 
 man gamocda kinaRam (cotas gawyda) ver Caabara. 
  ...Um ein Haar wäre Martin freigekommen.   
                                                                                            (Feuchtwanger - Erfolg) 
  martini, bewvi gawyda (cotas gawyda) kinaRam cixidan ar gauSves. 
499 = um kein Haar / nicht um ein Haar – in keiner Weise, durchhaus nicht – iotis 

odenac ki ar – odnavadac ki ar, sulac ar 
  ...Es ist von seinen Forderungen nicht um ein Haar abgegangen. 
  mas iotis odenac ki ar gadauxvevia Tavis moTxovnebisaTvis. 
  ...Er hat seinen Standpunkt auch diesmal nicht um ein Haar geändert. 
  mas odnavadac ki ar Seucvlia Tavisi Tvalsazrisi. 
500 = ein Haar / Haare in der Suppe finden (fam) – die Nachteile einer Sache entdecken, an 

einer Sache etwas auszusetzen haben – aiTvalwuna,  sul Sarzea, yvelaferSi 
nakls naxulobs, cxvirs ibzeks 
...Zuerst war er sehr begeistert von seiner neuen Stellung, aber schon bald hatte er ein Haar in 
der Suppe gefunden, und jetzt sucht er einen anderen Posten. 



Tavdapirvelad igi aRfrTovanebuli iyo axali samsaxuriT. magram 
male aiTvalwuna igi da axla sxva samsaxurs eZebs. 

  ...Er ist nicht zufriedenzustellen. Er findet immer wieder ein Haar in der Suppe. 
 mis guls verafriT ver moigeb, sul Sarzea.(sul cxvirs ibzeks) 

501 = mehr Schulden als Haare auf dem Kopf haben – in Schulden stecken – sehr viele 
Schulden haben – yelamde valSia 

 ... Wie macht er das nur, dass er so gut leben kann? Er hat doch mehr Schulden als Haare auf 
dem Kopf. 

 neta rogor axerxebs ase kargad cxovrebas? is xom yelamde valSia.  
502 = jmdm. kein Haar/Härchen krümmen – jmdm. nicht das Geringste zuleide tun – 

xelsac ver axlebs, verafers dauSavebs, bewvic ar dacvivdeba, erTi 
Reri Tmac ki ar Camouvardeba, TiTiTac aravin Seexeba 

  „... Kein Haar darf man ihm krümmen. Er ist tschechoslowakischer Staatsbürger.“ 
        (E.E. Kirsch – Landung in Australien) 
  mas xelsac ver axleben, radgan Cexoslovakiis moqalaqea. 

 „...Keinem General, keinem Kapitalisten, keinem Junker war ein Haar gekrümmt worden, 
aber jeden Tag wurden Arbeiter ermordert.“   

                                                                                     (Bredel – Die Söhne) 
arc erT generals, arc erT kapitalists, arc erT msxvil 
miwaTmflobels bewvic ar dascvenia (erTi Reri Tmac ki ar 
Camovardnia, TiTic ar daakares, TiTiTac aravin Sexebia), muSebs ki 
yoveldRe xocavdnen. 

503 = Haare lassen (bei jener Sache) – nur mit gewissen Einbußen etw. durchführen, - ein 
gestecktes Ziel erreichen können -  Schaden erleiden, einen Verlust hinnehmen müssen – 
ofli Rvaro, bdRviri gadinon, Zvirad dagijdes, zarali naxo 

  „Ja, was wir aber durchgemacht haben! Wieviel Haare wir dabei gelassen haben.“ 
„ra ar gadagvxvda! sul bdRviri gvadines (ra Zvirad dagvijda 
yovelive es)!“ 

  In dieser Arbeit habe ich so viel Haare gelassen. 
  am saqmeSi ramdeni ofli vRvare (ra Sroma ar gavwie am saqmisTvis). 
504 = kein gutes Haar an jmdm. lassen – jmdn. stark kritisieren, über jmdn. sehr schlecht 

sprechen – bdRviri adino, tyavi gaaZro, oTxSi amoiRo, kritikis 
qarcecxlSi gaataro, gaacamtvero 
„Dazu hat die Presse seinen guten Ruf völlig zerstört, sie hat kein gutes Haar an ihm 
gelassen.“                                          
                                                                          (Kellermann - Totentanz) 
amasTanave, presam mas abru mTlad gautexa, (bdRviri adina, 
gaacamtvera, tyavi gaaZro, oTxSi amoiRo), kritikis qarcecxlSi 
gaatara. 
„Die Radikalen hingegen fingen nun an, öffentlich gegen mich loszuziehen, ... sie ließen kein 
gutes Haar an mir.“   
                                                                           (H. Heine – Ludwig Börne) 
radikalebma ki, piriqiT sajarod Semomities, ... kritikis qarcecxlSi 
gamatares. 

505 = jmdm./einander aufs Haar gleichen – jmdn./einander sehr ähnlich sein – gaWrili 
vaSliviT hgavs, ori wveTi wyaliviT hgavs, zedgamoWrilia          
(ix.YZug№1866) 
„Die Spuren an der Wohnungstür gleichen denen an der Ladentür – wie die Abdrücke 
ergaben – aufs Haar.“                             
                                                                        (W. K. Schweinkert – Der Maun ist in der Kiste) 
rogorc eqspertizam cxadyo, anabeWdebi binisa da maRaziis karebze 
ori wveTi wyaliviT hgavda erTmaneTs. 



506 = an einem Haar hängen – sehr unsicher sein, geföhrdet sein, bedroht sein – bewvze 
hkidia 

  „Drei Tage hing sein Leben an einem Haar. Dann trat die Besserung ein.“    
                                                                                                  (MDtl) 

mTeli sami dRis ganmavlobaSi misi sicocxle bewvze ekida. Semdeg ki 
ukeTesoba daetyo. 

507 = etwas an den Haaren herbeiziehen (fam) – etwas ist an den / bei den Haaren 
herbeigezogen – etwas sagen, was nur bedingt zu einer Sache gehört und unwichtig oder 
sogar unrichtig ist – yuriT moTreulia, naZaladevia, Seuferebelia (faqti, 
sabuTi, mtkiceba), ZaliT SeTiTxnilia 

  ...Wie kann ich deinen Behauptungen glauben? Sie sind ja an den Haaren herbeigezogen. 
 rogor SeiZleba Sens mtkicebas verwmuno? isini xom yuriTaa 

moTreuli. 
  ...Dieser Vergleich ist an den Haaren herbeigezogen. 

es Sedareba Seuferebelia (yuriT moTreulia, naZaladevia, ZaliT 
SeTiTxnilia). 

508 = einander / sich in die Haare geraten / kommen / fahren – in Streit geraten – 
erTmaneTs waekidnen, waeCxubnen 
„Herzog Wilhelm und Kurfürst Friedrich waren einander wegen ihres Besitzes in die Haare 
geraten, und ihre Untertanen mußten dafür bluten.“ 

       (H.R. Schröter – Der Altenburger Prinzenraub) 
hercogi vilhelmi da kurfiursti fridrixi TavianTi samflobeloebis 
gamo erTmaneTs waekidnen, rac maT qveSevrdomebs sisxlis fasad 
daujdaT. 

509 = sich in den Haaren liegen (fam) – sich heftig streiten – Streit haben – gamudmebiT 
Cxuboben, TmebSi wvdebian, wewva-gleja aqvT 

  ...Wegen einer Kleinigkeit liegen die beiden Familien sich schon seit Jahren in den Haaren. 
 raRac wvrilmanis gamo ojaxebi ramdenime welia gamudmebiT Cxuboben 

(mudmiv uTanxmoebaSi arian erTmaneTTan, wewva-gleja aqvT). 
 ...Den Hof  ... nannte man ... das Wolfsnest, ...weil die drei Söhne, die vaterlos waren, sich 

von früher Jugend an in den Haaren lagen. 
        (Sudermann – Das Wolfsnest) 

maT saxl-kars ... „mglebis bunags“ ... eZaxdnen, ... radgan umamod 
darCenil samive Zmas pataraobidanve erTmaneTSi wewva-gleja hqondaT.. 

510 = sich keine grauen Haare wachsen lassen (umg) - sich keine Sorgen machen, keine 
Befürchtungen hegen – didad ar inaRvlo, gulTan axlos ar miitano 

  „Lass dir keine grauen Haare um das wachsen, was hinter dir liegt!“ 
         (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 

nu inaRvleb imaze (gulTan axlo nu miitan imas), rac ukve warsuls 
ekuTvnis. 

511 = Haare auf den Zähnen haben (stärker fam) – sich mit Worten zu wehren wissen, 
streitsüchtig sein, von schroffer, herrschsüchtiger, streitbar – aggressiver, rechthaberischer 
Wesensart sein (und sich auf diese Weise behaupten) – enamoswrebulia, enakvimatia, 
enafxiania, sityvisaTvis jibeSi ar Caiyofs xels 
„Er steht mit offenen Mund da und starrt ihr nach. Dann kratzt er sich am Hinterkopf und 
denkt: Teufel auch, die hat Haare auf den Zähnen.“ 

         (W. Bredel – Fünfzig Tage) 
igi SeCerda, piri daaRo da daJinebiT gaayola mas Tvali. Semdeg kefa 
moifxana da gaifiqra: „eSmakma dalaxvros, ra enakvimatia!“ 

  „Dann kennen Sie die Tutti nicht! Das ist doch ein Weib ... Die hat Haare auf den Zähnen ...“ 
        (H. Fallada – Jeder stirbt für sich allein)   



...ese igi Tqven tutis ar icnobT. igi, mogaxsenebT dedakacia, romelic 
sityvisaTvis jibeSi ar Caiyofs xels (pasuxi yovelTvis mzad aqvs). 

  „Das war ja ausgezeichnet! Der junge Mann hatte Wahrhaftig Haare auf den Zähnen.“ 
         (Th. Mann – Mario und der Zauberer) 

es didebuli ram iyo! es ymawvili WeSmaritad enamoswrebuli 
(enakvimati, enafxiani) iyo. 

512 = Haare spalten – übergenau sein; spitzfindig argumentieren – wvrilmanebSi iqeqeba, 
wvrilmanebs misdevs, pedantia  

  ...Wir wollen hier keine Haare spalten. 
  wvrilmanebze nu vidavebT. 

...Natürlich muss man bei wissenschaftlicher Arbeit genau sein, aber man braucht noch lange 
keine Haare spalten.     
rasakvirvelia mecnieruli muSaoba sizustes moiTxovs, magram 
pedantoba srulebiTac ar aris aucilebeli. 

513 = jmdm. die Haare vom Kopf fressen (ugs – scherz.) - auf jmds. Kosten sehr viel essen – 
kaum satt zu bekommen sein - gadaWamo yvelaferi, gaakotro vinme Seni 
madiT, ver ZRebode 

  ...Mit dem Jungen kann ich in kein teures Lokal gehen, der frisst mir die Haare vom Kopf. 
Cems vaJTan erTad Zvirian restoranSi veRar mivdivar. misi mada 
gamakotrebs (misi madiT gadamWama). 
...Ich weiß nicht mehr, wie ich unsere acht Kinder weiter durchbringen soll; sie fressen uns 
langsam die Haare vom Kopf.     
                                                                                    (MDtl) 
ubralod aRar vici, ra vqna rva bavSviT (rogor gavitano Tavi rva 
bavSvTan erTad). maT verafriT vaZReb (male Tavs gadamWamen). 

514 HABEN – sie ist noch zu haben – sie ist noch nicht verheiratet – ledig sein, unverheiratet 
sein – hat keinen Bräutigam – gauTxovaria, saqmro ar hyavs, sacole ar hyavs, 
dauqorwinebelia 
„Schon ist die älteste bestimmt, ich weiß es; aber die zweite, wie die dritte sind noch zu 
haben.“                                          
                                                                                  (Goethe – Herm. u. Dor.) 
ufrosi (qaliSvili) ukve daniSnulia, me vici es; meore ki, iseve 
rogorc mesame, jer gauTxovarni arian (saqmroebi ar hyavT). 

515 = etwas gegen jmdn. haben – jmdn. nicht leiden können – ver itande, atana ar 
gqondes (vinmesi) 
Ich weiβ nicht, was sie gegen mich hat. Ich habe ihr doch nie etwas zuleide getan. 
ar vici, ras merCis (ratom ver mitans). me xom misTvis arasdros 
damiSavebia raime. 

516 = etwas für sich haben – Vorteile, Vorzüge haben – upiratesoba gaaCnia, 
prestiJulia 
... Es hat viel für sich, wenn man in der Stadt wohnt. Trotzdem ziehe ich es vor, auf dem 
Lande zu leben. 
qalaqSi cxovrebas bevri upiratesoba aqvs (bevrad prestiJulia). 
miuxedavad amisa, me vamjobineb qalaqgareT cxovrebas. 

517 = es in sich haben – sehr schwer, schwierig, anstrengend sein – Znelia, Sromatevadia, 
damRlelia 
...Diese Arbeit hat es in sich, länger als drei Stunden hintereinander kann man sie gar nicht 
machen. 
Zalian Sromatevadi saqmea. araugvianes sami saaTiT muSaobis gareSe 
SeuZlebelia misi dasruleba. 

518 = das hat nichts auf sich – das ist unbedeutend, unwichtig – umniSvneloa, 
yuradRebis Rirsadac ar Rirs 



...Wie geht es denn Ihrer Frau? Ich habe gehört, sie ist krank. – Nur eine kleine Erkältung, 
das hat nichts weiter auf sich. 
rogor aris Tqveni meuRle? – gavige, avadaa – cota gacivebuli iyo 
mxolod (umniSvnelo gaciveba hqonda). 

519 = für etwas nicht zu haben sein – etwas nicht wollen – moyvaruli ar iyo, ar 
gindodes, raRacisaTvis gamousadegari iyo 
Herbert ist wirklich ein sehr hefter junger Mann, nur fürs Tanzen ist er gar nicht zu haben. 
herberti WeSmaritad sasiamovno ymawvilia, magram cekvisaTvis ar 
gamodgeba (cekvisaTvis gamousadegaria, cekvis moyvaruli araa). 

520 = hab dich nur nicht so! (fam) – sei doch nicht so albern, mach dich nicht so wichtig, ziere 
dich nicht so – nu sulelob, nu ipranWebi, nu iberebi, Sewyvite isterika 
...Peter schrie aus Liebeskräften, weil er soeben hingefallen war. „Hab dich nur nicht so, dass 
kann ja gar nicht so weh tun,“ sagte die Mutter und hob ihn wieder auf. 
peteri waiqca da mTeli ZalRoniT Sehyvira. „nu atexe isterika. arc 
araferi dagSavebia“ – uTxra dedam da isev wamoayena. 

521 HAB – HAB und GUT – alles, was jmd. besitzt - avladideba 
  Er hat sein ganzes Hab und Gut verschenkt. 
  man mTeli Tavisi avladideba gaaCuqa. 

 ”Wirst du mich darum betrügen, Luise? Willst du dich mit dem Hab und Gut deines Vaters 
auf und davon machen?”                                 

                                                                                    (Schiller-Kabale und Liebe) 
nuTu Cemi luiza gamicruebs imeds? nuTu miimalebi da Tan waiReb 
mamaSenis ukanasknel avladidebas? 

522 HACKEN – die Hacken (nach etw. ablaufen / abrennen (fam) – einen weiteren Weg, (oft) 
viele Wege wegen etw. machen – sich eifrig um etw. bemühen – wegen einer Sache viel 
herumlaufen – quslebi gadaigrixa (raRacisaTvis ZebnaSi) 
...Obwohl sich die Frau die Hecken nach einer Wohnung ablief, dauerte es doch sehr lange, 
bis sie eine gefunden hatte. 
miuxedavad imisa, rom qalma quslebi gadaigrixa binis SovnisaTvis, 
didi dro dasWirda, vidre igi mas ipovnida. 

523 HAFER – jmdn. sticht der Hafer – jmd. ist übermütig – kanSi ver eteva 
„Der Hafer stach ihn wie gewöhnlich, und keine fünf Minuten verstrichen, da machte er 
schon einige ebenso kecke als boshafte Bemerkungen.“ 

         (G. Weerth. – Schnapphahnski)  
is, Cveulebriv, kanSi ver eteoda da ar gasula xuTiode wuTic ki, rom 
ramdenime Tavxeduri da gesliani SeniSvna gaakeTa. 

524 HAHN – Hahn in Korb sein (fam - oder der (einzige) Hahn im Korb sein – die Hauptperson 
in einer Gesellschaft sein – saerTo nebiera (centraluri figura) iyo, 
erTaderTi mamakaci iyo qalTa sazogadoebaSi 
„Die Herzen wendeten sich ihm sofort zu, besonders die weiblichen; von der ersten Minute 
an war er Hahn im Korbe.“                         
                                                                                (J. Luk – Schuberts Lebensjahre) 
man erTbaSad miizida yvelas guli, gansakuTrebiT qalebisa; pirvelive 
wuTidan saerTo nebierad (centraluri figurad) iqca. 

  ...Er war dort der einzige Hahn im Korbe. 
  iq is erTaderTi mamakaci iyo qalTa sazogadoebaSi. 
525 = kein Hahn kräht danach (fam) – danach fragt niemand mehr – niemand kümmert sich 

darum – aravin kiTxulobs, saqme daviwyebulia, yursac aravin ibertyavs, 
ainunSic ar agdebs 
„Er vermaß sich hoch und teuer, er werde den Freiherrn ermorden, und kein Hahn solle 
danach krähen.“                                       
                                                                                    (Hoffmann – Das Majorat) 



is yvela wmindans ficulobda, rom barons ise movklav eSmakic 
verafers gaigebso (im saqmes wyali ar gauvao). 

  „Jetzt saßen sie in der Zelle in dicker Finsternis, und kein Hahn krähte nach Ihnen.“ 
         (Feuchtwanger – Jud Süß) 

axla isini isxdnen bnel sakanSi da aravin yursac ar ibertyavda (Tavs 
ar iwuxebda) maTTvis. 

  ...Wenn jemand reich ist, kräht kein Hahn mehr danach, woher das Geld gekommen ist. 
 Tu kaci mdidaria, aravin kiTxulobs (aravin ainunSiac ar agdebs, 

yursac aravin ibertyavs), saidan movida fuli. 
526 HAKEN – einen Haken haben (fam) – eine Schwierigkeit haben – die Sache hat einen 

Haken – problemaa, saqme veraa rigze 
...Ich hoffe, dass ich übermorgen nach Indien fliegen kann. Die Sache hat nur einen Hacken. 
Mein Pass ist noch nicht in Ordnung. 
imedi maqvs zeg indoeTSi gavfrindebi. magram erTi problemaa. Cemi 
pasporti jer ar aris wesrigSi. 
”Aber dann fällt ihr (Petra) wieder ein ... daβ die Sache irgendeinen Haken haben muß, und 
ihre Freude vergeht wieder.”             
                                                                                 (H. Fallada – Wolf unter Wölfen) 
magram Semdeg mas (petras) isev eWvi ebadeba ... rom am saqmeSi 
yvelaferi rigze araa da sixarulic isev uqreba. 

527 HALS – Hals und Beinbruch ugs; alles Gute! viel Glück; (Wunsch für jmdn. dem etw. 
Schwieriges od. Gefährliches bevorsteht) – RmerTma xeli mogimarTos, jvari 
geweros, waRma iare 

  „Hals und Beinbruch!“ rief Frau Lukasch hinter Frau Beate her, als sie die Zelle verließ.“ 
         (Kellermann – Totenttanz) 

„RmerTma xeli mogimarTos!“ (jvari geweros, waRma iare), miaZaxa frau 
lukaSma saknidan gamaval frau beates.“ 

  „Hals und Beinbruch! wünscht man dem Freund, der zum Examen geht.“ 
  „RmerTma xeli mogimarTos!“ – usurveben gamocdaze mimaval megobars. 
528 = sich den Hals brechen - tödlich verunglücken – kiseri moitexa, sasikvdilod 

daSavda 
Fahr doch etwas vorsichtiger! Bei dem Tempo wirst du dir noch den Hals brechen. 

  cota ufro frTxilad iare! aseTi siCqariT kisers moitexs kaci. 
529 = jmdm. um den Hals fallen – jmdn. umarmen – kiserze moexvio 

  ...Als er ihr das schöne Geschenk überreichte, fiel sie ihm vor Freude um den Hals.  
roca man mas lamazi saCuqari gadasca, igi mas sixarulisagan kiserze 
moexvia. 

530 = jmdm. den Hals abschneiden (abdrehen) – jmdn. wirtschaftlich ruinieren (häufiger das 
Substantiv: Halsabschneider) -kiseri mougrixo, daaxrCo  (ekonomiurad)  
...Mit der Aufnahme eines Darlehns muss man äußerst vorsichtig sein, da einem durch 
überhöhte Zinsforderungen zu leicht der Hals abgeschnitten worden kann. 
sesxis aRebis dros gansakuTrebuli sifrTxilea saWiro, radganac 
gadaWarbebulma procentebma kacs SeiZleba kiseri mougrixos (adamiani 
SeiZleba daaxrCos). 
...Wie konnte ich mit einem Menschen ein Geschäft machen, dem ich nicht den Hals 
abbrechen kann? 
rogor SeiZleba iseT adamianTan saqme wamoviwyo, romelsac kisers ver 
movugrex? (Tu saWiro iqneba). 

531 = etw. hängt (es hängt) jmdm. zum Halse heraus (salopp.) – jmd. ist einer Sache in 
höchstem Grade überdrüssig – guls uwyalebs 

  „Mir hängt, offen gesagt, dieses Wohnen im Hotel schon zum Halse heraus...“ 
         (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 



  marTali giTxra sastumroSi cxovrebam guli gamiwyala. 
„...Also zu Beate gehe ich nicht wieder mit, das steht fest. Das ständige Gerede von ihren 
vielen Krankenheiten hängt mir nähmlich langsam zum Halse heraus!“ 
maSasadame, beatesTan aRar mogyvebi. es ukve gadawyvetilia. 
gauTavebelma saubrebma misi uamravi daavadebebis Sesaxeb guli 
gamiwyala. 

532 = sich jmdm. an den Hals werfen (fam) – sich jmdm. aufdrängen – Tavi miaZalo 
(vinmes), Tavi SeaZlio, kiserze Camoekido 

  ...Sie hat sich ihm so an den Hals geworfen, dass er sie schließlich geheiratet hat. 
igi imdenad mieZala ymawvils (kiserze Camoekida), rom igi iZulebuli 
iyo masze daqorwinebuliyo.  

533 = jmdm. jmd. an den Hals werfen – jmdm. jmd. der unerwünscht ist, aufdrängen – vinmes  
vinme daaZalo 
...Warum soll ich ihr einen Mann, denn sie nicht schmecken kann, aus purem klarem 
Eigensinn an den Hals werfen?  
                                                                                 (Schiller – Kabale und Liebe)   
rad unda gavjiutde da iseTi qmari davaZalo, romelic ar mowons? 

534 = sich etwas (jmdn.) vom Halse schaffen (fam) – sich von jmdm. (etw. befreien),  etwas 
erledigen, was man schon lange hätte tun soll; dafür sorgen, dass man von jmdm. nicht mehr 
belästigt wird – saqme Tavidan moicilo (moawesrigo), abezrebi Tavidan 
moicilo 
...Die Schneiderin wird mein Kleid jetzt nicht machen. Sie sagte, sie könne nichts annehmen, 
bevor sie sich nicht die vorhandene Arbeit vom Hals geschafft hätte. 
mkeravi exla ver Semikeravs kabas. Tqva, rom verafers ver miiRebs, 
vidre wina samoSaoebs Tavidan ar moicilebs (vidre wina samuSao 
kiserze adevs). 

  ...Er versuchte mit allen Mitteln, sich den lästigen Bittsteller vom Halse zu schaffen. 
igi yvela saSualebiT cdilobda mabezari mTxovnelebi Tavidan 
moecilebina. 

535 = Hals über Kopf (fam) – überstürzt, sehr eilig, ohne vorherige Planung – ohne Überlegung 
(über Hals und Kopf) – kisristexiT, Tav-pirismtvreviT, Tavqudmoglejili, 
naCqarevad, naucbaTevad, facifuciT, mTeli siswrafiT (ix. Stock № 1537) 
...Als er von dem Erdbeben in seiner Heimatstadt hörte, hat er seine Reise Hals über Kopf 
abgebrochen, und ist nach Hause gefahren. 
roca man mis mSobliur qalaqSi miwisZvris moxdomis Sesaxeb gaigo, 
naCqarevad Sewyvita mogzauroba da Sin gaemgzavra. 

  „Man bringt mich über Hals und Kopf in die Kutsche und in aller Karriere nach Hause.“ 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 

Semitanes etlSi da mTeli siswrafiT (kisristexiT) Sinisaken 
gamaqanes. 
„...Ich hab ... schon Sorge, was ich mit all dem Porzellan anfange, wenn ich über Hals und 
Kopf abreisen sollte.“                     
                                                                                  (Heine – Die Bäder...) 
me ukve is madardebs, ra vuyoT mTel am faifurs, Tu naCqarevad 
(naucbaTevad, facafuciT) momixdeba gamgzavreba. 

  ...Er froh Hals über Kopf nach Ausland. 
  igi kisristexiT (Tavqudmoglejili) gaiqca sazRvargareT. 
  Sie hat sich Hals über Kopf in ihn verliebt. 
  mas igi maSinve (ukanmouxedavad) mTeli ZaliT Seuyvarda.  
536 = den Hals wetten – eine Wette abschließen mit jmdm. um etw. (wovon man fest überzeugt 

ist)  - darauf wette ich meinen Hals ( auch Kopf) – Tavs sasikvdilod davdeb 
(irwmuneba), kisers moviWri Tu ... 



   „Er hätte den Hals gewettet, dass sie (die Nachbarn) hinter ihnen her spotteten.“ 
         (Marchwitza – Die Kumjaks) 

is Tundac Tavs sasikvdilod dasdebda, isini (mezoblebi) zurgs ukan 
dagvciniano. 

537 = bis zum Halse in Schulden stecken – sehr viel Schulden haben – yelamde valebSia 
Cafluli 
„Der war inzwischen  wie Berendis nach Potsdam gegangen und dort auf Abwege geraten. Er 
steckte bis zum Halse in Schulden.“  

             (Jutte Hecker – Traum der ewigen Schönheit) 
amasobaSi igi berendisiviT pocdamSi wavida. iq gzas acda da yelamde 
valebSi Caeflo. 

538 = der Strick um den Hals liegen (das Messer steht an der Kehle) – dana yelze 
gqondes mobjenili 
„Schon vor vier jahren, als uns schon einmal das Messer an den Kehle stand ... der Strick um 
den Hals lag ... wie wir das plötzlich die Verlobung mit Mademoiselle Buddenbrooks an der 
Börse ausschreien ließen.“   
                                                                          (Th. Mann – Buddenbrooks) 
...jer kidev oTxi wlis win, roca dana yelze gvqonda mobjenili, 
birJaze qveynis gasagonad gamovacxadeT madmazel budenbrokTan 
griunlixis jvrisweris ambavi. 

539 HALTEN – sich nicht halten können (beruflich, geschäftlich) nicht bestehen können – 
Tavs ver gaitanen, ver iarsebeben, ver gauZleben 
...Heute ist die Konkurenz so groß, dass sich kleine Ladengeschäfte kaum mehr halten 
können. 
dRes konkurencia ise didia, rom patara tipis maRaziebi veRar 
iarsebeben (Tavs ver gaitanen). 

540 = viel von etwas (jmdm.) halten – sich von einer Sache großen Erfolg versprechen, jmdm. 
viel zutrauen, eine gute Meinung von etw. (jmdm.) haben – imedi gqondes, imeds 
amyarebde, kargi warmodgenisa iyo (raimeze an vinmeze). 

 
...Paul ist ganz begeistert von dem Plan, ich dagegen halte nicht viel davon.  
pauli aRfrTovanebulia gegmiT.  me piriqiT, did imeds ar vamyareb 
masze 
Unser Hausmädchen ist schon jahrelang bei uns, und meine E ltern haben immer viel von ihr 
gehalten. 
Cveni mosamsaxure gogona wlebia CvenTan aris da Cemi mSoblebi 
yovelTvis didi warmodgenisa iyvnen masze. 

541 HAMMELBEINE – jmdn. scharf zurechtweisen, langziehen (salopp) – mkacrad 
miuTiTo, yuri auwio, sayveduri uTxra 
...Wolfgang hat gestern abend wieder die Tür offenstehen lassen. Ich glaube, es ist wirklich 
nötig, dass du ihm mal die Hammelbeine langziehst, sonst hört der Zank mit den Nachbarn 
überhaupt nicht mehr auf. 
volfgangma guSin saRamos kari kvlav Riad datova. mgonia, namdvilad 
saWiroa, erTi karga magrad auwio yuri (mkacrad miuTiTo, sayveduri 
uTxra), Torem mezoblebTan Cxubs bolo ar eqneba. 

542 HAND – unter der Hand – heimlich – farulad, malulad 
  ...Er hatte unter der Hand manches getan, was niemand ihm zugetraut hätte. 

man farulad (malulad) bevri ram iseTi gaakeTa, rasac misgan aravin 
moeloda. 

543 = eine feste Hand – feste Führung, Strenge – magari, mtkice xeli 
...Der verwöhnte Junge gehorchte der Mutter nicht. Ihn zu bändigen, war eine feste Hand 
nötig. 



ganebivrebuli ymawvili dedas ar emorCileboda. mis mosaTokad magari 
xeli iyo saWiro. 

544 = eine hohle Hand haben – bestechlich sein – meqrTamea, qrTams iRebs 
  ...Er erfuhr, dass sein Chef eine hohle Hand hatte. 
  man Seityo, rom misi ufrosi meqrTame iyo. 
545 = eine offene Hand haben – freigebig sein, gern geben – xelgaSlilia, guluxvia, 

xeli gawvdili aqvs 
  ...Für Notleidende hat er stets seine offene Hand. 

gaWirvebulisaTvis igi yovelTvis xelgaSlilia (xeli aqvs gawvdili, 
guluxvia). 

546 = eine geschickte Hand haben – geschickt arbeiten – marjvea, marjve xeli aqvs, 
moxerxebulia 

  ...Alle wollen von der neuen Verkäuferin bedient werden, denn sie hat eine geschickte Hand. 
yvelas unda, rom axali gamyidveli moemsaxuros, radgan is marjved 
muSaobs. 

547 = Hand aufs Herz! – sag (sagt) die Wahrheit! Seid (sei) mal ganz ehrlich! – gulze xeli 
daidevi da ise Tqvi, simarTle Tqvi 
...Ihr wisst, Jungens, dass gestern nacht in diesen Laden eingebrochen wurde und wir den 
oder die Täter suchen. Wir hoffen, dass wir von euch ein paar Hinweise bekommen. Deshalb 
jetzt mal Hand aufs Herz! Seid ihr gestern abend hier auf dem Hof gewesen? 
Tqven iciT axalgazrdebo, rom guSin saRamos am maRaziaSi viRac 
SemoiWra. Cven damnaSaves veZebT da imedi gvaqvs Tqvengan raRac 
miTiTebas miviRebT. (Tqven raRacas migvaniSnebT). amitom gulze xeli 
daideT da TqviT – iyaviT guSin saRamos ezoSi?  

548 = Hand und Fuß haben – etw. hat Hand und Fuß – etw. ist wohl überlegt, etw. ist gründlich 
durchdacht – Tavi da bolo aqvs, Wkvianuria, gonivrulia, logikuria 

  ...Er war froh, daβ man nun endlich eine klare Tat vor sich sah, das Hand und Fuß hatte. 
         (Feuchtwanger - Erfolg) 

mas esmoda, rom bolos da bolos, rogorc iqna, gamoCnda saqme, 
romelsac azri hqonda. 
...Was der Bürger Girardin zur Neuordnung der Armee vorgebracht hatte ... hatte Hand und 
Fuß gehabt.   
                                                                                  (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
is rac moqalaqe Jirardma jaris reorganizaciis Sesaxeb Tqva...  
savsebiT gonivruli (dasabuTebuli) iyo. 

549 = weder Hand noch Fuß haben – keinen Sinn haben, nicht richtig durchdacht sein – Tavi 
da bolo ar gaaCnia, dausabuTebelia, aralogikuria 

  ...Sein Referat war zwar sehr umfangreich, es hatte aber weder Hand noch Fuß. 
misi referati sakmaod vrceli iyo, magram Tavi da bolo aklda 
(dausabuTebelia, sarwmuno mtkicebuleba aklia). 

550 = freie Hand geben (lassen) – jmdm. erlauben, freilich zu handeln – moqmedebis 
Tavisufleba misce 

  ...Wollen Sie mir freie Hand lassen, Prinz?   
                                                                                              (Lessing – Emilie Galotti) 
  momaniWebT moqmedebis Tavisuflebas, princo? 
  ...Er fragte den Kurfürsten, ob er ihm in dieser Sache freie Hand lassen wollte. 
        (Kleist – Mich. Kohlhaas.) 

man hkiTxa kurfiursts, am saqmeSi Tavisuflad moqmedebis nebas (moqme-
debis Tavisuflebas) maZlev Tu arao. 

551 = jmdm. (bei etw.) an die (zur) Hand gehen – jmdm. bei einer Arbeit Hand reichen, helfen,   
bei der Arbeit unterstützen – xels Seawevs (xels waukravs)  

  ...Wenn du dem Christian noch mal zur Hand gehst, dann hau’ ich dir alle Knochen kaputt.  



(Seghers – Die Toten bleiben jung) 
me Sen neknebs Cagimtvrev, Tu kidev erTxel xels Seawev (xels waukrav) 
kristians muSaobaSi.  

552 = von der Hand in den Mund leben – 1. sofort verbrauchen, was man verdient, nichts 
sparen - mTel Tavis monagars sma-WamaSi fantavs, uyairaToa. 2. nur gerade 
das Notwendigste zum Leben haben- gaWirvebiT gaaqvs Tavi, vainaCrobiT 
cxovrobs, vai-vaglaxiT irCens Tavs 
...Konrad hatte während Lamberts Abwesenheit ... von der Hand in den Mund gelebt ... 

         (Spielhagen – Deutsche Pioniere) 
lambertis aryofnis dros konradi ... mTel Tavis monagars sma-WamaSi 
fantavda. 
...Freilich wunderten wir uns, dass Freund Knopp überhaupt etwas habe kaufen können, denn 
er lebte auch nur wie wir von der Hand in den Mund. 

        (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 
Cven, marTalia, gvikvirda, rom Cvens knops SeeZlo saerTod raimes 
SeZena, radgan mas CvensaviT Zlivs gahqonda Tavi (vinaidan is CvensaviT 
vainaCrobiT cxovrobda, vai-vaglaxiT irCenda Tavs) 

553 = die /seine Hand/ seine Hände von jmdm. abziehen / nehmen / wenden – jmdm. Schutz 
versagen, jmdn. nicht mehr schützen – xels aiRebs, uars ityvis, miatovebs, 
xels aiRebs patronobaze 
... Da Kurt gegen den Willen seiner Eltern geheiratet hatte, zog der Vater seine Hand von ihm 
ab. 
radgan kurti mSoblebis nebis gareSe daqorwinda, mamam masze xeli 
aiRo (mama mas aRar patronobs). 

554 = die / seine Hand (mit) ihm Spiel haben – bei etw. aktiv, aber nicht offensichtlich beteiligt 
sein - visime xeli urevia / Cans rameSi, etyoba rasme 
...Es war augenscheinlich: irgend jemand mußte die Hand im Spiel haben – irgens jemand, 
der ihm überwollten.                                 
                                                                          (Kellermann – Der 9. November) 
aSkara iyo: viRacis xeli eria amaSi – viRacis, romelic ar iyo misi 
keTilmosurne. 

555 = für jmdn. (etw.) die / seine Hand ins Feuer legen – sich (D.) für jmdn. / etw. die Hand 
abhacken lassen – Tavdebad daudgeba 
...Und wenn es doch Schanz ist? Paul hat ihn gebracht. Paul hat die Hand ins Feuer für ihn 
gelegt.                                                           
                                                                            (A. Seghers – Die Saboteure) 
da Tu es mainc Sancia?´paulma moiyvana igi. pauli daudgeba mas 
Tavdebad. 

556 = Hand an jmdn. legen – gegen jmdn. auftreten – xeli aRmarTo, xeli mouRero 
...Egmont ist Ritter des goldenen Vließes; wer darf Hand an ihn legen? 

        (Goethe - Egmont) 
egmonti oqros sawmisis ordenis raindia; vin gabedavs xeli aRmarTos 
masze (xeli mouReros mas)? 

557 = Hand an sich legen – Selbstmord begehen, sich (D), das Leben nehmen – wuTisofels 
gamoesalmo, Tavi moikla 
... (General) der Gneisenau wollte in den ersten Augenblicken der Verzweiflung Hand an sich 
legen.                                                 
                                                                                 (Bredel – Sharnhorst, Gneisen ...) 
sasowarkveTilebis pirvel wuTebSi (generals) gnaizenaus Tavis 
mokvla undoda. 



558 = die letzte Hand an etw. (an) legen – einer Sache den letzten Schliff geben, etw. vollenden, 
abschließen, völlig fertigmachen – moaTavo, sabolood daxvewo, saboloo saxe 
misce 
...Ein ... Bedienter legte in einem Winkel des Zimmers die letzte Hand an den Teetisch. 

        (Th. Mann – Königliche Hoheheit) 
oTaxis kuTxeSi erT-erTi msaxuri amTavrebda CaisaTvis sufris 
gaSlas. 
„...Wie weit ist denn Claudia mit ihrem Roman?“ – „Na ja, eigentlich ist das Manuskript 
fertig, aber ihr kennt sie ja. Sie will erst noch mal (die) letzte Hand anlegen, ehe sie es 
abliefert.“ 
ra qna klaudiam misi romani? – xo, xelnaweri kacma rom Tqvas ukve 
mzadaa, magram Tqven xom icnobT mas (klaudias.) vidre saboloo saxes 
ar miscems (sabolood ar daxvews), romans ar Caabarebs. 

559 = etw. von der Hand weisen (oder nicht weisen) – es lässt sich nicht von der Hand weisen 
– es lässt sich nicht leugnen – Tavi aarido,Tavidan moicilo gverdi auaro,  
aicilo 
„...Oh, ja, man darf zweifeln, ob er die Sache von der Hand weisen würde,“ sagte der Senator 
mit Bitterkeit.                                           
                                                                                 (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„saeWvoa, rom man Tavidan mocilos es saqme (Tavi aaridos, gverdi 
auaros am saqmes),“ Tqva mwared senatorma. 
...Es lässt sich nicht von der Hand weisen, dass die Fortschritte der Technik viele Nachteile 
für die Gesundheit der Menschen mit sich bringen. 
ver uaryof (Tavs ver aarideb, gverds ver auvli) im faqts, rom 
progress teqnikaSi Tan axlavs adamianis janmrTelobisaTvis 
arasasurveli mxareebi. 

560 Hände – alle Hände voll zu tun haben – viel zu tun haben – saqmeSi yelamdea  
Cafluli, Tavis mosafxanadac ar scalia 

  ...An diesem ersten Tag nach langer Abwesenheit hatte er alle Hände voll zu tun. 
         (Kellermann – Totentanz) 

didi xnis aryofnis Semdeg pirvel dRes mas Tavis mosafxanadac ar 
ecala (saqmeSi yelamde iyo Cafluli). 

561 = jmdm. etw. in die Hände spielen – jmdm. etwas (durch jmdm. etw. was für ihn wichtig 
ist, zuspielen ist) zukommen lassen – idumal(SeumCnevlad) Seaparo 

  „Wir diktieren ihr ein Billetdoux und spielen es dann dem Major in die Hände.“ 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 

Cven vukarnaxebT mas (qals) satrfialo baraTs da Semdeg am werils 
idumal (SeumCnevlad) SevaparebT maiors. 

562 = die Hände in den Schoss legen – sich ausruhen, einmal nichts tun – sich untätig erhalten – 
gulxeldakrefiT yofna, xelebi gulze daikrifo,  uqmad iyo 

  „Aber was nennen Sie ruhig sein? Die Hände in den Schoß legen?“ 
        (Lessing – Emilia Galotti) 

mainc ras uwodebT Tqven damSvidebiT yofnas, gulxeldakrefili 
visxdeT? 

563 = es ist mit Händen zu greifen – es ist klar, es ist klar, es ist leicht zu begreifen – savsebiT 
aSkaraa 
...So dann war es mit Händen zu greifen, dass der Platz in dem Häuschen für ihn und seine 
Dienerschaft nicht mehr ausreichte.           
                                                                                  (W. Bode – Goethes Leben) 
amas garda savsebiT aSkara iyo, rom patara saxlSi misTvis da mis 
msaxurTaTvis adgili aRar kmaroda. 



564 = jmdn. auf Händen tragen – jmdn. dem man zugetan ist, sehr verwöhnen, alles für ihn tun 
– xelis gulze ataro 
...Und wenn sie (Margarethe von Parma) uns unsere Rechte und Freiheiten aufrecht erhält, so 
wollen wir sie auf den Händen tragen.             
                                                                                      (Goethe - Egmont) 
... da Tu is (margarita parmeli) xelSeuxeblad SegvinarCunebs Cvens 
uflebebsa da privilegiebs, mzad viqnebiT xelis gulze vataroT igi. 

565 = seine Hände in Unschuld waschen – beteuern, dass man an einer Sache nicht beteiligt 
war, u. darum nicht zur Verantwortung gezogen werden kann, dass man mit bestimmten 
Vorgängen nichts zu tun hat – xelebi damibania 
.,.Ich wasche meine Hände in Unschuld: ich habe dies nicht gesagt. Es steht wörtlich so in 
meinen Manuskripten,,.                                    
                                                                                (G. Weerth. – Schnapphahnski) 
,,xelebi damibania (sayelo amibertyia, perangi damibertyia), me es ar 
miTqvams, asea sityva-sityviT naTqvami Cems xelnawerebSi’’. 

566 HANDWERK – jmdm. ins Handwerk pfuschen (fam) – etwas tun, was ein anderer (der es 
gelernt hat) besser machen kann – sxvis saqmeSi Caerio, saqme gaufuWo 

  ...Lass mich das machen und pfusch mir nicht ins Handwerk. 
  damanebe (macale) gavakeTo. saqmeSi nu merevi (saqmes nu mifuWeb). 

 ...Es bedurfte nur eines Winks: ”Pfusch,, mir nicht ins Handwerk; und den anderen zum 
Abzug zu zwingen.“                                            

                                                                                       (Becher - Abschied) 
sakmarisi iyo erTs gadakvriT eTqva meorisaTvis: „sxvis saqmeSi nu 
erevi (saqmes nu mifuWeb),“ rom meores ukan daexia da gaSoreboda. 

567 = jmdm. das Handwerk legen (fam) – unerlaubte oder schädliche Handlungen unmöglich 
machen – xrikebs bolo mouRo, uvnebeli gaxado, moqmedeba aRkveTo 
...Sie (M-me Levasseur) mußte dem Burschen ein für allemal das Handwerk legen. 

         (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
mas (madam levasers) unda erTxel da samudamod bolo moeRo am 
ymawvilis xrikebisaTvis (uvnebeli gaexada is). 

568 HANDUMDREHEN – im Handumdrehen (fam) – sehr schnell überraschend schnell – 
elvis siswrafiT, erTi xelis mosmiT, Tvalis daxamxamebaSi (Zalian 
swrafad) 

     ...Er war im Handumdrehen mit Arbeit fertig.  
igi erTi Tvalis daxamxamebaSi (erTi xelis mosmiT, elvis siswrafiT) 
morCa saqmes. 

569 HANG – Hang zum Luxus haben – Neigung, Vorliebe zur Feinkeit, zur Pracht haben – 
giyvardes fufunebiT cxovreba 

  ...Ich habe es vom Mama. Alle Krögers haben immer Hang zum Luxus gehabt. 
         (Th. Mann – Buddenbrooks) 

kargi cxovrebis siyvaruli dedisagan maqvs gamoyolili yvela 
krogers fufunebaSi uyvars cxovreba. 

570 HÄNGEN – mit Hängen und Würgen (fam) – unter großen Schwierigkeiten – mit großer 
Mühe, fast nicht mehr – ris vai-vaglaxiT, rogorc iqna 
...Wir hatten so viel Arbeit, dass wir nur mit Hängen und Würgen rechtzeitig fertig werden 
konnten. 
imdeni saqme gvqonda, rom rogorc iqna droze movrCiT (ris vai-
vaglaxiT movaTaveT). 

571 HARKE – jmdm. zeigen, was eine Harke ist (stark fam.) - jmdn. derb belehren oder 
zurechtweisen – seiri uCveno (seirs aCvenebs) 
„Wenn ich ihm gezeigt habe, was eine Harke ist, dann können wir viel leichter in ein 
anständiges Verhältnis zueinander kommen.“   



                                                                                   (Brecht – Dreigroschenroman) 
„seirs rom vuCveneb, bevrad gagviadvildeba wesieri urTierTobis 
damyareba.“ 
... Wenn er morgen wieder so schlampig arbeitet, dann werde ich ihm aber zeigen, was eine 
Harke ist 
Tu igi xval kvlav ase usufTaod (binZurad, udierad) imuSavebs, me mas 
seirs vuCveneb. 

572 HARNISCH – jmdn. in Harnisch jagen, bringen – jmdn. wütend (zornig) machen – 
gaacecxlo, gaaSmago, gaabrazo                 (ix.Häuschen№581,  Palme№ 1065) 
„Verzeih, aber du kannst einen mit deiner Unschuld in Harnisch jagen.“ 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
mapatie, magram Seni gulubryvilobiT SegiZlia adamiani gaacecxlo, 
(gaaSmago), moTminebidan gamoiyvano. 
...Du aber auch mit deinem pestilenzialischen Junker – Hast mich vorhin auch so in Harnisch 
gebracht – Bist doch nie dummer, als wenn du am Gottes willen gescheit sein solltest. 
                                                                              ( Schiller-Kabale und Liebe) 
Sen kidev Seni baroniT saqmes aWirveb! weRan moTminebidan gamomiyvane, 
roca tyavidan Zvrebi da ginda Seni Tavi Wkvianad moaCveno, swored 
maSin xar namdvili suleli. 

573 HASE – mein Name ist Hase (fam) – ich weiß von nichts, ich will damit nichts zu tun 
haben – araferi vici, araferi mesaqmeba (amasTan) 
...Du hast mir ja gar nicht erzählt, dass in userem Betrieb große Umstellungen zu erwarten 
sind – Davon weiß  ich nichts. Mein Name ist Hase. 
Sen sruliadac ar mogiyolia, rom Cvens sawarmoSi did 
gadaadgilebebs elian. amis Sesaxeb araferi vici. me amasTan araferi 
mesaqmeba (warmodgena ara maqvs) 

574 = da liegt der Hase im Pfeffer (fam) – darin liegt die Schwierigkeit, das ist das Wichtigste, 
der eintscheidende Fehler (ix.Hund #663) – swored mand aris ZaRlis Tavi 
damarxuli  
                                                                                 

. 
575 = das Hasenpanier ergreifen – fliehen, schnell davonlaufen, weglaufen – mokurcxla 

...Das ergriffen sie das Hasenpanier und hauten mit den Absätzen hinter sich. 
         (Hauff - Lichtenstein) 

maSin ise mokurcxles, rom gegonebodaT quslebs zurgze icemdnen. 
576 HASELNUSS – keine hohle Haselnuss zutrauen – jmd. ist Taugenichts, man kann mit ihm 

nichts rechnen – gaxvretil groSadac ar Rirs, gamousadegia, ver endobi 
„...Einen Liebhaber, der den Vater zu Hilfe ruft, trau ich’ – erlauben Sie – keine hohle 
Haselnuβ zu.“                                     
                                                                                    (Schiller – Kabale und Liebe) 
saqmros rom mamis imedi eqneba, mapatieT da, is gaxvretil groSadac 
ar Rirs. 

577 HAUBE – unter die Haube bringen (fam) – ein Mädchen verheiraten – gaaTxovo, 
daaqorwino  

  Man hat sie nun endlich doch unter die Haube gebracht. 
         (H. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 
  dabolos is mainc gaaTxoves. 

578 =  unter die Haube kommen – heiraten , einen Mann bekommen – gaTxovde 
...Die Hauptsache ist und bleibt, daß ich wieder unter die Haube komme und hier nicht länger 
als geschiedene Frau herumliege.               
                                                                             (Th. Mann – Buddenbrooks) 



erTi rame mTavari. me kvlav gaTxovili qalis saxeli merqmeva (kvlav 
gavTxovde, kvlav jvari daviwero) da aq qmargacilebuls veravin 
damiZaxebs. 

579 HAUS – von Haus aus, her – von Kindheit an – bavSvobidanve 
   Ich liebe von Haus aus die Weite.               
                                                                                  (Bredel – Der Sonderführer) 

me bavSvobidanve miyvars Tvaluwvdeni sivrce 
580 =  zu Hause sein in etw. – Bescheid wissen (über etw.) – zedmiwevniT kargad 

erkveode 
... da war unser Ritter zu Hause! Denn bis in die kleinsten Details hinein war ihm das 
parlamentarische Leben der Franzosen und Briten gegenwärtig. 

         (G. Weerth. – Schnapphahnski) 
...amaSi Cveni raindi zedmiwevniT kargad erkveoda (es Cvenma raindma 
zedmiwevniT kargad icoda!) frangebisa da britanelebis parlamenta-
ruli cxovrebis yvela wvrilmani kargad hqonda warmodgenili. 

581 HÄUSCHEN – jmdn. aus dem Häuschen bringen – jmdn. wütend (zornig) machen – 
gaacecxlo, gaacofo  (ix. Harnisch№572) 

  Das hatte die gute Frau sonderbarenweise fast aus dem Häuschen gebracht. 
          (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
  ucnauria, magram aman es keTili qali kinaRam gaacofa (gaacecxla) 
582 =  ganz aus dem Häuschen sein  (umg.) – aus dem Häuschen geraten – vor Freude ganz 

aufgeregt sein – (sixarulisagan) gagiJde,  lamis Wkua dakargo 
...Rankl ... geriet ... vor Begeisterung aus dem Häuschen. 

          (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
aRtacebisagan ranklma Wkua dakarga. 

583 HAUT – mit heiler Haut davonkommen – unverletzt bleiben; unverletzt überstehen – 
unbestraft bleiben –  uvnebeli gadarCa,  dausjeli darCa 

  Er hatte Glück, denn bei dem Unfall kam er als einziger mit heiler Haut davon. 
  bedi hqonia, radgan ubedur SemTxvevas mxolod is gadaurCa uvnebeli. 
  ...Die Polizei machte eine Razzia. Kein Schmuggler kam mit heiler Haut davon. 

policiam alyaSi Semoartya da arcerTi kontrabandisti ar darCa 
dausjeli. 

584 = aus der Haut fahren – zornig werden – gabrazde, brazi mogerios, cofebi 
yaro 

 ...Aus der Haut werden Sie fahren – wenn Sie sich noch des Hofballs entsinnen. 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 
  brazi mogereva, roca sasaxleSi gamarTuli mejlisi gagaxsendeba. 
585 = es ist um aus der Haut zu fahren (fam) – es ist außerordentlich ärgerlich  - lamis 

gagiJde kaci 
...Jede Arbeit, die ich heute anpacke, misslingt mir. Es ist um aus der Haut zu fahren. 
yvela saqme, rasac dRes xeli movkide, ar gamomdis. lamis gagiJde 
kaci., (lamis gavgiJde). 

586 = mit Haut und Haaren – völlig, ganz und gar, restlos – suliT da xorciT, mTeli 
arsebiT, suliT da guliT 
...Er hatte sich dem falschen Propheten mit Haut und Haaren verschrieben, hatte sich 
seinethalb das Leben verpfuscht.           
                                                                                     (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
is suliT da xorciT (suliT da guliT, TaviT fexebamde, mTeli 
arsebiT) cru winaswarmetyvels miendo da imis gulisaTvis sicocxle 
gaifuWa. 

587 = sich auf die faule Haut legen (fam)- nicht arbeiten, faulenzen, nichts tun – mxarTeZoze 
wamowola, kodalasaviT stvena 



...Jacques hatte wieder eine seiner Arbeitsperioden. Zuweilen mußte man zeigen, was in 
einem steckte, dann konnte man sich wieder auf die faule Haut legen. 

        (Kellermann – Die Stadt Anatol.) 
Jaki isev TavgamodebiT muSaobda. misi azriT, saWiro iyo 
drogamoSvebiT eCvenebina, Tu risi gamkeTebeli iyo. Semdeg isev 
SeiZleboda mxarTeZoze wamowola (kodalasaviT stvena). 

588 = sich in seiner Haut nicht wohl fühlen – (nicht) zufrieden sein mit seiner Lage, Situation  
– ver aris Tavis qerqSi, guli uwuxs 
...Brown ... fühlte sich dennoch keineswegs wohl in seiner Haut. 

        (Brecht – Dreigroschenroman) 
brauni ... miuxedavad amisa, ver iyo Tavis qerqSi (brauns guli uwuxda). 

589 = seine Haut zu Markte tragen (fam) - sich Gefahren aussetzen – tyavi gaiZro, Tavi 
dado, sicocxle safrTxeSi Caigdo 
„Wir wollen unsere Haut nicht nochmal für die Herren zu Markte tragen.“ 
       (Marchwitza – Die Kamjaks) 
„Cven aRara gvsurs batonebisaTvis kvlavac tyavi gagvZvres (Tavi 
davdoT, sicocxle safrTxeSi CavigdoT).“ 

590 = nur Haut und Knochen (fam) – Ganz abgmagert – carieli Zvali da tyavia 
...Herrn P. geht es sehr schlecht; er ist nur noch Haut und Knochen. 
batoni P. Zalian cudaTaa. carieli Zvali da tyavia. (sigamxdrisgan 
mxolod Zvali da tyavia).  

591 = sich seiner Haut wehren – sich bemühen nur sich zu retten, sich beschützen – sakuTari 
tyavis gadarCenas cdilobs 
...Als die Franzosen hereinbrachen und gebrannt und gemordet haben, da hat sich jeder seiner 
Haut gewehrt, wie er konnte ...   
                                                                                  (Spielhagen – Deutsche Pioniere) 
...rodesac frangebi SemoiWrnen cecxliTa da maxviliT, yvela mxolod 
sakuTari tyavis gadarCenas cdilobda, visac rogor SeeZlo. 

592 HEBEL – alle Hebel in Bewegung setzen – alle Möglichkeiten auszunutzen, um etwas zu 
erreichen – ca da dedamiwa SeZra, yoveli Rone ixmaro  

  Dafür werden wir jetzt alle Hebel in Bewegung setzen, damit die Sache expreß erledigt wird. 
         (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
  samagierod Cven axla casa da dedamiwas SevZravT (yovel Rones 

 vixmarT), rom saqme saswrafod mogvardes. 
593 HEBEN – einen heben (fam) – Alkohol trinken, (und mehr als ein Glas) – alkohols 

eZalebode, ar iyo ubrad sasmelis mimarT 
  ...Seine Frau hat viel Sorgen mit ihm. Sobald er Geld bekommen hat, hebt er einen. 

... cols didi dardi aqvs (Zalian dardobs) mis gamo. rogorc ki  
fuls Caigdebs xelSi, alkohols eZaleba. 

594 HECHT – er ist ein Hecht im Karpfenteich – er ist ein lebenslustiger, heiterer, lebhafter 
Mensch, der Stimmung und Heiterkeit verbreitet (Hecht – lebhafter Süßwasserraubfisch) 
oder Hecht im Karpfenteich sein – durch seine Anwesenheit, bes. in einer langweiliger, nicht 
sehr aktiven Umgebung, Unruhe schaffen – sicocxliTa da xalisiT savsea 

  ...Auf jeder Gesellschaft ist Peter der Hecht im Karpfenteich. 
peteri yvela sazogadoebaSi sicocxlis da xalisis Semomtania 
(xaliss da mxiarul ganwyobilebas hqmnis). 

595 = es zieht wie Hechtsuppe (umg) – es herrscht starker Durchzug – orpiri qaria, 
saSinlad uberavs 
„Warte unten auf mich, ich bin gleich zurück. Aber stell dich nicht gerade in die Einfahrt, 
dort zieht es wie Hechtsuppe.“ 
qvemoT damicade, axlave moval, magram SesasvlelSi nu dadgebi, 
saSinlad uberavs (orpiri qaria). 



596 HEHL – kein Hehl aus etwas machen – etwas nicht verschweigen, verheimlichen – ar 
malavs, ar faravs 

  ...Er hat nie ein Hehl aus seiner Herkunft gemacht. 
  mas arasdros daumalavs misi warmoSoba. 

  ...Er machte kein Hehl aus seinen imperialistischen Ansichten und seiner Abneigung gegen 
die Republik.                                                  

                                                                                       (Kellermann – Totentanz) 
  igi ar malavda Tavis imperialistur Sexedulebebs da respubliki-

sadmi antipatias. 
597 HEISSEN – es heiβt – das Gerücht geht um, gilt es aufzupassen – xma gavarda, xma 

dairxa, saWiroeba moiTxovs 
  „Es hieß, große rumänische Einheiten hätten die Waffen gestreckt.“ 

xma dairxa (xma gavarda), rom ruminelebis didma samxedro nawilebma 
iaraRi dahyares. 

  „Jedenfalls hieß es aufpassen, beobachten, abwarten.“  
                                                                                              (Bredel – Der Sonderführer) 
  yovel SemTxvevaSi saWiro iyo sifxizle, TvalTvali, dacda... 
598 HERR – sein eigener Herr sein – von niemandem abhängig, an niemandes Weisungen 

gebunden sein; sich nach niemandem richten müssen – Tavisi Tavis ufalia 
...Hole deine Waren, damit du nicht mehr auf die Gastfreundschaft der Braknas angewiesen, 
sondern dein eigener Herr sein kannst.         
                                                                               (W. Legére – Ich war in Timbuktu) 
moitane Seni saqoneli da aRar iqnebi braknasis stumarTmoyvareobaze 
damokidebuli. TviTon iqnebi Seni Tavis ufali (Tavis patroni TviTon 
iqnebi). 

599 = Herr seiner selbst sein – Herr der Lage, der Situation sein (bleiben) – in einer kritischen 
Situation die Übersicht, die Kontrolle haben (behalten) – Tavi daiWiro, Tavi Seikavo 

  ...Was auch geschehen mochte, er war immer Herr seiner selbst. 
  yvela garemoebaSi icoda man Tavis daWera. 
  ..Meine Neigung wuchs unglaublich, ich war nicht Herr von mir selbst. 
         (Goethe – Dichtung und Wahrheit) 

Cemi grZnoba (qalisadmi) araCveulebrivad izrdeboda, me Tavs veRar 
vikavebdi. 

600 = Herr werden (wessen) – eine Schwierigkeit überwinden, etwas bewältigen, mit etw. fertig 
werden, etwas meistern - lagami amosdo, daimorCilo, dasZlio, gaimarjvo, 
Tavi gaarTva 
„...Er fühlte, wie das Erbarmen ihn mit sich fortriß; aber rasch wurde er wieder Herr seiner 
Gefühle.“                                            
                                                                                     (Th. Mann – Buddenbrooks) 
is grZnobda, rom masSi sibraluli imarjvebda, magram man swrafad 
amosdo Tavis grZnobebs lagami (daimorCila Tavisi grZnobebi). 

  ...Es gab in diesem Jahr so viele Spinnen, wir konnten ihrer gar nicht Herr werden. 
  wels imdeni oboba iyo, rom Tavi ver gavarTviT. 
  ...Wir werden in Kürze aller Feinde wieder Herr werden. 
         (Marchwitza – Die Kumjaks) 

axlo momavalSi isev vZlevT yvela Cvens mters (gavimarjvebT yvela 
mterze). 

601 HERZ – jmds./jmdm. das Herz brechen – jmdn. unglücklich machen, jmdn. stark leiden 
lassen, jmdm. Kummer bereiten – guls mouklavs, gatanjavs, gaanadgurebs, 
gaamwarebs, gaaubedurebs 
...Der plötzliche Tod ihres Mannes hat ihr das Herz gebrochen. Sie starb wenige Monate nach 
ihm.  



                                                                                                         (MDtl) 
qmris uecarma sikvdilma mas guli moukla (igi gaanadgura). isic 
ramdenime Tvis Semdeg gardaicvala. 

602 = das Herz bricht jmdm. – jmd. macht etw. unglücklich – jmdm. bereitet etwas Leiden 
(Kummer) – guli ewvis, guls uklavs, gulze cecxli ekideba, guls 
usetyvavs 
Beim Anblick dieses Unglücks bricht einem das Herz. 
am ubedurebis mnaxvels guli ewvis (gulze cecxli ekideba). (es 
ubedureba mis mnaxvels guls usetyvavs). 

603 = etw. (nicht) übers Herz bringen – sich (nicht) entschließen können, etw. zu tun, sich 
(nicht) überwinden können, etwas fertigzubringen – gulma neba (ar mogces), guli 
(ver) moica, gambedaoba (ar) eyo, gagiWirdes (gadawyvetilebis miReba) 
...Hier liege ich ... bringen Sie es über das Herz, mir zu sagen: Ich verabscheue Sie? 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
ai, Tqvens ferxTiTa var. guli nebas mogcemT, miTxraT, mezizRebiT? 

  ...Wenn er es auch versprach – übers Herz brachte er es doch nicht. 
        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 

Tumca amis gakeTebas dagvpirda, magram saamisod guli ver moica 
(gambedaoba ar eyo). 

  ...Er brachte es nicht übers Herz, die braven Leute zu verlassen. 
  mas uWirda (uZneldeboda) am keTili xalxis mitoveba. 
604 =  jmdn. ins Herz schließen – jmdn. gern haben, jmdn. liebgewinnen – Tavs evlebode, 

sulSi iZvrende, metismetad giyvardes 
 ...Die Großmutter hat ihren ersten Enkel besonders ins Herz geschlossen. 

bebia Tavis pirvel SviliSvils Tavs evleboda. (pirveli SviliSvili 
gansakuTrebiT uyvarda). 

 ..Die Königin sogar hatte Beate ins Herz geschlossen.  
                                                                                    (H. Mann – Die Göttinnen) 
 dedofalic ki sulSi iZvrenda beaTes. 

605 =   etwas dem Herzen haben – ein Anliegen haben, einen schwer zu äußernden Wunsch 
haben, - von etw. bedrückt sein – gulze lodi adevs (awevs); metismetad 
awuxebs gulis nadebi 
...Du bist so bedrückt und schaust mich fortwährend an; Nun komm einmal her und sage mir, 
was du auf dem Herzen hast. 
ra Sewuxebuli xar da ganuwyvetliv Semomcqeri. erTxelac modi  da 
gamimxile gulis nadebi (miTxari ra gawuxebs, ra lodi gadevs gulze). 

606 = jmdn. auf Herz und Nieren prüfen – jmdn. ganz genau prüfen – gulSi Caxedo, 
sulSi CauZvre, zedmiwevniT Seamowmo 

  ...Und jetzt schaute mich die Maßhoferin an, als wollte sie mich auf Herz und Nieren prüfen. 
        (A. Scharrer – Dorfgesehichten einmal anders) 

aq mashoferis colma ise Semomxeda, TiTqos gulSi Caxedva (sulSi 
CaZvroma) undao. 
...Bei der Vorstellung hatte ich das Gefühl, dass mich der Direktor auf Herz und Nieren 
prüfte. 

 warmodgenis dros iseTi grZnoba mqonda, TiTqos direqtors Cems 
sulSi CaZvroma undoda. 

607 = jmdm. das Herz schwer machen – jmdn. traurig machen, jmdm. Sorge bereiten – guls 
umZimebs, gulze sevda awveba 

  ...Der Bevorstehende Abschied machte mir das Herz schwer.  
mosalodneli gamomSvidobeba guls mimZimebs (gamomSvidobebis gaxsene-
baze guls sevda mawveba). 



608 = jmdm. sein Herz ausschütten / öffnen, eröffnen, aufschließen, erschließen – jmdm. 
alles anvertrauen, sagen, was einen bedrückt, bewegt; jmdm. sein Leid klagen, seine Sorge 
schildern – guli gadauSalo, gauxsna, SesCivlo, gulisnadebi gaando, 
saidumlo gaumJRavno 

  ...Ich sage nur, sie habe mir nicht ihr Herz ausgeschüttet. 
                                                                           (Th. Fontane – Effi Briest) 
  me mxolod is vTqvi, rom mas CemTvis guli ar gadauSlia. 

..Wir haben uns große Sorgen um sie gemacht. Gestern hat sie mir nun ihr Herz ausgeschüttet 
und alle ihren Kummer erzählt. 
Cven Zalian vwuxdiT mis gamo. guSin man, rogorc iqna, guli 
gadamiSala (gulisnadebi gamando) da misi dardi (gasaWiri) momiyva.  

609 = jmdm. etwas ans Herz legen – in jmds. persönliche Obhut gehen – jmds. besonderem 
Interesse anempfehlen – jmdm. etwas dringend empfehlen – sityva CamoarTva, 
dabejiTebiT moTxovo, daJinebiT urCio 
...Ihr geliebter Claude-Adrien hatte Madame Helvetius an seinem Sterbebett ans Herz gelegt, 
ihr Leben weiter nach Kräften ... zu genießen. 

        (Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 
sikvdilis win klod-adrienma, romelic madam helveciuss metad 
uyvarda, mas sityva CamoarTva, rom SemdegSiac SeZlebisdagvarad 
datkbeboda cxovrebiT. 
...Ich lege Ihnen dringend ans Herz, das besprochene große Verlagsunternehmen zu 
betreiben.                                  
                                                                          (H. Heine - Briefe) 
dabejiTebiT gTxovT, xeli mokidoT im didi sagamomcemlo saqmis 
ganxorcielebas, romelzedac Cven movilaparakeT. 

  ...Der Arzt hat mir dringend ans Herz gelegt, einen längeren Urlaub zu machen. 
 eqimma dabejiTebiT momTxova (daJinebiT mirCia) xangrZlivi SvebulebiT 

mesargebla. 
  Vor der Abreise legte sie ihm noch einmal die Blumen, die Pflege der Blumen ans Herz. 
  gamgzavrebis win man mas sityva CamoarTva rom yvavilebs mouvlida. 
610 = etw. liegt einem (mir) am Herzen – etwas ist mein besonderer Wunsch – jmdm. am 

Herzen liegen – für jmdn. ganz persönlich von großer Wichtigkeit sein – gulTan 
axlosaa, yvelaze mniSvnelovania 

 ...Die Kinder und ihre Erziehung lag ihm am Herzen. 
(bavSvebi da maTi aRzrda yvelaze mniSvnelovani iyo misTvis 
 yvelaze axlos mihqondava gulTan). 
...Während auf dieser Seite des Ozeans alle, denen die amerikanische Sache am Herzen lag, 
voll Sorge waren ... hatten die amerikanischen Soldaten längst einen Sieg errungen ... 

        (Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 
maSin rodesac okeanis gamoRma yvela, vinc ki amerikelebis saqmes 
gulTan axlos miitanda, ukve karga xania mopovebuli hqondaT 
gamarjveba. 

611 = sich ein Herz fassen – seinen Mut zusammen nehmen, einen mutigen Entschluss fassen – 
gambedaoba (mxneoba) moikribo, guli gaimagro 
...Er (Ferdinand) fasste sich ein Herz und fragte, ob er ihr (Therese) über Jean-Jaeques 
Angelegenheiten reden dürfte.              
                                                                               (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
man (ferdinandma) gambedaoba moikrifa (guli moica) da SeekiTxa 
(terezas), maqvs Tu ara ufleba Jan-Jakis saqmeebze mogelaparakoTo. 

  ...Er konnte sich kein Herz fassen, den Oheim ebenso traulich zu behandeln, wie jener ihn.  
         (Hauff – Das Bild) 



man guli ver moica (mas simxneve ar yofnida) biZas iseve Sinaurulad 
moqceoda, rogorc biZa eqceoda mas. 
...Er stand einige Augenblicke im Zweifel, ob er der Einladundg folgen solle, endlich aber 
faßte er sich ein Herz und ging ins Haus.   
                                                                                  ( Hauff - Märchen) 
ramdenime wams yoymanobda, mieRo Tu ara mowveva, bolos ki mxneoba 
moikriba da saxlSi Sevida. 

612 = ein (kein) Herz fassen zu jmdm. – eine (keine) Neigung fühlen gegenüber jmdm. - guli 
migiwevdes (ar migiwevdes) 

  ...Ich muβ gestehen, dass ich zu keinem von der Tischrunde so recht ein Herz fassen konnte. 
         (Th. Mann – Faustus.) 

unda vaRiaro, rom magidis irgvliv msxdomTagan guli aravisken 
mimiwevda (guli aravisze mimdioda) 

613 = sich (Dat.) etw. zu Herzen nehmen – etwas tief empfinden – etw. beherzigen; etw. 
schwernehmen – gulTan axlos miitano  (Rrmad Seigno, Rrmad ganicado) 
...Das Kind ... neigt dazu ... sich alles zu sehr zu Herzen zu nehmen. 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
am bavSvs ... midrekileba aqvs ... yovelive gulTan axlos miitanos. 
...Er hat sich diese Lehre sehr zu Herzen genommen und die Konsequenzen daraus gezogen. 
man es moZRvreba (rCeva-darigeba) gulTan axlos miitana (Rrmad 
gaiazra) da misi daskvnebic gaakeTa. 

614 = jmdm. ans Herz gewachsen sein – jmdm. lieb und teuer sein, dass er es nicht entbehren 
möchte – suliT da guliT Seiyvaro, SeeTviso 

  ...Effi schien ihm von Anfang an ans Herz gewachsen.  
                                                                                             (Th. Fontane – Effi Briest.) 
  etyoboda efi Tavidanve Zalian uyvarda. 

 Die alten Möbel sind mir so ans Herz gewachsen, dass ich mir keinen neuen kaufen möchte. 
ise SeveTvise (ise Semiyvarda) es aveji, axali avejis SeZena arc ki 
minda. 

615 = ein Herz und eine Seele sein – unzentrennlich sein, sich sehr gut, vollkommen verstehen, 
immer gleiche Meinung haben – Sexmatkbilebulad, siamtkbilobiT 
cxovroben, uerTmaneTod pursac ar Wamen, erT jamSi Wamen, erTmaneTs 
sulSi iZvrenen, kalTa gaabes kalTasa da a.S. 

  ...Die Geschwister streiten sich nie, sie sind ein Herz und eine Seele. 
  dedmamiSvilebi ar Cxuboben. isini Sexmatkbilebulad cxovroben. 

...Man kann mit den Menschen vom Theater nur auskommen, wenn man mit ihnen arbeitet 
und solange man mit ihnen arbeitet, dann ist man ein Herz und eine Seele. 

         (M. Frisch – Stilkr.) 
Teatris xalxs mxolod maSin eguebi, roca maTTan erTad muSaob da 
vidre maTTan erTad muSaob, siamtkbilobiT cxovrob. 

616 = das Herz dreht sich mir im Leibe herum – ich bin entsetzt – guli miwuxs, gul-
RviZli mewvis, guli miCerdeba, ena mivardeba mucelSi 
...Wenn man von den vielen Verkehrsunfällen liest, kann sich einem das Herz im Leibe 
herumdrehen. 
rodesac amdeni ubeduri SemTxvevis Sesaxeb kiTxulob kaci, SeiZleba 
guli gagiCerdes (guli Segiwuxdes saSinelebisgan). 

617 = seinem Herzen einen Stoss geben – sich schwer zu etwas entschließen – sich überwinden, 
etw. zu tun, nicht die Zurückhaltung / Ängstlichkeit durch raschen Entschluss überwinden – 
Tavs Zala daatano, gabedo, gadawyvito 
...Nach jener unangenehmen Sache hat er seinen Freund lange nicht mehr besucht. Endlich 
hat er doch seinem Herzen Stoss gegeben und die alte Freundschaft wiederhergestellt. 



im usiamovno ambis Semdeg mas didi xani aRar unaxavs Tavisi megobari. 
bolos, Tavs Zala daatana da megobroba ganaaxla (axla, rogorc iqna, 
gadawyvita megobrobis ganaxleba). 

618 = das Herz auf der Zunge haben (tragen) – offenherzig sein, seine Gefühle, Gedanken 
gleich aussprechen, ausplaudern – rac enaze moadgeba, imasve ambobs, gulis 
nadebi enaze akeria, gulaxdili, daufaravi (daufiqrebeli) laparaki 
icis, rac gulSi aqvs, enazec is akeria     (ix.Zunge№1886) 
„...Ich bin eine Frau von Takt, die andere nicht mit Klagen belästigt und ihr Herz nicht an 
jedem Wochentage auf der Zunge trägt...“   
                                                                              (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„...me taqtiani qali var, wuwuniT da CiviliT Tavs aravis vabezreb, 
gulis nadebi dReniadag enaze ar makeria.“ 
...es ist nicht gut, das Herz auf der Zunge zu haben. Ein altes Sprichwort sagt: Reden ist 
Silber, Schweigen ist Gold.  
ar aris kargi, rac enaze mogadgeba, yvelaferi Tqva. Zveli andaza 
ambobs: laparaks vercxlis fasi aqvs, dumils ki oqrosio. 

619 = seinem Herzen Luft machen (fam) – sein Herz (sich Dat.) erleichtern – sagen, was einen 
ärgert oder bedrückt – guls moioxebs, guls moijerebs(moifxans), guls 
moeSveba,  guls gadauSlis, gulis nadebs gaandobs, Svebas igrZnobs 
...Er hat sich angewöhnt, mit sich selbst zu reden. Sonst hat er ja keinen einzigen, bei dem er 
seinen Herzen Luft machen kann.   
                                                                                  (H. Fallada – Wolf unter Wölfen) 
mas gamoumuSavda sakuTar TavTan laparakis Cveva. mas xom aravin 
hyavda, romelTanac SeeZlo guli moeoxa (moefxana, romlisTvisac 
SeeZlo guli gadaeSala, gaendo gulis nadebi, gulis pasuxi 
gaeziarebina). 
...Ihre Augen füllten sich mit Tränen und sie brach zuletzt in ein heftiges Schluchzen und 
Weinen aus, darin sich ihr Herz erleichterte.   
                                                                                 (Th. Fontane – Effi Briest.) 
Tvalebi cremlebiT aevso da bolos mwared aqviTinda, ramac Sveba 
agrZnobina. 

620 = aus seinem Herzen keine Mördergrube machen (fam) - offen von einer Sache sprechen 
– azrebi da grZnobebi gulSi ar Caimarxo, grZnobebi ar damalo 

  ...Es ist meine Eigenart nie gewesen, aus meinem Herzen eine Mördergrube zu machen. 
         (Bredel – Der Sonderführer) 
  azrebisa da grZnobebis gulSi Camarxva me arasodes maxasiaTebda. 
621 = jmds. Herz gewinnen / erobern – jmds. Zuneigung, Liebe gewinnen – (vinmes) guli 

moinadiro, (vinmes) guli moigo 
  Sie mußte das Herz dieser Frau gewinnen, sonst war nichts zu machen. 
         (B. Kellermann – Die Stadt Anatol) 
622 = kein Herz für jmdn. (im Leibe) haben – jmdn. nicht lieben, kalt und gefühllos gegen 

jmdn. sein – gulze ar exateba, ar uyvars, gulgrilia / gulcivia 
  ...Wie kann sie in der Schule arbeiten, wenn sie kein Herz für Kinder hat? 
  rogor SeuZlia skolaSi muSaoba, Tu bavSvebi ar uyvars? 
623 = jmdn. (mitten / tief) ins Herz treffen – jmdn. (tief) kränken – gulSi moxvdeba, 

eniSneba da ewyineba 
...Deine Bemerkung über die Familie seiner Frau hat ihn ins Herz getroffen. Da kannst dich 
da nicht wieder blicken lassen.   
                                                                                         (MDtl) 
mas Seni SeniSvna Tavisi colis axloblebis Sesaxeb  gulSi moxvda( 
ewyina). sjobia, aq aRar gamoCnde. 

624 = das Herz lacht einem – jmd. ist, wird sehr froh – guls uxaria 



  ...Das Herz lacht einem, wenn man eigene Kinder gesund und glücklich sieht 
 guls uxaria, roca sakuTar bavSvebs janmrTelsa da bedniers xedav. 
625 = sich in jmds. Herz stehlen / sich jmdm. ins Herz stehlen – sich bei jmdm. beliebt 

machen, jmds. Vertrauen gewinnen – gulSi / sulSi CauZvreba, Tavs Seayvarebs, 
ndobas / keTilganwyobas moipovebs 
... Er will einen höheren Posten bekommen und versucht auf jede Art, sich dem Chef ins Herz 
zu stehlen. 
ufro maRali Tanamdebobis miReba unda da yvelanairad cdilobs 
ufrosis keTilganwyoba moipovos. 

626 = jmdm. rutscht / fällt das Herz in die Hosen (in die Schuhe) – jmd. verliert den Mut, 
bekommt Angst – SiSisagan suli epareba, SiSiT guli uskdeba 

  ...Das Herz fiel mir in die Hosen. Angst und Bange wurde mir. 
        (Graf - Wir sind Gefangene) 
  SiSisagan suli gamepara (guli gamiskda). Zalian SemeSinda. 
  ...Wenn einer der Angestellten (der Firma) anrückte, sank ihm das Herz in die Schuhe. 
        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

rodesac (firmis) romelime mosamsaxure kars moadgeboda, mas SiSiT 
guli uskdeboda (guli gadauqandeboda, suli sZvreboda xolme). 

627 = das Herz auf dem rechten Fleck haben – ein richtiger Mensch sein, gut, ihrlich, mutig 
usw. sein – kacuri kacia, mkerdSi kacuri guli feTqavs 

  ...Du kannst dich ruhig auf ihn verlassen. Er hat das Herz auf dem rechten Fleck. 
  SegiZlia misi imedi gqondes, is kacuri kacia. 
  ...Viele Menschen haben das Herz auf dem rechten Fleck, aber sie verstehen nicht zu geben. 
        (Heine – Memoiren des Herren Schnabelwopski) 

mravali adamianis mkerdSi feTqavs kacuri guli, magram maT ar 
exerxebaT sxvebisaTvis daxmarebis gaweva. 

628 = jmdm. schlägt das Herz bis zum Hals / im Halse – jmdm. pocht das Herz bis in den Hals 
hinauf – jmdm. springt das Herz in die Kehle – jmd. ist sehr aufgeregt / erschrocken - guli 
amovardnaze aqvs, guls baga-bugi gaaqvs. guli Zlier ucems 
(aRelvebis, SiSis gamo) 

 Sophie schlug das Herz bis zum Halse, als sie allein mit dem Deutschen durch den Garten 
ging.                                             

                                                                       (Fr. Meichner – Der Schatzgräber) 
sofis guls baga-bugi gahqonda, roca germanelTan erTad baRSi 
miabijebda. 

629 = jmds. Herz schnürt / krumpft sich zusammen – jmd. ist über etw. tief traurig, empfindet 
tiefsten Schmerz und tiefstes Mitleid – guli ekumSeba, guli ewvis, sibraluliT 
guli stkiva, etanjeba 

  ...Wenn ich von den Autounfällen höre, schnürt sich mein Herz zusammen. 
  rodesac avtokatastrofis Sesaxeb gavigeb, guli mewvis. 
630 = sein Herz an jmdn. verlieren / hingeben / verschenken – sich in jmdn. verlieben – 

guls aCuqebs, gulSi Cauvareba, moixibleba, Wkuis dakargvamde 
Seuyvardeba 
Ich dachte, mein Sohn würde nie heiraten, aber jetzt hat er doch sein Herz an ein 
entzückendes Mädchen verloren. 
ase megona Cemi vaJi cols arasodes SeirTavda, axla ki erTi 
momxiblavi gogona Cauvarda gulSi. 

631 HEU – er hat Geld wie Heu (fam) – er hat sehr viel Geld – bevri fuli aqvs, fuli 
CeCqviviT aqvs 

  ...Viele junge Mädchen träumen von einem Mann, der Geld wie Heu hat. 
 bevri axalgazrda gogo ocnebobs iseT kacze, romelsac bevri fuli 

aqvs. 



632 HEULEN – es ist zum Heulen! – man kann irrsinnig werden – saSinelebaa, koSmaria, 
Wkuidan SeiSlebi 
...Mit Papa ist es zum Heulen; indem sie Tony nach ihrer Gewohnheit starke Worte wählte, 
„kann er jemals zur festgesetzten Zeit fertig sein?“ 
mamaCemis gadamkide SeiZleba Wkuidan SeiSalos kaci – Taviseburad 
mwuTxe gamoTqma ixmara tonim – droze xom arafers daayenebs saSvels. 

633 HEUTE – von heute auf morgen – sehr schnell, ohne rechte Überlegung – Zalian 
swrafad, daufiqreblad 
... Eine solche Arbeit kann man nicht von heute auf morgen machen; man muss schon Zeit 
dazu haben. 

  aseTi saqme SeiZleba daufiqreblad gakeTdes. amisTvis droa saWiro. 
634 HIMMEL – den Himmel auf Erden haben – ein schönes Leben haben – samoTxeSi 

cxovrobs, zRaprulad cxovrobs 
...Ich verstehe nicht, dass sie immer noch unzufrieden ist. Sie hat doch wirklich den Himmel 
auf Erden. 
ar mesmis, igi rom kidev ukmayofiloa. marTlac rom samoTxeSi 
cxovrobs (zRaprulad cxovrobs).  

635 = (wie) im siebenten Himmel sein (fam) – überglücklich sein – meSvide cazea 
(sixaruliT), uzomod bednieria, cas xels avlebs 
Seitdem er seine Prüfung gut bestanden hat, ist er im siebten Himmel. 
masSemdeg rac gamocda kargad Caabara, meSvide cazea sixaruliT. 

636 = ihm hängt der Himmel voller Geigen (fam) – der Himmel hängt jmdm. voller Geigen – 
er ist im Glückstraum – bednierebis burusSia, asi mze edga caSia, yvelafers 
vardisfrad xedavs, gancxromaSia 
...Himmel noch voller Geigen hing.    
                                                                                (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
(es iyo) eqvsi, Svidi Tvis win, rodesac maT jer kidev asi mze edgaT 
caSia. 
...Einem Brautpaar hängt der Himmel voller Geigen. 
nefe-sapatarZlo bednierebis burusSia. 

637 = jmdn. in den Himmel heben (fam) – jmdn. übermäßig loben – cad ahyavs (zedmetad 
aqebs) 
„...Es sind meine Kinder, ja, aber sie in den Himmel heben und loben ... dazu liegt wahrhaftig 
kein Anlaß vor,“ rief sie (Pauline). 

         (Bredel - Verwandte und Bekannte) 
„es Cemi bavSvebia, magram maTi cad ayvanisa da qebisaTvis WeSmaritad, 
araviTari safuZveli ar arsebobs,“ wamoiZaxa man. 

638 = Himmel und Hölle in Bewegung setzen (fam) – alles versuchen, um etwas zu erreichen – 
ca da dedamiwa (ca da qveyana) SeZra - yoveli Rone ixmaro (raimes 
gasakeTeblad) 
„Ich mache Ihnen nur Vorwürfe, daβ Sie sich hier vergraben haben, anstatt Himmel und 
Hölle in Bewegung zu setzen und den Tunnel fertig zu bauen.“ 

        (Kellermann – Der Tunnel) 
„me mxolod imas gisayvedurebT, rom Tqven Tavi aq CagimarxiaT, imis 
magivrad, rom ca da dedamiwa (ca da qveyana) SeZraT da gvirabis 
gayvana daasruloT.“ 

639 HINTERBEIN – sich auf die Hinterbein setzen / stellen (fam) – sich bemühen, sich 
anstrengen – yalyze dadge, yoveli Rone ixmaro, gaqiri gahkra, didi 
Zalisxmeva moikrifo 
„Wenn man uns wirklich so nötig hat, wie das behauptet wird, dann wollen wir uns erst recht 
auf die Hinterbeine stellen ... Ich bin dafür, dass wir uns dem Streick anschließen.“ 

         (A. Seghers – Die Rückkehr) 



„Tu ki ase Zalian saWironi varT muSebi, rogorc amas amboben, maSin 
miT ufro unda gavjiqdeT (yalyze davdgeT, gaqirze davdgeT, gaqiri 
gavkraT) ... me imis momxre var, rom SevuerTdeT gaficulebs.)“ 
...Wenn sie das Ziel der Klasse noch erreichen will, dann muss sie sich sehr auf die 
Hinterbeine setzen. 
mas Tu miznis miRweva unda, didi Zalisxmeva dasWireba (yoveli Rone 
unda ixmaros). 

640 HOCH – es geht hoch her – gaxurebuli qeifia, zRvas fafad vaqcevT 
 „Aber dann geht es, wenn du dir denken kannst, hoch her.“ 
        (Bredel – Die Söhne) 
 mere ki, Sen TviTon mixvdebi, gaxurebuli qeifi imarTeba (zRvas fafad 

vaqcevT) 
641 = jmdm. etwas hoch und heilig versprechen (fam) – jmdm. etwas fest, feierlich 

versprechen, versichern – didis ambiT dapirde, sazeimod dapirde 
...Ich war sehr enttäuscht, denn er hatte mir hoch und heilig versprochen, mir bei den 
Gartenarbeiten zu helfen. 
imedgacruebuli davrCi, radgan man didis ambiT dampirda baRis(ezos)F 
samuSaoebSi damexmareboda. 

642 = hoch und teuer schworen – alle und alles schworen – yvelaferi daifico 
 ... Münchhausen schwor hoch und teuer, dass er sich aus dem Rachen eines Haifisches 

gerettet habe. 
miunhauzeni yvelafers ificavda, rom man zvigenis xaxidan Tavi 
daaRwia. 

643 = ein Hoch ausbringen – jmdm. einer Sache große Achtung entgegenbringen – 
sadRegrZelo warmosTqva 

 ...Der Oberst brachte mit rotem Gesicht ein Hoch auf den Großherzog aus. 
        (Th. Mann – Königliche Hoheit) 
gaRaJRaJebulma polkovnikma didi hercogis sadRegrZelo warmosTqva. 

644 = es ist höchste Eisenbahn (fam) - es ist höchste Zeit – droa  
...Nun musst du aber schnell zur Schule gehen, es ist schon höchste Eisenbahn. 
exla ki Cqara skolaSi gaiqeci, ukve droa. 

645 HOF – jmdm. den Hof machen – ein Mädchen, eine Frau in galanter Weise umwerben, sich 
um ihre Gunst bemühen – gaarSiyeba, ekurkureba 

  ...Auch der Oberleutnant Wolf von Thünen machte ihr vor Jahren auffällig den Hof. 
        (Kellermann – Totentanz) 

ufrosi leitenanti volf von tiunenic ramdenime wlis win 
TavgamodebiT earSiyeboda mas. 

646 HOFFNUNG - die Hoffnung aufgeben, fahren  lassen, verlieren – nicht mehr hoffen (auf 
etwas) – keine Hoffnung haben – imedi dakargo 
...Es war schon fast acht Uhr geworden, und er gab die Hoffnung auf, daß Christa  erscheinen 
könnte.                                                
                                                                                  (Kellermann – Totentanz) 
ukve TiTqmis rva saaTi iyo da man imedi dakarga, rom qrista 
movidoda. 
...Wenn wir in dieser schweren Lage einig und geschlossen zusammenhalten, dann brauchen 
wir die Hoffnung noch nicht fahren zu lassen. 

         (Bredel – Der Sonderführer) 
Tu am mZime mdgomareobaSi erTsulovnad da mtkiced amovudgebiT 
mxarSi erTmaneTs, Cven kidev SegviZlia ar davkargoT imedi. 

647 = Hoffnung einflößen, erwecken – jmdm. das Hoffen, Vertrauen in die Zukunft geben – 
eine bestimmte Erwartung wecken – imedi Caunergo 
...Dieses Ereignis flößte ihm wieder Hoffnung ein. 



am ambavma mas isev Caunerga imedi. 
648 = Hoffnung hegen – Hoffnung haben, voller Hoffnung sein – imediT suldgmulobs 

...Lange hegte er die Hoffnung, seine Heimat wiederzusehen. 
didxans suldgmulobda imediT, rom isev ixilavda Tavis samSoblos. 

649 = Hoffnung setzen (auf Akk.) – jmd. in den man große, ungewöhnliche Erwartungen setzt – 
imedebs iZleva, imedebs amyarebs 
„... Augenscheinlich waren auf Thomas Buddenbrook größere Hoffnungen zu setzen, als auf 
seinen Bruder.“ 
aSkarad Canda, Tomas budenbroki ufro met imedebs iZleoda, vidre 
misi Zma. 
...Ich habe meine Hoffnung auf Sie gesetzt, Herr Lloyed,“ sagte Mak. 

        (Kellermann – Der Tunnel) 
„Tqvenze vamyarebdi imeds, b-no loid,“ Tqva makma 

650 HÖHLE – sich in die Höhle des Löwen begeben / wagen (fam) – direkt zum Chef gehen, 
sich in eine gefährliche Situation begeben – lomis xaxaSi Cavarde, saSiSroebas 
ar moerido 
...Über die neuen Anordnungen waren die Arbeiter empört, aber niemand traute sich, etwas 
dagegen zu sagen. Endlich fand der Älteste von ihnen den Mut und begab sich in Höhle des 
Löwen, um die Beschwerden vorzubringen. 
axali ganawesebis gamo muSebi aRSfoTebulebi iyvnen, magram veravin 
bedavda, sawinaaRmdego eTqva raime. bolos maT Soris yvelaze 
ufrosma mxneoba moikrifa da lomis xaxaSi Cavardnis ar moerida, 
raTa maTi wuxili gamoeTqva. 

651 HOLZWEG – sich auf dem Holzweg befinden - auf dem Holzwege sein – mit einer 
Vorstellung, Meinung von etwas irren – cdebode, mcdar gzas adge 
„...Wenn Sie sich etwa der Hoffnung hingeben, meiner Frau Grillen in den Kopf gesetzt zu 
haben, so befinden Sie sich auf dem Holzwege, mein wertgeschätzter Herr.“ 

         (Th. Mann - Tristan) 
Tu Tavs iimedebT imiT, rom SesZeliT Cemi colisaTvis raRac 
fantastikuri ideebis Cagoneba, maSin Tqven, batono Cemo, sastikad 
cdebiT (mcdar gzas adgaxarT). 

652 HONIG – jmdm. Honig ums Maul, um den Mund schmieren – jmdm. schmeicheln – 
moTaflo, tkbili sityviT moisyido, elaqucebode 
...Dadurch, dass er dem Chef Honig um den Mund schmierte, hoffte er, bald eine 
Vorrangstellung im Betrieb einnehmen zu können. 
imis meSveobiT, rom Sefs moTaflavda, mas egona, male sawarmoSi 
dawinaurebas gamohkravda xels. 

  ...Es gibt doch immer noch Menschen, dass sich keinen Honig ums Maul schmieren lassen. 
 kidev xom arsebobs iseTi adamianebi, romlebsac ver moTaflav (ver 

moisyidi tkbili sityviT). 
653 HOPFEN – da ist Hopfen und Malz verloren (fam) (an jmdm. bei jmdm.) – Da ist alle 

Mühe vergeblich/umsonst, jmd. ist nicht zu bessern – svia da alao dakarguli 
aqvs, tyuilubralod garjaa, masze gaweuli amagi fuWia,xeli 
Camiqnevia   
.Es wurmte ihn, daβ ihn Kohler für einen ansah, an dem Hopfen und Malz verloren ist. 
                                                                                 (Segehrs-Die Rückkehr) 
.mas RrRnida azri ,rom kolerma masze xeli Caiqnia(rom koleri masze 
gaweul amags fuWad Tvlida). 
.Seine Mutter versuchte, ihn durch Zureden zu einem ordentlichen Leben zurück zu führen, 
aber  bei ihm war Hopfen und Malz verloren. 
deda cdilobda rCeva-darigebebiT igi wesieri cxovrebisaken 
daebrunebina, magram es masze tyuilubralod garjaa. 



654 HORN – in das gleiche Horn blasen (umg) tuten (salopp) –  in dasselbe Horn blasen – 
denselben Zweck verfolgen; dieselbe Ansicht vertreten – imave hangze ukravs, imave 
kiloze gaiZaxis, imasve gahkivis 

  ...Er (Hans) hörte jetzt selbst im eigenen Hause oft Leute in dasselbe Horn blasen wie Fritz. 
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

mas (hanss) axla sakuTar saxlSiac ki esmoda xSirad, rom adamianebi 
imave hangze ukravdnen, rasac frici (imave kiloze gaiZaxodnen, imasve 
gahkiodnen, rasac frici, iqiTken miiwevdnen, saiTac frici, bans 
aZlevdnen frics). 
„...Ich bin sicher, dass wir Vater in dieser sache nicht umstimmen können.“ – „Ach, da siehst 
du zu schwarz. Wenn wir morgen an seinem Geburtstag alle ins gleiche Horn blasen (tuten) 
lässt er bestimmt sich reden.“ 
darwmunebuli var, rom mamas Cven am sakiTxis Sesaxeb azrs ver 
SevacvlevinebT (sxva azrze ver davayenebT) – kargi erTi, Sen 
yvelafers nu amuqeb (yvelaferi Sav ferebSi nu gaqvs warmodgenili). 
Cven Tu xval mis dabadebis dReze yvela am sakiTxze daviwyebT 
laparaks(am hangze avewyobiT), igi molaparakebaze  
wamova.(dagveTanxmeba). 

655 = mächtig ins Horn stossen (umg) - sehr angeben; tüchtig aufschneiden – aiwyvita, 
zedmeti mouvida 
„...Na, wie war es dem denn auf eurer Party?“ – „Ach, es war so ganz nett. Nun unser Freund 
Dietmar hat wie immer mächtig ins Horn gestoßen und ist damit allen auf die Nerven 
gefallen. 
„rogori saRamo gamovida?" – „oh, Zalian kargi. mxolod Cvenma 
megobarma ditmarma rogorc yovelTvis aiwyvita (ditmars zedmeti 
mouvida) da yvelas nervebi daawyvita.“ 

656 = etw. auf seine Hörne nehmen – etw. auf sich nehmen – Tavze aiRo, 
pasuxismgebloba ikisro 
...Tun Sie, was ich Ihnen sage, ich nehme es auf meine Hörner. 
gaakeTeT, rasac geubnebiT, pasuximgeblobas me vkisrulob (Cems Tavze 
viReb). 

657 = sich (noch) die Hörner ablaufen, abrennen, abstoßen. fam– durch Schaden klug werden 
– moitexen rqebs, guls ijereben da moWkviandebian, dro mova da 
daWkviandebian 
...Die jungen Menschen müssen sich erst die Hörner ablaufen, um Lebenserfahrungen zu 
sammeln. 
axalgazrdebma jer rqebi unda moitexon, cxovrebis gamocdileba rom 
SeiZinon. 
„...Ich kenne das bei den jungen Leuten aus der Provinz. Die kommen in die Großstadt und 
treiben dies und das ... Na gut, sagt man sich, sollen sie sich erst mal die Hörner abstoßen?“  

(Erpenbeck – Gründer.) 
„vici, ra znec WirT am provinciel ymawvil kacebs. isini dedaqalaqSi 
Camodian da aq sxvadasxva oinebs Cadian ... ras izam, eubnebi kaci 
sakuTar Tavs, dee, guli ijeron (moitexon rqebi).“ 

658 HOSE, HOSEBODEN – seine Frau hat die Hosen an (fam) – seine Frau regiert zu Hause 
– qali batonobs, qalia ufrosi saxlSi 
„...Unter seinen Kollegen ist er als rechthaberisch verschrien, aber zu Hause hat seine Frau 
die Hosen an.“ 
mas mis kolegebSi Zalauflebis moyvarulad miiCneven, saxlSi ki 
coli ufrosobs (cols aufrosebs). 

659 = sich auf die Hosen oder auf den Hoseboden setzen (fam) – fleißig lernen – unda 
gaisarjos, didi garjaa saWiro 



...Wenn er das Ziel der Klasse bis Ostern noch erreichen will, muss er sich aber auf die Hose 
oder den Hoseboden setzen. 
Tu mas unda aRdgomamde klasis mizans miaRwios, kargi garja 
dasWirdeba. 

660 HÜHNERAUGE – jmdm. auf die Hühneraugen treten (stark. fam.) – jmdm. zu nahe 
treten, jmdn. kränken, jmdn. verstimmen - mtkivneul adgils Seexo, mtkivneul 
adgilze (mazolze) daaWiro fexi  (ix.Fettnäpfchen №317   Schlips №1296)) 

  ...Anscheinend habe ich ihm auf die Hühneraugen getreten, denn er ist sehr böse auf mich. 
 albaT mtkivneul adgils davaWire fexi (Zalian vawyenine Cemi 

utaqtobiT), radganac Zalian gabrazebulia Cemze. 
661 HÜLLE – in Hülle und Fülle – in großen Mengen, sehr ... – uxvadaa, Warbadaa, 

yelamdea, Citis rZe ar aklia 
  ...Nach einem regenreichen Frühjahr gibt es Obst in Hülle und Fülle. 
  wvimiani gazafxulis Semdeg bostneuli uxvadaa. 
           ...Am Geburtstagstisch gab es alles in Hülle  und Fülle. 
             dabadebis dReze iseTi sufra iyo- Citis rZec ar aklda.  
662 HUND – wie Hund und Katze leben – sich nicht vertragen – in ständigen Unfrieden leben – 

ZaRliA katasaviT arian (sul Cxuboben) 
  ...Die große Liebe war sehr schnell vorbei, und heute leben sie wie Hund und Katze. 

didi siyvaruli male damTavrda da axla isini ZaRl-katasaviT arian 
erTmaneTTan. 

663 = da liegt der Hund begraben (fam) – das ist der wahre Grund – ai, sad marxia 
ZaRlis Tavi (ai,sad aris WeSmaritebis marcvali)  
„...Da liegt der Hund begraben,“ sagte Herr Footh, „mit Woermann und Wullenweber kann 
ich nicht mitbieten.“                        
                                                                           (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
„ai sad marxia ZaRlis Tavi,“ Tqva b-m fotma, „me ver SevTavazeb im 
fass, romelsac vermani da vulenveberi iZlevian.“  

664 = auf den Hund kommen (stärker fam.) – herunterkommen, in eine schlechte Lage kommen 
– mTlad daglaxavda, dabeCavda, gadahyva xels   (ix.Räder №1129) 
...Er ist mit seiner Gesundheit ganz auf den Hund gekommen. 
janmrTelobis gamo igi Zalian daglaxavda, dabeCavda. 

665 = der Hund schlägt an – der Hund bellt – yefas texs 
...Der Hund kannte ihn ... und schlug freudig an.   
                                                                                        (Kellermann – Totentanz) 
ZaRli icnobda mas ... da atexa mxiaruli yefa. 

666 = vor die Hunde kommen (stärker fam.) -  im Elend zugrunde gehen – vernichtet werden – 
bolo moeReba, samare gaeTxreba, wirva gamouva  
... Kinderspiel antwortete Herr Kesselmeyer gut gelaunt, in vier Jahren kann man allerliebst 
vor die Hunde kommen.                               
                                                                                     (Th. Mann - Buddenbrooks) 
magaze ioli raa? – upasuxa gunebaze damdgarma keselmaierma – oTx 
weliwadSi kaci milions gamouyvans wirvas. 

667 = vor die Hunde werfen – blamieren, jmdm. Blamage bereiten, bloßstellen – lafi 
daesxa, waibilwa, SeibRala 
...Die Ehre Deutschlands wurde in diesen Tagen vor die Hunde geworfen – dachte er 
bekümmert.                                                     
                                                                                     (Kellermann – Totentanz) 
am dReebSi germaniis Rirsebas lafi daesxa (waibilwa, SeibRala), 
gaifiqra man naRvlianad.  

668 = mit allen Hunden gehetzt (stärker fam.) – überaus listig, schlau sein – gewitzt sein in 
einer heiklen Situation, entsprechend geschickt, verhalten – cxra piri tyavi 



gadasZrobia, bevri sacris puri uWamia, gamojaguli, cxra ClaSi 
gamovlilia    
Wir haben hier in der Stadt keinen hervorragenden Anwalt ... der mit allen Hunden gehetzt  
wäre.                                                      
                                                                                           (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„am qalaqSi ar gvyavs iseTi gamoCenili veqili ..., romelsac cxra piri 
tyavi gadasZrobia (bevri sacris puri uWamia, romelic gamojaguli, 
cxra ClaSi gamovlili yofiliyo).“ 

669 HUT – auf der Hut sein – misstrauisch sein – sich vorsehen – fxizlobde, Tvali 
oTxi, yuri eqvsi gqondes, ori Tvali oTxad gqondes 

  ...Sie waren auf der Hut vor dem Prinzipal.   
                                                                                                      (H. Mann – Der Untertan) 

ufrosTan fxizlad iyvnen (Tvali oTxi, yuri – eqvsi hqondaT, ori 
Tvali oTxad hqondaT). 

670 = in guten Hut sein (bei jmdm.) – in guter Schutz, Bewachung, Behütung, Obhut sein – 
saimedo xelSi iyo, mfarveli gyavdes, kargad iyo mowyobili / 
mokalaTebuli. 
...Sie sagten uns, Frau Zingli habe sie wissen lassen, ihr Mann sei erschlagen worden, und 
das Kind habe sie einer Magd anvertraut, bei der es in guter Hut sei. 
        (B. Brecht - Dreigroschenroman) 
maT gviTxres, rac frau cinglisagan Seityves, rom misi qmari 
gardacvlila da bavSvi mas viRac gogosTvis miubarebia, romelTanac 
igi (bavSvi) saimedod eguleboda (saimedo xelSi iyo, kargad iyo 
mowyobili). 

671 = unter einen Hut bringen – einigen in Einklang, Übereinstimmung bringen – etw. 
harmonisch vereinen – erTsulovnebaSi moiyvano, gaiTvaliswino, erT 
mafraSi moaqcio               ( ix. Kamm №693,Leisten № 866,Topf№1594) 
...Es ist schwer, so viele Menschen  Interessen unter einen Hut zu bringen. 
rTulia, yvela adamianis interesebi erT mafraSi moaqcio (erTnairad 
miiRo, erTsulovani iyo yvelas da yvelafris mimarT). 

672 = den Hut ziehen, lüften – den Hut abnehmen – qudi moixado 
...Er wurde häufig gegrüßt und zog selbst ununterbrochen den Hut. 
        (Kellermann – Totentanz) 
mas bevri esalmeboda da masac uxdeboda ganuwyvetliv qudis moxda. 
...Tomas lüftete den Hut, indem er die Lippen bewegte ... 
                                                                            (Th. Mann – Buddenbrooks) 
tomasma qudi moixada da tuCebi Seatoka. 

673 = unter einem Hut stecken – gemeinsame Sache machen – erTi piri aqvT Sekruli 
...Wie er so da saß, schlängelte der Kellner sich unauffällig in seine Nähe ...,,ob er mit diesem 
Kirsel  unter einem Hut steckt,,? überlegte Walter. 
                                                                                 (Bredel – Die Enkel) 
marto mjdom valters, oficianti SeumCnevlad miuaxlovda ... ”piri 
xom ara aqvT Sekruli amas da am kirzais?” fiqrobda valteri. 

674 = jmdm. eins auf den Hut geben (stärker fam.) – jmdn. tadeln, jmdn. strafen – 
usayvedura, Seaxura, Sejora 
...Der Lehrer gab dem Schüler wegen seiner Faulheit eins auf den Hut. 
maswavlebelma mowafe misi sizarmacis gamo karga lazaTianad Sejora 
(Seaxura). 

675 HÜTEN – das Haus hüten – zu Haus bleiben – saxlSi ijde, saxls darajobde 
   ...Meine Eltern gehen heute abend zu einer Gesellschaft, und ich muss das Haus hüten. 

 ... Cemi mSoblebi saRamos raRac saRamoze midian da me saxlSi unda 
vijde. 



676 = das Bett hüten (wegen einer Krankheit) - im Bett bleiben – loginSi iwve (avad-
myofobisgan gamowveuli, iZulebiT) 

 ...Da mein Sohn an Grippe erkrankt ist, muss er auf ärztliche Anweisung eine Woche lang 
das Bett hüten. 

  radganac Cems vaJs gripi Seeyara, eqimis miTiTebis Tanaxmad erTi 
kviriT loginSi unda iwves. 

677 HUTSCHNUR – das geht mir über die Hutschnur (fam) – das ist zuviel für mich – 
metis-metad mimaCnia 

     ...Ich arbeite sehr gern, aber das geht mir denn doch über die Hutschnur. 
siamovnebiT vmuSaob, magram es ukve metismetia (ukve metis-metad 
mimaCnia, veRar vitan). 



I 
 
678 IDEE – eine Idee (fam) – ein bisschen, ein wenig– cotaTi, odnav 
  ...Bitte, machen Sie die Hose noch etwas kürzer, sie ist eine Idee zu lang. 
  daamokleT cotaTi kidev Sarvali. igi odnav grZelia.  
 
 
             J 
 
679 JA – zu etwas ja und amen sagen – mit etwas einverstanden sein – seine Zustimmung zu 

etwas geben – daTanxmde, kveri daukra 
...Sein Vater war mit einem Studium zuerst gar nicht einverstanden, aber dann hat er doch ja 
und amen dazu gesagt. 
mamamisi swavlaze jer sul ar iyo Tanaxma, magram Semdeg xom 
daTanxmda. 

  ...Er sagte zu allem ja und amen, un es mit dem Kerl nicht ganz zu verderben. 
 ...rom am ymawvilTan urTierToba sabolood ar gaefuWebina, igi mas 

yvelaferSi kvers ukravda. 
680 JACKE – es ist Jacke wie Hose (fam) – es ist ganz gleich – es ist einerlei – arafrad 

agdebs, gulgrilad ekideba, sulerTia 
...An sich sei es ihm Jacke und Hose, was die Berliner Regierung tue, schrieb Erich; er fühle 
sich in München sehr sicher.    
                                                                          (Feuchtwanger - Erfolg) 
erixi iwereboda, rom arafrad agdebs berlinis xelisuflebis 
moqmedebas (gulgrilad ekideba imas, Tu ras moimoqmedebs berlinis 
xelisufleba) da rom miunxenSi igi Tavs sruliad uSiSrad grZnobs. 

  ...Ob er uns hilft oder nicht, ist Jacke und Hose. Wir werden mit der Arbeit auch allein fertig. 
sulerTia, dagvexmareba igi Tu ara, Cven samuSaos martonic 
gavarTmevT Tavs. 

681 = die Jacke voll bekommen / kriegen – jmdm. die Jacke voll hauen – jmdn. verprügeln – 
Savi dRe ayaro, magrad uTavazo 
„Die Engländer müssen die Jacke voll bekommen,“ sagte ein schiefgewachsener Beamter. 

 (Kellermann – Totentanz)  
„ingliselebs Savi dRe unda daaTenon (daayaron, daatexon, magrad 
unda uTavazon),“ Tqva gverdmoqceulma moxelem. 

682 JAHR – seit Jahr und Tag – seit langer Zeit – ukve ra xania 
...Der alte Herr saß möglichst weit entfernt von seiner Frau, mit der er seit Jahr und Tagen 
kein Wort mehr sprach ...                        
                                                                                   (Th. Mann - Buddenbrooks) 
moxuci rac SeiZleba moSorebiT ijda Tavisi colisagan, romelsac 
ager ukve ra xania (rodis aqeT) ar elaparakeboda.    

683 = vor Jahr und Tag – vor langer Zeit – odesRac, Soreul warsulSi 
„Es war der Herr von Groß – Poggendorf, mit dem ich vor Jahr und Tag vielfach zu tun 
hatten.“                                                             
                                                                                  (Th. Mann - Buddenbrooks) 
es iyo batoni fon gros-pogendorfi, romelTanac odesRac (Soreul 
warsulSi) xSiri saqmiani urTierToba hqonda. 

684. JOCH – das Joch abschütteln, abwerfen – sich vom Joch befreien-uReli moicila, 
          mxrebidan gadaigdo        

 ...Das chinesische Volk hat das Joch des Imperialismus abgeschüttelt. 
 Cinelma xalxma moicila (gadaagdo) imperializmis uReli. 



685 JUCKEN – es juckt mir den Finger (fam) – es reizt mich zuzuschlagen – TiTebi 
(xelebi) meqaveba  
...Von deinen frechen Bemerkungen habe ich jetzt genug. Was juckt schon in den Fingern. 
Seni Tavxeduri SeniSvnebi yelSi amomivida. xelebi (TiTebi) meqaveba 
erTi karga giTavazo. 

686 = dir (dich) juckt wohl das Fell? (stärker fam) – du möchtest wohl Schläge haben? – 
tyavma xom ar gigrZno? xom ar ginda magrad migbertyo? Tavi xom ar 
mogbezrebia? 
...Ich habe dir doch schon verboten beim Nachbarn Äpfel zu stehlen. Dir juckt wohl das Fell? 
ramdenjer agikrZale mezobelTan vaSlebis moparva. Tavi xom ar 
mogbezrebia? (xom ar ginda karga lazaTianad migbertyo?)  

687 JUNG – ein junges Gemüse (fam) – Junge Leute – axalgazrdebi 
...So ein Tanztee ist etwas für junges Gemüse. 
aseTi cekvis saRamoebi axalgazrdebisTvisaa. 

688 JUNGE – ein schwerer Junge (fam) – ein Verbrecher - qurdi 
...Als er sich vorstellte, machte er einen sehr guten Eindruck. Später erfahren wir, dass er ein 
schwerer Junge ist. 
roca Tavi warmogvidgina saukeTeso STabeWdilebas tovebda. 
mogvianebiT gavigeT, rom igi qurdia. 
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689 KAKAO – jmdn. durch den Kakao ziehen (stärker fam) – jmdn. bei anderen Leuten 

lächerlich machen, jmdn. verspotten – masxrad aigdo, gaamasxarao, sxvis 
TvalSi daamciro, sxvis winaSe daamciro 

  ...Glaub ihm doch nicht alles. Er will dich doch nur durch den Kakao ziehen. 
 yvelafers nu ujereb mas. mas unda gagamasxaraos. (sxvis TvalSi 

dagamciros, sxvis winaSe dagamciros). 
690 KALT – es lässt mich kalt – es ist mir gleichgültig – gulgrilad vekidebi, guls 

ar ekareba, sulerTia 
  ...Ihre Trauer um den verlorenen Sohn ließ ihn völlig kalt. 
  igi gulgrilad ekideboda qalis wuxils dakarguli vaJiSvilis gamo.   
691 = jmdm. kalt stellen – durch bestimmte Maßnahmen seines Einflüsses, seine Entfaltungs-

möglichkeiten berauben – gasaqani ar misce, ar gaaWaWano 
„...und Teetjen stellen wir kalt bis er es selbst merkt.“ 

        (A.Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
„...tetiens ki gasaqans ar mivcemT (ar gavaWaWanebT, gavriyavT) vidre 
TviTon ar igrZnobs amas.“ 

692 KAMELLEN – Olle (alte) Kamellen – alte Geschichten – moZvelebuli hangebia, 
Zveli istoriaa 
„...Sie sehen, meine Herren, unser Doktor hat Napoleon beerbt, Olle Kamellen neu 
aufgewärmt.“                                                            
                                                                                   (Bredel – Die Enkel) 
„...xedavT, batonebo, Cveni eqimi napoleonis sityvebs imeorebs. eg 
moZvelebuli sityvebia axal yaidaze.“        

693 KAMM – alle(s) über einen Kamm scheren – alle(s) gleich behandeln – yvela erT 
yalibSi (erT darjakSi) gaataro, erT mafraSi (erT tafaSi) moaqcio, 
erTi adliiT gazomo, erT baraSi gamoiyvano, erTi joxiT gadeno 
(ix.Topf № 1594) 
„...Ich habe Ihnen vom Gesicht abgelesen, was Sie über uns denken. Aber scheren Sie, bitte, 
nicht alle über einen Kamm.“                     
                                                                                                 (Bredel – Die Enkel) 
„... Tqvens saxeze amovikiTxe, rasac fiqrobT Cvenze, magram gTxovT, erT 
yalibSi yvelas nu gaatarebT (erT darjakSi nu gaatarebT, erT 
mafraSi, erT tafaSi yvelas nu moaqcevT, erTi adliiT nu gazomavT, 
erT baraSi nu gamoiyvanT).“ 

694 = der Kamm schwillt jmdm. – jmd. wird wütend – jmd. wird angebildet – ibRinZeba, 
ibereba, Tavs gauvida, zecas miaWira Tavi, kanSi veRar eteva (sibra-
zisagan)  
...Man lobt ihn zu sehr, darum schwillt ihm der Kamm. 
ibRinZeba (ibereba, Tavs gauvida, zecas miaWira Tavi), radgan 
metismetad aqeben. 
„Reg dich doch nicht gleich so auf, das nützt auch nichts!“ – „Ich kann mir nicht helfen, aber 
wenn ich solchen Unsinn höre, schwillt mir der Kamm!“ 
„nu Relav (nu nerviulob) ase Zalian, es mainc arafers Svelis (amiT 
mainc verafers Secvli)!“ -  Tavs ver vikaveb. roca aseTi sisulele 
mesmis, kanSi veRar vetevi.“ 

695 KANDARE – jmdn. an die Kandare nehmen (fam) – jmdm. die Kandare anlegen , jmdn. 
streng behandeln – mkacrad moeqce, xeli mokido, xelSi aiyvano, aRviri 
mouWiro 
... Wenn man den jungen nicht ständig an die Kandare nimmt, lässt er sofort in seinen 
Leistungen nach. 



...Tu biWi mudam mkacrad xelmokidebuli ar iyolie (cota aRviri Tu 
ar mouWire), swavlaSi CamorCeba 

696 KÖNNEN – wer kann dafür (für etwas nichts können) – nicht Schuld an etwas sein – ra 
SuaSia, ra brali miuZRvis 

  „Was konnte meine Tochter dafür, daβ Appiani dein Feind war!“    
         (Lessing – Emilia Galotti) 

„ra SuaSia Cemi qaliSvili (ra Cemi qaliSvilis bralia), rom Sen 
apiani gmtrobda.“ 

697 KANONE – unter aller Kanone (stärker fam) – sehr schlecht, außergewöhnlich schlecht – 
Zalian cudia, saZaglobaa, veraviTar kritikas ver uZlebs 

  ...Die Stimmung war unter aller Kanone.               
                                                                                     (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
  yvela saZagel (Zalian cud) gunebaze iyo. 

...Hast du ihren neuesten Film gesehen? Er ist doch wirklich unter aller Kanone. 
naxe misi bolo filmi? es ukve veraviTar kritikas ver uZlebs 
(saZaglobaa). 

698 = er ist eine große Kanone (fam) – er ist sehr tüchtig – Zalian marjvea 
...Auf dem Gebiet der Physik ist er eine große Kanone. 
fizikis dargSi igi Zalian marjvea. 

699 KANTE – etwas auf die (hohe) Kante legen (fam) – Geld sparen  – nawili fuli 
dazogo, fuli gadainaxo 

  ...Er verdient genug, um etwas auf die hohe Kante zu legen. 
  igi imdens Soulobs, rom SeuZlia nawili dazogos. 
700 KAPPE – schwer von Kappe sein (stärker fam) – schwer begreifen (können) – nur langsam 

verstehen – Znelad wvdeba azrs, miuxvedrelia, Znelad iazrebs 
... Hast du noch immer nicht begriffen, welches Ziel er verfolgt? Bist du aber schwer von 
Kappe. 
kidev ver gaige (ver mixvdi) ra mizani amoZravebs mas? ra miuxvedreli 
xar (Znelad iazreb). 

701 = etwas auf seine Kappe nehmen (fam) – etwas voll verantworten – pasuxismgebloba 
Tavze aiRo 
„Ich nehm’s auf meine Kappe. Folgt mir, Brüder!“ 

        (H. Kleist – Prinz von Hamburg) 
„pasuxismgeblobas me viReb Tavze (me vkisrulob), momyeviT, Zmebo!“ 
...Ich sehe nicht ein, warum ich alles auf meine Kappe nehmen soll. 
ver vxvdebi, me ratom unda aviRo Tavze pasuxismgebloba. 

702 KARRE – die Karre ist verfahren (fam) – die Situation lässt sich nicht mehr bessern – 
aRaraferi eSveleba    (ix.Zug №1864) 

  ...Das beste wäre neu anzufangen. Die Karre ist vollständig verfahren. 
  umjobesi iqneboda Tavidan dagvewyo. amas aRaraferi eSveleba 
703 = die Karre (den Karren) aus dem Dreck ziehen (stärker fam) – die Situation retten, die 

Sache in Ordnung bringen – lafidan amoiyvano, gafuWebuli saqme gamoakeTo, 
ZaRli vinc mokla manve gadaaTrios  

  ...Es wird sehr mühsam sein, die Karre aus dem Dreck zu ziehen. 
didi jafaa saWiro am saqmis mogvarebisaTvis (am wamxdari saqmis 
gamosworebisaTvis, gafuWebuli saqmis gamokeTebisaTvis). 

  ...Er ist selbst an allem schuld, mag er jetzt selbst den Karren aus dem Dreck ziehen. 
  TviTonaa yvelaferSi damnaSave, ZaRli man mokla da manve gadaaTrios. 
704 = die Karre im Dreck lassen – nichts machen um die Situation zu retten – die Sache in 

Ordnung zu bringen – lafSi datovo, saqme daumTavreblad (mouwesri-
geblad) miagdo 

  ...Du hast die Karre im Dreck gelassen und an der Weitig unterhalten. 



         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
  uremi lafSi Catove da TviTon garTobas mieci Tavi. 
705 KARTE – die Karten offen hinlegen / aufdecken (fam) – die Karte (offen auf den Tisch 

legen –seine Absichten offen sagen – etwas offen darlegen – karti gaSala, ganzraxva 
gaamxila, dafaruls farda axada 
...Es war unser Ziel, möglichst schnell zu einem Ergebnis zu kommen, so legten wir von 
Anfang an die Karten offen hin. 
...Cveni mizani iyo, SeZlebisdagvarad Cqara migveRwia SedegisaTvis, 
amitomac Tavidanve gavSaleT karti (ganzraxva gavamxileT, dafaruls 
farda avxadeT). 

706 = mit offenen karten spielen (fam) – offen handeln – gaSlili kartiT TamaSobs, 
Riad, aSkarad moqmedebs 
... Von anderen erwartete er, dass sie mit offenen Karten spielen, aber er hielt alle seine Pläne 
geheim.  
sxvisgan igi gaSlili kartiT TamaSs moeloda (aSkara, Ria moqmedebas 
eloda), magram TviTon yvela gegmas saidumlod inaxavda. 

707 = sich nicht in die Karten sehen / gucken  lassen(fam) – seine Lage (seine Absichten) 
geheimhalten – karti ar gaSalo, qvabSi ar Caaxedo, Seni gegemebi 
(Canafiqri) ar gaamxilo, saqmis viTareba ar gaamJRavno, ar gaacno 
... Unser Anwalt verstand es, sich während des ganzen Prozesses nicht in die Karten gucken 
zu lassen. 
Cveni advokati mixvda, mTeli procesis ganmavlobaSi karti ar gaeSala 
(saqmis viTareba ar gaemJRavnebina, saqme aravisTvis gaecno). 

708 = alles auf eine Karte setzen (fam) – mit allen Mitteln eine Entscheidung herbeiführen 
wollen – seine ganze Kraft einsetzen –alles riskieren, um eine bestimmte Ziel zu erreichen – 
yvela Rone ixmaro, Zal-Rone, energia ar dazogo, suliskveTebiT 
aRivso 
...Die Mannschaft setzte alles auf eine Karte und gewann das Spiel. 
fexburTis gundma yvela Rone ixmara (Zal-Rone, energia ar dazoga) da 
TamaSi moigo. 

709 = auf die rechte (falsche) Karte setzen – eine richtige (falsche) Entscheidung treffen – 
swori (mcdari) svla gaakeTo, swori (mcdari) varaudi daiWiro 
...Die Malzer sagte: „Ich glaube, Geschke, ihr Franz hat auf die rechte Karte gesetzt.“ 

        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
frau melcerma Tqva: „me mgonia, geSke, rom Tqvenma francma swori 
svla gaakeTa (swori varaudi daiWira).“ 
...Das Ergebnis zeigte, dass wir auf die falsche Karte gesetzt hatten. 
Sedegma aCvena, rom Cven mcdari svla gavakeTeT (araswori varaudi 
daviWireT). 

710 KASTANIEN – für jmdn. die Kastanien aus dem Feuer holen (fam) – jmdm. eine 
Unannehmlichkeiten abnehmen – sxvisi tvirTi ikisro, sxvisi saqme akeTo, 
sxvisTvis gaisarjo 
...Er soll doch seine Beschwerde selbst vorbringen. Warum soll ich immer für ihn die 
Kastanien aus dem Feuer holen. 
Tavisive gasaWiri TviTonve unda Tqvas. yovelTvis me ratom unda 
gavisarjo misTvis (misi tvirTi vikisro, misi saqme vitvirTo). 

711 = sich von anderen die Kastanien aus dem Feuer holen lassen – für einen anderen eine 
unangenehme Sache erledigen und sich dabei selbst in Gefahr bringen – sxvisi xeliT 
naris gleja, sxvas Seni tvirTi akido 
... Die Kriegsprovokateure sind es gewöhnt, sich von anderen die Kastanien aus dem Feuer 
holen zu lassen.                                      
                                                                         (Bredel – Die Enkel) 



omis gamCaReblebi miCveulni arian sxvisi xeliT naris glejas. 
712 KATZE – für die Katz(e) – das ist für die Katz!  vergeblich – wylis nayvaa, sul 

fuWia, tyuil-ubralo garjaa        (ix. Schlag № 1274) 
...Es spricht wohl keiner, es lacht wohl keiner, aber der Herr Wachtmeister Knauer fühlt,  
     daβ eine ganze schöne Rede für die Katze ist. 

         (A. Scharer – Vaterlandslose...) 
Tumca aravin laparakobs, arc aravin icinis, magram batoni vaxmistri 
knaueri grZnobs, rom misi mSvenieri sityva sul fuWi iyo (sityvebis 
tyuil-ubralo xarjva iyo). 
...Wochenlang gingen schon die Vorbereitungen und nun ist durch die neuen Anweisungen 
die ganze Arbeit für die Katz(e). 
kviraobiT midioda samzadisi. axla ki axali miTiTebebis gamo mTeli 
garja wylis nayva gamodga. 

713 = die Katze im Sack kaufen (fam)- etwas kaufen, ohne es gesehen zu haben – etwas 
ungeprüft kaufen – wyalSi Tevzi Seafaso 
...Als der Vezier dem Kalifen zuredete, die verzauberte Prinzessin, die er noch nie gesehen 
hatte, zu heiraten, sagte dieser: „Wer sagt dir denn, daß sie jung und schön ist? Das heißt die 
Katze im Sack kaufen.“                             
                                                                             (Hauff – Kalif Storch) 
...rodesac veziri xalifas urCevda colad SeerTo mojadoebuli mefis 
asuli, romelic mas arasodes enaxa, xalifam uTxra: „vin giTxra, rom 
is axalgazrda da mSvenieria? es xom niSnavs, rom wyalSi Tevzi 
Seafaso.“ 

714 = die Katze aus dem Sack lassen (fam) – ein Geheimnis bekanntgeben – ein Geheimnis 
ausplaudern – saTqmeli amoSaqro, gulis nadebi Tqva, amoSaqravs, rac 
gunebaSi udevs 
... Es war eine unüberlegte Äußerung von ihm. Aber damit hatte er die Katze aus dem Sack 
gelassen. 
es misgan Zalian moufiqrebeli naTqvami iyo magram amiT man amoSaqra 
rac gunebaSi hqonda. 

715 = wie die Katze um den heißen Brei herumgehen (fam) – sich an das eigentliche Thema 
nicht heranwagen – saTqmels eparebode, saTqmels ver ambobde 
...Geh doch nicht wie die Katze um den heißen Brei herum, sondern sag endlich, was du 
eigentlich willst. 
nu eparebi saTqmels, aramed Tqvi, rac gsurs. 

716 = der Katze die Schelle umhängen (fam) – einen gefährlichen, unangenehmen Auftrag 
ausführen, aus dem auch noch andere einen Nutzen ziehen – katas eJvani Seaba, 
amxilo 
... Es wird Zeit, dass man der Katze die Schelle umhängt: die Bucks sind eine verrottete 
Familie.                                                     
                                                                              (H. Mann – Der Untertan) 
droa vamxiloT isini. es bukebi gaTaxsirebuli ojaxia. 

717 KATZENSPRUNG – es ist (nur) ein Katzensprung – geringe Entfernung – yuris 
ZirSia, erTi fexis gadadgmaa 
„Oh, du hättest natürlich nur hinfahren müssen,“ sagte sie (Tony) eifrig. „Es ist ein 
Katzensprung bis Rostock ...!“                 
                                                                                          (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„o, rasakvirvelia, SenTvis saWiro iyo mxolod iq Casvla,“ Tqva man 
(tonim) gacxarebiT, „rostokamde erTi fexis gadadgmaa (rostoki xom 
yuris ZirSia).“ 

718 KAUF – etwas (mit) in Kauf nehmen (in den Kauf nehmen) – etwas als unvermeidlich 
hinnehmen – ginda Tu ara, unda aitano, ginda Tu ara, unda Seurigde. 



Der General lächelte nachsichtig. Bei einer Dame ... des höchsten Adels der Schwester einer 
solch hochgestellten Persönlichkeit, muβte man wohl einige Wunderlichkeiten in den Kauf 
nehmen.                                              
                                                                              (Kellermann – Der 9. November) 
generalma mowyaleT gaiRima. umaRlesi wodebis mandilosanisagan ... 
aseTi maRali Tanamdebobis piris disagan zogierTi ucnauroba, ginda 
Tu ara, unda aitano (zogierT ucnaurobas ginda Tu ara, unda 
Seurigde). 

719 KENNTNIS – etwas zur Kenntnis nehmen – etwas berücksichtigen – das Vorhanden sein 
– von etwas wahrnehmen – sich etwas mitteilen lassen -  yurad iRo, mxedvelobaSi 
miiRo, gaiTvaliswino 
...Wenn diese Partei solche Vorschläge nicht zur Kenntnis nehmen will – so ist das 
verständlich. 

  Tu am partias ar surs yurad iRos aseTi winadadeba – gasagebia. 
720 = in Kenntnis setzen (jmdn. von etwas) – jmdn. über etwas unterrichten – acnobo, 

gauziaro 
...Er setzt mich gewöhnlich von seinen Plänen in Kenntnis. 
Cveulebriv igi Tavis gegmebs macnobs (matyobinebs). 

721 = zur Kenntnis bringen (jmdm. etwas) – jmdm. etwas mitteilen – Seatyobino, acnobo 
...Diese Nachricht hat man ihm noch gestern zur Kenntnis gebracht.  
es ambavi mas jer kidev guSin Seatyobines. 

722 KERBHOLZ – etwas auf dem Kerbholz haben – etwas Unerlaubtes, Unrechtes, eine 
Strafrat begangen haben, Schulden haben – naxSirnaWamia, cxviri mosvrili aqvs, 
brali (codva) miuZRvis  ( ix. Zeche № 1842)  
...Der scheint auch etwas auf dem Kerbholz zu haben. 
...esec, rogorc etyoba, naxSirnaWamia (masac, rogorc etyoba, cxviri 
mosvrili aqvs). 
„Ich habe nichts Böses getan. Ich habe nichts auf dem Kerbholz.“ 
me cudi araferi gamikeTebia. me brali (codva) araferSi mimiZRvis. 

723 KIND – sich (bei jmdm.) lieb Kind machen (fam) – sich jmdm. einschmeicheln (um 
dadurch Vorteile zu erlangen) – fiandazad efineba, wneliviT igrixeba, 
lafaniviT iRuneba 
...So muß er, der alte Mann, sich lieb Kind machen, damütig sein – auf solche Weise der 
drohenden Entlassung verbeugen.            
                                                                                   (H. Fallada - Wolf unter Wölfen) 
...amitom igi, moxuci kaci, fiandazad unda efinebodes (wneliviT 
igrixebodes, lafaniviT iRunebodes), rom Tavidan aicilos 
mosalodneli daTxovna. 

724 = das Kind mit dem Bade ausschütten – bei der Ablehnung von etwas schlechtem auch 
gleich das Gute daran mit verwerfen – najaxi gadaagdo da waldic miayola, 
naban wyals bavSvic miayola 
„Du konntest anders handeln; du aber schütetest das Kind mit dem Bade aus und liefst 
davon.“                             
                                                                                   (W. Hauff - Lichtenstein) 
„SegeZlo sxvanairad moqceuliyavi; Sen ki najaxi gadaagde da waldic 
Tan miayole (naban wyals bavSvic gadaayole) da gaiqeci.“ 

725 = wir werden das Kind schon schaukeln (stärker fam) – wir werden die Angelegenheit 
schon in Ordnung bringen – mogvxedavs maRali RmerTi, Cvenkenac 
gamoidarebs, Cvens quCazec iqneba zeimi 
...Mach dir wegen der Kündigung keine Sorgen, wir werden das Kind schon schaukeln. 
...nu wuxar am ambis gamo, Cvenc mogvxedavs RmerTi (Cvenkenac 
gamoidarebs, Cvens quCazec iqneba zeimi).  



726 = mit Kind und Kegel (fam) – mit der ganzen Familie – dedabudianad, Tavisi 
jalabobiT 
...Vor der Musikkapelle ...schnitt die ganze Vereingesellschaft, Männer und Weiber mit Kind 
und Kegel.                             
                                                                                (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
orkestris win ... miabijebda kavSiris mTeli Semadgenloba, kacebi da 
qalebi Tavisi jalabiT (Tavisi jalabobiT, dedabudianad). 

727 = das Kind beim rechten Namen nennen – etwas ganz offen, deutlich aussprechen – 
sagnebs Tavisi saxeli uwodo 
„Wer darf das Kind beim rechten Namen nennen?“   
                                                                           (Goethe- Faust) 
„vin gabedavs sagnebs Tavisi saxeli uwodos?“ 

728 KINDERSCHUHE – die Kinderschuhe ausgezogen haben – kein Kind mehr sein, die 
kindlichen Gewohnheiten abgelegt haben – kbilebi moicvala, bavSvobis asakidan 
gamovida 
...Er hat die Kinderschuhe schon längst ausgezogen. 
man didi xania, rac kbilebi moicvala (bavSvobis asakidan gamovida) 

729 = in den Kinderschuhen stecken (fam) – noch in der Entwicklung befinden – noch in den 
Anfängen sein – im Anfangsstudium, noch nicht ausgereift sein – momwifebis, axlad 
Seswavlis stadiaSia, fexadgmulia 
...Ich kann darüber noch kein endgültiges Urteil abgeben, die ganze Sache steckt noch in den 
Kinderschuhen. 
am sakiTxis Sesaxeb jer veraviTar gadamwyvet (saboloo) azrs ver 
mogaxsenebT. saqme jer kidev Seswavlis stadiaSia (momwifebis 
stadiaSia). 
...Er gehörte damals noch der „Jungen Legion“ an. Diese „reizende“ Organisation steckte 
noch in den Kinderschuhen.                         
                                                                                (J. Purtament - Wirklichkeit) 
...maSin igi jer kidev „axalgazrda legions“ ekuTvnoda. es 
„momxibvleli“ organizacia axlad iyo fexadgmuli. 

730 KIRCHE – die Kirche im Dorf lassen (fam) – nicht übertreiben, vernünftig oder maßvoll 
handeln – ar gadaaWarbo, moToko, zomiereba gamoiCino  
...Ich glaube, wir sollten auf der Sitzung keine zu hohen Forderung stellen, sondern die 
Kirche im Dorf lassen. 
me mgoni, Cven krebaze Zalian didi moTxovnebi ar unda wamogveyenebina, 
aramed cota unda mogveToka (zomiereba gamogveCina). 

731 KIRCHENMAUS – arm wie eine Kirchenmaus (fam) – sehr arm sein – saydaris 
TagviviT Rarib-Ratakia, upovaria 

  ...Sie geht stets nach der neuesten Mode gekleidet, dabei ist sie arm wie eine Kirchenmaus. 
... igi mudam ukanasknel (bolo) modazea gamopranWuli, ise ki saydaris 
TagviviT Raribia. 

732 KISTE – die Kiste schmeißen, schaukeln - die Sache erledigen, in Ordnung bringen – 
saqmes atrialebs, saqmes warmarTavs 

  ...Er kann einen Mann wie Proell nicht entbehren. Der schmeißt schließlich die ganze Kiste. 
                     (Feuchtwanger –Die Brüder Lautensack) 

...iseT adamianze, rogorc prelia, igi xels ver aiRebs. saboloo 
angariSSi mTel saqmes preli warmarTavs (atrialebs). 

733 KLAPPE – die Klappe halten (stark fam) – den Mund halten, still sein – enas kbili 
daaWiro, moketo 

  ...Halt doch wenigstens während der Ansprache die Klappe. 
...roca mogmarTaven, maSin mainc daaWire enas kbili.  



734 = er hat eine große Klappe (stark) fam– er prahlt viel, er ist vorlaut – mkvexaraa, 
ybaRiaa 
...Je unbedeutender jemand ist,eine um so  größere Klappe hat er. 
...rac ufro arafers warmoadgens kaci, miT ufro mkvexaraa, 
ybadaRebulia. 

735 KLAPPEN – es klappt – es wird schon klappen (fam) – es wird schon gelingen – xeli 
gvemarTeba, saqme gaiCarxa, saqme alCuzea, saqme damSi mova 
...Ich habe mich um eine Stellung beworben, und ich hoffe, dass die Sache klappen wird. 
...erTi adgilisaTvis ganacxadi maqvs Setanili da imedi maqvs saqme 
gamomiva (damSi mova saqme,  gaiCarxeba saqme, saqme alCuze iqneba). 
...Alles klappte an diesem Tag. 
... am dRes yvelaferSi xeli gvemarTeboda (saqme gaiCarxa, saqme alCuze 
iyo, saqme damSi movida). 

736 KLAPS – er hat einen Klaps (stark fam) – er ist geistig, nicht ganz normal – cotaTi 
aklia 
...Wenn man ihn reden hört, kann man annehmen, er hat einen Klaps. 
mis laparaks rom mousmen, mixvdebi, rom cota aklia. 

737 KLAR – jmdm. klaren, reinen Wein einschenken (fam) – jmdm. etwas ganz offen sagen - 
simarTle pirSi uTxra, yvelaferi pirwmindad CauWikWiko, pirdapir 
uTxra saTqmeli        (ix.Wein №1753) 
...Er hat keinen Zweck, ihm Hoffnung zu machen; wir wollen ihm lieber klaren Wein 
einschenken. 
azri ara aqvs misTvis imedis micemas. sjobs pirdapir vuTxra 
saTqmeli (sjobs simarTle pirSi vuTxraT). 

738 KLEBEN – jmdm. eine kleben (stark fam) – jmdm. eine Ohrfeige geben – sila gaawna, 
erTi karga lazaTianad uTavazo 
...Für seine freche Antwort habe ich ihm eine geklebt. 
Tavxeduri (uxeSi) pasuxisaTvis mas me erTi kargad (lazaTianad) 
vuTavaze. 

739 KLEE – jmdn. über den grünen Klee loben (fam) – jmdn. übermäßig loben – xotba 
Seasxa, aqo da adido 
...Dieser Film muss wirklich großartig sein. Mein Freund hat ihn über den grünen Klee 
gelobt. 
... es filmi marTla saucxoo unda iyos. Cemma megobarma igi ise Zalian 
aqo da adida. 

740 KLEIN – klein beigeben (fam) – nachgeben, sich jügen – nebas dahyveba, neba-
survils damorCildeba 
...Es blieb uns nichts anderes übrig, als klein beizugeben. 
Cven aRaraferi dagvrCenoda garda imisa, rom nebas davyolodiT, (mis 
neba-survils davmorCilebodiT). 

741 = etwas Kleines bekommen (erwarten) (fam) – ein Kind bekommen (erwarten) – bavSvs 
elodeba 
...Hast du schon gehört, dass Eva etwas Kleines bekommt (erwartet)? 
gaige, eva bavSvs elodeba. 

742 KLEINKRIEGEN – jmdn. kleinkriegen (fam) – jmdn. gefügig machen – daimorCilo 
...Es war nicht leicht, unseren Gegner kleinzukriegen. 
advili ar iyo Cveni mowinaaRmdegis damorCileba. 

743 KLEMME – aus der Klemme helfen – aus der peinlicher, schwierigen Situation frei 
machen – xeli moumarTo 
„Ach, Herr Tettjen, ich, wenn ich’s Geld hätte, ich würde Ihnen schon aus der Klemme 
helfen.“                                                
                                                                               (A.Zweig – Das Beil von Wandsbek) 



„eh, batono tetien, rom mqondes fuli, uTuod mogimarTavdiT xels.“ 
744 = in der Klemme sein, sitzen – in peinlicher, schwierigen Lage (Situation) sein – 

gaWedilia, muxruWebSia moqceuli 
„...Was hast du ausgefressen? ...Du scheinst ja schön in der Klemme zu sein. Was ist 
eigentlich mit dir los!“  
                                                                            (Seghers – Das siebte Kreuz) 
„ra Caidine iseTi? ... Cans magrad xar gaWedili (muxruWebSi CaWedili). 
ra mogivida bolos da bolos!“ 

745 = sich aus der Klemme ziehen – sich aus der peinlicher, schwierigen Lage befreien – 
gasaWirs Tavi daaRwio 
...Wo war die Zeit, als er sich aus der Klemme zu ziehen, glaubte, wenn er Diederich einen 
Teil des Papiers für die „Netziger Zeitung“ anbot.   
                                                                                  (H. Mann – Der Untertan) 
sadRaa is dro, rodesac mas imedi hqonda, diderixs „necigis 
gazeTisaTvis“ qaRaldis nawils SevTavazeb da gasaWirs Tavs 
davaRwevo. 

746 KLINGE – die Klinge mit jmdm. kreuzen – mit jmdm. fechten; mit jmdm. ein 
Streitgespräch führen, eine Kontroverse austragen – xmaldaxmal (pirispir) Seeba 
„Ich mache Gebruch von der Möglichkeit, mit einem ... ebenbürtigen Gegner die Klinge zu 
kreuzen.“                                                   
                                                                                  (Th. Mann – Der Zauberberg) 
„vsargeblob SemTxveviT xmaldaxmal (pirispir) Seveba Rirseul 
mowinaaRmdeges.“ 

747 = mit kling und klang – mit fröhlicher Blasmusik – zarzeimiT  
...Sie ziehen ab ... und Hageströms rücken mit kling und klang an ihre Stelle.  
       (Th. Mann - Buddenbrooks) 
isini midian ... hagenStromebi ki erTi zarzeimiT maT adgils ikaveben.  

748 = jmdn. über die Klinge springen lassen – wehrlose Feinde, Gefangene, Zivilisten töten ; 
wirtschaftlich, beruflich vernichten, zugrunderichten – xanjlis wverze wamoago 
...Er fiel die in ihren Niederlassungen verschanzten Pflenzer und lieβ alles , was er darin 
verfand, über die Klinge springen. 
                                                                                 (Kleist – Mich. Kohlh....) 
is Tavs esxmoda axalSenebSi Casangrebul plantatorebs da visac 
moixelTebda, xanjlis wverze agebda. 

749 KLIPP – klipp und klar (fam) – 1. völlig klar – dResaviT naTelia; 2. offen, ganz 
ehrlich – patiosania 
... Gestern habe ich die Sache noch nicht so übersehen können, aber heute ist mir alles klipp 
und klar. 
guSin saqmes jer ise ver gadavxede, magram dRes yvelaferi dResaviT 
naTelia. 
...Es bleibt uns nichts anders übrig, als ihm klipp und klar. Unsere  Ansicht darüber zu sagen. 
Cven isRa dagvrCenia, rom mas patiosnad movaxsenoT Cveni Tvalsazrisi 
am sakiTxis Sesaxeb. 

750 KLOTZ – sich einen Klotz ans Bein binden (etw. einen K. ans Bein binden /hängen, sich 
mit jmdm. etw. belasten (fam) – mZime tvirTi aikida, mZime tvirTi itvirTa BB 
...Seine Krankheit ist ihm ein Klotz am Bein. 
misi avadmyofoba abrkolebs mas (xel-fexs uborkavs). 
Frau Müller nimmt ihrer kranken Nachbarin jeden Morgen die Kinder ab, aber sie hat nicht  
geahnt, was sie sich damit für einen Klotz ans Bein binden würde. (MDtl) 
frau miulers  yovel diliT mihyavs TavisTan mezobeli qalis bavSvebi. 

  magram mas eWvi ar epareboda( azrzec ar iyo) Tu ra tvirTs iRebda Tavze. 



751 KLUG – aus einer Sache (nicht) klug werden (fam) – eine Sache nicht verstehen – 
verafers xvdeba, ver erkveva 
...Gewandt und hübsch machte er aus dem Abenteuer mit der Gräfin S. die schönste 
Duelgeschichte, eine Geschichte, so verwickelt, das zuletzt niemand mehr daraus klug wurde  

                     (G. Weerth - Schnapphahnski) 
grafis meuRlis Tavgadasavali man moxerxebulad da koxtad 
gadaakeTa da umSvenieresi ambavi SeTxza duelze, magram imdenad 
daxlarTuli, rom bolos da bolos veravin verafers xvdeboda (ver 
erkveoda masSi). 
...Alles ist in dieser Geschichte so kompliziert, dass es schwer ist, daraus klug zu werden. 
am ambavSi ise rTuladaa yvelaferi, rom Znelia masSi garkveva 
(verafers mixvdebi kaci). 

752 KNALL – Knall und Fall (fam) – sofort, ohne weiteres – alax-malaxad, xeldaxel, 
erTi xelis mosmiT, arc aciva, arc acxela 
...Der Meister hatte ihm (Hans) gekündigt; er hatte eigentlich nicht aus Recht dazu, ihn so 
Knall und Fall aus dem Dienst zu jagen.   
                                                                              (Spielhagen – Hans und Grete) 
...ostatma daiTxova igi (hansi); simarTle rom vTqvaT, mas ar hqonda 
ufleba ase alax-malaxad, (xeldaxel, erTi xelis mosmiT) gaegdo igi 
samsaxuridan. 
...Er schoss Knall und Fall den einen nieder. 
                                                                              (Lessing.- Emilia Galotti)       
erT maTgans man, arc aciva, arc acxela, suli gaafrTxobina.  

753 = einen Knall haben (stark fam) – verrückt sein, etwas Unsinniges getan haben – 
überspannte Ansichten haben – giJia, gadareulia, araa srul Wkuaze 
...Sie bildet sich eine ausgezeichnete Figur zu haben und will unbedingt Mannequin werden. 
Sie hat ja’n Knall. 
mas warmoudgenia, rom saucxoo figura aqvs da aucileblad manekeni 
unda gaxdes. me mgonia veraa srul Wkuaze (cota giJia, cota aklia). 

754 KNALLEN – jmdm. eine knallen (stark fam) – jmdm. eine Ohrfeige geben – sila 
gaawna, kargad uTavazo loyaSi 
...Er hat mich so geärgert, dass ich ihm unversehens eine knallte. 
man ise gamabraza, rom moulodnelad (uceb) sila gavaweni (sila 
vuTavaze loyaSi). 

755 KNAPP – jmdn. knapp, kurz halten – jmdn. nur wenig, nur das Nötiges von etwas zur 
Verfügung stellen – xelmoWeriTaa, Sav dReSi hyavs 
...Francois war faul, aber er war nicht unbrauchbar. Im übrigen hielt ihn Nicolas knapp. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit)  
fransua zarmaci iyo ...magram raRac sargebloba mainc mohqonda. 
saerTod ki nikolasi masTan xelmoWeriT iyo (nikolass igi SavdReSi 
hyavda). 

756 KNICKEN – ganz geknickt sein (fam) – ganz niedergeschlagen, enttäuscht sein – 
daTrgunulia, imedgacruebulia 
...Er ist ganz geknickt; alle seine Hoffnungen haben sich zerschlagen. 
igi Zalian imedgacruebulia. misi imedebi daimsxvra. 

757 KNIE – in die Knie zwingen – jmdn. überwinden – ajoba, wamoaCoqa, sZlia 
...Nach harten Kampf zwang er seinen Gegner in die Knie. 
gacxarebuli brZolis Semdeg man mowinaaRmdege wamoaCoqa (mowina-
aRmdeges sZlia). 

758 = etwas übers Knie brechen (fam) – in einer Sache zu eilig handeln – alax-malaxad, 
saxeldaxelod, TaTar-iaxnad gaakeTo, zereled moekido, daudevrad 
moepyra 



..Die Angelegenheit ist viel zu wichtig, als dass wir sie übers Knie brechen dürfen. 

... saqme bevrad ufro mniSvnelovania, rom Cven misi ase alax-malaxad 
(saxeldaxelod, TaTar-iaxnad) gakeTeba SevZloT. 
...Anstatt der Sache die größte Aufmerksamkeit zu widmen, brach man sie einfach übers 
Knie. 
nacvlad imisa, rom es saqme udidesi yuradRebiT SeeswavlaT, mas 
zereled moekidnen (daudevrad moepyrnen). 

759  KNÜPPEL – jmdm. einen Knüppel zwischen die Beine werfen (fam) – jmdm. 
Schwierigkeiten machen – fexi daudo, kvanti gamodo, xeli moucaro, 

(sarmas gamosdebs,Zirs gamouTxris, xrikebs mouwyobs, mzakvrobas 
gaukeTebs) (ix.Beine №85) 
Es gibt Menschen, die andern gern aus Neid einen Knüppel zwischen die Beine werfen. 

 arian  adamianebi, romlebic Suris gamo siamოvnebiT uqmnian dabrkolebebs 

            sxvebs.(xrikebs uwyoben, mzakvrobas ukeTeben sxvebs.)  

            Wie kann ich denn mit meiner Arbeit Erfolg haben, wenn man mir dauernd Knüppel 

            zwischen die Beine wirft. 

           rogor mivaRwev წarmatebas  samsaxurSi, roca gamudmebiT  cdiloben fexi  

            damidon (ძირი გამომითხაროn) 
                
760 KOHL – das macht den Kohl nicht fett – hilft nicht – verafers argebs, verafers 

uSvelis, saqmes ar gamoakeTebs  
„Wenn wir ihnen nicht Soldaten schicken, dann schaffen sie es nicht ... die paar Männlein 
machen den Kohl nicht fett.“        
                                                                          (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
„jariskacebi Tu ar gavugzavneT, verafers gaxdebian ... oriode kaci 
saqmes verafers argebs (verafers uSvelis, ver gamoakeTebs).“ 

761 = alten Kohl wieder aufwärmen (fam) – eine längst vergessene Sache wieder zur Sprache 
bringen – Zveli iarebi Seaxseno 
...Er hat seinen Fehler eingesehen und sich gebessert. Wozu immer wieder diesen alten Kohl 
aufwärmen? 
is Tavis Secdomas mixvda da gamosworda. ra saWiroa Zveli iarebis 
isev Sexseneba? 

762 = Kohl reden (fam) – Unsinn reden – sisulele Tqva, mied-moedo 
...Du hast wirklich nichts versäumt. Herr X. hat wieder seinen üblichen Kohl geredet. 
Sen namdvilad arafers daklebixar (didi araferi dagikargavs). 
batonma X kvlav misTvis damaxasia-Tebeli sisuleleebi 
ilaparaka(raRac-raRaceebs mied-moedo). 

763 KOHLDAMPF – Kohldampf haben / schieben (fam) - (stärker fam) - hungern, großen 
Hunger haben, starkes Hungergefühl – SimSilisagan kvdeba 
...Im Kriege musste die Bevölkerung oft Kohldampf schieben. 
...omSi mosaxleoba xSirad mZafr SimSils ganicdida (SimSilisagan 
kvdeboda). 

764 KOHLE – wie auf (glühenden) Kohlen sitzen (fam) – in einer unangenehmen Lage sein – 
ungeduldig sein – gaxurebul (gavarvarebul) Samfurze ijde 
...Der Vortrag dauerte viel zu lange, ich saß wie auf (glühenden) Kohlen. 
moxseneba Zalian didxans gagrZelda. me rogorc gavarvarebul 
Samfurze ise vijeqi. 

765 KOMMEN – wie kommt er darauf? – welche Gedanke haben ihn dazu gebracht? – ram 
afiqrebina?  
...Wie kommt er nur darauf, dass ich seine Pläne durchkreuzt hätte? 



ram afiqrebina, rom me TiTqos misi gegmebi CavSale (xazi gadavusvi mis 
gegmebs)? 

766 = es kommt auf etwas an – etwas ist von etwas abhängig – etwas ist wichtig – mTavaria, 
damokidebulia, saqme imaSia, rom ... 
...Er – Otzhausen – hatte vor allem gelernt, dass es im Leben darauf ankam Erfolg zu haben, 
und da war ein Gram Glück mehrwert als ein Kilogramm Weisheit. 

        (Bredel – Der Sonderführer) 
man – ochauzenma – uwinares yovlisa Seigno, rom cxovrebaSi mTavaria 
(gadamwyvetia) warmatebas miaRwio da amaSi erT gram iRbals meti 
mniSvneloba aqvs, vidre erT kilogram sibrZnes. 
...Aber nicht auf Wort kam es an, sondern auf  Handlungen. 

        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
sityvebi ki ar iyo mTavari, aramed saqme. 
„Gewiß! Du sprichst geringschätzig davon (vom Geld). Es kam dir nicht darauf an. Du hast 
mich aus Liebe geheiratet.“                                    
                                                                                        (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„rasakvirvelia! Sen agdebulad laparakob amaze (fulze). amas SenTvis 
ar hqonda mniSvneloba. Sen siyvaruliT miTxove.“ 

767 = das kommt auf eins (he)raus – das ist gleich – sulerTia 
... Das kommt auf eins (he)raus, ob du mit dem Zug oder mit dem Autobus fährst.  
sulerTia, Sen matarebliT waxval Tu avtobusiT.  

768 = wieder zu sich kommen – das Bewusstsein wiedererlangen – cnobiereba (azri) 
daubrunda 
...Nach kurzer Zeit kam er wieder zu sich. 
cota xnis Semdeg mas isev daubrunda cnobiereba (igi azrze movida). 

769 = um sein Geld kommen – sein Geld verlieren – ufulod darCa  
...Durch seine Weltleidenschaft kam er um sein ganzes Geld. 
misma azartma fulis gareSe datova. 

770 KÖNNEN – nichts dafür können – nicht schuld an etwas sein- TavSi araa, ra SuaSia          
Dein Kind kann ja nichts dafür, daβ der Traum so schön war!“  

         (Schiller – Kabale und Liebe) 
„Seni bavSvi ra SuaSia, rom es sizmari aseTi warmtaci iyo!“ 

771 KONZEPT – aus dem Konzept bringen / kommen (fam) – in Verwirrung bringen 
(geraten), vom Thema abbringen (abkommen) – Tavgza aubnio, gza-kvali daubnio 
...Dass der Kandidat der Gottesgelehrtheit hierdurch ein wenig aus dem Konzept gebracht 
wurde, kann nicht geleugnet werden.  
                                                                                  (W. Raabe – Der Schüdderump) 
ar SeiZleba imis uaryofa, rom RvTismetyvelebis kandidats aman cota 
ar iyos Tavgza aubnia (gza-kvali daubnia). 
...Der Redner hatte sich nicht genug vorbereitet, so kam er dauernt aus dem Konzept. 
sityvaSi gamomsvleli (oratori) arasakmarisad iyo momzadebuli, ris 
gamoc xSirad Tavgza ebneoda.  

772 KOPF – es geht um jmds. Kopf - es geht bei jmdm. um Kopf und Kragen , es geht um 
jmds. Leben / um jmds. Existenz ,es kann Kopf und Kragen kosten , Kopf und Kragen 
riskieren- sicocxles safrTxe emuqreba,  – (visime) sicocxlis / yofna-
aryofnis sakiTxi wydeba, (visime) Tavs waagebs, sicocxlis fasad 
daujdeba 
...Warum willst du nicht begreifen, dass es diesmal um deinen Kopf geht? 
... ratom ar ginda gaigo, rom amjerad Seni sikvdil-sicocxlis 
sakiTxi wydeba. 
...Tom hat eine Arbeit angenommen, die ihm und der Auftraggeberin Kopf und Kragen 
kosten konnte.                                                      



                                                                                   (A.Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
...tomma iseT samuSaos mokida xeli, romelic mas da damkveT qals 
SesaZloa Tavs waagebinebda (sicocxled daujdeboda). 

773 = den Kopf oben behalten – den Mut nicht verlieren – Tavs ar kargavs, Tavgza ar 
ebneva 

  ...Auch in den kritischen Momenten behielt er den Kopf oben. 
umZimes mdgomareobaSic ki Tavgza ar ebneoda (gonebas, Tavs ar 
kargavda).  

774 = auf seinem Kopf beharren / bestehen – auf etwas bestehen – an etwas festhalten – auf 
etwas beharren – Tavisas ar iSlis, unda Tavisi gaitanos, Tavisi daiJina 
„... Ich beschwor sie, dieses gefährliche Unternehmen zu unterlassen ... aber sie beharrte auf 
ihrem Kopf ...“                                                        
                                                                               (P. Heyse – Deutsche Novellen) 
„...vaficebdi xeli aeRo am saxifaTo wamowyebaze... magram is Tavisas ar 
iSlida (undoda Tavisi gaetana, gaeyvana, man Tavisi daiJina).“ 

775 = einen roten Kopf bekommen – rot werden, erröten – saxeze almuri moedo, 
gawiTlda, sibrazisagan ailewa  

  ...Meisel hat einen roten Kopf  bekommen. 
                                                                                (W. Bredel – Die Prüfung) 
  maizels saxeze almuri moedo. 
  ...Als er das hörte, bekam er einen roten Kopf. 
  rodesac es moismina, sibrazisagan ailewa. 
776 = auf dem Kopf gefallen – nicht auf den Kopf gefallen sein (fam) – dumm sein – nicht 

dumm sein – uTavoa,utvinoa  (an piriqiT)   
  ...Für so auf dem Kopf gefallen müßt ihr mich nicht halten ... 
         (Spielhagen – Hans und Grete) 
  ...nu mimiCnevT uTavo (utvino) adamianad. 

...Ich kann gar nicht verstehen, dass er sich in dieser Situation so ungeschickt benommen hat, 
er ist doch sonst nicht auf dem Kopf gefallen. 
...ver gamigia ase uxerxulad ratom moiqca igi am situaciaSi. igi 
saerTod ar aris uTavo (utvino) adamiani. 

777 = sich etwas durch den Kopf gehen lassen (fam) – sich etwas überlegen, etwas 
durchdenken – awon-dawono, dafiqrde 

  ...Ich werde mir Ihren Vorschlag durch den Kopf gehen lassen ... und mich dann entscheiden. 
Tqvens winadadebas me avwon-davwoni (Tqven winadadebaze davfiqrdebi) 
da Semdeg gadavwyvet. 

778 = den Kopf hängen lassen – die Hoffnung aufgeben – mutlos sein – Tavi Cakido, 
mxrebi Camoyaro, yurebi Camoyaro, guli gaitexo 

  ...Da ließen sie die Köpfe hangen (hängen). 
  maT naRvlianad Cakides Tavebi (Camoyares yurebi, Camoyares mxrebi) 

... Und wäre das Verdammte Geld nicht, so hätt ich den Kopf noch weniger hängen lassen, 
als ich getan.                                
                                                                          (Th. Fontane – Der Stechli aus Binowitsch)  

  es dawyevlili fuli rom ara, guli ase ar gamitydeboda. 
779 = was man nicht im Kopf hat, muss man in den Beinen haben (fam) – wenn man etwas 

vergißt, muss man zweimal gehen – Tavi Tu ar gabia, fexebs jafa atydebao,  
ase icis gulmaviwyobam  
...Jetzt habe ich meinen Regenschirm vergessen und muss schnell noch einmal nach Hause; 
ja, was man nicht im Kopf hat, muss man in den Beinen haben. 
axla me qolga damaviwyda da Cqara kvlav saxlSi unda mivbrunde. ase 
icis gulmaviwyobam.  



780 = sich etwas in den Kopf setzen – fest entschlossen sein etw. zu tun, einen Plan unbedingt 
durchführen wollen,  an einem bestimmten Gedanken festhalten – daiJino, daiCemo 
(daiJina, aiCema, aikviata, aixira), TavSi gagielvos (azrma, fiqrma) 
„Sie müssen auch auf Sonja einwirken, mein Bester,“ bat sie, „Sie hat sich in den Kopf 
gesetzt, als Pflegerin im Krankenhaus zu arbeiten und macht mich verräckt mit ihrem 
Starrsinn.“                                        
                                                                                        (B. Kellermann – Die Stadt Anatol) 
„Cemo Zvirfaso, Tqvenc unda imoqmedoT soniaze,“ mTxova man, 
„dauCemebia, saavadmyofoSi momvlelad unda vimuSao da Tavisi 
sijiutiT lamis Wkuidan SemSalos.“ 
...Die älteren Träger und Speicherarbeiter waren bieder genug, sich nichts in den Kopf setzen 
zu lassen.                                               
                                                                                    (Th. Mann - Buddebrooks) 
xnier mtvirTavebsa da beRlis muSebs imdeni Wkua hqondaT, rom TavSi 
araferi gaevloT (araferi aekviatebiaT, ar aexirebinaT).   

 ..Er hat sich in den Kopf gesetzt, sie zu heiraten. 
 daiCema, igi colad unda moviyvanoo. 

781 = jmdm. etwas in den Kopf setzen – jmdn. an bestimmten Gedanken bringen – Caagona, 
daarwmuna 
„Genug, Tony, genug!“ – sagte der Senator leise. „Ich bitte dich, was setzest du ihm in den 
Kopf?“                                                  
                                                                                   (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„kmara, toni, geyofa!“ – wynarad uTxra mas senatorma. aba ras Svrebi, 
bavSvs eg ginda Caagono?“ 

782 = sich etwas aus dem Kopf schlagen – einen Plan aufgeben – gonebidan (Tavidan) 
amoigdo, fiqrs moeSva 
...Und gemütlich fuhr sie (Madame Levasseur) fort: „Schlagen Sie sich das ein für einmal aus 
dem Kopf, junger Mann!“                           
                                                                                (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
...man (madam levaserma) mSvidad gangrZo: „erTxel da samudamod 
amoiReT es Tavidan (amoigdeT gonebidan, moeSviT amaze fiqrs), 
axalgazrdav!“  

783 = Kopf stehen – in voller Unordnung sein – yirazea, Tavdayiraa 
  ...Das Leben war ein toller Hexensabbat, ... Moral und Ordnung standen Kopf. 
         (Bredel – Die Söhne) 

cxovreba – es alqajebis aRviraxsnili Rreoba iyo. zneoba da wesrigi 
yiraze (Tavdayira) iyo. 

784 = den Kopf verlieren – die Übersicht, die Ruhe, Fassung verlieren – Tavgza aebneva, 
goneba daebneva, Wkua aereva 
...Selbst in der größten Gefahr darf man nicht den Kopf verlieren. 
yvelaze didi saSiSroebis (gansacdelis) drosac ki adamianma goneba, 
Wkua ar unda dakargo (goneba ar unda agebnes, mxneoba ar unda 
dakargo, Tavis kontroli unda SesZlo da a.S.). 

785  = jmdm. den Kopf verdrehen – jmdn. verliebt machen – Tavbru daaxvia, Tavi 
Seayvara 
„Aber, worüber ich mich am meisten gefreut, das war doch meine kleine Frau, die allen die 
Köpfe verdreht hat.“                                       
                                                                             (Th. Fontane – Effi Briest) 
„magram yvelaze metad rac maxarebda, Cemi patara coli iyo, yvelas 
Tavbru rom daaxvia.“ 

786 = so und so viel Kopf stark sein – aus so und so viel Menschen bestehen – amdeni da 
amdeni kacisagan Sedgeba 



  ..Das Regiment ist eine militärische Einheit, die 1000 Kopf stark ist. 
  polki samxedro SenaerTia, romelic 1000 kacisagan Sedgeba. 
787 = nicht wissen, wo einem Kopf steht – so viel Arbeit haben, dass man verwirrt ist, nicht 

weiß, wo man anfangen soll – Tavs reti esxmis, davTrebi daebna 
  ...Habicht weiβ schon nicht mehr, wo ihm der Kopf steht. 
         (Kellermann - Totentanz) 

habixts ukve Tavbru esxmis (Tavs reti esxmis, Tavgza aebna, davTrebi 
daebna, tvini eRrZo, goneba aeria). 

788 = zu Kopf(e) steigen – macht jmdn. eingebildet, überheblich – TavSi auvarda, goneba 
aubnia 
...Ohne dies wollten viele, denen die neue Ordnung zu Kopf gestiegen war, nicht begreifen, 
daβ es noch immer Recht und Gesetz gab ... 

         (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
uamisod bevrs, romlebsac axalma wes-wyobilebam Tavbru daasxa, ar 
surda Seegno, rom samarTali da kanoni mainc kidev arsebobda. 

789 = etwas steigt jmdm. in den Kopf –  etwas macht jmdn. betrunken, benommen; etwas 
macht jmdn. eingebildet, überheblich – TavSi auvarda (.sasmeli moekida);  TavSi 
auvarda( gayoyoCda)  

  ...Der Wein ist mir in den Kopf gestiegen. 
  Rvino TavSi amivarda (male momekida). 
  Der Ruhm ist ihm in den Kopf gestiegen. 
  dideba mas TavSi auvarda. 
790 = jmdn. vor den Kopf stoßen (fam) – jmdn. kränken, gegen jmdn. undankbar sein – 

saxtad datova, Tavgza aubnia, SeakrTo, Seacbuna 
...Man durfte das Volk nicht reizen. Man durfte es nicht durch einen Beschluß nach 
irgendeiner Richtung hin vor den Kopf stoßen. 

         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
...xalxis gaRizianeba ar SeiZleboda, ar SeiZleboda ama Tu im 
gadawyvetilebis miRebiT misi SekrToba (Secbuneba, saxtad datoveba, 
misTvis Tavgzis abneva). 

791 = jmdm. den Kopf waschen – jmdn. scharf zurechtweisen, jmdn. scharf tadeln – Tavze 
kakals daamtvrevs, Seaxurebs,, datuqsavs    (ix.MMarsch№930,Nase№1005) 

  ...Herr Settembrini wusch ihm (Castorp) den Kopf nach Gebühr ... 
         (Th. Mann – Der Zauberberg) 
  batonma setembrinim damsaxurebisamebr Seaxura (datuqsa, gajora) igi. 

...Wegen seines ungebührlichen Verhaltens wurde ihm von seinem Vorgesetzten der Kopf 
gewaschen. 
mas umsgavso saqcielis gamo misi ufrosisagan karga lazaTianad 
moxvda (misma ufrosma lazaTianad datuqsa, gajora). 

792 = mit dem Kopf durch die Wand – mit dem Kopf gegen die Wand rennen (fam) – 
starrköpfig sein, etwas unmögliches erzwingen wollen – TaviT kedels gaarRvevs, 
aduRebul kuprSi Cavardeba, cecxlSi Cavardeba, SubliT kedels 
daejaxeba 
...Es ist nicht anzunehmen, dass er nachgibt; er will doch immer mit dem Kopf durch die 
Wand. 
...arc ifiqro, rom igi daTmobs (ukan daixevs). TaviT kedels gaarRvevs, 
iseTia. 

  „Du kannst Hans nicht zurückhalten, du kannst nicht mit dem Kopf durch die Wand.“ 
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
  „Sen hanss ver daakaveb, SubliT kedels ver gaarRvev (ver gaangrev).“ 
793 = sich (D) den Kopf über etwas  zerbrechen, zermartern (fam) – angestrengt über etwas 

nachdenken – Tavs imtvrevs 



  ...Gleichen zerbrach sich den Kopf darüber, wie er mit ihm in Verbindung treten könnte. 
         (Kellermann - Totentanz) 
  glaixeni Tavs imtvrevda imaze, Tu rogor dakavSireboda mas. 
  ...Wir haben uns lange genug den Kopf zerbrochen, um des Rätsels Lösung zu finden. 
  sakmaod didxans vimtvrieT Tavi gamocana rom amogvexsna. 
794 = seinen Kopf durchsetzen (fam) – seinen Willen erzwingen – Seni gaitano 

...Du musst auch auf andere Rücksicht nehmen und nicht versuchen, um jeden Preis deinen 
Kopf durchzusetzen. 
sxvasac unda gauwio angariSi da sul imis cdaSi ar iyo Seni rogorme 
gaitano. 

795 = jmdm. den Kopf zurechtsetzen  / rechtrücken (fam) – jmdn. zur Vernunft bringen – 
gonebaSi Caagdo, Wkua aswavlo, Wkuaze moiyvano 

  „Sie haben Einfluss auf Sonja, rücken Sie ihr den Kopf etwas zurecht.“ 
         (Die Stadt Anatol)   
  „soniaze gavlena gaqvT, iqneb cotaTi mainc moaWkvianoT.“ 
796 = den Kopf voll haben (fam) – an viele Dinge denken müssen, Sorgen haben 

...Warum soll ich noch denken? Ich habe den Kopf schon so voll. 

...kidev ratom unda davimato safiqrali. Tavi isedac savse maqvs 
sazrunaviT. 

797 = ein Brett vor dem Kopf haben – begriffsstutzig, beschränkt, dumm sein, nicht begreifen 
können – araferi gaegeba, gonebaSezRudulia 
... Theoretisch ist er recht gut vorbereitet, aber in praktischen Dingen hat er ein Brett vor dem 
Kopf. 
... Teoriulad is sakmaod kargadaa momzadebuli, magram praqtikul 
saqmeebSi araferi gaegeba. 

798 = über den Kopf wachsen (fam) –  sich so entwickeln, dass jmd. Bestimmtes einem nicht 
mehr gewachsen ist; von jmdm. nicht mehr bewältigt werden – nicht mehr gehorchen – 
gagiswros, veRar gaumklavde, Tavze dagajdes  

  ...Er ist seinem Vater längst über Kopf gewachsen. 
  didi xania mamas gauswro simaRleSi. 

...Als Kind ließ man ihm immer seinen Willen, und so kam es, dass er seinen Eltern sehr bald 
über den Kopf  wuchs. 
bavSvi rom iyo, Tavis nebaze hyavdaT miSvebuli (yvelafris nebas 
aZlevdnen), Semdeg ki mSoblebs Tavze daajda (mSoblebi veRar 
umklavdebodnen, mSoblebs Tavze azis). 

799 = jmdm. etwas auf den Kopf (zu)sagen – jmdm. etwas direkt, ohne Umschweife sagen – 
pirSi miaxalo, pirSi uTxra saTqmeli 
Wie ich mich verhielt, das war schamlos, ... war feige ...  Ihr dürft mir dies auch auf den Kopf 
zusagen?                                                          
                                                                                     (Fr. Wolf - Menetekel) 

 Cemi moqceva samarcxvino iyo ... simxdale gamoviCine ... Tqven SegiZliaT 
es pirSi miTxraT. 

800 KORAM – jmdn. Koram nehmen – (lat. coram = vor aller Augen) jmdn. scharf, öffentlich 
tadeln –  Tvalyuri adevno,  aSkarad sayvedurobde,  kicxavde 

  ...Ich war Herr im Haus. Ich hätte meine Tochter mehr Koram nehmen sollen. 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 

gana me Cemi ojaxis baton-patroni ara var? Cemi qaliSvilisaTvis unda 
meti Tvalyuri medevnebia. 

801 KORB – einen Korb bekommen (fam) – von einem Mädchen abgewiesen werden – 
qorwinebaze uari miiRo 

  ...er war verzweifelt als er von dem Mädchen auf seinen Heiratsantrag einen Korb bekam. 



colad gayolis winadadebaze qalis uari rom miiRo, igi sasowarkve-
TilebaSi Cavarda. 

802 = jmdm. einen Korb geben -1.jmds. Heiratsantrag nicht annnehmen – saqorwino 
winadadebaze uari uTxra - 2. jmds. Bitte nicht entsprechen Txovnaze uari 
uTxra  
...Tony sprang auf und rief völlig verzweifelt: „Nein ... nein! Ich habe ja „nein“ gesagt! Ich 
gebe Ihnen einen Korb. Verstehen Sie das denn nicht!“ 

        (Th. Mann - Buddenbrooks) 
toni wamoxta da sasomixdilma wamoiZaxa: „ara, ara, me xom vTqvi – 
„ara!“ me uars geubnebiT colad gamogyveT, nuTu ar gesmiT!“ 
“Kommt doch noch auf einen Sprung mit zu einer Tasse Kaffee!” – „Ihr werdet mir doch 
jetzt keinen Korb geben. Auf die halbe Stunde kommt es nun auch nicht mehr an!“ 
SemodiT erTi wuTiT CemTan finjan yavaze – imedia uars ar metyviT. 
naxevari saaTi xom yvelafers ar wyvets. 

803 KORN – etwas (jmdn.) aufs Korn nehmen – eine Sache (jmdn.) mit Worten scharf 
angreifen, etwas scharf  beobachten – niSanSi amoiRo, Tvali daaso, TvalSi 
amoiRo 
„Ich sehe, Sie haben ihn aufs Korn genommen,“ antwortete Behrens, „und sich den Mann gut 
angesehen ...“                                               
                                                                                   (Th. Mann – Der Zauberberg) 
„vxedav, Tqven igi niSanSi amogiRiaT,“ upasuxa berensma, „da es kaci 
kargad SegiTvalierebiaT! ...“ 

  ...Andreas Loesser nahm den Unachtsamen mit strengen Augen aufs Korn. 
         (Bredel – Die Söhne) 

andreas loserma Tvali daaso im kacs, romelic mas yuradRebas ar 
aqcevda. 

  ...Die Polizei will den Verdächtigen jetzt tüchtig aufs Korn nehmen. 
policia eWvmitanils axla marjved amoiRebs niSanSi (TvalSi) 
(eWvmitanilis kvals daadgeba). 

804 KOSTEN – auf seine Kosten kommen – zufrieden sein – guli ijera 
  ...Auf dem letzten Betriebsfest dürfte wohl jeder auf seine Kosten gekommen sein. 

sawarmos mier gamarTul bolo zeimze yvelam kargad ijera guli 
(yvela kmayofili darCa). 

  ...ich persönlich bin ... ungefähr auf meine Kosten gekommen. 
  „me piradad TiTqmis araferi wamigia (araferi mizaralia).“ 
805 KOTAU – Kotau machen (vor jmdm.) – sich unterwürfig (demütig) jmdm. gegenüber 

verhalten – Tavi daimciro 
  ...Sollte er sich vor diesem Kerl klein machen? Vor ihm Kotau machen? 
         (Bredel – Der Sonderführer) 

nuTu am vaJbatonis win man Tavi unda daimciros (nuTu mas muxlebi 
unda daukocnos, elaqucos)? 

806 KRAGEN – jmdm. an den Kragen wollen – jmdn. zur Verantwortung ziehen wollen – 
yelSi wauWira, xeli moavlo, xeli staca 

  ...Was aber wollte das Volk? Es wollte den Herren an den Kragen, das war alles. 
...magram ra undaoda xalxs? mas undoda batonebisaTvis yelSi waeWira 
xeli (xeli moevlo, daetaca xeli), es iyo Tavi da Tavi. 

807 KRAM – in den Kram passen –( nicht in jmds. Kram passen) – in einem für den 
betroffenen (un)gültigen Zeitpunkt kommen (oder nicht kommen) – xels gaZlevdes 
(xelsayrelia), xels ar gaZlevdes (araxelsayrelia) 
...Sie (Madame Levasseur) wußte, daβ Aristokraten, wenn es ihnen in den Kram paβte, ihr 
Wort ebenso unbedenklich brachen wie Bürgersleute ... 

         (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 



...man (madam levaserma) icoda, rom aristokratebi, Tu es maT xels 
aZlevda (xelsayreli iyo maTTvis), iseve uyoymanod texdnen sityvas, 
rogorc mdabioni. 

808 KRÄNKUNG – jmdm. Kränkung zufügen – jmdn. kränken – wyena miayena 
  ...Die Kränkung, die man ihm zugefügt hatte, konnte er nicht vergessen. 
  man ver daiviwya wyena, romelic mas miayenes. 
809 KRAUT – wie Kraut und Rüben (fam) – Wirr durcheinander, unordentlich – areul-

dareulia, miyril-moyrilia 
  ...In seinem Schreibtisch liegt alles wie Kraut und Rüben herum. 
  mis sawer magidaze yvelaferi areul-dareulia (miyril-moyrilia).  
810 = ins Kraut schießen – in unliebsamer Weise rasch zunehmen, sich verbreiten, 

überhandnehmen – fesvebs gaidgams, gaRvivdeba, tans aiyris 
...Man muss Maßnahme treffen, damit dieses Übel nicht ins Kraut schießt. 
zomebis miRebaa saWiro, rom am borotebam fesvebi ar gaidgas. 
Martin sagte: „Wahrhaftig, Hans! Du bist ja mächtig ins Kraut geschossen.“ 

        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
martinma Tqva: „marTlac, hans! Sen Zalian aiyare tani“ 

811 KREBSEN – er hat tüchtig zu krebsen (fam) – er muss sich sehr einrichten, anstrengen – 
jafa gaswio, Zalian ecado, didi Sroma dagijdes 

  ...Er hat tüchtig zu krebsen, um mit seinem Gehalt auszukommen. 
  mas didi jafa dasWirdeba xelfasi rom iyofinos. 
812 KREBSGANG – den Krebsgang gehen – sich rückwärts bewegen – ukan midis, ukan 

iwevs, ukan ixevs 
  ...Seine Geschäfte gehen den Krebsgang. 
  misi saqmeebi ukan midis. 
  ...In einer Reihe von Fragen gehen wir tatsächlich den Krebsgang. 

 rig sakiTxebSi Cven faqtiurad ukan mivdivarT (ukan vixevT, ukan 
viweviT). 

813 KREIS – weite Kreise ziehen – großen Umfang annehmen – masStaburi 
(farTo)xasiaTi miiRo, gavrceleba hpova 

  ...Anfangs ahnte niemand, welch weite Kreise dieser Skandal ziehen würde. 
 Tavdapirvelad aravin fiqrobda ra farTo xasiaTs miiRebda es 

uTanxmoeba. 
814 KRETHI – Krethi und Plethi (fam) – alle möglichen Leute – yvela rjulis, yvela 

yaidis kaci 
... Sie lehnte die Einladung ab, da sie es nicht mag, mit Krethi und Plethi an einem Tisch zu 
sitzen. 
man ar miiRo miwveva, radgan ver itanda yvela rjulis (yaidis) 
adamianTan jdomas. 

815 KREUZ – zu Kreuze kriegen (fam) – sich demütigen, sich unterwerfen – muxli 
moidriko 
„Wenn wir zu Kreuze kriechen, Kollegen, dann sind wir auf Jahrzehnte weiter Knechte der 
Kapitalisten.“                                                    
                                                                              (Marchwitza – Meine Jugend) 
„Tu Cven muxls movidrekT, amxanagebo, maSin ramdenime aTeuli wliT 
kapitalistebis monebad davrCebiT.“ 

816 = hinter jmdm. (nach etwas) drei Kreuze machen (stärker fam) – glücklich sein, wenn 
jemand fort ist (wenn etwas überstanden ist) – pirjvars gadaviwer, SvebiT 
amovisunTqeb 
...Wenn sie endlich fort sind, werde ich drei Kreuze hinter ihnen machen. 
pirjvars gadaviwer,(SvebiT amovisunTqeb) Tu  isini bolos da bolos 

wavlen. 



Wenn ich diese Prüfung hinter mir habe; mache ich aber drei Kreuze. 
roca am gamocdas movrCebi, SvebiT amovisunTqeb. 

817 KRIEGSFUß – mit jmdm. auf dem Kriegsfuß stehen – sich ständig mit jmdm. streiten – 
danasisxlad arian 
„Wundern Sie sich nicht ...,“ sagte Leon von Poppen ... „Meine Mama und meine grädige 
Tante leben auf dem Kriegsfuß.“   
                                                                    (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 
„nu gikvirT...,“ Tqva leon fon popenma ... „dedaCemi da Cemi pativcemuli 
bicola danasisxlad arian erTmaneTTan.“ 

818 KRIPPE – an der Krippe sitzen (fam) – gut zu leben haben – cxovrebis alRo 
gaegeba, cxovrebis avan-Cavani icis 

  ...Wer zu schmeicheln versteht, wird immer an der Krippe sitzen. 
  visac mliqvneloba SeuZlia, cxovrebis alRoc gaegeba. 
819 KRONE – einer Sache die Krone aufsetzen – alles an Unverschämtheit, Gemeinheit 

überbieten , das Maß an Frechtheit vollmachen;  das setzt allem die Krone auf (fam) – das 
ist die Höhe – das ist Gipfel der Frechheit – naTels mofens, daagvirgvinebs, 
yvelafers xels mouTavebs, metismetia 
...Auch ihr die damals die Ursache so heftigen Zwists in der Familie gewesen war, hatte der 
Tod seine sührende und verklärende Krone aufgesetzt. 

         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
es qali odesRac ojaxuri ganxeTqilebis mizezi gaxda, dRes ki 
sikvdils misTvis samudamo naTeli daeyenebina. 
...Ja, es hatte nur gefehlt, daβ seine Person zum Gespött werde ... damit allem die Krone 
aufgesetzt wurde. 

         (Th. Mann - Buddenbrooks) 
esRa aklda, rom qveynis sasacilo gamxdariyo ... es daagvirgvinebda 
yvelafers. 
...Nur gar die Erkenntnis, daβ ich nicht einmal in diesem Punkte auf Permender verlassen 
konnte! Das hat allem die Krone aufgesetzt. 
                                                                                    (Th. Mann-Buddenbrooks) 
imis SegrZnebam, rom aqac ar SemeZlo permanderze dandoba, yvelafers 
xeli mouTava. 
...Seit Wochen kommt er unpünktlich zum Dienst, und heute verlangt er eine Lohnerhöhung 
– das setzt doch wirklich allem die Krone auf. 
igi kviraobiT igvianebs samsaxurSi, dRes ki movida da xelfasis 
momatebas iTxovs. es ukve metismetia (yvelafers aWarbebs). 

820 KRUMM – etwas krumm nehmen / krummnehmen (fam) – etwas Übel nehmen – 
gewyinos 

  ...Du darfst es nicht  krummnehmen, wenn ich dich auf einen Fehler aufmerksam mache. 
sawyenad nu miiReb (ar gewyinos), Tu Sens erT Secdomaze gagamaxvile-
bineb yuradRebas. 

  „Zudem ist er vor einem Naturell, daβ man ihm nichts krumm nimmt.“ 
         (Bredel – Der Sonderführer) 

„amasTanave is iseTi bunebisaa, rom rac ar unda gaakeTos, misgan 
araferi gewyineba.“ 

821 KÜCHE – in des Teufels Küche kommen / geraten (fam) – in eine schlimme oder 
unangenehme Lage kommen – eSmakis kerZi gaxda, xaTabalaSi gaeria, mglis 
xaxaSi Cahyo xeli 
...Ich werde es mir noch sehr überlegen, ob ich das tue. Ich habe keine Lust, in des Teufels 
Küche zu kommen. 
erTi kargad movifiqreb, gavakeTo Tu ara es. ar minda eSmakis kerZi 
gavxde (xaTabalaSi gaverio, mglis xaxaSi Cavyo xeli). 



822 KUCKUCK – geh zum Kuckuck (scher dich zum Kuckuck oder hol dich der Kuckuck) 
(fam) – mach, dass du wegkommst! – Tavidan momwydi! momSordi! Tavi damanebe! 
momeSvi! aaxvie! 
... Scher dich mit deinen dauernden Wünschen zum Kuckuck! Ich muss jetzt arbeiten und 
habe keine Zeit! 
... Tavidan momwydi (Tavi damanebe, momSordi) Seni daumTavrebeli 
survilebiT. dro ar maqvs axla. unda vimuSavo.    

823 = das weiß der Kuckuck (fam) – das möchte ich wissen, das weiß niemand – eSmakma 
icis, eSmaki uwyis 
...Wer diesen anonymen Brief geschrieben hat, das weiß der Kuckuck. 
eSmakma icis (eSmaki uwyis) vin dawera es anonimuri werili. 

824 = das Geld ist zum Kuckuck (fam) – das Geld ist verloren – fuli qars gaatana 
...Durch seinen Leichtsinn war das ganze Geld bald zum Kuckuck. 
misi qarafSutobiT (misi TavqarianobiT) mTeli fuli qars gaatana. 

825 KUH – der Kuh das Kalb abfragen – zu viel fragen – SekiTxvebiT suli aarTva 
(guli gauwyala, guli dauwvrila) 

  „Wahrhaftig, Weio,“ sagte der Rittmeister, „du fragst heute der Kuh das Kalb ab.“ 
         (R. Fallada – Wolf unter Wölfen) 

„WeSmaritad, veio,“ Tqva rotmistrma, „dRes Seni SekiTxvebiT suls 
gvarTmev (guls gviwyaleb, guls gviwvrileb).“  

826 KUHHAUT – das geht auf (in) keine Kuhhaut / Unverschämtheit – das ist nicht mehr zu 
überbieten – das ist aber wirklich unerhört! – das übersteigt alles – ena ver ityvis, ena 
da piri ver CamoTvlis, ena da piri ver gamoTqvams 

  „Was Sie schon alles für mich getan haben, Becker, das geht nicht in eine Kuhhaut!“ 
         (Seghers –DieToten bleiben jung) 
  „ramdeni ram gagikeTebia CemTvis, beker, amas ena ver ityvis.“ 

...Der Chef hatte eine sehr große Geduld mit ihm; denn was er falsch gemacht hat, geht schon 
auf keine Kuhhaut mehr. 
Sefma mas kargad mouTmina, radganac ra Secdomebic man dauSva, amas 
ena da piri ver gamoTqvams. 

827 KUR – jmdm. die Kur schneiden – jmdm. Hof machen, Cour machen, schneiden – 
earSiyeba, ekurkureba 
...Wally kam zu dem Schluß, daβ Bruno es nicht ungern sah, wenn Henricsson ihr die Kur 
schnitt.                                                                       (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
vali im daskvnamde mivida, rom brunos araferi hqonda sawinaaRmdego, 
rom hendriksoni earSiyeboda (ekurkureboda) mas. 

828 KURZ – jmdn. kurz halten – jmdn. in der Hand halten – xelSi gyavdes, lagami 
amosdo, sadave mouWiro 

  ...Diesen leichtsinnigen Kerl muss man kurz halten. 
es cerceta ymawvili xelSi unda gyavdes (am cerceta ymawvils lagami 
unda amosdo, sadave mouWiro).  

829 = über kurz oder lang  oder über lang oder kurz – in Kürze, in kürzer Zeit – mokle 
droSi, mokle xanSi, male, adre Tu gvian 
...Über kurz oder lang wird es sich ja zeigen, wer recht hatte. 
mokle droSi (mokle xanSi) gamoCndeba, vin iyo marTali. 

830 = kurz und gut – schließlich – sabolood, dasasruls 
...Kurz und gut nach diesem überraschenden Ergebnis wurde ihm gekündigt. 
bolos da bolos es sakvirveli (gasakviri, gansacvifrebeli) Sedegi 
mas acnobes. 

831 = alles kurz und klein schlagen (fam) – alles zerstören – yvelaferi erTi xelis 
mosmiT gaanadgura 
...In seiner Wut schlug er alles kurz und klein. 



... gabrazebul gulze man yvelaferi namsxvrevebad aqcia (erTi xelis 
mosmiT gaanadgura). 

832 = zu kurz kommen (fam) – benachteiligt werden – ar yofnis, Semoaklda 
...Wir wollen den Gewinn gleichmäßig verteilen, damit niemand zu kurz kommt. 
Cven mogebas Tanabrad gaviyofT, rom yvelas eyos. 
...Er ist mit seinem Gelde zu kurz gekommen. 
mas fuli ar eyo.  

833 = kurz angebunden sein (fam- abweisend sein, wortkarg sein–sityvaZunwia, 
ucxvirpiroa 
Ich fragte den Beamten nach den Zügen. Er war aber sehr kurz angebunden und verwies mich 
auf den Fahrplan. 
sadguris moxeles matareblebis momosvlis Sesaxeb SevekiTxe.igi erTi  
sityvaZunwi(ucxvirpiro)vinme gamodga  da ganrigisken  mimiTiTa. 

834 KÜRZEREN – den Kürzeren ziehen (fam) – auf Grund einer ungleichen Ausgangslage bei 
einer Auseinandersetzung, einemStreit o.ä. der Unterlegene sein – wagebuli rCeba 

 ... In einem Streit mit großen Herren zog ein armer Reitknecht unter allen Umständen den 
Kürzeren ...                                                   

                                                                                                  (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
 ... didkacebTan davaSi sawyali mejinibe yovelTvis wagebuli rCeboda 

(damarcxebuli gamodioda). 
  



L 
 
835 LACHEN -  er hat gut lachen (fam) - ihm geht es gut – kargadaa, araferi 

enaRvleba, ra enaRvleba 
...Während wir hier arbeiten müssen, geht er auf Reisen. Er hat gut lachen. 
maSin, roca Cven aq vmuSaobT, igi samogzaurod midis. ra enaRvleba?!... 

836 = er hat nichts zu lachen (fam) – ihm geht es schlecht – ver aqvs sasacilod saqme 
... Der Mann hat bestimmt nichts zu lachen. Er selbst ist arbeitslos, und seine Frau ist schwer 
krank. 
am kacs namdvilad ver aqvs sasacilod saqme. TviTon umuSevaria, coli 
ki mZimed avad hyavs. 

837 LACK – fertig ist der Lack (fam) – die Sache ist erledigt oder fertig – saqme 
gaCarxulia, mokvaraxWinebulia 
...Du brauchst für den Besuch doch keine großen Vorbereitungen zu treffen. Bereite ein 
nettes Abendessen, danach geben wir einen guten Wein, und fertig ist der Lack. 
ar gWirdeba stumris dasaxvedrad didi samzadisi. moamzade sasiamovno 
vaxSami, Cven movitanT karg Rvinos da saqme mokvaraxWindeba. 

838 LADEN – schwer geladen haben (fam) – zuviel Alkohol getrunken haben – lazaTianad 
SezarxoSebulia 

  ...Sieh nur, wie er schwankt. Ich glaube, er hat wieder schwer geladen. 
Sexede erTi, rogor barbacebs. me mgonia, karga lazaTianad Sezar-
xoSebulia. 

839 = ich werde den Laden schon schmeißen (stärker fam) – ich werde die Sache erfolgreich 
durchführen – saqmes warmatebiT gavarTmev Tavs, saqmes kargad movagvareb 
...Mach dir keine Sorgen. Ich werde in deiner Abwesenheit den Laden schon schmeißen. 
nu wuxar. Seni aryofnisas (vidre Sen ar iqnebi) me saqmes rigianad 
(kargad) movagvareb. (saqmes warmatebiT gavarTmev Tavs). 

840 LANG – da kannst du lange warten – ich denke nicht daran – arc mifiqria, didxans 
mogiwevs lodini vidre ... damelodos vidre 

  ...Warum sollte ich ihr ein Bild von mir schenken? Da kann sie lange warten. 
ratom unda vaCuqo mas Cemi suraTi? didxans mouwevs lodini, vidre 
amas gavakeTeb (damelodos manamde). 

841 = ein langes Gesicht machen (fam) – enttäuscht sein, unzufrieden sein – cxviri 
CamouSva 
…Als die Totoergebnisse bekannt gegeben wurden, machte er ein langes Gesicht, denn er 
hatte fest mit einem Gewinn gerechnet.   
roca totalizatoris Sedegebi cnobili gaxda, man cxviri CamouSva, 
radgan mogebaSi myarad iyo darwmunebuli. (mtkiced sjeroda mogebis, 
mogebis imedi hqonda).       

842 =  einen langen Hals machen (fam) – etwas neugierig oder verlangend anschauen, nur mit 
Mühe etwas  sehen können – kiseri waigrZelo 
…Der Filmstar war von Reportern so umlagert, dass die anderen Besucher einen langen Hals 
machen mussten, um ihn überhaupt sehen zu können. 
kinovarskvlavi ise iyo reportiorebisgan garSemortymuli, rom sxvebs 
kiseri unda waegrZelebinaT, misi danaxva rom SeZlebodaT.  

843 LÄNGE – sich in die Länge ziehen – länger dauern, als zu erwarten war – 
gaWianurebulia, gawelilia 
… Der Herr Bürgermeister, in seinem berühmten roten Rock, hielt eine Rede, die sich etwas 
in die Länge zog …                                      
                                                                                      (Heine - Ideen) 
Tavis ganTqmul wiTel mundirSi gamowyobilma batonma qalaqis Tavma 
warmosTqva, cota ar iyos, gaWianurebuli sityva. 



  …Ich hätte nicht geglaubt, dass sich die Bauarbeiten so in die Länge ziehen würden. 
  ar vifiqrebdi, rom mSenebloba ase gaWianurdeboda. 
844 LANZE – eine Lanze brechen, einlegen (für jmdn., für etwas) – für jmdn. (für etwas) 

eintreten,  einsetzen – xmalSi gamoiwvio, gamoeqomago 
  …Woldemar, großer Toltoischwärmer, wollte für den russischen Grafen eine Lanze brechen. 
             (Fontane – Der Stechlin) 

voldemari, tolstois didi Tayvanismcemeli, mzad iyo rusi grafis 
gulisaTvis xmalSi gamoewvia vinc ar unda yofiliyo. 

845  LAPPEN – durch die Lappen gehen (fam) – jmdm. entgehen – xelidan dausxltda 
... Er war kurze Zeit krank, dadurch ist ihm leider ein gutes Geschäft durch die Lappen 
gegangen. 
igi cota xniT avad iyo, ris gamoc mas samwuxarod, kargi saqme 
dausxltda xelidan. 

846 LAST – jmdm. zur Last fallen, werden – jmdm. zusätzliche Arbeit, Mühe oder Kosten 
bereiten – tvirTad daawve 
... Es … flechte, daβ sie doch Mittleid haben sollte mit ihm, er würde ihr nicht lange zur Last 
fallen.                                                              
                                                                                         (H. H. Ewers - Alraune) 
... emudareboda, rom Seebralebina igi ... arwmunebda, rom didi xniT 
tvirTad ar daawveboda (ar moabezrebda Tavs). 

847 = jmdm. etw. zur Last legen – jmdn. beschuldigen, für etwas verantwortlich machen – 
danaSaulad CauTvalo, brali dasdo 
…Ihm wurde zum Last gelegt, er habe Gelder und Lebensmittel für die Familien der 
Verhafteten gesammelt und verteilt.         
                                                                                           (Bredel – Die Kommenden) 
mas danaSaulad uTvlidnen (bralad sdebdnen), rom dapatimrebulTa 
ojaxebisaTvis agrovebda da anawilebda fulsa da sanovages. 

848 LATERNE – etwas mit der Laterne suchen (fam) – etwas mühsam suchen – farniT 
eZebo ver naxav,  Sovna Zalian  Wirs 
…Gute Arbeitskräfte muss man heutzutage mit der Laterne suchen. 
kargi samuSao Zalebi dReisTvis farniT rom eZebo ver naxav. (farniT 
unda eZebo, Zalian Wirs) 

849 LAUF – freien Lauf lassen – etwas nicht zurückhalten, hemmen oder zügeln – 
TavSeukaveblad moiqca, nebaze miuSva 
Vor seinen Freunden ließ Don Alfonso seinem ohnmächtigen Zorn  freien Lauf. 

               (Feuchtwanger – Die Jüdin von Toledo) 
megobrebis winaSe don alfonsom mourideblad, TavSeukaveblad 
gadmoanTxia uZluri mrisxaneba. 

…Er ließ den Dingen freien Lauf . 
ambebis dineba man nebaze miuSva. 

850 LAUFPASS – jmdm. den Laufpass geben (fam) – jmdn. fortschicken , eine Verbindung 
einseitig lösen, sich von jmdm. trennen – kinwi hkra, ugana, moiqnia, gaagdo 
…Ich kann wirklich nicht verstehen, wie du mit diesem groben Kerl auskommen kannst. 
Wenn ich ehrlich sein soll, ich an deiner Stelle hätte ihm schon längst den Laufpass gegeben. 
marTla ar mesmis, rogor Zleb am uxeS tipTan. gulwrfelad rom 
giTxra, Sens adgilze me igi didi xnis moqneuli meyoleboda (Sens 
adgilze me mas kinws vkravdi, gavagdebdi) 

851 LAUS – ihm ist eine Laus über die Leber gelaufen (fam) – er ist verärgert – ra bzikma 
ukbina, ram Seawuxa,  ram daayena cud gunebaze, ra daemarTa 

  …Was ist denn mit dir Los? Dir ist wohl eine Laus über die Leber gelaufen? 
  ra bzikma gikbina? ra dagemarTa?    



852 = jmdm. eine Laus in den Pelz setzen – jmdm. durch etw. Verdruß bereiten – jmdm. 
Schwierigkeiten machen – sazrunavi gauCina, usiamovneba miayena 

  …Mit diesem Antrag hat die Opposition der Regierung eine Laus in den Pelz gesetzt. 
 ...am ganacxadiT opoziciam mTavrobas didi sazrunavi gauCina 

(usiamovneba Seuqmna).  
853 LEBEN – in den Tag hinein leben – leben, ohne sich über die Zukunft Gedanken zu 

machen – udardelad cxovrobs, xvalindel dReze fiqriT Tavs ar 
iwuxebs, beds mindobili cxovrobs 

  …Sie leben einfach in den Tag hinein und meinen, so müßte immer so bleiben. 
isini beds mindobili cxovrobdnen (xvalindel dReze fiqriT Tavs ar 
iwuxeben) da hgoniaT, rom yovelTvis yvelaferi ase iqneba. 

854 = Leben ins Haus (fam)  oder in die Bude (stark fam) bringen-Munterheit und Frohsinn 
ins Haus bringen oder um sich verbreiten –sicocxles da xaliss afrqvevs 
garSemo 

   Zuerst ging alles sehr steif zu, und wir freuten uns alle, als Hans kam und Leben ins Haus 
                   brachte. 
                    jer yvelaferi mdored midioda, da yvelas gagvixarda, roca hansi  
          movida da sicocxle da xalisi Semoitana. 
             

855 LEBENSLICHT – jmdm. das Lebenslicht ausblasen –jmdn.töten– mze daubnela, 
wuTisofels gamoasalma 
…Daß ausgerechnet ich dem Burschen nach Kiew verhelfe, der ein halb Jahr später Lychow 
das Lebenslicht ausblasen soll.             
                                                                          (A. Zweig – Einsetzung eines Königs) 
im ymawvils, romelmac naxevari wlis Semdeg mze daubnela lixovs 
(sicocxlis lampari Cauqro, wuTisofels gamoasalma, saiqios 
gaistumra lixovi), ratomRac swored me Sevuwyve xeli kievSi SeeRwia. 

856 LEBER – frisch (frank) und frei von der Leber weg reden (fam) – ohne Bedenken reden 
– gulaxdilad (pirdapir) saubrobs 
„Und nun,“ sagte der Richter zum Angeklagten, „schildern Sie und mal den Vorgang frei von 
der Leber weg.“ 
„axla ki,“ uTxra mosamarTlem braldebuls, „gulaxdilad (pirdapir,) 
agviRwereT saqmis viTareba (momxdari, procesi).“ 
„…darum sage ich auch frank  und frei von der Leber weg, was ich denke.“ 

         (Bredel- Der Sonderführer) 
„amitom vambob gulaxdilad (pirdapir) imas, rasac vfiqrob.“ 

857 LEDER – es geht einem ans Leder – jmds. Leben ist in Gefahr – sicocxle 
safrTxeSia, vai mis tyavs … 

  „Der hat geglaubt, es ginge ihm ans Leder.“   
                                                                                              (Bredel – Der Sonderführer) 
  igi fiqrobda, rom misi sicocxle safrTxeSia (vai Cems tyavso). 
858 = jmdm. das Leder, das Fell gerben – jmdn. verprügeln-gveliviT aaWrelebs,       

miarbilebs, gverdebs dauzels, Zvals rbilad gadauqcevs 
…Nachdem die Bauern ihm für seine Spitzbübereien tüchtig das Leder gegerbt hatten, ließ er 
sich im Dorfe nicht mehr sehen.  
mas Semdeg, rac glexebma igi TaRliTobisTvis gveliviT aaWreles 
(miarbiles,mas gverdebi dauziles, daunayes, Zvali rbilad gadauqcies, 
rac sigrZe hqonda, is sibrtye misces), is sofelSi aRar gamoCenila. 

859 LEER – leer ausgehen – nichts bekommen, während andere etwas erhalten – 
xelmocaruli darCa, ar Sexvda, ar mouwia 

  …Obwohl ich mehrere Tombolalose genommen hatte, ging ich leer aus.  



miuxedavad imisa, rom latarea aviRe, xelmocaruli davrCi (araferi 
momiwia). 

860 LEIB – mit Leib und Seele – mit Begeisterung – mTeli suliskveTebiT, 
mondomebiT, mTeli suliT da guliT 

  …Als Schüler war er ziemlich faul, jetzt im Beruf ist er mit Leib und Seele bei der Sache. 
rogorc mowafe sakmaod zarmaci iyo, magram axla profesiul 
saqmianobas igi mTeli suliskveTebiT ekideba.  

861 = jmdm. auf den Leib rücken, zu Leibe gehen  – jmdm. zu nahe (auf den Leib) rücken – 
Tavs daesxa, Seaviwrova, ukan aekida, aedevna, guli gauwyala, xelSi 
Seikla  (ix. Pelz № 1076) 
…Nachdem man ihm so lange nicht auf den Leib gerückt war, hatte Nicolas geglaubt, die 
Geschichte werde ausgehen, wie ein herabgebranntes Taglicht. 
radgan amden xans aravin dasxmia Tavs, nikolass egona, es ambavi 
daRvenTili qonis sanTeliviT TavisTavad Caqreboda. 
…Der Mörder hatte sich darauf verlassen, dass man ihm nicht zu Leibe gehe. 

        (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
mkvlels imis imedi hqonda, rom aravin axlebda (mohkidebda) xels. 
… 
 …Rücke mir nicht auf den Leib. Ich werde dir dein Buch bald zurückgeben. 
nu gamiwyale guli (nu Semikali xelSi), male dagibruneb Sens wigns. 

862 = etwas am eigenen Leibe verspüren (fam) – selber eine schlechte Erfahrung machen – 
sakuTar Tavze gamocado 
…Jetzt hat er einmal am eigenen Leibe verspürt, was es heißt, in Stich gelassen zu werden. 
axla naxa, Tavis Tavze rom gamocada, ras niSnavs, bedis anabara 
mitovebuli rom darCebi. 

863 LEIER – immer die alte Leier – häufig wiederholte, immer vorgebrachte Äußerung, Klage 
– Zveli laTaiebia, Zveli hangebia, moZvelebuli ambavia 
... Niemand wollte ihn mehr anhören, weil es immer die alte Leier war, die alle längst satt 
halten. 
misi mosmena aRaravis undoda, radgan es Zveli laTaiebi (Zveli 
hangebi) iyo, romelic yvelas didi xania mobezrebuli hqonda. 

864 LEIM – auf den Leim gehen (kriechen) (fam) – auf etwas hereinfallen – ankesze 
wamoego 

  „Schade, ewig schade, daß er diesen verbrecherischen Hochstaplern auf den Leim ging.“ 
        (Kellermann – Totententanz) 

„samwuxaroa, usazRvrod samwuxaro, rom is wamoego am boroti 
avantiuristebis ankesze.“ 

865 = aus dem Leim gehen – entzweigehen;  (figürlich) zerbrechen –  CaiSala, SaifuSa, 
daimsxvra, daingra  

     Die ganze Sache ist aus dem Leim gegangen. 
 mTeli saqme CaiSala (CaifuSa). 

     Meine Freundschaft mit ihm ist aus dem Leim gegangen. 
 Cemi da misi megobroba daimsxvra (daingra). 

866 LEISTEN – alle über einen Leisten schlagen – alle gleich behandeln- erT yalibSi 
gaataro, erTi adliT gazomo  (ix.HHut№671,   Kamm№.693, Topf №1594)    

  …Wir waren auf einmal alle über einen Leisten geschlagen.  
(A. Seghers – Die Rückkehr) 

uecriv yvelani erT yalibSi gagvatares (erT darjakSi gagvatares, 
erT beraSi gamogviyvanes, erT tafaSi, erT mavraSaSi mogvaqcies, erTi 
adliT gagvzomes). 

867 = das kann ich mir leisten – das kann ich mir erlauben – Tavs nebas mivcem 
…Wollen wir uns am Wochenende eine Flasche Wein leisten? 



 kviris bolos Tavs erTi boTli Rvinis (dalevis) neba xom ar 
 mivceT? 

868 LEITUNG  - eine lange Leitung haben (fam) – etwas schwer begreifen – Znelad 
iTvisebs 
…Fritz muss man alles dreimal erklären, ehe er etwas begreift. Der hat wirklich eine lange 
Leitung. 
frics yvelaferi samjer unda auxsna, vidre raimes mixvdeba, igi 
namdvilad Znelad aTvisebadia. 

869 LESEN – etwas zwischen den Zeilen lesen können – den tiefen Sinn einer Sache 
verstehen, was der Schreiber gemeint hat, obwohl er es nicht besonders ausgedrückt hat – 
dafarulis azrs Cawvde, Canafiqri amoikiTxo (gamoicno) 
Es klingt ganz harmlos, was er schreibt. Man muss jedoch zwischen den Zeilen lesen können. 
TiTqos sruliad uwyinaria, rasac is wers. magram unda Cawvde 
dafarul azrs (unda amoikiTxo, gamoicno nagulisxmevi, Canafiqri). 

870 LETZT – zu guter Letzt – zum Schluss, um Ende –  sabolood, bolos da bolos 
 Zu guter Letzt blieb alles so, wie es war. 
 sabolood yvelaferi ise darCa, rogorc iyo. 
871 LEVITEN – jmdm. die Leviten lesen (fam) – jmdm. einen Verweis erleiten – datuqsa, 

Wkua daariga   
       „…Natürlich werde ich dem Burschen die Levitan lesen“ … , brummte der Landphysikus. 
        (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 

„rasakvirvelia, am ymawvils davtuqsav, (Wkuas davarigeb)“ – 
waiburdRuna soflis mkurnalma. 

872 LICHT – ein schlechtes Licht auf jmdn. (etwas) werfen – oder kein gutes Licht auf jmdn. 
(etwas) werfen – in schlechten Ruf kommen – kargs arafers ambobs, kargze ar 
metyvelebs, saxels ufuWebs 

  …Ihr Verhalten wirft ein schlechtes Licht auf ihren Charakter. 
misi qceva mis karg xasiaTze ar metyvelebs (mis xasiaTze kargs 
arafers ambobs). 

873  = sein Licht unter den Scheffel stellen (biblisch) - zu bescheiden sein – talanti 
CaixSo, niWi damarxo/ CaixSo 

  „Du hast recht,“ sagte Oskar, „Ich sollte, mein Licht nicht unter den Scheffel stellen.“ 
         (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 
  „Sen marTali xar,“ Tqva oskarma, „ar unda CamexSo niWi.“  

874 = sich (etwas) ins rechte Licht rücken oder setzen oder stellen – die Vorzüge eines 
Menschen (einer Sache) aufzeigen – saqme sworad gaaSuqa, saqmis namdvili 
viTareba warmoadgina 
„Jedenfalls werde ich ihm heute noch … die Dinge ins rechte Licht rücken.“ 

        (W. Raabe – Der Schüdderump) 
„yovel SemTxvevaSi me dResve warmovudgen (gavuSuqeb) mas saqmis 
namdvil viTarebas.“ 

875 = sich (etwas) in ein falsches Licht (in ein schiefes Licht) rücken (setzen, stellen) – sich 
(etwas) schlechter machen, als es wirklich ist; falsche Vermutungen aufkommen lassen 
saqme damaxinjebulad warmoadgina, mcdarad asaxa  
…Er stellte die Sache in ein ganz schiefes Licht. 
man es saqme sruliad damaxinjebulad (mcdarad) warmoadgina 

876 = sein Licht leuchten lassen (fam) – sein Wissen, Können zeigen, seine Klugkeit zeigen, zur 
Geltung bringen – Tavi gamoiCino 
…Durch wichtige Bemerkungen ließ sie auf der gestrigen Gesellschaft wieder ihr Licht 
leuchten. 
Tavisi gonebamaxviluri SeniSvnebiT guSindel sazogadoebaSi man 
kvlav gamoiCina Tavi.   



877 = jmdn. hinters Licht führen (fam) – jmdn. Übertölpeln – jmdn. täuschen, jmdn. betrügen –  
gaacurebs, mSralze datovebs, satyuaraze wamoagebs  (ix. LLöffel № 898 
Narr№993  Ohr№1052    Schnippchen№1320) 
…Gib dir keine Mühe, mich kannst du so schnell nicht hinters Licht führen. 
nu cdilob, ver SeZleb Sen Cems  gacurebas ( satyuaraze wamogebas,   

mSralze datovebas),   
 

878 = jmdm. geht ein Licht auf – jmdm. wird etwas bewusst – jmd. begreift endlich – Tvali 
aexila, naTeli gaxda 
…Der Polizeischreiber schlug sich vor die Stirn wie jemand, dem ein Licht aufgeht. 

        (W. Raabe – Die Leute aus dem Walde) 
policiis saqmis mwarmoebelma im adamianiviT Semoikra SublSi xeli, 
romelsac uecriv aexila Tvali (romlisTvisac yvelaferi naTeli 
gaxda). 

879 = ans Licht bringen (ziehen, zerren, holen) – (etw. Verheimliches) an die Öffentlichkeit 
bringen – sajarod gamoitana mzis sinaTleze, yvelaferi gamoamzeura 
…Er hatte sich vorgenommen, (die) Sache ans Licht zu bringen 
man miznad daisaxa am saqmis gaxsna (mzis sinaTleze sajarod gamotana, 
gamomzeureba). 

880 = ans Licht kommen (von etw. Verheimlichem, Verborgenem) bekannt werden- offenbar 
werden – gamomJRavndeba, Tavs iCens 
…Früh oder spät kommt die Wahrheit ans Licht. 
       (Kleist – Mich. Kohlh.) 
adre Tu gvian simarTle gamomJRavndeba (Tavs iCens).   

881 = ein Licht sein, eine Leuchte sein – kein Licht sein – nicht gerade ein großes Licht sein / 
kein großes Licht sein – nicht sehr intelligent sein –  arafriT araa gamorCeuli, 
cidan varskvlavebs ar wyvets, didi  veraferi Svilia 
…Es ist ein lieber Mann, ein guter Hausfreund, aber ein Licht ist er nicht. 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
sayvareli adamiania, ojaxis keTili megobaria, magram arafriT araa 
gamorCeuli (cidan varskvlavebs ar wyvets, didi veraferi Svilia)).   
…In seinem Fach ist er eine Leuchte. 
Tavis dargSi igi mnaTobia. 

882 = bei Lichte besehen – genauer betrachtet – saqmis guldasmiT Seswavlisas ... 
…Bei Lichte besehen, sind ihm ja die mildernden Umstände nicht abzusprechen. 

       (Th. Mann – Buddenbrooks) 
saqmis guldasmiT Seswavlisas ar SeiZleba imis uaryofa, rom mas 
axlavs danaSaulis Semarbilebeli garemoebebi.  

883 = sich selbst im Lichte stehen – sich selbst schaden – Tavis Tavs vnebs, Tavis Tavs 
CrdilSi ayenebs 
…Durch ihre Bescheidenheit steht sie sich selbst im Lichte. 
... Tavisi TavmdablobiT igi Tavis Tavs vnebs (Tavis Tavs CrdilSi 
ayenebs). 

884 = ein Licht in etw. bringen -eine Angelegenheit aufklären– naTels mohfens 
 ... Er ist so brav. Er findet leicht einen Ausweg. Er bringt immer ein Licht in der beliebigen 
Situation. 
 is Zalian yoCaRia. igi advilad poulobs gamosavals. yovelTvis 
nebismier situacias naTels hfens (nebismier situaciaSi erkveva). 

885 LIED – er weiß ein Lied davon zu singen (fam) – er spricht aus Erfahrung – amis 
Sesaxeb bevris Tqma SeuZlia, masac gamoucdia, mas hkiTxeT 
…Hat sie auch dich jetzt um Geld gebeten? … Na, ich weiß seit langem ein Lied davon zu 
singen. 



  Senc gTxova man fuli? es mec gamomicdia. 
…In die Welt hinausgestoßen zu sein, nackt und bloß … Ich weiß auch ein Lied davon zu 
singen. 
iyo ucxo mxares martodmarto, SiSveli da mSier-mwyurvali .... amis 
Sesaxeb mec bevris Tqma SemiZlia (mec gamomicdia, es me mkiTxeT, me 
vici, ras niSnavs es). 

886 LIEGEN – mir liegt viel (nichts) daran – das ist sehr  wichtig für mich – mniSvnelobas 
vaniWeb, mniSvneloba aqvs  

  Sie (Johanna) war erbittert über sich, daß ihr an der Anteilnahme gerade dieses Mannes lag. 
         (Feuchtwanger - Erfolg) 

mas (iohanas) guli mosdioda Tavis Tavze, rom misTvis mniSvneloba 
hqonda (rom igi mniSvnelobas aniWebda) swored am adamianis 
TanagrZnobas). 

887 = es liegt klar auf der Hand – es ist klar – dResaviT naTelia, aSkaraa, Tqmac ar 
unda 
…Es liegt doch klar auf der Hand, dass zum Erfolg auch eine ganze Menge Glück gehört. 
es xom dResaviT naTelia, rom warmatebisTvis iRbalicaa saWiro. 
(warmateba garkveulwilad iRbalzedacaa damokidebuli). 

888 = es liegt ihm nicht (etw. liegt jmdm. nicht) – es entspricht nicht seinen Neigungen, seinem 
Talent – ar Seefereba, ar uxdeba, guli ar misdis  
…Frau … Neubert klagte: „Mir liegt schwere Lektüre nicht. Ich will nichts Trauriges lesen.“ 

         (Becher - Abschied) 
frau noiberti Cioda: „guli ar mimdis mZime Sinaarsis wignebis 
kiTxvaze, araviTari samwuxaro ambebis wakiTxva ar minda.“ 
…Tanzen liegt ihm nicht, denn er ist völlig unmusikalisch. 
... cekva mas ar uxdeba (cekva misi saqme araa), radgan sruliad aramusi-
kaluria. 

889 = es liegt nicht an mir – es ist nicht meine Schuld – Cemi brali araa, me arafer 
SuaSi var 
…Es liegt doch nicht an mir, dass du heute wieder zu spät zum Dienst kommst. 
Cemi brali xom araa (me ra SuaSi var), rom Sen dRes kvlav gvian 
modixar samsaxurSi. 

890 = jmdn. links liegen lassen – jmdn. ignorieren, jmdn. nicht beachten – arad Caagdo, 
ZaRladac ar Caagdo, arafrad Caagdo  
„…Und den Teetjen lassen wir links liegen … , bis er es selbst merkt.“ 

(A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
„xolo teetiens arad CavagdebT (ZaRladac ar CavagdebT), vidre 
TviTon ar mixvdeba saqmis viTarebas.“ 

891 = etwas(jmd.) kommt mir sehr gelegen – etw. (jmd) kommt mir gerade rechten Zeit – 
sulze momiswro, droulad damexmara 
…Bis zur Abfahrt habe ich noch sehr viele zu tun, darum kommt mir deine Hilfe sehr 

gelegen. 
gamgzavrebamde jer kidev Zalian bevri saqme maqvs, amitom Sen sulze 
momiswari (Seni daxmareba droulia) 

892 LIPPE – nicht über die Lippen bringen – nicht wagen ein Wort zu sagen – sich nicht 
zwingen etw. zu sagen – (raRacis saTqmelad) enas ver ibrunebs, saTqmelad 
pirs ver aRebs, enas ver atrialebs 
…Sie (Tony) sagte nicht mehr „nein,“ aber sie vermochte auch das „Ja“ nicht über die 
Lippen zu bringen. 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
is (toni) aRar ambobda „aras,“ magram verc „hos“ saTqmelad ibrunebda 
enas. („hos’’ saTqmeladac ver aRebda pirs, ver moetrialebina ena“). 



893 LOCH – jmdn. ins Loch bringen - in Gefängnis (in schwere Situation bringen) – viris 
abanoSi Caagdo, xaTabalaSi gaaxvio 

  … Er provoziert schon wieder! Er will noch einen ins Loch bringen. 
         (H. Mann – Der Untertan) 

... is isev eweva provokacias! Mmas unda, kidev vinme Caagdos viris 
abanoSi.  

894 = auf, aus dem letzten Loch pfeifen (fam) – vor dem Ende stehen, vor dem keine Kraft 
mehr haben oder krank sein – suls Rafavs, sinsila gamoelia (gauwyda) 
…Der Bettler war ganz hohlwangig, und man sah ihm an, dass er auf dem letzten Loch pfiff. 
maTxovars yba ybaSi hqonda gamZvrali da yvela xedavda, rom suls 
Rafavda..(sinsila gamoleuli hqonda) 
Sie (Frau Permaneder) … küßt ihren Bruder auf beide Wangen und sagt: „Wir Buddenbrooks 
pfeifen noch nicht aus dem letzten Loch, wer das glaubt, der irrt im höchsten Grade!“ 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
igi (frau permanederi) kocnis Zmas orive loyaze da eubneba: „Cven 
budenbrokebs jer kidev sinsila (safaneli) ar gamogvlevia (Cven 
budenbrokebi jer  suls ar vRafavT). visac es hgonia – Zalian cdeba.“ 

895 = jmdm. ein Loch in den Bauch reden – zu viel reden mit jmdm. der (die) keine Lust hat zu 
zuhören – ilaji gauwyvita, guli gauwvrila laparakiT 

  …Diese Frau kann einem ein Loch in den Bauch reden. 
am qals SeuZlia laparakiT adamians ilaji gauwyvitos (guli 
gauwvrilos).  

896 = jmdm. ein Loch in den Bauch fragen – jmdm. mit seinen Fragen lästig werden,  immer 
mehr Fragen stellen, weil man etwas ganz genau wissen will –ilaji gauwyvita, guli 
gauwvrila SekiTxvebiT  
…Sie fragten den redseligen Berliner ein Loch in den Bauch. 
... enawylian (saubris moyvarul) berlinels SekiTxvebiT guli 
gauwvriles (ilaji gauwyvites). 

897 LOCKERLASSEN – nicht lockerlassen (fam) – nicht nachgeben – Seni ar moiSalo, 
ar moeSva, gadaekido  
…Wegen seiner überhöhten Forderungen wurde er schon mehrmals abgewiesen, aber er lässt 
nicht locker. 
misi gadaWarbebuli moTxovnebis gamo igi bevrjer iqna uaryofili (mas 
bevrjer mouxsnes uflebamosileba), magram igi Tavisas ar iSlis. 

  …Will er etwas von dir, so lässt er nicht locker, bevor du seinen Wunsch erfüllt hast. 
Tu rame moindoma Sengan, ar mogeSveba (gadagekideba), sanam ar 
Seusruleb gulis wadils. 

898 LÖFFEL – über den Löffel barbieren (umg) – jmdn. betrügen – gaacurebs, mSralze 
datovebs, riyeze datovebs, satyuaras miugdebs (ix. Licht №  877,   Narr № 
993, Ohr№ 1052,  Schnippchen № 1320) 
Als man erfuhr, daβ der Fürst von Talleyrand als Vertreter Frankreichs, nach Wien  gereist 
sei, sagte der Großvater: „Gebt acht, der alte Fuchs wird sie alle über den Löffel barbieren.“ 

        (G. Parthey – Das Haus in der Brüderstraße) 
rodesac cnobili gaxda, rom taleirani venaSi gaemgzavra safrangeTis 
warmomadgenlad, babuam Tqva: „ai, naxavT, beberi mela iq yvelas 
gaacurebs.“  

899 = die Weisheit (auch nicht) mit Löffeln gegessen, gefressen haben –( ugs; iron.etw..bes. 
Intelligenz, Klugheit (nicht gerade) in sehr hohem Maße besitzen.-Wkuis kolofia 
…Bild dir nur nicht ein, als hättest du die Weisheit mit Löffeln gefressen. 

        (Becher - Abschied) 
nu ggonia, rom Sen Wkuis kolofi xar. 



900 LORBEEREN – Lorbeeren ernten – Anerkennung bekommen – dafnis gvirgvini 
ergo, aRiareba hpova 

  …Mit seiner wissenschaftlichen Arbeit hat er viele Lorbeeren geerntet. 
  man Tavisi samecniero moRvaweobiT bevrjer hpova aRiareba. 
901 = auf (seinen) Lorbeeren ruhen (ausruhen) – nach einem Erfolg untätig bleiben – Zveli 

dideba da pativi SerCa da miRweuliT kmayofilia  
  …Er war früher als Sänger berühmt gewesen und ruhte jetzt im Alter auf seinen Lorbeeren. 

       (Hauff - Othello) 
is winaT saxelovani momRerali iyo da axla moxucebulobaSi Zveli 
dideba da pativi SerCenoda da miRweuliT kmayofildeboda. 

902 LOS – mit ihm ist nicht viel los (fam) – er kann nicht viel, er ist schwächlich, er taugt nicht 
viel – didi veraferi Svilia, arafris maqnisia 

  ...Ich musste den Neuen wieder entlassen. Mit ihm war nicht viel los. 
me axalmosuli kvlav daviTxove. igi didi veraferi Svilia. (arafris 
maqnisia). 

903 = dort ist (nicht) viel los (fam) – dort ist (nicht) viel Leben und Treiben, dort ist es (nicht) 
interessant – didi araferi xdeba, maincdamainc iseTi araferia, dids 
arafers warmoadgens 
...Auf der diesjährigen Industrieausstellung war (nicht) viel los. 
am wlis industriuli gamofena dids verafers warmoadgens (dids 
arafers gvTavazobs). 

904 = er hat das Große Los gezogen (das große Los ziehen) – er hat viel Glück gehabt – bedma 
gauRima, gaumarTlda, bedi karze moadga, mogeba ergo  
...Willi hat eine gute Frau. Er hat mit ihr das Große Los gezogen. 
vilis kargi meuRle hyavs. mas namdvilad gaumarTlda. 
„Hast du das große Los gezogen, Gustav?“ „Nein!, Oder, wenn du willst, doch. Mein Bruder 
hat mir ein kleines Vermögen hinterlassen.“       
                                                                                (Bredel – Die Väter) 
„gustav, latareaSi xom ar gergo mTavari mogeba (xom ar 
gamdidrebulxar, bedi xom ar mogadga karze, bedma xom ar gagiRima?)“ 
„ara, Tumca SeiZleba asec iyos, Cemma Zmam patara qoneba damitova.“ 

905 LOT – die Sache ist im Lote – die Sache ist sicher, wieder in Ordnung, gesundheitlich auf 
der Höhe sein – saqme damkaSia misuli, yvelaferi mowesrigebulia (maT 
Soris janmrTelobis saqmec) 

  ...Er konnte sich jetzt berühigen, da die Sache im Lote war. 
axla SeeZlo mas damSvidebuliyo, radgan saqme damkaSi iyo misuli 
(mTlianad iyo mowesrigebuli). 

906 LÖWE – der Löwe, der Held des Tages sein – dRis gmirad iqce 
... Als er nach dem Kriege als Ordenträger in sein kleines Heimatdorf zurückkehrte, war er 
der Löwe des Tages. 
roca omis Semdeg igi ordenosani daubrunda Tavis mSobliur sofels, 
dRis gmirad iqca (yuradRebis centrSi moeqca). 

907 LUFT – es liegt etwas in der Luft (fam) – es scheint sich etwas zu ereignen – haerSi 
raRac suni trialebs, raRac unda moxdes 
...Wir hielten uns nicht lange in der politischen Versammlung auf, denn wir hatten von 
Anfang an das Gefühl, dass etwas in der Luft lag. 
Cven didxans ar gavCerebulvarT politikur krebaze, radgan Cven 
Tavidanve vgrZnobdiT, rom haerSi raRac sxva suni trialebda. 

908 = er ist Luft für mich (fam) – ich beachte ihn überhaupt nicht – arafrad vTvli, 
arafrad vagdeb, CemTvis arafers warmoadgens  
... Seitdem er verschiedentlich versucht hat, mich bei anderen lächerlich zu machen, ist er 
Luft für mich. 



mas Semdeg rac igi sxvadasxvagvarad (yovelnairad) Seecada sxvisi 
TandaswrebiT Cems sasacilo mdgomareobaSi Cayenebas, igi CemTvis 
aRarafers aRar warmoadgens. 

909 = Luft machen (seiner Empörung, seinen Ärger, Verdruß u. drgl.) – Laut sagen, was einem 
Probleme u. Ärger macht - piri moxado (raRac grZnobas)  
...Diesem Polizisten gegenüber wenigstens hatte Frau Berndt ihrer Empörung Luft gemacht. 

                 (Feuchtwanger – Erfolg) 
am policielis mimarT xom mainc moxada frau berndtma piri Tavis 
dagubebul aRSfoTebas.  

910 = jmdn. an die Luft setzen (Tür) (fam) – jmdn. herauswerfen – gareT gaagdo, karSi 

gauZaxo                    (ix. Stuhl № 1551; Tempel №1574;Tür №1631) 
...Aber das sage ich Ihnen, Castorp; wenn Sie hier Szenen aufführen und ein Geschrei 
erheben ... so setze ich Sie an die Luft.   
                                                                   (Th. Mann – Der Zauberberg) 
„ai ras getyviT, kastorp; Tu Tqven aq scenebs mogviwyobT da yvirils 
atexT ... gagagdebT gareT (gareT migabrZanebT, gareT gisvriT).“ 
Ich setze den Frechdachs kurzerhand an die (frische) Luft. 
mag Tavxeds dauyonebliv gareT mivabrZaneb. 
Tom ist ein Politiker und weiß, was er will. Von wem wurde Christian an die Luft gesetzt? 
       (Th. Mann - Buddenbrooks) 
tomi namdvili politikosia da icis, rac unda. vin gauZaxa qristians 
karSi? 

911 = in die Luft gehen (fam) – wütend werden – ganrisxda, gabrazda, cofebi yara 
...Als er von den Schandtaten seines Sohnes hörte, ging er in die Luft. 
roca man Tavisi vaJiSvilis samarcxvino saqmeebi Seityo, ganrisxda 
(sibrazisagan  cofebi yara ). 

912 LUFTSCHLOSS – Luftschlösser bauen – Pläne machen, die sich nicht verwirklichen 
lassen – ocnebis koSkebs agebs, gegmebs awyobs  

  ...Sie baut sich Luftschlösser und weiß nicht, dass ihr bittere Enttäuschung bevorstehen. 
  igi ocnebis koSkebs agebs da ar icis, rom imedis gacrueba elis. 
913 LÜGE – jmdn. Lügen strafen – beweisen, daβ jmd. gelogen od. etw. Falsches behauptet hat 

– sicrueSi amxilo 
„Sprich, dass du schuldlos bist, leugne es, daβ der Feind in deinem Herzen ist, und straf mich 
Lügen.“                                                
                                                                               (Schiller – Die Jungfrau von Orlean) 
„Tqvi, rom udanaSaulo xar, uaryavi, rom mters Sens gulSi gauCenia 
bina da mamxile sicrueSi!“ 

914 LUNTE – Lunte riechen  – Gefahr im voraus bemerken , Verdacht schöpfen – safrTxe 
igrZno, eWvi gauCnda  (ix.BBraten№146) 

  ...Entweder hat er selbst Lunte gerochen, oder jemand hat ihm einen Floh ins Ohr gesetzt. 
         (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
  man an TviTon igrZno safrTxe, an viRaca sxvam aRuZra eWvi. 
915 LUPE – etwas (jmdn.) scharf unter die Lupe nehmen (fam) – etwas (jmdn.) genau 

betrachten und streng beurteilen – lupSi gaataro, mkacri kontrolis qveS 
iqonio, lupiT Sexedaven. 

  ...Alle Beamten werden vor ihrer Anstellung gründlich unter die Lupe genommen. 
yvela moxeles daniSvnamde mkacri kontrolis qveS gaatareben, mkacr 
kontrols Cautareben. 

916 LUSTIG – sich über jmdn. lustig machen – sich über jmdn. mokieren, jmdn. verulken – 
masxrad aigdo, dascino 

  „Wie häßlich!“ – rief sie (Charlotte) ... „Sie machen sich über mich lustig, Herr Gauleiter.“ 
         (Kellermann – Totentanz) 



„ra sazizRrobaa!“ wamoiZaxa man (Sarlotam) ... „Tqven masxrad migdebT, 
batono gaulaiter.“  



M 
917  MACHEN –das lässt  sich machen – das ist möglich – SeiZleba moxerxdes, 

SesaZlebelia gamovides, gamova 
  ...Ich möchte für Sonntag eine Flugkarte, ist das noch möglich? – Ja, das lässt sich machen. 

Tu SeiZleba, kvirisTvis aviabileTi minda SevukveTo? – ki, SeiZleba 
moxerxdes. 

918 = sich nichts (nicht viel, wenig) darausmachen – etwas nicht (nicht sehr gern) mögen – ar 
giyvardes, ar gxiblavdes, arad miaCnia, arafrad agdebs, ar daeZebs, 
fexebze hkidia 

  ...Korpulente Menschen machen sich nicht viele aus Sport. 
brge agebulebis adamianebs didad ar xiblavT sporti (ar uyvarT 
sporti). 
„ ... Heimlich wird über ihn gewitzelt, der er scheint es nicht zu bemerken oder sich nichts 
daraus zu machen.“                                         
                                                                                 (Bredel – Fünfzig Tage) 
mas Cum-Cumad dascinian, magram igi amas viTomc ver amCnevs an arafrad 
agdebs (ar daeZebs, fexebze hkidia). 

919 = das macht sich sehr gut (fam) – das sieht sehr gut aus, das passt sehr gut – Seefereba, 
uxdeba 

  ...Die zarte Vase macht sich auf dem Chippendaletisch sehr gut. 
  es nazi larnaki am magidas Zalian uxdeba. 
920 MACHTWORT – mit jmdm. ein Machtwort sprechen – energisch mit jmdm. sprechen – 

magrad elaparako, mkacrad, (karga lazaTianad) elaparako 
  ...Willst du nicht mit dem Dienstmädchen wegen der Unsauberkeit ein Machtwort sprechen? 

ar ginda damlagebels am usufTaobis gamo erTi karga lazaTianad 
(magrad) elaparako? 

921 MÄDCHEN – er ist Mädchen für alles (fam) – er kann oder muss alle Arbeiten tun – 
yvelaferi exerxeba, yvelaferi asdis xelze 

  ...In seinem Büro ist er das reinste Mädchen für alles. 
  Tavis biuroSi igi yvelafers TviTon awesrigebs. 
922 MAGEN – jmd. (etwas) liegt mir schwer im Magen (fam)  - 1. jmdn. nicht leiden können 

– gulze ar mexateba, ver vitans 2. Etwas macht mir große Sorgen, ärgert mich – 
madardebs, gulze mawevs 

  ...Wegen seines dreisten Benehmens liegt er mir schon seit langem schwer im Magen. 
misi Tavxeduri qcevis gamo mas didi xania veRar vitan (gulze ar 
mexateba). 

   
  ...Die unangenehme Nachricht liegt mir doch schwer im Magen. 
  es usiamovno ambavi gulze mawevs (Zalian madardebs). 
923 MANN – seinen Mann stehen – eine schwierige Arbeit oder Situation meistern, gute Arbeit 

tun – mZime samuSaos( situacias) dasZlio, Tavi gaarTva, medgrad daxvde, 
moigerio 
...Obwohl die Soldaten seit Tagen kaum zur Ruhe gekommen waren, stand die Kompanie in 
den schweren Kampf ihren Mann. 
miuxedavad imisa, rom jariskacebma ramdenime dRis Semdeg Zlivs naxes 
mosveneba, aseulma Znel brZolaSi kargad moigeria (Znel brZolas 
Tavi gaarTva, brZola dasZlia, magrad dauxvda).   

924 = etwas (seine Ware) an den Mann bringen (fam) – Seine Ware verkaufen – gaasaRa 
„...Es war gar nicht einfach, mein Projekt an den Mann zu bringen.“ 

                (Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 
„arc Tu ise advili iyo gamesaRebina (meiZulebina mieRoT) Cemi 
proeqti.“ 



925 = seinen Mann finden – einen unbetrügen Gegner finden – badali hpova, Rirseuli 
mowinaaRmdege Sexvda 
...Georg war kein ungeübter Fechter, aber hier hatte er seinen Mann gefunden. 

        (Hauff - Lichtenstein) 
georgi ar iyo gauwvrTneli mofarikave, magram aq badali (Rirseuli 
mowinaaRmdege) Sexvda.  

926 = ein Mann von echten Schrot und Korn – ein verständnisvoller, echter, mitfühlender 
Mensch sein – namdvili adamiania, kacuri kacia, sxva yaidisaa 
(ix.Schrot№1338) 
...Das war ein Mann von echtem Schrot und Korn. 
es iyo namdvili adamiani (yovelmxriv Rirseuli adamiani, kacuri kaci). 
...Da ist Ihr Vetter ein anderer Kerl, von anderem Schrot und Korn. 

        (Th. Mann – Der Zauberberg) 
- ai, Tqveni biZaSvili sul sxva adamiania, sxva yaidisaa. 

927 = Manns genug sein (etwas zu tun) – die Entschlusskraft, Energie besitzen, etwas Nötiges 
zu tun – vaJkacoba geyos, mxneoba geyos, Zala geyos (Seasrulo raRac) 
...Ich hatte ihm Rache geschworen, und ich war Manns genug, sie auszuführen. 

        (Hauff – Der Mann...) 
me fici davde Suri meZia masze da imdeni vaJkacoba gamoviCine, rom es 
Sevasrule kidec. 

928 MANTEL – den Mantel nach dem Winde hängen / kehren / drehen – sich immer zum 
eigenen Vorteil der herrschenden Meinung anpassen – kaci imis mayaria, visi 
kvamlic (erdoc) maRalia, cxovrebas fexs uwyobs 
„...Wie sich die Zeiten ändern, so müssen wir uns selbst ändern. Ein gescheiter Mann hängt 
den Mantel nach dem Winde,“ – sagte Herr Preiß. 

         (Weerth – Humoristische Skizzen) 
„JamTa viTarebasTan erTad Cvenc unda vicvlebodeT. Wkviani kaci imis 
mayaria, visi kvamlic (erdoc) maRalia,“ – Tqva b-ma braisma. 

929 MARK – durch Mark und Bein gehen – durchdringend sein, durch und durch gehen (Bein 
= Knochen) – Zvalsa da rbilSi gaatara, tanSi dauara 

  ...Ein niederträchtiges, kurzes, heiseres Gelächter drang mir durch Mark und Bein. 
         (Kellermann – Die Geisterseher.) 

sazizRarma, mokle da RrinWianma sicilma gamiara tanSi (Zvalsa da 
rbilSi gaatara, fexis frCxilebamde damiara). 

930 MARSCH – jmdm. den Marsch blasen – jmdm. scharf zurechtweisen, jmdn. tadeln – 
Seaxura, Sejora, gaTaTxa    (  ix. Kopf № 791;. Nase №1005) 

  ...Er wird dem Oskar den Marsch blasen. 
                 (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 
  mas undoda kargad gaeTaTxa (gaejora, Seexurebina). 
931 MATTHÄI – Matthäi am letzten – Mattäi (biblisch) eigtl – am Ende des Mattäus-

evangeliums – jmd. ist finanziel am Ende – aRsasrulis dRe daudga, samare 
gaeTxreba, wirva gamouva 
”...Ich will dir mal was sagen, Karl: die Herren glauben, jetzt sei für Frankreich Matthäi am 
letzten. Aber das haben sie vor Verden auch gedacht.” 

                        (A. Zweig - Die Einsetzung eines Königs) 
„...ai, ras getyvi, karl: am vaJbatonebs hgoniaT, rom safrangeTs 
aRsasrulis dRe daudga (samare gaeTxara, wirva gamouvida). magram 
isini verdenTanac ase fiqrobdnen.“ 

932 MAUL – Maul und Nase aufsperren – fassungslos erstaunt sein – pirdaRebuli 
uyurebs, pirRia umzers 

  ...Die Leute sperrten Maul und Nase auf, wenn er vorbeiging. 



xalxi pirdaRebuli Sehyurebda (pirdafCenili Sehyurebda, pirRia 
umzerda), rodesac igi Caivlida. 

933 = jmdm. ums Maul gehen - jmdm. Honig ums Maul schmieren (vulg.) – sagen, was jemand 
gern hört; jmdm. schmeicheln – Tavi mouqono, moTaflo  
...Um möglichst schnell in eine höhere Stelle aufzurücken, ließ er keine Gelegenheit 
vorübergehen, seinem Vorgesetzten ums Maul zu gehen oder Honig ums Maul zu schmieren. 
imis gamo, rom rac SeiZleba swrafad asuliyo ufro maRal 
Tanamdebobaze, igi arcerT SemTxvevas ar uSvebda xelidan Tavi 
moeqona (moeTafla) misi ufrosisaTvis. 

934 = das Maul halten – schweigen, nicht viel reden – ena gaaCere, enas kbili daaWire, 
ena Caigde, ena daayene, ena daimokle, xma Caikmide   (ix.MMund№965) 

  ...Willst du dein Maul halten? Willst das Violoncello am Hirnkasten wissen? 
         (Schiller – Kabale und Liebe) 
  gaaCereb Tu ara mag enas? ginda amiT Tavi gagixeTqo? 
935 = es jmdm. Maul sauber halten – jmdn. ohne etwas verlassen – xaxamSrali 

dagtoveben, lukmas pirSi aravin Cagidebs  
...Aber man wird dir’s Maul sauber halten.   
                                                                                 (Schiller – Kabale und Liebe) 
magram lukmas pirSi ar Cagideben. 

936 = das Maul hängen lassen (derb;)- ein mürrisches, verdrießliches Gesicht machen, weil man 
unzufrieden od. beleidigt ist – cxviri CamouSva 
...Warum lässt du das Maul hängen? 
ra cxviri CamogiSvia (ra cxvir-piri Camogtiris)? 

937 = das Maul voll nehmen – übertreiben und sich mit etwas wichtig tun – sxapasxupiT, 
sulmouTqmelad 
... Da hatte Fernand das Maul voll genommen, wie innig er seinen närrischen Philosophen 
verehre ...                                            
                                                                             (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
... ferdinandma jer sulmouTqmelad (sxapasxupiT) qeba-dideba Seasxa 
Tavis axirebul filosofoss ... 

938 = sich (D) das Maul verbrennen (auch Mund) – unbedacht  etw. sagen, was böse Folgen 
haben kann – wamocdeba, wamoroSavs,  wamoayrantalebs rames 
„...Verbrenne dir nur nicht noch einmal das Maul,“ bellte der alte Gandarm. 

        (Erpenbeck - Heimkehr) 
„frTxilad iyavi, Senma grZelma enam kidev ar Cagagdos cud dReSi 
(araferi wamoayrantalo),“ daiRriala moxucma Jandarmma. 
...Ich fürchte, mir den Mund wieder zu verbrennen. 
meSinia kidev araferi wamovroSo. 

939 MAULAFFE – Maulaffen feilhalten (stärker fam.) – untätig zusehen (Das dem 
Plattdeutschen: dat Mul apen halten = das Maul offenhalten – vor Stauenen oder Neugier): 
usaqmod pirdaRebuli idge, buzebs iTvlide, buzebs ylapavde (dgas 
usaqmod pirdaRebuli, buzebs iTvlis,  buzebs ylapavs) 
...Was stehst du herum und hältst Maulaffen feil! 
ra dgaxar pirdaRebuli? 
„...Komm heraus, ... was sitzest du so still, du Tor, und hältst Maulaffen feil?“ 

                         (W. Raabe – Chronik der    Sperlingstraße) 
„gamodi aqeT ..., ra zixar mand gatvrenili, Se sulelo, dagiRia piri 
(ylapav buzebs, buzebs iTvli)?“ 

940 MAUS – davon beißt eine Maus keinen Faden ab - daran ist nicht zu rütteln - moxdes, 
rac mosaxdenia, araferi gaewyoba, araviTari daTmoba, aRaraferi 
Seicvleba 



“Tun Sie, was Sie nicht lassen können ... Was geschehen soll, das wird doch geschehen, 
davon beißt keine Maus mehr einen Faden ab.     
                                                                     (P. Heyse – Erzählungen) 
„gaakeTeT, risi gakeTebac migaCniaT saWirod ... moxdes, rac mosaxdenia 
(aq araferi gaewyoba, araviTari daTmoba, verafers ver Secvli).“ 

941 MAUSIG -  sich mausig machen – sich wichtig machen – yoyoCobs, zecas Tavs 
aWers, yoyloCinobas iwyebs, sayeloSi iweva 

  „...Und nun werden die Schlicke und Legien sich noch mehr mausig machen.“ 
         (Bredel – Verwandte und Bekannte) 

„axla ki es Slikebi da legienebi kidev ufro aiwevian sayeloSi 
(miaWeren zecas Tavs, gayoyoCndebian, daiwyeben yoyloCinobas).“  

942 MEILE – drei Meilen gegen den Wind riechen (stark fam.) – schon von weitem riechen – 
Soridan iynosa  

  ...Hier gibt es einen guten Braten, man riecht ihn schon drei Meilen gegen den Wind. 
  aq raRac kargi Semwvari kerZia. sami milidan SeiZleba misi ynosva. 
943 MEIN – mein und dein verwechseln oder nicht unterscheiden können– es mit fremdem 

Besitz nicht so genau nehmen, sich etwas aneignen –  Cems da Sens ver arCevs, Cemi 
da Seni eSleba 
...Er ist ein tüchtiger Arbeiter, aber leider kann er mein und dein nicht unterscheiden oder 
verwechselt er ab und zu mein und dein. 
igi kargi muSakia, magram samwuxarod  Cems da Sens ver arCevs, Cemi da 
Seni eSleba zogjer. 

944 MESSER – jmdm. das Messer an die Kehle setzen (fam) – jmdm. mit dem Ruin drohen - 
dana yelTan miabjino, Tavze xanjliT daadge (ganadgurebiT daemuqro) 

  ...Nur weil man ihm das Messer an die Kehle setzte, gab er nach. 
man dasTmo mxolod imitom, rom dana miabjines yelTan (xanjliT 
daadgnen Tavze). 

945 = das Messer steht jmdm. an der Kehle – jmd. ist in schwerer finanziellen Lage – dana 
yelTan aqvs mibjenili (mZime finansuri mdgomareoba aqvs) 
...Herr von Maiboom braucht Geld, er braucht sofort eine gröβere Summe ... Das Messer 
steht ihm an der Kehle.                    
                                                                             (Th. Mann – Buddenbrooks) 
baton fon maibooms sWirdeba fuli, dauyonebliv sWirdeba mozrdili 
Tanxa ... dana yelTan aqvs mibjenili. 

946 MIENE – eine Miene aufsetzen, machen - in einer bestimmten Situation bestimmte 
Gefühle zeigen, ausdrückendes Aussehen des Gesichts machen -  gamometyveleba 
miiRo, saxe daiyeno, saxe icvalo 
...Der Portier setzte eine eisige Miene auf ... und sagte im dienstlichen Tone: „Sie 
wünschen?“                                         
                                                                          (Kellermann – Der 9. November) 
mekarem civi gamometyveleba miiRo (mekares saxe ecvala) da 
oficialuri kiloTi Tqva: „ra gnebavT?“  

947 = eine Miene verziehen (keine Miene verziehen) – sich eine Gefühlsregung anmerken (nicht 
zeigen) – saxe daigrZela,saxeze niri  Seecvala, warbi  SeiWmuxna(an 
piroqiT) 
...Wenn ein Dienstbote nur eine Miene verzog, so setzte sie (Franziska) ihn vor die Tür. 

        (Kellermann – Die Stadt Anatol) 
...rogorc ki Sinamosamsaxure saxes SeiWmuxvnida (saxes daigrZelebda), 
igi (franciska) mas saxlidan gaagdebda xolme. 
...Obgleich er über die ungerechten Vorwürfe empört war, verzog er keine Miene.  M 
miuxedavad imisa, rom aRSfoTebuli iyo usamarTlo sayvedurebiT, mas 
warbic ar Seuxria (mas saxis niri ar Sescvlia).  



948 = gute Miene zum bösen Spiel machen – sich mit seinem Schicksal oder seiner Lage 
abfinden , wohl oder übel geschehen lassen – ixtibars ar itexs (ix.Spiel№1443) 
...Da er gegen die Mitwirkenden jener Nacht rechtlich nicht vorgehen konnte, zog er es vor, 
gute Miene zum bösen Spiel zu machen ... 

        (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 
Ramis incidentis monawileebis pasuxisgebaSi micemis saSualebas 
moklebuli, igi ixtibars mainc ar itexda. 
... Obwohl er sich in dieser Gesellschaft gar nicht wohl fühlte, machte er gute Miene zum 
bösen Spiel. 
Tumca igi am sazogadoebaSi Tavs sruliad ar grZnobda kargad, 
ixtibars mainc ar itexda. 

949 MIR – mir nichts, dir nichts – ohne Umstände – yovelgvari bodiSis gareSe, 
uceremoniod 
...Sie kam mir nichts, dir nichts ins Zimmer, anstatt vorher anzuklopfen. 
igi yovelgvari bodiSis gareSe (uceremoniod) Semovida oTaxSi, 
nacvlad imisa, rom jer daekakunebina. 

950 MITSPIELEN – jmdm. übel mitspielen – jmdm. großen Schaden zufügen – mwared 
exumra, zarali miayena, daazarala, moatyua 
...Sie waren seit Jahren unzentrennliche Freunde, aber nachdem ihm von Seiten seines besten 
Freundes verschiedentlich über mitgespielt worden war, trennte er sich von ihm. 
isini wlebis ganmavlobaSi ganuyreli megobrebi iyvnen, magram mas 
Semdeg rac igi Tavis saukeTeso megobris mxridan yovelmxriv 
motyuebuli da dazaralebuli Seiqmna, is mas Camoscilda.  

951 MOKIEREN – sich über jmdn. mokieren – sich lustig machen, sich abfällig oder spötisch 
äußern–dascinis,  masxrad igdebs 
(ix.Arm№26,Besten№100,Schindluder№1266,Schippe№1267) 
... Ihm war, als betrachteten alle Passanten ihn und Cäcilie besonders neugierig und 
mokierten sich  insgeheim  über sie ...              
                                                                                (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
... mas eCveneboda, TiTqos yvela gamvleli mas da cecilias 
gansakuTrebuli cnobismoyvareobiT aTvalierebda da gulSi masxrad 
igdebda. 

952 MOND – die Uhr geht nach dem Mond (stärker fam.) – die Uhr geht ungenau – saaTi 
mTvareze muSaobs, garbis, araswor dros uCvenebs 

  ...Ich hatte keine Ahnung, wie spät es war, denn meine Uhr ging nach dem Mond. 
azrze ar viyavi, ra dro iyo, radgan Cemi saaTi araswor dros 
uCvenebda, (garboda).  

953 MORES – jmdn. Mores lehren (fam.) – jmdn. Anstand oder gute Sitten lehren (lat. mores = 
Sitten) – Wkua aswavlo, Wkuaze moiyvano, moarjulo 

  ...Diese Oberflächlichkeit geht entschieden zu weit, dich werde ich Mores lehren. 
es Tavqarianoba (qarafSutoba) sazRvrebs cdeba, me mogiyvan Sen Wkuaze 
(gaswavli Wkuas, mogarjuleb) 

954 MOST – wissen, wo Barthel den Most holt (fam.) – fundig sein, die geheimen Schliche 
kennen, alle Kniffe kennen – xriks icnobde 

  ...Ihn kann nichts in Verlegenheit bringen, denn er weiß immer, wo Barthel den Most holt: 
mas veraferi daabnevs, man yovelTvis icis, rogor gamoZvres, (yvela 
xriks icnobs Tavis daZvrenis 

955 MÜCKE – aus einer Mücke einen Elefanten machen (fam) – Maßlos übertreiben – 
rwyili daawvino da aqlemi aSobino, rwyili spilod gadaaqcio, 
naTqvami gaazviado 

  ...Es gibt Menschen, die gern aus einer Mücke einen Elefanten machen. 
  arian adamianebi, romelnic rwyils daawvenen da aqlems aSobineben     



           (yvelfers azviadeben) 
...Diese unwichtige Sache ist doch kein Grund zur Aufregung. Man darf doch nicht gleich aus 
einer Mücke einen Elefanten machen. 
es umniSvnelo saqme aRelvebis araviTar safuZvels ar iZleva, xom ar 
SeiZleba, uceb rwyili spilod aqcio (uceb rwyils spilod nu aqcev). 

956 MUMM – keinen rechten Mumm haben (fam) – keinen Mut, keine Lust, kein Zutrauen 
haben – guli ar migiwevdes, ar gexalisebodes 

  ...Der Plan reizt mich, ich habe aber nicht den rechten Mumm dazu. 
  gegma mxiblavs, magram raRac guli ar mimiwevs. 
957 MUND – der Mund steht jmdm. nicht (nie) – ist nicht einen Augenblick still – jmd. redet 

ununterbrochen / sehr viel – enas ar aCerebs, bevrs laparakobs, ybedobs 
  ...Ihre Gesellschaft ist nicht auszuhalten, denn ihr Mund steht nie still. 
  mis sazogadoebaSi yofna autanelia, radgan igi enas ar aCerebs.  

    
958 = den Mund aufmachen / auftun – reden, etw. sagen, zu sprechen beginnen – krints 

daZravs, xmas amoiRebs, dailaparakebs 
„... Ich habe ja noch nicht den Mund aufgetan.“ – sagt Batzke. 

      (H. Fallada - Wer einmal aus dem Blechnapf frißt) 
„me xom jer krintic ar damiZravs“ – Tqva backem. 

959 = den Mund / das Maul aufreißen (wie ein Scheunentor) (salopp) –schreien, Grobheiten  
            sagen; aufschneiden, prahlen-  yviris, Rrialebs, ukmexad (uxeSad) laparakobs;  
      trabaxobs, ikvexnis, baqiaobs 
           ...Von dem habe ich noch nie ein normales, oder gar ein freundliches Wort gehört. Er reißt     
            immer den Mund auf .      (MDtl) 

misgan normaluri da miTumetes, Tavaziani sityva arasodes msmenia. igi 
sul yviris ( sul Rrialebs). 

           ...Was hat er schon geleistet! Aber den Mund reißt er auf wie ein Scheunentor.  (MDtl)  
 netav ra damsaxureba aqvs, ase rom trabaxobs 

960 = den Mund / das Maul über jmdn. aufreißen – über jmdn. schlecht reden, jmdn. 
beschimpfen – Zviri Tqva, augad moixsenia 
... Es ist schlimm, wenn man eine Nachbarin hat, die über jeden Mitbewohner den Mund 
aufreißt. 
cudia, roca iseTi mezobeli gyavs, yvela mcxovrebs augad rom 
ixseniebs (yvela mcxovrebze Zvirs rom ambobs). 

961 = den Mund / Mund und Nase / Mund und Augen aufreißen, aufsperren (salopp) – 
höchst erstaunt blicken – piri daaRo (gaocebisagan)  
...Als er mich so unerwartet sah, riss er den Mund auf. 
ase moulodnelad rom daminaxa, gaocebisagan piri daaRo. 

962 = einen losen Mund / ein loses Maul haben (salopp) - oft freche Dinge sagen – 
enawagdebulia, zedmets lazRandarebs 
...Leider ist dieser Junge schlecht erzogen. Er hat einen losen Mund. 
samwuxarod es ymawvili cudad aris aRzrdili, Zalian enawagdebulia 
(zedmetad lazRandarobs) 

963 = einen großen Mund (fam) / ein großes Maul (vulg) haben (salopp) – prahlerisch reden, 
übertreiben, Vorlaut sein – gauTaveblad trabaxobs, yvelafers azviadebs, 
yviris 
... Der Abend gestern war eigentlich sehr nett, nur Fritz hat wie immer einen großen Mund 
gehabt.    
kacma rom Tqvas, guSindeli saRamo Zalian sasiamovno iyo, mxolod 
fricma Cveulebisamebr gauTaveblad itrabaxa. 
... Man kann nicht vernünftig mit ihr reden, sie hat immer einen großen Mund. 
masTan normaluri laparaki ar SeiZleba, yvelaferze yviris.  



964 = nicht auf den Mund gefallen sein – redegewandt, schlagfertig sein – sityva ar 
Semoakldeba, maxvili ena aqvs, kargad uWris ena, enamWevria, 
enamoswrebulia 
„...Sie sollen sich eine schalldichte Telefonzelle anschaffen,“ sagte ich zu Frau Zalewskî. 
Aber sie war nicht auf den Mund gefallen. „Wieso?“ fragt sie zurück. „Haben Sie soviel zu 
verbergen.“                                               
                                                                               (E.M. Remarque – Drei Kameraden) 
„bgeragaumtari satelefono jixuri unda SegeZinaT“ – vuTxari 
qalbaton calevskis. magram isic enamoswrebuli qali iyo. „rogor?“ – 
mkiTxa. „gana ase bevri rame gaqvT dasamali?“ 
...Er war durchaus nicht auf den Mund gefallen.  
                                                                              (Th. Mann – Der Weg zum Friedhof) 
mas sityva ar Semoakldeboda (kargad uWrida ena, igi enamWevri, 
enamoswrebuli iyo).  

965 = den Mund halten – nicht reden, still sein – enas kbili daaWiro, ena daimoklo, 
xma Caikmido, araferi Tqva, ena daayeno 
...Halten Sie den Mund! – enas kbili daaWireT! (ena Caigde, ena gaaCere, ena 
daimokle da a.S.) 
...Kannst du nicht den Mund halten? 
ar SegiZlia enas kbili daaWiro? 

966 = reinen Mund halten (fam) – oder das Maul oder die Schnauze (vulg) – halten – schweigen 
– krinti ar daZra, araferi wamogcdes 
„Ich kann doch darauf rechnen, daβ Sie reinen Mund halten? Wenn mein Vater von der 
Sache erführe, so gäbe es ein Unglück.“   
                                                                                (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„xom SemiZlia imedi viqonio, rom namuss SeminaxavT (araferi 
wamogcdebaT, krints ar daZravT). mamaCemma rom es ambavi gaigos, 
ubedureba datrialdeba.“ 

967 = von Mund zu Mund – durch Weitererzählen vorbereitet werden – piridan pirSi 
gadadis,  vrceldeba  
...Dergleichen Nachrichten wanderten schnell von Mund zu Mund, mit den entsprechenden 
Kommenten.                                               
                                                                                (Bredel – Die Enkel) 
aseTi xasiaTis cnobebi swrafad gadadiodnen piridan pirSi saTanado 
axsna-ganmartebiT. 

968 = jmdm. den  Mund (fam), das Maul (vulg.) stopfen – jmdn. zum Schweigen bringen, 
zwingen (mit Gewalt, durch Bestechung) – pirSi burTs CasCris, pirs aukravs, 
pirze klites daadebs, xmas ar amoaRebinebs, gaaCumebs. 
...Feck kaufte eine Tüte Himbeerbonbons, um dem Bübchen das Maul zu stopfen. 

        (Becher - Abschied) 
fekma iyida Jolos kanfetis paketi, rom patara biWisTvis klite 
daedo pirze (burTi CaeCara pirSi, piri aekra). 
...Er kann nichts gegen mich sagen, ich werde ihm den Mund stopfen. 
is Cems sawinaaRmdegos verafers ityvis, gavaCumeb. 

969 = kein Blatt vor den Mund (fam), vors Maul (salopp) nehmen – rückhaltlos, unbekümmert 
seine Meinung sagen – pirSi etyvis, miaxlis, pirdapir, mourideblad etyvis 
...Er ist dadurch bekannt, dass er kein Blatt vor den Mund nimmt.  
is imiTaa cnobili, rom yvelas mourideblad(pirdapir) eubneba, rasac 

fiqrobs. 
  

970 = an jmds. Mund(e) / Lippen hängen – jmdm. gespannt, sehr aufmerksam zuhören – 
gulisyuriT usmens, sulganabuli usmens, TiToeul sityvas iWers 



...Die Majorsfrau, die halbwüchsige Tochter, der kleine Junge – alles hing an seinem Munde. 
        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

maioris coli, mozardi qaliSvili, patara biWi – yvela mis TiToeul 
sityvas iWerda (yvela mas sulganabuli usmenda). 

971 = wie aus einem Munde – einstimmig – erTxmad, yvelas monawileobiT, 
uklebliv, erTad 
„ ... Aber sind wir nicht trotz allem reizende Leute?“ „Das seid ihr,“ sagten wir alles wie aus 
einem Mund.                                              
                                                                                   (H. Böll – Irisches Tagebuch) 
„gana, miuxedavad yvelafrisa, SesaniSnavi adamianebi ara varT?“ – „ra 
Tqma unda,“ wamoviZaxeT yvelam erTad. 

972 = jmdm. das Wort aus dem Mund(e) nehmen (fam) – Aussprechen, was ein anderer 
gerade sagen will – jmdm. ins Wort fallen – jmdn. unterbrechen – saTqmeli daaswro 
(saTqmels daaswrebs), piridan sityva aacalo (piridan sityvas arTmevs, 
aclis) 
„Wir müssen die Produktion umstellen,“ – „Richtig, Sie nahmen mir das Wort aus dem 
Munde!“      (MDtl) 
warmoeba unda gardavqmnaT! – sworia! Tqven damaswariT saTqmeli. 
...Sie erzählen geschäftig, einer nahm dem anderen das Wort aus dem Mund. 

        (L. Feuchtwanger – Erfolg) 
isini saqmianad laparakobdnen, erTmaneTs piridan sityvas arTmevdnen. 

973 = sich etwas vom (am) Munde absparren (fam) – sich etwas unter großem Verzicht leisten, 
aufs äußerste beim Essen sparen – saWmelze danazogiT SeiZina ..kuWs moaklo, 
pirs moaklo, bevr raRacaze mouwia uaris Tqma 

            .Unser Nachbar hat sich den neuen Fernseheapparat buchstäblich vom Munde abgespart – 
Cvenma mezobelma axali televizori saWmelze danazogiT SeiZina. 

974 = jmdm. muss man jedes Wort vom Munde abkaufen – jmd. spricht ungern, ist wortkarg- 
sityvas ver aTqmevineb, sityvaZunwia, sityvaZviria 
...Er ist ein sehr verschlossener Mensch, man muss ihm jedes Wort vom Munde abkaufen. 
is Zalze gulCaTxrobili adamiania, sityvas ver aTqmevineb (sityva-
Zunwia.) 

975 = kalt und warm aus einem Munde blasen-ganz und gar nicht gewillt sein, das tun,was  
           der andere von   einem erwartet oder verlangt- pirSi erTs eubneba , pirs ukan 
      meores 

...Auf die Worte dieser Frau gebe ich nichts, die bläst kalt und warm aus einem Munde. 
am qalis sityvebs araviTar mniSvnelobas ar vaniWeb, radgan pirSi 
erTs meubneba, pirs ukan ki meores. 

976 = sich (Dat.) den Mund verbrennen – unbedacht etw. sagen, was böse Folgen haben kann – 
wamogcdes, wamoayrantalo, wamoroSo (wamoroSavs raimes, rasac 
SeiZleba cudi Sedegi mohyves) 
...Er dachte: Sonst bin ich still wie ein Mäuschen, und plötzlich verbrenne ich mir den Mund. 

        (A. Seghers – Der Mann ...) 
man gaifiqra: Cveulebriv gatvrenili var, aq ki moulodnelad wamova-
yrantale (wamomcda). 

977 = jmdm. Honig um den Mund / um den Bart schmieren – jmdm. geschickt schmeicheln – 
moTaflo (moTaflavs), Tavi mouqono (Tavs mouqonavs) 
...Wenn die ihm Honig um den Mund schmierst, erfüllt er dir jeden Wunsch. 
Tu moTaflav, yvela survils Segisrulebs. 

978 = jmdm. das Wort im Munde umdrehen (fam) – das Gegenteil von dem, was einer gesagt 
hat, weitererzählen; die Worte absichtlich falsch deuten – sityva daamaxinjo, sityva 
gaayalbo (sityvas daamaxinjebs, arasworad gadmoscems, gaayalbebs) 
...Ich habe keine Lust zum Reden mehr, jedes Wort wird mir im Munde umgedreht. 



laparakis araviTari xalisi aRara maqvs, TiToeul Cems sityvas amaxin-
jeben (ayalbeben). 

979 = jmdm. den Mund wässerig machen – jmds. Verlangen erregen – jmdm. läuft das 
Wasser im Munde zusammen – jmd. hat (bekommt) Appetit auf etw. – pirSi nerwyvi 
moadga, nerwyvs ylapavs, pirze nerwyvi adgeba 
...Der Agent verstand es ausgezeichnet, den Leuten den Mund wässerig zu machen  

        (Fr. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 
agentma ise mSvenivrad icoda moyola, rom xalxi nerwyvs ylapavda 
(xalxs nerwyvi adgeboda pirze). 
...Grech lief das Wasser im Munde zusammen, als er die Früchte sah. 

        (H. Böll – Adam) 
grexs pirSi nerwyvi mouvida, roca xalxi dainaxa. 

980 = jmdm. nach dem Munde sprechen, reden – so reden, wie jmd. es gern hören möchte - 
jmdm. zu Gefallen reden – kvers ukravs, pirSi efereba, emliqvneleba, 
epirfereba 
„Grünlich schwänzelte um meine Eltern herum und sprach ihnen in schamloser Weise nach 
dem Munde.“                                                        
                                                                                (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„griunlixi Cems mSoblebs epirfereboda da yvelaferze kvers 
ukravda.“ 
„Redet er immer nach dem Mund, also läßt er sich auch von mir bestechen.“ 

           (B. Brecht - Geschichten von Herrn Keuner) 
radgan sul pirSi mefereba, maSasadame, SeiZleba movisyido kidevac. 

981 MÜNZE – jmdm. mit gleicher Münze heimzahlen – jmdm. etw. auf die gleiche üble Art 
vergelten – samagiero gadauxado,samagiero  miuzRo 

  ...Fossaloux hätte ihm (d’Ouverard) gern mit gleicher Münze heimgezahlt. 
         (G. Harkental – Das Hochgericht) 
  fosalus Zalian undoda samagiero miezRa (gadaexada) dauvrarisaTvis. 
982 = etw. für bare Münze nehmen – an der Ernsthaftigkeit von jmds. Äußerung törichterweise 

nicht zweifeln – xalas WeSmaritebad miiCnio 
...Frau Beate ... war ärgerlich geworden ... 
„Du mußt nicht alles für bare Münze nehmen, was Gleichen sagt,“ rüqte sie Christa. 

        (Kellermann – Totentanz) 
frau beates guli mouvida. „yvelafers, rasac glaixeni ambobs, xalas 
WeSmaritebad ki nu miiCnev,“ usayvedura man qristas. 

983 MUTTER – bei Mutter Grün übernachten (fam) – im Freien übernachten – Ria cis 
qveS Rame gaaTio, quCaSi Rame aTio 

  ...Der Landstreicher war es gewohnt, bei Mutter Grün zu übernachten. 
  mawanwala miCveuli iyo Ria cis qveS Ramis Tenebas. 
984 MUTTERMILCH – etwas mit der Muttermilch eingesogen haben – sich mit etwas schon 

von Kindheit an beschäftigen – dedis  rZesaviT SeiTvisa, bavSvobidanve, 
odiTganve erkveva 
...Sein Vater war Dirigent und seine Mutter eine berühmte Sängerin, so hat er die Musik so 
zusagen schon mit der Muttermilch eingesogen. 
mamamisi diriJori iyo, deda ki cnobili momReralia, ase rom man 
musika ase vTqvaT, dedis rZesaviT SeiTvisa ( musikaSi bavSvobidanve 
erkveva)AE. 

985 MÜTZE – etwas ( eins) auf die Mütze bekommen (fam) – einen Verweis oder eine Rüge 
erhalten – miTiTeba, sayveduri daimsaxuro 
...Wegen seiner vorlauten Bemerkungen bekam der Lehrling vom Meister öfter eins auf die 
Mütze. 



misi xmauriani SeniSvnebis gamo Segirdma bevrjer daimsaxura ostatis 
sayveduri. 



N 
 
986 NACHSAGEN – das lasse ich mir nicht nachsagen – ich sorge dafür, dass man das nicht 

von mir sagt oder denkt – Cemze ar vaTqmevineb, ar vafiqrebineb 
„... Dass ich geizig sei, lasse ich mir nicht nachsagen,“ rief er seinen Kollegen zu und lud alle 
zum Bier ein. 
„Zunwiao Cemze ar vaTqmevineb“ -  gasZaxa man Tavis kolegebs da 
yvelani ludze miipatiJa. 

987 NACHSEHEN – das Nachsehen haben – nichts mehr, nur noch das Schlechtere bekommen 
- xaxamSrali darCa, pirSi Calagamovlebuli darCa 

  „Um sechs Uhr ist Menage, und wenn ich nicht pünktlich bin, habe ich das Nachsehen.“ 
         (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 

„eqvs saaTze vaxSmis gacemaa da, Tu droze ar mivedi, davrCebi 
xaxamSrali (pirSi Calagamovlebuli).“ 

988 NACKEN – jmdm. den Nacken beugen – jmdn. gefügig machen – daTmobaze 
waiyvana, daimorCila 
„ ... Er hatte es sich zur Aufgabe gemacht, seinen widerspenstigen Untergebenen den Nacken 
zu beugen.“ 

  man amocanad daisaxa, Tavisi Wirveuli qveSevrdomebi daemorCilebina. 
989 = jmdm. im Nacken sitzen – jmdn. verfolgen - kvaldakval mihyveba,kudSi misdevs 

...Es war eine Flucht auf Leben und Tod, denn die Feinde saßen ihm im Nacken. 
es iyo gaqceva sikvdilsa da sicocxles Soris, radgan mtrebi mas 
kvaldakval mihyvebodnen (kudSi misdevdnen). 

990 = jmdm. den Nacken steifen (auch den Rücken, das Rückgrat steifen) – jmdn. zum 
Widerstand, zum Durchhalten ermutigen – guls umagrebs, wels umagrebs, 
amxnevebs 
...Die Festigkeit der Drei steifte auch den anderen Lehrern den Nacken. 

        (O. Ernst – Asmus Semper) 
am sameulis simtkice guls umagrebda (amxnevebda) sxva maswavleb-
lebsac. 

991 NAGEL – den Nagel auf den Kopf treffen (fam) - genau das Richtige sagen – kakal 
gulSi moaxvedra, Sig mizanSi moaxvedra, moartya 

  ...Mit dieser Bemerkung hast du den Nagel auf den Kopf getroffen. 
  am SeniSvniT Sen mizanSi moartyi  (kakal gulSi moaxvedre). 
992 NAME – das Ding oder Kind beim rechten oder richtigen Namen nennen (fam) – über 

etwas offen sprechen – sagnebs (yvelafers) Tavisi saxeli daerqvas, aSkarad 
ilaparako 
...Was andere von mir denken, ist mir gleich. Ich bin es gewohnt, das Ding oder Kind beim 
rechten Namen zu nennen. 
CemTvis sulerTia, ras fiqroben sxvebi Cemze. me miCveuli var 
yvelafers Tavisi saxeli daerqvas (aSkarad vilaparako). 

993 NARR – jmdn. zum Narren halten (fam) – sich über jmdn. lustig machen, ohne dass er es 
merkt – gaabiTurebs, gaacurebs, dascinebs  (ix.Licht№ 877  Löffel№ 898 
Ohr№1052  Schnippchen№  1320) 

  ...Nur die Dummen glauben, andere zum Narren halten zu können. 
mxolod sulelebs hgoniaT rom SeZleben sxvebis gabiTurebas, 
gasulelebas. 

  „Ihr wollte mich wohl beide zum Narren halten?“ 
                                                                                                 (Becher - Abschied) 
  „Tqven ra, orives gindaT gamasuleloT (suleli xom ar ggonivarT)?“  
994 = einen Narren an jmdm. gefressen haben – jmdn. besonders gern mögen – vinmeze mze 

da mTvare amogdiodes, siyvarulisgan goneba gekargebodes 



...Der Mann fuhr sie an, sie habe an dem fremden Kinde einen Narren gefressen. 
        (Seghers – Die Schule...) 

qmarma is Zalian datuqsa imis gamo, rom sxvis bavSvze mze da mTvare 
amosdioda (sxvisi bavSvis siyvaruliT goneba dakarga). 

995 NASE – die (seine) Nase hoch tragen – eingebildet (hochnässeig, hochmütig) sein – 
cxvirs maRla swevs, cxvirs ibzeks, kudabzikaa  (ix.NNase№996) 

  ...Du hast keinen Grund, die Nase hoch zu tragen. Du hast ja noch nichts geleistet. 
sulac ar gaqvs safuZveli, cxvirs rom maRla swevde. Sen xom jer 
arafrisTvis ar migiRwevia. 

996 = die Nase (über jmdn./ etw.) rümpfen – jmdn. (etwas) verachten, mit etw. auf überhebliche 
Weise unzufrieden sein, verächtlich auf etw. herabblicken – cxvirs( tuCs) ibzuebs 
(ukmayofilebas, ukadrisobas gamoxatavs) 
....Bevor man über andere die Nase rümpft, sollte man sich selbst erst kritisch betrachten. 
vidre sxvaze cxvirs aibzueb ( cxvirs ibzueb, sxvaze ukmayofilebas 
gamoxatav), Sens sakuTar Tavs unda miudge kritikulad. 

997 = eine feine Nase für etwas haben (fam) – etwas merken – yvelafers amCnevs, kargi 
alRo aqvs, saqmeSi Caxedulia 
...Er hat eine feine Nase für Geschäfte, die einen guten Gewinn abwerfen. 
is kargadaa iseT saqmeSi Caxeduli, romelsac kargi mogeba moaqvs. 

998 = von etwas die Nase (fam) oder die Schnauze (vulg) (gestrichen) voll haben – einer 
Sache überdrüssig sein, von einer Sache (reichlich) genug haben, etwas satt haben – yelSi 
amouvida, mobezrda, moyirWda, guls uwvrilebs 
...Vergnügen ist etwas schönes, aber wenn es zuviel wird, hat man sehr bald die Nase voll. 
siamovneba kargi ramea, magram zedmeti kacs moyirWdeba (yelSi amouva). 
„...Nun höre schon auf,“ sagt Frau Pinneberg ärgerlich. „Von deinen Grundungen habe ich 
wirklich die Nase voll.“                    
                                                                   (H. Fallada – Kleiner Mann – was nun?) 
„geyofa axla,“ ambobs frau pinebergi gabrazebiT. „eg Seni wamowyebebi 
marTlac yelSi amomivida.“ 

999 = die Nase in alles (fam) oder in jeden Dreck (stark fam) stecken – sich für Dinge 
interessieren, die einen nichts angehen: sich in alles einmischen – yvelaferSi cxvirs 
Cayofs,  cxvirs wayofs,  yvelaferSi Caereva, CaeCreba 
...Wie oft wurde ihm schon verboten, seine Nase in Dinge zu stecken, die ihn nichts angehen. 
ramdenjer aukrZales mas cxviri ar Caeyo iseT sakiTxebSi, rac mas ar 
exeboda. 

1000 = jmdm. eine Nase drehen - (eine (lange) Nase machen) – jmdn. (überlisten und dann) 
verspotten – masxrad aigdebs, gaamasxaravebs 
...Ihm macht es Spaß, den Menschen eine Nase zu drehen. 
mas adamianebis gamasxaraveba siamovnebas aniWebs. 

1001 = nicht weiter als seine Nase sehen / nicht über seine / die eigene Nase hinaussehen – einen 
engen Horizont haben, nicht weit sehen / denken, kurzsichtig, beschränkt sein – cxvirs 
iqiT ver ixedeba (viwro Tvalsawieri (horizonti) aqvs, 
gonebaSezRudulia, didi (farTo) gaqanebis patroni araa, didi 
gaqanebis Tavi ar aqvs, done ar hyofnis) 
...Zum Leiter taugt er nicht. Er sieht ja nicht weiter als seine Nase. 
xelmZRvanelad ver ivargebs, is xom cxvirs iqiT ver ixedeba(.didi  
gaqanebis Tavi ( done) ar aqvs). 

  
1002 = auf der Nase liegen (fam) - krank sein, im Bett liegen – avadaa, loginSi wevs 

...Er liegt seit einigen Tagen auf der Nase, deshalb kann er heute nicht kommen. 
ramdenime dRea igi avadaa (loginSia), imitom ver mova dRes. 



1003 =  jmdn. an der Nase herumführen (herumziehen) – jmdn. hereinlegen, irreführen – 
moatyuebs, SecdomaSi Seiyvans, gaacurebs, Tavgzas aubnevs 
(ix.DDunst№227, vormachen№1705, Wind № 1781 
...Heute noch konnte sie sich totlachen, wie sie diese berühmten Professoren und Ärzte an der 
Nase herumgeführt hatte.              
                                                                          (B. Kellermann – Die Stadt Anatol) 
... dResac ki siciliT kvdeboda imaze, Tu rogor gaacura es 
saxelganTqmuli profesorebi da eqimebi. 

1004 = jmdm. auf der Nase herumtanzen (herumspielen) – mit jmdm. ohne Rücksicht auf jmdn. 
tun, was man will – kacs Tavze azis, arafrad agdebs, Tavis Wkuaze 
atrialebs 
Tante Emma die Kinder in den Ferien anvertrauen? Die tanzen ihr auf der Nase herum. 
deida emas vandoT bavSvebi ardadegebze? ki magram, isini xom mas 
Tavze asxedan. (isini mas Tavis Wkuaze atrialeben). 

1005 = jmdm. eins auf die Nase geben – jmdm. zurechtweisen, tadeln, rügen – datuqsavs, 
gaujavrdeba, gauwyreba 
...Wer ihm nicht gehorcht, dem gibt er eins auf die Nase. 
vinc mas ar ugonebs (ar ujerebs), imas tuqsavs. 

1006 = die Nase hängen lassen –traurig und niedergeschlagen sein -cxviri CamouSvia, saxe 
Camostiris, yurebi CamouSvia 
...Warum lässt du die Nase hängen? 
ra CamogiSvia cxviri? (ras Camogtiris saxe, ras Camogtiris Tav-piri? 
ras Camogiyria yurebi? ra ClaSi Camjdarxar?) 

1007 = jmdm. etw. vor der Nase wegschnappen / wegnehmen – etw. in dem Moment rasch 
wegnehmen, wenn der andere gerade zugreifen will – cxvirwin aarTmevs, aaclis, 
Tvalsa da xels Sua aaclis 
...Eine große Lieferung Roggen nach Holland sei ihnen verlorengegangen; Stunk und 
Hagenstrom hatten sie ihnen vor der Nase weggeschnappt. 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
maT holandiaSi gasagzavni Wvavis didi partia dakarges. Stunkma da 
hagenStromma cxvirwin aarTves. 

1008 = mit langer / einer langen Nase abziehen – als Verlierender, Überlisteter, Enttäuschter 
weggehen – pirSi Calagamovlebuli darCe, wagebuli, motyuebuli, 
imedga-cruebuli darCe 
Wegen dieser Intrige bekam unsere Firma den Antrag nicht und konnte mit langer Nase 
abziehen.                                                                             
                                                                                                      (MDtl) 
am intrigebis gamo Cvenma firmam dakveTa veRar miiRo da pirSi 
Calagamovlebuli darCa. 

1009 = jmdm. etwas unter die Nase reiben (fam) – jmdm. Vorhaltungen wegen etwas machen – 
cxvirSi amohkra, cxvirSi amouyvano, sayvedurebiT aavso 
...Die Frau hatte ihm einen wütenden Brief geschrieben. Darin rieb sie ihm unter die Nase, 
daβ er immer noch nicht zu Hause war.   
                                                                                (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
colma miswera mas mrisxane werili da sayvedurebiT aavso, rom aqamde 
saxlSi ar dabrunda. 

1010 NATTER – eine Natter am Busen nähren – jmdm. vertrauen u. Gutes tun, der einem später 
schadet – gvelis wiwili Seikedla, gvelis wiwilas ZuZu awova. (ix. 
Schlange № 1282) 
„Thomas,“ sagte sie (Tony) ..., „Was die Severin betrifft, so scheint es mir, daβ die selige 
Mutter eine Natter an ihrem Busen genährt hat?“ 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 



„Tomas,“ Tqva man (tonim), „rac Seexeba am zeverins, me mgonia, rom 
gansvenebulma dedaCvenma gvelis wiwili Seikedla (gvelis wiwilas 
ZuZu awovo).“ 

1011 NERV – jmdm. auf die Nerven gehen, fallen – jmdn. nervös machen, jmdm. lästig werden 
– nervebze moqmedebs, nervebs miSlis 

  ...Die alte Frau geht mir mit ihrem Geschwätz auf die Nerven. 
  es moxuci qali Tavis laqlaqiT (ybedobiT) nervebs miSlis. 
1012 NESSEL – sich in die Nesseln setzen (fam) – sich in die unangenehme Lage bringen – 

naxtomi SeegeSalos, usiamovneba SegemTxves, xifaTs gadaeyaro 
  ...Mit dem Reichstagsprozess haben sie (die Faschisten) sich in die Nesseln gesetzt. 
        (H. Zinner – Der Teufelskreis) 

... raixstagis procesSi faSistebs naxtomi SeeSalaT (bevri usiamovneba 
SeemTxvaT). 
...Fremde Menschen sollte man nicht in seiner Wohnung aufnehmen, man kann sich damit 
allzu leicht in die Nasseln setzen. 
ucxo adamianebi ar unda mieRo Tavis binaSi, ase Zalian advilad 
SeiZleba kaci xifaTs gadaeyaro (usiamovneba SegemTxves). 

1013 NETT – das kann ja  nett werden! (ironisch) - wir müssen uns auf unangenehme Dinge 
gefasst machen - ai, Tu ginda kargi ... 
...Heute abend geben wir eine große Gesellschaft. Die Schneiderin hat mein Kleid nicht 
fertig, und das Mädchen ist krank. Das kann ja nett werden!  
dRes saRamos did wveulebas vmarTavT. (sazogadoeba iyris CvenTan 
Tavs.) Cems mkeravs kaba ar aqvs mzad. mosamsaxure gogo avadaa. ai, Tu 
ginda kargi. 

1014 NEUN – ach du grüne Neune! (stärker fam) – ist das ein Überraschung! – ai siurprizi! 
...Richards Frau hat Zwillinge bekommen! Ach du grüne Neune!  
riCardis colma tyupebi gaaCina. ai siurprizi Tu ginda! 

1015 NICHTS – mir nichts, dir nichts – von jmdm. Augenblick auf den anderen – arc acives, 
arc acxeles, angariSgauwevlad, viTomc araferiao 

  ...Mir nichts dir nichts verschwand er. 
  viTomc araferiao (Tvalis daxamxamebaSi) gauCinarda igi. 

...Otzhausen wollte nicht fassen, daβ man einen Soldatenfriedhof so mir nichts dir nichts 
abbauen und aus den Kreuzen Feuerholz machen konnte. 

         (Bredel – Der Sonderführer) 
ochauzens ver gaego, rogor moxda, rom ase arc acives, arc acxeles 
(angariSgauwevlad), jariskacebis sasaflao mospes da jvrebi SeSad 
aqcies. 

1016 = für nichts und wieder nichts - völlig umsonst, vergebens – sul tyuilubralod, 
arafris gulisTvis 
...Wir gaben uns alle Mühe, aber die Arbeit war für nichts und wieder nichts. 
ra ar vecadeT, magram sul tyuilubralod garja iyo. 
...Jetzt hatte dieser Hundssfott Nicolas ihren armen Schwiegersohn für nichts und wieder 
nichts um die Ecke gebracht.                
                                                                                   (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
axla gamodis, rom am aramzada nikolasma sul tyuilubralod 
gamoasalma imisi sawyali siZe wuTisofels. 

1017 = es bleibt mir weiter nichts übrig – ich habe keine andere Wahl – isRa damrCenia, 
sxva gamosavali ar arsebobs 
... Wenn du die Prüfung bestehen willst, wird dir nichts anderes übrigbleiben, als fleißig zu 
lernen. 
Tu ginda rom gamocda Caabaro, isRa dagrCenia (sxva gamosavali araa) 
bejiTad unda iswavlo. 



1018 NIERE – es geht einem an die Nieren – etw. belastet jmdn. psychisch – gulRviZli 
aeria, gulSi moxvda 
...Den Teetjens ging es nahe genug an die Nieren. 

        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
tetienebs aman gulRviZli auria (tetienebs es gulSi moxvdaT). 

1019 NIMMERWIEDERSEHEN – auf Nimmerwiedersehen verschwinden (fam) – 
ukanmouxedavad waxvide, samudamod gauCinarde 
Der Hotelgast verschwand auf  Nimmerwiedersehen, ohne seine Rechnung bezahlt zu haben. 
sastumros mobinadre ukanmouxedavad ise gauCinarda, angariSic ar 
gausworebia. 

1020 NOT – seine liebe Not haben – viel Mühe und Arbeit mit jmdm. (mit etw.) haben – jafa 
adgia, jafa aqvs 

  ...Die arme Frau hatte mit ihren fünf  Kindern ihre liebe Not. 
  sacodav qals Tavisi xuTi SviliT didi jafa adgia. 

1021 = Not an Mann, wenn Not am  Mann ist – im Notfall – ukidures SemTxvevaSi, 
Tu muSaxelis naklebobaa 

 
...Wenn Not an Mann ist, müssen bei der Ernte sogar die Kinder mithelfen. 
ukidures SemTxvevaSi, mosavlis aRebisas bavSvebic unda moiSvelio.  

1022 = mit Mühe und Not (mit knapper Not) – mit großen Schwierigkeiten – didi 
ZalisxmeviT, Zlivs 
...Mit Mühe und Not wurden alle Hausbewohner bei dem Brand gerettet. 

      xanZris dros saxlis mobinadreebis gadarCenas didi Zalisxmeva    
      dasWirda (Zlivs gadaarCines mobinadreebi). 
1023 NOTIZ – Notiz nehmen von – etwas notieren, beachten – angariSi gauwio, 

mxedvelobaSi miiRo 
...Wer nimmt Notiz davon?                            
                                                                       (Schiller – Kabale und Liebe) 
vin ras dagidevs? (vin uwevs amas angariSs?) 

1024 NULL – für null und richtig erklären – ungültig erklären – yovelgvar mniSvnelobas 
moklebuli gamoacxado 

  ...Gutmütig tröstend erklärte der Arzt den Fall für null und richtig ... 
        (Th. Mann – Mario und der Zauberer) 

eqimma gulTbilad anugeSa da momxdari ambavi yovelgvar mniSvnelobas 
moklebulad gamoacxada. 

1025 NUMMER – auf  Nummer Sicher (fam) – im, ins Gefängnis – cixeSi 
„ ... Ihr Sohn war ein Taugenichts, und die meiste Zeit seines Lebens verbrachte er auf 
Nummer Sicher.“ 
misi vaJi did uqnara vinme iyo da Tavisi cxovrebis umetesi dro 
cixeSi gaatara. 

1026 NUSS – harte Nüsse zu knacken haben (fam) – schwierige Probleme zu losen oder geben 
haben – vor großen Schwierigkeiten stehen – Tavsatexi aqvs, ofls awurvinebs, 
Tavsatexs gauCens 

  ...Ein Wissenschaftler hat oft Recht harte Nüsse zu knacken. 
  mecniers Zalian xSirad Tavsatexi aqvs. 

Dr. Böringhausen ... gab den Mitgliedern des Untersuchungsausschusses härtere Nüße zu 
knacken.                                                         
                                                                         (Bredel – Die Enkel.) 
doqtor beringhausenma sagamomZieblo komisiis wevrebs ufro meti 
Tavsatexi gauCina (meti ofli awurvina). 



O 
 
1027 OBEN - jmdn. von oben herab ansehen – Hochmutug auf jmdn. herabsehen – sich jmdm. 

gegenüber so benehmen, als sei man mehr wert – zemodan dahyurebs, medidurobs 
  ...Es ist ihre Art, neue Kolleginnen von oben herab anzusehen. 
  es misi Cvevaa, axal kolegebze zemodan cqera. 
1028 OBENAUF – wieder obenauf sein (fam) – die Krankheit oder die Schwierigkeit 

überwunden haben – gamoZvre (avadmyofobidan), gaWirvebas Tavi daaRwio, 
dasZlio, kvlav fexze dadge 

  ...Nach der langen Kranheit fuhr er zur Kur, und nun ist er wieder obenauf. 
 didi xnis avadmyofobis Semdeg igi samkurnalo kurortze gaemgzavra. 

exla ki Tavi daaRwia avadmyofobas (dasZlia avadmyofoba, gamoZvra 
avadmyofobidan, kvlav fexze dadga). 

1029 = immer obenauf sein (fam) – immer gute Laune haben – sul karg 
ganwyobilebazea, mxneobas ar kargavs 
...Mein Freund ist ein feiner Mensch. Wenn es ihm noch so schlecht geht, ist er immer 
obenauf. 
Cemi megobari saucxoo adamiania. maSinac ki, roca kargad ar aris, 
mxneobas ar kargavs (karg ganwyobilebazea). 

1030 OBERHAND – die Oberhand gewinnen (bekommen, erhalten) – sich als der Stärkere 
erweisen, sich gegen etw. (jmdn.) durchsetzen – sZlia, lelo gaitana 
...Sie richten sich einzig und allein nach einem Gefühl, das bei ihnen gerade die Oberhand 
gewinnt. 
isini moqmedeben mxolod da mxolod im grZnobis gavleniT, romelic 
am momentSi imarjvebs (sZlevs yvelafers). 

  ...Die Friedenkräfte müssen die Oberhand gewinnen. 
  mSvidobis Zalebma unda moaxerxon lelos gatana. 
1031 OBENHIN – etwas nur so obenhin tun – etwas flüchtig, oberflächlich, nebenan tun – 

sxvaTaSoris, zereled  akeTebs 
... Einen genauen Eindruck habe ich von dem Buch nicht, denn ich habe es nur so obenhin 
angesehen. 
zusti warmodgena am wignze ar maqvs, radgan mas ise sxvaTaSoris 
gadavxede (zereled davaTvaliere). 

1032 OBERSTES – das Oberste zuunterst kehren – an der Spitze Stehende (ganz unten richten) 
– sich um etwas nicht kümmern, sich aus etwas nichts machen, etw. umgekehrt machen – 
Tavdayira ayenebs, yiramala atrialebs 
...Ausdrücklich hatte Jean-Jacques erklärt, man dürfe an dem Bestehenden nichts ohne 
Notwendigkeit ändern ... Sie aber, die Deputierten, kehrten ... ohne Not das Oberste 
zuunterst.                                                  
                                                                     (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
... Jan-Jaki garkveviT miuTiTebda, rom aucileblobis gareSe araferi ar 
unda Seicvalos..., isini ki, es deputatebi, yvelafers Tavdayira 
ayeneben (yiramala atrialeben). 

1033 OFFEN – ein offenes Haus haben (führen) – viele Gäste haben – saxlis kari 
yvelasaTvis Riaa, bevri stumrianobaa 
...Über uns wohnte ein berühmter Schauspieler. Er hatte immer ein offenes Haus, und die 
letzten Gäste gingen oft lange nach Mitternacht. 
... Cvens zemoT erTi cnobili msaxiobi cxovrobda. misi saxli 
yvelasaTvis Ria iyo da bolo stumrebi xSirad SuaRamis Semdeg 
midiodnen.  



1034 = ein offenes Ohr haben – sich für die Sorgen und Nöte anderer interessieren und hilfsbereit 
sein – gul-yurs aTxovebs, sxvis gasaWirs iziarebs, gulisxmierebas 
iCens 
...Der Pfarrer des kleinen Ortes hatte für jeden Ratsuchenden ein offenes Ohr. 
patara dasaxlebis mRvdeli  rCeva-darigebis yvela msurvels yurs 
aTxovebda (yvelas gasaWirs iziarebda).  

1035 = mit offenen Augen ins Unglück rennen – ins Unglück laufen, obwohl man es eigentlich 
erkennen müsste – faTeraks eZebs, xaTabalas awydeba 
...Anstatt sie vor dem Schwinder zu warnen, ließen sie sie mit offenen Augen ins Unglück 
rennen. 
... imis magier rom igi yalTabandisgan daecvaT, dauSves, rom faTeraks 
gadayroda (xaTabala enaxa). 

1036 = offene Türen einrennen – gegen Widerstände kämpfen, die gar nicht vorhanden sind – 
Ria karis mtvrevaa, uazro garjaa 
...Gib doch deinen Widerstand auf. Merkst du denn nicht, dass du offene Türen einrennst. 
Tavi daanebe winaaRmdegobis gawevas. nuTu ver amCnev, rom Ria kars 

amtvrev. 
1037 OHNE – er (es) ist nicht ganz ohne (fam) – er (es) ist nicht so, wie es den Anschein hat; - er 

(es) kann unangenehm werden – simarTles araa  moklebuli, mtknari sicrue 
rodia 

  ...Was er gesagt hat, ist nicht ganz ohne. 
rac man Tqva, mTlad simarTles araa (rodia) moklebuli (mtknari 
sicrue rodia). 

1038 OHR – ein williges Ohr haben (für etwas) -  jmdm. ein williges Ohr leihen – gutwillig, 
bereitwillig etw. machen – keTilganwyobiT yuradRebas  aqcevs (aTxovebs), 
mowyalebiT yurs aTxovebs 
...Ich sehe es kommen, daβ der Gerichtshof für Doktor Hagenströms Plaidoyer ein sehr viel 
willigeres Ohr haben wird ... als für dasjenige des Rechtsanwalt. 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
me winaswar vici, rom sasamarTlo gacilebiT meti keTilganwyobiT 
yuradRebas aTxovebs d-r hagenStromis sabraldebo sityvas, vidre 
damcvelebis. 

1039 = bis über die Ohren / über beide Ohren verliebt sein – sehr verliebt sein – damwvaria, 
TavdaviwyebiT uyvars, yurebamdea Seyvarebuli 
...Ich war bis über beide Ohren verliebt? – Sie sprach langsam. 

        (Toelke - Er ging allein) 
me TavdaviwyebiT viyavi Seyvarebuli. igi nela laparakobda. 

1040 = jmdn. einen Floh ins Ohr setzen – jmdm. etw. sagen, was dem Betreffenden keine Ruhe 
lässt – yurSi CaawveTa, eWvi aRuZra, aaCema    (ix. Floh №357)  
...Hättest du doch bloß von dem billigen Pelzmantel nichts gesagt. Damit hast du der Gerda 
wirklich einen Floh ins Ohr gesetzt.     
                                                                                     (MDtl) 
neta iaffasian qurqze araferi geTqva. amiT xom herdas eWvi aRuZari. 
(mosveneba daukarge.) 

1041 = zum einen Ohr hinein, zum andern (wieder) hinaus (gehen) – gehört, aber sofort wieder 
vergessen, nicht beachtet werden – erT yurSi SeuSvebs da meoreSi gamouSvebs 
...Es hat keinen Sinn, mit ihm zu hören. Es geht zum einen Ohr hinein und zum anderen 
wieder hinaus. 
masTan laparaks azri ara aqvs. erT yurSi SeuSvebs da meoreSi 
gamouSvebs. 



1042 = ein taubes Ohr bei jmdm. finden - auf taube Ohren bei jmdm. stoßen – kein Verständnis/ 
keine Hilfsbereitschaft bei jmdm. finden – yurs ar aTxovebs, wauyruebs, yurs ar 
daugdebs 
...Mit Ihrer Bitte um Spenden werden Sie überall nur taube Ohren finden.    
Tqvens Txovnas Semowirulobis gaRebis Sesaxeb aravin yurs ar 
aTxovebs. 

1043 = auf dem Ohr liegen – nichts tun, faulenzen – zarmacia, usaqmuria, yurTbaliSze 
wevs, gul-xeldakrefilia 
...Er liegt den ganzen Tag auf dem Ohr, lässt aber seine Frau arbeiten. 
mTel dRes usaqmurobaSi atarebs, Tavis cols ki amuSavebs. 

1044 = (nur) mit halbem (einem halben Ohr zuhören / hinhören) – ohne rechte große 
Aufmerksamkeit zuhören – cali yuriT usmens, uyuradRebod usmens 
...Der König hörte nur mit halbem Ohr zu. 

       (Feuchtwanger – Die Jüdin von Toledo) 
mefe mxolod cali yuriT usmenda. 

1045 = noch nass (grün) nicht trocken hinter den Ohren sein - noch die Eierschalen hinter den 
Ohren haben – noch jung, unreif sein – jer pirze rZe ar SeSrobia, tuCebze 
dedis rZe (xseni) ar SeSrobia, umwifaria, Zalian axalgazrdaa. 
…Mit 16 Jahren willst du dich schon an der Politik beteiligen? Du bist ja noch  nicht trocken 
hinter den Ohren.                                               
                                                                                    (MDtl). 
16 wlisa ukve apireb politikaSi garevas? ki magram, jer xom pirze 
rZe ar SegSrobia?  (jer xom Zalian axalgazrda xar)  

1046 = die Ohren spitzen - spitze, lange Ohren machen – angestrengt zuhören, lauschen; 
aufmerksam zuhören - yurebs dacqvets, smenas gaamaxvilebs. 
…Kinder spitzen besonders die Ohren bei dem, was sie nicht zuhören brauchen. 
bavSvebma maincdamainc imaze dacqvites yurebi, risi gagonebac maTTvis 
aucilebeli ar iyo.  

1047 = tauben Ohren predigen - Menschen Ermahnungen geben, die sie nicht hören wollen - 
kedels cercvi Seayaro, mglis Tavze saxareba ikiTxo, amaod Wkua 
daarigo 
…Du wirst ihn nicht überzeugen; du predigst tauben Ohren. 
Sen mas ver daajereb (ver daarwmuneb) –es igivea kedels cercvi 
Seayare. (es mglis Tavze saxarebis kiTxvaa). 
…Er verstand, dass er wieder tauben Ohren predigte. 
is mixvda, rom kvlav amaod cdilobda Wkuis darigebas.   

1048 = seinen Ohren nicht trauen (wollen) – etw. so Überraschendes hören, dass man es kaum 
glauben kann –  yurebs ar ujerebs 
… Er traute seinen Ohren nicht, als man unter den Siegern des Wettbewerbs seinen Namen 
verkündigte. 

      yurebs ar daujera, roca misi gvari konkursis   
      gamarjvebulTa Soris gamoacxades. 
    
1049 = die Wände haben Ohren – man wird belauscht – kedlebsac yurebi aqvs, 
     viRac Cumad yurs ugdebs  

…Bitte aller groβte Vorsicht bei den Gespräch. Die Wände haben Ohren.   
                                                                                              (MDtl) 
geTayva, saubrisas didi sifrTxile gvmarTebs. aq kedlebsac ki yurebi 
aqvs. 

1050 = sich etwas hinter die Ohren schreiben (fam) – sich etwas gut merken – kargad 
daimaxsovro, TavSi magrad CaiWedo 
“…das möge er sich hinter die Ohren schreiben.”     



                                                                        (A. Zweig – Erziehung vor Verdun) 
“…es man TavSi magrad CaiWedos!” 

1051 = ich bin ganz Ohr – ich höre genau zu – smenad iqce, yuri daugdo 
…Du wolltest mir doch etwas erzählen. Bitte, ich bin ganz Ohr. 
xom gindoda raRacis moyola. me yurs gigdeb. smenad var qceuli. 

1052 = jmdn. über Ohr hauen – jmdn. hereinlegen, betrügen – eSmakurad moatyuebs, 
gaacurebs, raRacas waglejs, oinebs mouwyobs   (ix. Licht № 877,  Löffel №  
898,    Narr № 993,  Ohr № 1052,  Schnippchen  №  1320) 
…Er hat mich auch diesmal übers Ohr gehauen. 
man amjeradac eSmakurad momatyua. 
 ,,DerMarquis haut uns nicht übers Ohr’’, versuchte Madame Levasseur  Francois zu  
   besänftigen 
                                                                            .( Feuchtwanger- Narrenweisheit) 
 ,,markizi verafers wagvglejs ( ver gagvacurebs)’’,cdilobda madam  

      levaseri     fransuas damSvidebas. 
       Er wird nicht klug, immer wieder lässt er sich übers Ohr hauen. 
       igi aRar Wkviandeba. sul raRac oinebs awyobs (eSmakurad iqceva). 
1053 = jmdm. eins / eine hinter die Ohren geben – jmdm. eine Ohrfeige geben - silas 

gaawnavs, gaartyams, saxeSi uTavazebs 
…Er gab ihm für die Beleidigung eins hinter die Ohren. 
man mas SeuracxyofisaTvis sila gaawna.   

1054 = jmdm. sein Ohr leihen – jmdm. Gehör schenken, jmdn. anhören – yurs aTxovebs, 
yurs daugdebs 
…Willst du mir endlich dein  Ohr leihen? 
bolos da bolos damigdeb yurs? 

1055 = etwas klingt schlecht in die Ohren – unangenehme Worte hören, die schrill klingende 
Töne vor sich geben – yurs Wris  
...Diese Anrede klingt mir schlecht in die Ohren!    
                                                                              (Th. Mann – Buddenbrooks) 
...es momarTva yurs mWris! 

1056 =  jmdm. zu Ohren kommen – jmdm. bekannt werden – viRacis yuramde miaRwevs 
…Dies war der Tatbestand, der mit ungeheurer Schnelligkeit in der Stadt bekannt wurde und 
sogar dem Schuldirektor zu Ohren kam.  
                                                                              (Th. Mann – Buddenbrooks)  
es iyo faqti, romelic warmoudgeneli siswrafiT moedo mTel qalaqs 
da TviT direqtoris yuramde miaRwia.  

1057 = es faustdick hinter den Ohren haben – gerissen, raffiniert, schlau durchtrieben sein – 
gaqeqilia, gaqnilia, gaiZveraa, Wkuas ar waagebs,survili hklavs sul 
meti gaigos da icodes  
…Er hätte doch wissen müssen, dass seine Stine es faustdick hinter den Ohren hatte. 

          (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
...mas xom unda scodnoda, rom misi stine Wkuas ar waagebda (gaqnili 
adamiani iyo). 
Stille Wasser waren oft tief. Mancher hatte es faustdick hinter den Ohren. 
                                                                            (Th.Mann-Buddenbrooks) 
im mdinaris geSinodes, romelic ar xmaurobso, - irwmunebodnen isini. 
bevrs hklavda survili misi ambavi rogorme gaego da meti scodnoda. 

1058 = sich die Ohren zuhalten / zustopfen – nicht hören wollen – yurebSi TiTs daicobs 
…Sie schrie so gellend, dass ich mir die Ohren zuhalten musste. 
iseTi gamkivani xmiT yviroda, rom iZulebuli viyavi yurebSi TiTi 
dameco. 



1059 = jmdm. mit etw. in den Ohren liegen – jmdn. ständig mit Bitten belästigen – (vinmes) 
TxovniT guls gauwyalebs, TxovniT Seawuxebs, Tavs moabezrebs, 
yurebs gamouWedavs 
…Wilhelm meinte, man könnte jetzt an den Plan denken, mit dem ihm die Liese längst in den 
Ohren lag.   
                                                                           (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
vilhelmis azriT, mas SeeZlo axla efiqra im gegmebze, romlis Sesaxeb 
laparakiTac lizam mas yurebi gamouWeda.    

1060 = sich die Nacht um die Ohren schlagen (fam) – in der Nacht kaum oder gar nicht zum 
Schlafen kommen – mTeli Rame Tvali ar mouxuWavs, Rame TeTrad gaaTena 
…Als meine Mutter schwer krank war, habe ich mir manche Nacht um die Ohren 
geschlagen. 
roca dedaCemi mZimed avad iyo, ramdenime Rame Tvali ar momixuWavs. 

1061 ÖL – Öl ins Feuer gieβen -  die Leidenschaften entfachen, etw. noch schlimmer machen – 
cecxlze navTi daasxa 

  … Seine Worte gossen Öl ins Feuer. 
misma sityvebma cecxlze navTi daasxa (cecxlSi anTebuli muguzlebi 
gaaCaRa, moumata)    

1062 = Öl auf die Wogen gieβen – die Erregung besänftigen – situacia ganmuxta, piri 
mobana 
…Die Arbeiter waren über die verlangerte Arbeitszeit sehr erregt und drohten mit einem 
Streik. Mit einer zugesicherten Lohnerhöhung goss die Betriebsleitung Öl auf die Wogen. 
muSebi gazrdili samuSao droTi Zalian aRSfoTebulni iyvnen da 
gaficviT imuqrebodnen. gasamrjelos momatebis dapirebiT sawarmoos 
xelmZRvanelma situacia ganmuxta. 

1063 ÖLGÖTZE – wie ein Ölgötze dastehen – unbewegt teilnahms u. verständnislos stehen, 
sitzen – gaSeSebulia, gaxevebulia, gaqvavebulia 
…Er legte ihr (der Frau) seine Riesenhand auf die Schulter und sagte: “Stehen Sie doch nicht 
da wie ein Ölgötze.”                           
                                                                        (Raabe – Die Leute aus dem Walde)  

 man Tavisi goliaTuri xeli mxarze daado qals da uTxra: “nu 
dgexarT gaSeSebuli (gaqvavebuli, gaxevebuli).” 

1064 OPFER – jmdm. zum Opfer fallen – durch jmdn. etw. umkommen, vernichtet werden, das 
Opfer einer Person od. Sache werden – msxverpli gaxda, msxverpli Seiqmna 

 …Diese Christa war ja harmlos, um zu ahnen, dass sie einer Verleumdung der katholischen 
Kirche zum Opfer fiel.                        

                                                                                            (Kellermann – Totentanz) 
 krista metismetad miamiti iyo da ver xvdeboda, rom kaTolikuri 

eklesiis ciliswamebis msxverpli Seiqmna. 



P 
 
1065 PALME – jmdn. auf die Palme bringen (fam) – jmdn. erzürnen, jmdn.aufbringen, jmdn. in 

Wut bringen – gaabrazo, ganarisxo   (ix.Harnisch №572,   Häuschen № 581) 
  ...Steuererhöhungen können selbst den friedlichsten Bürger auf die Palme bringen. 

 ...gadasaxadebis momatebam TviT yvelaze uwyinari moqalaqec SeiZleba 
ganarisxos. 

1066 PANTOFFEL – er steht unterm Pantoffel (fam) – er macht alles, was seine Frau will, von 
seiner Frau beherrscht werden – colis kalTazea gamobmuli, kabis qobazea 
gamokerebuli 

  ...Mit seinen Kollegen verfährt er so grob, und zu Hause steht er unterm Pantoffel. 
 Tavis kolegebs uxeSad eqceva, saxlSi ki colis kalTazea gamobmuli 

(yvelaferSi cols ujerebs).   
1067 = jmdn. unter dem Pantoffel haben – jmdn. beherrschen, alles selbst entscheiden – 

leCaqis yurezea gamobmuli, kabis qobazea gamokerebuli 
...Die junge Dame hatte ihren frommen Gemahl total unter dem Pantoffel. 

        (G. Weerth – Schnapphahnski) 
axalgazrda mandilosans Tavisi Tvinieri meuRle magrad hyavda 
leCaqis yureze gamobmuli, (kabis qobaze gamokerebuli). 

1068 PAPPE – etwas (jmd.) ist nicht von Pappe (fam) – etw. (jmd.) ist kräftig, stark, nicht 
schlecht – magaria 

  ...Wir bekommen einen Kaffee vorgesetzt, der nicht von Pappe war. 
  Cven Zalian „magari“ yava mogvarTves.    
1069 PAPPENSTIEL – diese Arbeit ist kein Pappenstiel (fam) – diese Arbeit ist keine 

Kleinigkeit – es ubralo ram ar aris, saxumaro ram ar aris 
...Wer kein großer Könner auf dem Gebiet ist, sollte sich an diese Arbeit nicht heranwagen. 
Sie ist kein Pappenstiel. 
Tu saqmis kargi mcodne ar xar (Tu sakiTxSi kargad ver erkvevi), ar 
unda mokido xeli (ar unda gabedo xelis xleba). es saxumaro saqme 
rodia. 

1070 = seine Pappenheimer kennen – eine oder mehrere Personen gut kennen u.wissen, wie sie 
sich verhalten – vici ra biWicaa ... 
...An dem Benehmen der Schüler merkte der Lehrer, dass etwas vorgefallen war, denn er 
kannte seine Pappenheimer. 
maswavlebelma Seatyo moswavleebs, rom raRac moxda, radgan is 
kargad icnobda Tavis „biWebs,“ icoda Tu visTan hqonda saqme. 

1071 PASSEN – das passt mir nicht (in den Kram) (fam) – ich mag das nicht, das ist mir nicht 
angenehm, das kommt mir ungelegen – ar mawyobs 
...Das ich heute noch Überstunden machen soll, passt mir überhaupt nicht (in den Kram). 
dRes rom zedmeti saaTebi unda vimuSao, saerTod ar mawyobs. 

1072 PATSCHE – in der Patsche sitzen, stehen (fam) – Unannehmlichkeiten, Schwierigkeiten 
haben – ubedur dReSi Cavarde, xaTabalaSi gaeba, gaexvio, uxerxul 
mdgomareobaSi Cavarde. 

  ...Pacovsky zog Menschen, der in einer Patsche staken ... geradezu magnetisch an. 
         (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 

bacovski pirdapir andamuri ZaliT izidavda ubedur dReSi Cavardnil 
(xaTabalaSi gabmul, xaTabalaSi gaxveul) adamianebs. 

  ...Ich habe vergessen, für ihn ein Geschenk zu besorgen. Jetzt sitze ich schon in der Patsche. 
 ... damaviwyda misTvis saCuqris yidva da axla uxerxul mdgomareobaSi 

var. 
1073 PAUKE – mit Pauken und Trompeten durchfahren (fam) – bei einer Wahl oder Prüfung 

hoffnungslos durchfahren – vai-vuSiT Caiara 



...Wir hoffen, dass er die Prüfung diesmal besteht. Das erstemal war er mit Pauken und 
Trompeten durchgefahren. 
imedi gvaqvs, rom igi amjerad mainc Caabarebs gamocdas. pirvelad man 
vai-vuSiT (Zlivs) Caabara gamocda. (pirvelma gamocdam mTeli vai- 
vuSiT Caiara). 

1074 PECH – Pech haben (fam) – Unglück haben – bedma umtyuna, iRbali ar Sexvda, 
ar gaumarTla 
...Sie verbrachte ihren Urlaub an der See, jedoch hatte sie großes Pech mit dem Wetter, denn 
es regnete fast täglich. 
man Svebuleba zRvaze gaatara, magram ar gaumarTla, radgan TiTqmis 
mTeli dRe wvimda. 

1075 = wie Pech und Schwefel aneinander hängen oder zusammenhalten (fam) – 
Unzertrennlich sein, fast zusammenhalten – ganuyrelad erTad arian, erTmaneTs 
arian gadajaWvulni, erTmaneTs ar scildebian, mxardamxar dganan 
...Auch im größten Unglück hingen die beiden Freunde wie Pech und Schwefel. 
yvelaze did ubedurebaSic ki orive megobari ganuyrelad erTad 
arian, erTmaneTs udganan mxardamxar. 

1076 PELLE, PELZ – jmdm. auf die Pelle (auf den Pelz) rücken (stark. fam) – 1. jmdm. zu 
nahe (auf den Leib) rücken – kudSi devna dauwyo, aedevna, aekida 2. jmdn. mit 
einer unangenehmen Bitte dauernt belästigen  - ar moeSva, suli amoarTva, guli 
gauwyala, Seaviwrova , gadaekida  (ix. Leib № 861) 

         
  ...Bleib doch auf deinem Platz sitzen und rücke mir nicht dauernd auf die Pelle und Pelz. 
  ijeqi Sens adgilze da nu damsdev mudam kudSi. 

...Ich bin schon zwei Stationen eher aus der Straβenbahn ausgestiegen, weil mir so ein 
unangenehmer Kerl immer mehr auf den Leib gerückt ist. 
tramvaiSi viRac arasasiamovno tipi amekida da ori gaCerebiT adre 
Camovedi. 
...Die Distanz wurde immer kleiner, immer näher rückte der Graf auf das Ritters Pelz. 

        (G. Weerth – Schnapphahnski) 
manZili sul ufro mcirdeboda, grafi sul ufro uaxlovdeboda 
(aviwrovebda) rainds. 

1077 PENATEN – zu den Penaten zurückkehren – nach Hause zurückkehren – keras 
daubrunda, Sin dabrunda 

  „Sie können nun zu Ihren Penaten zurückkehren ...“  
                                                                                              (H. Mann – Der Untertan) 
  „axla ki SegiZliaT Tqvens keras daubrundeT (Sin dabrundeT).“ 
1078 PERLE – es wird ihm keine Perle aus der Knone fallen (fam) – es wird nichts von seinem 

Ansehen, seinen Ruf einbüßen – araferi uWirs, Cin-medlebs ar CamoarTmeven 
... Er soll diese unangenehme Arbeit nur selbst machen, es wird ihm keine Perle aus der 
Knone fallen. 
es usiamovno saqme TviTon unda gaakeTos. aravin CamoarTmevs Cin-
medlebs (araferi uWirs, araferi mouva). 

1079 = Perlen vor die Säue werfen (biblisch) – nu miscemT wmidas ZaRlebs da nurc 
Tqvens margalitebs dauyriT win Rorebs (maT. 7, 6) – etwas Wertvolles an 
Unwürdigen geben – azri ar aqvs, mainc ver mixvdeba 

 ... Sie  ist völlig unmusikalisch. Mit ihr ins Konzert zu gehen, hieße Perlen vor die Säue 
werfen. 
mas sruliad ar aqvs musikaluri niWi. masTan erTad koncertze 
wasvlas azri ar aqvs, mainc ver mixvdeba.  

1080 PETTO – etwas in Petto haben – etwas in Bereitschaft haben, etwas tun wollen – maragad 
gqondes. 



...Bei Gelegenheit eine Stelle aus einem Dichter zu zitieren, einige philosophische 
Behauptungen in Petto zu haben, hielt ich für unumgänglich notwendig. 

         (Hauff – Memoiren des Satans) 
aucilebel saWiroebad mimaCnda saTanado SemTxvevaSi romelime poetis 
nawarmoebidan momdevno adgilis ramdenime filosofiuri debuleba 
mqonoda maragad. 

1081 PFAHL – in seinen vier Pfählen – unter vier Wänden – oTx kedels Sua Caketili 
  ...Die Welt wird eine andere, wenn man nicht mehr für sich allein in seinen vier Wanden ist. 
         (Raabe – Chronik der Sperlingstraße) 

qveyana sul sxvanairi eCveneba adamians, Tu is araa TavisTvis martod-
marto oTx kedels Sua Caketili. 

1082 PFAND – ein Pfand hinterlegen – etwas als Sicherheit, als Bürgschaft für eine Forderung 
geben –giraod datoveba 
...Hier (in dieser Küche) gab es Bestecke... ohne Pfand, während man in jenen Küchen eine 
Mark als Pfand hinterlegen musste.           
                                                                                (Kellermann – Der 9. November) 
aq (am sasadiloSi) sadilis WurWels ugiraod iZleodnen im dros, 
rodesac sxva sasadiloebSi amisTvis saWiro iyo erTi markis datoveba 
giraod. 

1083 PFANNE – jmdn. in die Pfanne hauen (salopp) – jmdn. scharf zurechtweisen, hart 
kritisieren; jmds. Widerstandskraft brechen, jmdn. vernichten, erledigen – magrad 
gajoro, nacar-tutad, burnuTad aqcio, gaacamtvero, gverdebi 
Caunayo(ix.Schlitten №1297, Tracht №1599). 

  „...Ich würde Sie in die Pfanne hauen, Sie hinterlistiger Idiot, wenn das nicht verboten wäre.“ 
         (Th. Mann - Tristan) 

„akrZaluli rom ar yofiliyo, Zvals rbilad giqcevdiT (gveliviT 
agaWrelebdiT) Tqven, pirmoTne sulelo.“ 

1084 PFEFFER – er soll bleiben, wo der Pfeffer wächst (fam) – er soll nur fortbleiben, er soll 
nicht kommen – brZandebodes, darCes sadac aris 

  ...Ich lege keinen Wert auf seinen Besuch. Er soll bleiben, wo der Pfeffer wächst. 
sulac ar menaRvleba misi stumroba (did mniSvnelobas ar vaniWeb mis 
mosvlas), brZandebodes sadac aris. 

1085 PFEIFE – nach jmds. Pfeife tanzen (fam) – jmdm. widerspruchslos gehorchen – sxvis 
dudukze cekvavs, sxvis Wkuaze dadis 

  ...Er ist ein Tyran, alle müssen nach seiner Pfeife tanzen. 
igi tirania, unda rom yvela mis dudukze cekvavdes (Tavis Wkuaze 
ataros). 

1086 PFEIFEN – daher also der Wind! (fam) – das ist also Grund – ai, raSia Turme saqme, 
ai, saiT uberavs Turme qari 
...Entgegen seiner sonstigen Gewohnheit ist Alfred seit einiger Zeit sehr sparsam. Wie ich 
hörte, will er in Kürze heiraten. Daher pfeift also der Wind! 
alfredi bolo dros misi Cveulebis sapirispirod Zalian momWirne 
gaxda. rogorc gavige, cota xanSi qorwindeba. ai, raSi yofila Turme 
saqme!!! 

1087 = er muss tanzen, wenn sie pfeift (fam) – er muss tun, was sie will – mis dakrulze 
unda icekvos, rasac moisurvebs, unda ausrulos 
...Seine Frau hat fortwährend Wünsche, und er muss tanzen, wenn sie pfeift. 
mis cols ganuwyvetliv raRacis survilebi aqvs da igic yvela 
survils usrulebs. 

1088 = auf jmdn. (etwas) pfeifen (fam) – auf jmdn. (etw.) keinen Wert legen oder verzichten – 
xeli Caiqnio, didad ar inaRvlo 
...Wenn er mir das Buch nicht leihen will, dann pfeife ich darauf. 



Tu ar unda wigni maTxovos, didad ar menaRvleba (xeli Camiqnevia). 
1089 =  ich pfeif’ dir was (fam) – ich tue nicht was du willst – ise ar iqneba, Sen rom 

ginda 
...Du glaubst doch nicht etwa, ich werde deine Faulheit noch belohnen, ich pfeif” dir was! 
...xom ar ggonia, rom Seni sizarmacisTvis madlobas getyvi kidev, ise 
ar iqneba (ise ar gavakeTeb) Sen rom ginda. 

1090 PFERD – sich aufs hohe Pferd (Ross) setzen (fam) – prahlen, angeben – Tavs maRla 
swevs, didgulobs, cxvirs ibzuebs, sayeloSi iweva 

  ...Auf ihre Kenntnisse ist sie sehr stolz und setzt sich vor anderen gern aufs hohe Pferd. 
... Tavisi codniT Zalian amayobs da sxvebis winaSe Tavs maRla swevs 
(dgudilobs). 

1091 = mich bringen keine zehn Pferde dorthin (fam) – ich gehe auf  keinen Fall dorthin – 
veraviTari Zala ver mimiyvans iq (aTi cxenis Zalac ver mimiyvans iq) 

  ...Keine zehn Pferde bringen mich auf eine politische Versammlung. 
  politikur Tavyrilobaze (Sekrebaze) veraviTari Zala ver mimiyvans. 
1092 = arbeiten wie ein Pferd (fam) – sehr schwer arbeiten – cxeniviT muSaobs, qanc-

gawyvetamde muSaobs 
...Vor dem Examen arbeitete er wie ein Pferd. 
gamocdebis win cxeniviT (qancgawyvetamde) muSaobda. 

1093 = mach mir nicht die Pferde sehen (fam) – rede nicht von Dingen, die meiner Sache 
schaden können – saqmes Crdils miayenebs 
...Ich glaube bestimmt an einen Erfolg, und ich bitte dich, mach mir mit deinen Zwifeln nicht 
die Pferde sehen. 
ra Tqma unda, me mjera warmatebis da gTxov, Seni yoymaniT (WoWmaniT) 
Cems saqmes Crdils nu miayeneb. 

1094 = mit ihm kann man Pferde stehlen (fam) – er macht alles mit, auf ihn kann man sich 
unbedingt verlassen – sandoa, Wirsa da lxinSi endobi 
...Mit einem echten Freund kann man Pferde stehlen. 
namdvil megobars Wirsa da lxinSi endobi kaci (namdvili megobari 
yvelaferSi sandoa).  

1095 PFIFFERLING – dafür (darauf) gebe ich keinen Pfifferling (fam) – dafür (darauf) gebe 
ich überhaupt nichts – groSsac ar mivcem, ainunSic ar vagdeb 
...Das Bild ist nur Kopie, dafür gebe ich keinen Pfifferling.  
  es suraTi originalis aslia mxolod,masSi erT groSsac ar mivcem. 
Frau Mayer ist eine fleißige und ordentliche Frau. Auf das Gerede der Leute gebe ich keinen 
Pfifferling. 
 frau maieri bejiTi da wesrigiani qalia. xalxis miTqma-moTqmas 
ainunSic ar vagdeb (yuradRebas ar vaqcev). 

1096 PFLASTER – ein teueres Pflaster (fam) – eine Stadt, in der man teuer lebt – Zviri 
siamovnebaa, Zviriani qalaqia 

  ... Das Skiparadies St. Moritz ist ein teueres Pflaster. 
  saTxilamuro samoTxe sankt-morisi Zviri siamovnebaa. 
1097 PFUND – sein Pfund vergraben – seine Fähigkeit nicht nutzen – niWs asamarebs, 

Tavis niWs Rupavs 
...Aus ihm könnte ein glänzender Schauspieler werden, er will aber davon nicht wissen und 
vergräbt sein Pfund. 
misgan SeiZleboda brwyinvale msaxiobi gamosuliyo, magram mas amis 
gagonebac ar surs da Tavis niWs Rupavs (asamarebs).   

1098 = mit seinem Pfund wuchern – seine Begabung, seine Fähigkeit klug anwenden – 
sakuTari niWis wyalobiT sarfa naxo 
...Warum wirklich sollte er nicht mit seinem Pfunde wuchern? 

       (Feuchtwanger – Die Füchse im Weinberg) 



marTlac, ratom ar unda enaxa sarfa Tavisi niWis wyalobiT? 
1099 PIEPEN – es ist zum Piepen! (fam) – es ist zum Lachen – sasaciloa 
      ...Wir waren gestern im Zirkus. Besonders der Clown war zum Piepen. 

guSin cirkSi viyaviT. klouni gansakuTrebiT sasacilo iyo. 
1100 PICK – einen Pick (Pik) auf jmdn. haben (fam) – einen Zorn,Groll auf jmdn. 

haben(Entstanden aus dem französischen Wort pique- ,,Spieβ’’) – javri sWirs, kbili 
daaso, brazi aqvs 
..In Wahrheit hatte Frau Aschengruber einen Pick auf dia Stasi, angeblich aus moralischen 
Gründen ...   
                                                                                 (F. Weiskopf-Inmitten des Stroms)  
  .sinamdvileSi frau aSengrubers stazis javri sWirda(frau 
aSengruberma kbili daaso stazis), viTomda, zneobrivi mosazrebiT. 
Nachdem er von seinen Chef mehrmals zurückgewiesen worden war, hat er einen Pick auf 
ihn. 
...mas Semdeg rac igi Tavisi ufrosis mier mravaljer iyo ugulvebel-
yofili, mas misi javri sWirs (man mas kbili daaso), masze brazi 
mosdis.   

1101 = von der Pike auf (fam) – von Anfang an, von der niedrigsten Stufe an – sawyisidan, 
Tavidanve 
...Er diente also bei den Flugzeugen von der Pike auf. 
amrigad, man samsaxuri sul patara TanamdebobiT – TviTmfrinavebis 
movliT daiwyo. 

1102 PILLE – die (bittere) Pille schlucken (fam) – etwas sehr Unangenehmes tun – mware abi 
gadaylapa, wyena usityvod aitana 

  ...Er musste den Verweis anhören und diese bittere Pille stillschweigend schlucken. 
 mas sayveduri unda moesmina da wyena usityvod aetana (mware abi 

xmaamouRebliv gadaeylapa). 
1103 PISTOLE – wie aus der Pistole geschossen (fam) – sehr schnell – sxapasxupiT 
  ...Jede Frage beantwortete der Angeklagte wie aus der Pistole geschossen. 
  yvela SekiTxvas msjavrdebuli sxapasxupiT (swrafad, 

sulmouTqmelad)) pasuxobda. 
1104 PLÄNE – Pläne schmieden – Pläne machen – gegmebs awyobs 
  ...Alle Pläne, die sie schmiedeten, waren unausführbar. 
  yvela, maT mier dawyobili gegma ganuxorcielebeli iyo. 
1105 PLATZ – Platz greifen- Platz aufkommen, entstehen –(ix. Fuβ fassen №369)– Tavi 

iCina, fexi moikida 
„...Ich wollte mir nur die Bemerkung erlauben,“ fuhr er fort, „es ist nicht zu leugnen, daβ in 
der breiten Öffentlichkeit eine gewisse Beunruhigung  Platz gegriffen hat.“ 

         (Kellermann – Der 9. November) 
„Cem Tavs nebas mivcem mxolod is SevniSno,“ ganagrZo man, „rom 
mosaxleobis farTo wreebSi fexs ikidebs raRac SiSis grZnoba.” 

1106 PLATT – platt sein (fam) – sehr erstaunt sein – gancvifrebulia, gakvirvebulia 
  ...Als wir von ihrem Glück hörten, waren sehr platt. 
  roca misi bednierebis Sesaxeb gavigeT, Zalian gagvikvirda. 
1107 PONTIUS – von Pontius zu Pilates laufen, rennen – in einer Angelegenheit viele Wege 

machen müssen, von einer Stelle zu anderen gehen bzw. geschickt werden – 
pontiusisagan pilatesTan darbode, amaod darbode erTisagan 
meoresTan. 
...Ihr (Frau Beates) gutes Mädchen rannte gewiß in größter Sorge von Pontius zu Pilatus, aber 
alles brauchte ja seine Zeit.                                        
                                                                                     (Kellermann – Totentanz) 



...misi (frau beates) keTili gogona, rasakvirvelia friad 
SeSfoTebuli, amaod darboda erTisagan meoresTan (darboda 
pontiusisagan pilatesTan), magram yvelafers xom dro sWirdeboda. 

1108 PORZELLANLADEN – er benimmt sich wie ein Elefant im Porzellanladen (fam) – 
(sityva-sityviT: ise iqceva, rogorc spilo faifuris WurWlis 
maRaziaSi),  spilosaviT mouqnelia,uxeSia, xistia, mouxerxebelia 
...Für geschäftliche Verhandlungen ist er gänzlich unbrauchbar. Er benimmt sich wie ein 
Elefant im Porzellanladen. 
saqmiani molaparakebebisaTvis igi sruliad gamousadegaria.  
spilosaviT mouqnelia. 

1109 POSSEN – Possen reißen- Witze reißen, Spaß reißen-xumrobs, masxrobs.oxunjobs
 ...Anstatt einen guten Rat zu erteilen, riss er wie gewöhnlich seine Possen. 

kargi rCevis micemis magier, man Cveulebisamebr xumroba 
(masxroba,oxunjoba) daiwyo. 

1110 POSTEN – auf dem Posten sein –  Bereit sein (fam); Gesund sein –  mzadyofnaSia, 
janmrTeladaa, mxned gamoiyureba, karg formaSia, SemarTulia 

  ...Auf ihn kann man sich verlassen.Wenn man ihn braucht, ist er immer auf dem Posten. 
 mas SeiZleba endos kaci (igi sandoa). roca gWirdeba, yovelTvis mzadaa 

dagexmaros. 
  ...Dem alten Herrn geht es gut. Er ist noch immer auf dem Posten. 

 moxuci batoni kargadaa. igi kvlav janmrTelad (mxned)gamoiyureba, 
(karg  formaSia).    

1111 = jmdn. eines Postens, Amtes entheben – jmdn. vom Amt freilassen, befreien – 
samsaxuridan daiTxovo, Tanamdebobidan moxsna 
...Man hatte Sanitätsrat Fahle ... seines Postens im städtlichen Krankenhaus enthoben. 

        (Kellermann – Totentanz) 
sanitariis mrCeveli fale moxsnes Tanamdebobidan qalaqis 
saavadmyofoSi. 

1112 PRANGER – jmdn. (etw.) an den Pranger stellen – jmdn. (etw.) öffentlich bloßstellen, der 
allgemeinen Verachtung preisgeben – samarcxvino boZze gaakra 
..Die Friedenskämpfer sehen es für ihre Pflicht an, die Kriegsbrandstifter an den Pranger zu 
stellen. 
mSvidobisaTvis mebrZolebs Tavis movaleobad miaCniaT omis 
gamCaReblebi samarcxvino boZze gaakran. 

1113 PRÄSENTIERTELLER – auf dem Präsentierteller sitzen (fam) – im Blickpunkt aller 
Leute sein – yuradRebis centrSia 
...Bei dem Firmenjubiläum saß der leitende Direktor mit seiner Gattin an einem der 
vordersten Tische und somit genau auf dem Präsentierteller. 
firmis iubiles dros, direqtori mis meuRlesTan erTad, erT-erT wina 
magidasTan ijda da amiT yvelas yuradRebis centrSi iyo moqceuli. 

1114 PREUßEN – so schnell schießen die Preußen nicht – so schnell geht das nicht – saqme 
ase TaTariaxnad ar keTdeba, ase Cqara ar gamova 

  „...Halt auf,“ sagte Oskar, „so schnell schießen die Preußen nicht!“ 
        (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 

„nu Cqarob!“ Tqva oskarma, „saqme ase TaTariaxnad (saxeldaxelod, 
xeldaxel) ar keTdeba.“ 

1115 PROBE – auf eine (harte) Probe stellen, setzen – jmds. Charakterfestigkeit, Ehrlchkeit 
prüfen durch Herbeiführung einer Situation, in der eine Entscheidung gefällt werden muss – 
mkacrad gamocada, mkacri gamocda mouwyo 

  ...Du hast meine Freundschaft während all der Jahre auf zu harte Proben gestellt. 
         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
  mTeli am wlebis manZilze Sen metad mkacrad cdidi Cems megobrobas. 



1116 PROFITE – Profite abwefen – Gewinn bringen – mogebas moitans 
  ...Das Unternehmen begann kolossale Profite abzuwerfen. 
  sawarmom daiwyo udidesi mogebis motana.      
1117 = Profite einstreichen, einheimsen – Profite von etwa haben, Profite aus etw. (Gewinn aus 

etw.) schlagen ziehen – mogeba Caijiba, mogeba naxa, sargebloba(sargebeli) 
naxa 
„...Ich soll ihn zwingen, mir die Ernte eines Jahres gegen den halben Preis abzutreten, damit 
ich Wucherprofite einstreichen kann?“      
                                                                                   (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„(Senis azriT), unda vaiZulo damiTmos mTeli wlis mosavali naxevar 
fasad, rom mevaxSuri mogeba Cavijibo?“ 

1118 PROZESS – kurzen Prozeβ  machen-  ( mit etw./mit jmdm.) – etwas ohne Umstände 
erledigen, jmdn. ohne Umstände behandeln, jmdn. kurz abfertigen – ubodiSod moeqce, 
yovelgvari ceremoniis gareSe moeqce 

  ...So wurde also kurzer Prozeβ gemacht und der Kontrakt gelöst. 
         (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 

amrigad, xelSekruleba ubodiSod (yovelgvari ceremoniis gareSe) 
gaauqmes. 

1119 PUDEL – wie ein begossener Pudel darstehen (fam) – beschämt, kleinlaut sein – 
darcxvenili, usityvod idga, gawuwuli lekviviT idga, nirwamxdari 
idga 
...Als die Mutter fragte, wer von dem Kuchen genascht hat, stand mein kleiner Bruder wie ein 
begossener Pudel dar. 
roca dedam ikiTxa, vin SeWama namcxvario, Cemi patara Zma nirwamxdari 
(darcxvenili) idga. 

1120 PUNKT – der springende Punkt – Punkt 4a, von dem die fragliche Verwirklichung einer 
Sache abhängt – kiTxvis arsi, saqmis arsi (auch:ein wunder Punkt- eine emfindliche 
Stelle in einer Angelegenheit- mtkivneuli mxare, mtkivneuli adgili, cudi ram 

  ..Der wunde Punkt war nur das ,dass er .die Frage, die er zu umgehen suchte,  gerade der  
             springende Punkt der ganzen Sache war.       

yvelaze mtkivneuli  iyo is, rom sakiTxi, romlisTvisac mas surda 
gverdi aevlo, swored saqmis arss Seadgenda. 

1121 PULVER – sein Pulver (vorzeiteig) verschossen haben (fam) – seine Mittel, Argumente, 
Energien verschwendet haben – mTeli Zalebi daaxarja, winaswar daicala 
emociebidan 
...Anstatt seine besten Trümpfe noch zurückzuhalten, hat er sein ganzes Pulver schon 
vorzeitig verschossen. 
imis magier, rom Tavisi saukeTeso triumfisaTvis Semoenaxa Zalebi, igi 
emociebisagan winaswar daicala. 

1122 = das Pulver hat er nicht erfunden (fam) – nicht besonders klug od. einfallsreich sein – 
WkuiT varskvlavebs ar eTamaSeba, cidan varskvlavs ar wyvets 
...Wenn er doch nur halb so klug wäre wie sein Vater, aber er hat das Pulver wirklich nicht 
erfunden. 
mas mamamisis naxevari Wkua mainc rom hqonoda(naxevrad mainc iyos 
mamamisiviT Wkviani), magram, samwuxarod, igi WkuiT varskvlavebs 
namdvilad ar eTamaSeba (varskvlavebs ar wyvets cidan). 

1123 PUPPE – bis in die Puppen (fam) – sehr lange – didxans 
...Nichtarbeiter schlafen morgens bis in die Puppen. 
umuSevrebs dilaobiT didxans ZinavT. 
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1124 QUARK – er kümmert sich um jeden Quark (fam) – Er interessiert sich für jede 
kleinigkeit, er kümmert sich um Dinge, die ihn nichts angehen – yoveli wvrilmani 
ainteresebs, yvelaferi dawvrilebiT ainteresebs 
...Jeden Abend muss ich meinem Mann die Haushaltsausgaben vorrechnen. Er kümmert sich 
um jeden Quark. 
yovel saRamos Cems qmars ojaxis biujetis gasavalze angariSi unda 
Cavabaro. mas yoveli wvrilmani ainteresebs. 

1125 QUERE – in die Quere kommen – jmdm. in den Weg laufen, jmds. Pläne durch 
unerwartete Dazwischentreten durchkreuzen – gzas uxergavs, win eRobeba, gegmebs 
CauSlis 
.. Er konnte tun und unterlassen, was er wollte, stets kam ihm etwas völlig Unerwartetes in 
die Quere.                                       
                                                                                           (Bredel – Die Söhne) 
risTvisac ar unda moekida xeli, mudam raRac sruliad moulodneli 
win gadaeRobeboda (gzas uxergavda xolme). 
...Er hatte sich vorgenommen, die aufgelaufene Korrespondenz übers Wochenende zu 
erledigen, aber leider war ihm Besuch in die Quere gekommen. 
man gadawyvita Semosuli korespodencia kviris bolos (SabaT-kviras) 
moewesrigebina, magram stumrobam misi gegmebi CaSala. 

1126 QUITT – miteinander quitt sein (fam) – gegenseitig keine Forderungen mehr haben, eine 
Angelegenheit untereinander erledigt haben – erTmaneTSi qviTSia, angariSi 
gasworebuli aqvs. 
...Ich bekomme von dir noch 10 Lari; Wenn du heute für mich die Kinokarte bezahlst, sind 
wir miteinander quitt. 
me mekuTvnis Sengan kidev 10 lari. magram Tu Sen kinos bileTebs 
gadaixdi, angariSi gasworebuli gveqneba.   
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1127 RACHEN – jmdm. etwas in den Rachen werfen (stärker fam) – jmdm. etwas geben, ohne 

dass dieser sich darum zu bemühen brauchte – mza-mzareuli miarTva, pirSi 
(xaxaSi) Caudo 

  ...Es ist unverständlich, warum er diesem Gauner sein ganzes Geld in den Rachen wirft. 
gaugebaria, ratom miarTmevs igi mza-mzareulad  (ratom udebs xaxaSi) 
am TaRliTs mTel Tavis fuls.  

1128 RAD – das fünfte Rad am Wagen sein – in einer Gruppe o.ä. überflüssig sein, weil man in 
irgendeiner Weise die Harmonie stört – mecamete goWia, aramkiTxe moambea 
„...Ich würde bei meinen äußerst mangelhaften Kenntnissen des Englischen nur das fünfte 
Rad am Wagen sein,“ sagte Ebert.     
                                                                  (Spielhagen – Die schöne Amerikanerin) 
„inglisuri enis metad susti codnis gamo me viqnebodi iq mecamete 
goWiviT,“ Tqva ebertma. 

1129 = unter die Räder kommen (fam) – Zugrund gehen, durch bestimmte Einflüsse verdorben, 
in moralischer, sozialer, finanzieller u.a. Hinsicht völlig herunterkommen – ganadgurda, 
bolo moeRo,  daCaCanakda, dabeCavda   (ix.HHund № 664) 
...Wie sich herausstellte, entstammt der alte Mann einer angesehener Familie, die durch den 
Krieg ihr ganzes Vermögen verloren hatte. Dadurch war er völlig unter die Räder gekommen. 
rogorc aRmoCnda, moxuci SeZlebuli ojaxidan iyo, romelmac omis 
gamo mTeli Tavisi qoneba dakarga. amis gamo moxuci Zalian 
dabeCavda(daCaCanakda, ganadgurda). 

1130 RAHM – den Rahm abschöpfen (fam) – sich die Beste nehmen – naRebi moxada 
(saukeTeso TavisTvis daitova)  (ix.Fett №316) 
...Der Kaufmann war wütend, dass sein Konkurrent ihm in diesem Geschäft zuvorgekommen 
war und den Rahm abgeschöpft hatte. 
vaWari gacofebuli iyo, rom misma konkurentma am saqmeSi daaswro mas 
da naRebic moxada. 

1131 RAND – außer (aus) Rand und Band geraten - aufgeregt werden – Tavdayira 
daayena, Wkuidan SeiSala, gaSmagebulia 
„...Täppische Flegerei!“ – sagte der Konsul ärgerlich ... Ist man heute abend aus Rand und 
Band.                                                    
                                                                                  (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„ra briyvuli ancobaa“ – Tqva aRSfoTebulma konsulma, - dRes etyoba, 
marTla SeiSalnen Wkuidan.  

  ...So außer Rand und Band  hatte Retta den Professor noch nicht gesehen. 
         (Kellermann – Totentanz) 

retas jer arasodes enaxa profesori ase gacecxlebuli (gaSmagebuli, 
Tavawyvetili, cofmoreuli, gaafrTebuli, lagamayrili, jaWvayrili).  

1132 =  zu Rande kommen ( mit etwas )(fam) –.  etw. bewältigen, meistern können-  –  morCe, 
moaswro   
„... Beeilen meine Herren! Bisschen lebhafter! Kommen Sie zu Rande!“  

        (Bredel – Der Sonderführer) 
„dauCqareT, batonebo! ufro cocxlad! morCiT!“ 

1133 = jmdm. den Rand ablaufen – jmdn. übertreffen – ajoba 
...Bei dem Tanzturnier lief ein bis dahin unbekanntes Paar dem Meisterpaar den Rand ab. 
cekvis turnirze manamde ucnobma wyvilma Cempion wyvilebs ajoba. 

1134 RAPPEN – auf Schusters Rappen kommen (fam) – zu Fuβ kommen – qveiTad  
mosvla  
...Er hat sein Auto verkauft. Nun muss er immer mit Schusters Rappen ins Geschäft kommen. 



man Tavisi manqana gayida. axla mas yovelTvis qveiTad mouwevs 
maRaziaSi mosvla. 

1135 RÄSON – Räson annehmen – Vernunft annehmen – gons moxvide ,Wkuas mouxmo 
„A propos, ich höre da von einer Affäre, ich hoffe, du wirst Räson annehmen, Kleine ...“ 

 (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„sxvaTa Soris, gagonili maqvs zogi ram erTi saqmis Sesaxeb, imedia, 
gons moxval, Cemo patarav ...“ 

1136 RÄUBER – unter die Räuber fallen (fam) – in eine üble Lage oder in schlechte 
Gesellschaft geraten - yaCaRebSi moxvda, cud xalxs gadaeyara 

 ...Macht euch keine Sorgen um mich. Mir geht es gut, und ich bin noch nicht unter die 
Räuber gefallen. 

 nu swuxarT Cemze. me kargad var, da jer yaCaRebSi ar movxvedrilvar 
(cud xalxs ar gadavyrilvar).  

1137 RÄUMEN – das Feld räumen – nachgeben – ukan daixio, daTmo, aibargo, 
adgils gaecalo 

  ...Als die Truppe sah, dass der Feind in der Übermacht war, räumte sie das Feld. 
  roca jarma mtris upiratesoba dainaxa, adgils gaecala.    
1138 = jmdn. aus dem Wege (oder) auf die Seite räumen (oder) schaffen (fam) – mokla, 

moaxrCo, gzidan Camoicila 
...Um die Erbschaft seines Vaters anzutreten, beschloss er, ihn aus dem Wege zu räumen. 
mamamisis memkvidreobis misaRebad man gadawyvita, misi gzidan 
Camocileba (mokvla). 

1139 RECHENSCHAFT – (sich) Rechenschaft ablegen (über Akk.) – Rechnungsablegung – 
nähere Umstände od. Grunde, betreffende pflichtgemäße Auskunft, die man jmdm. über etw. 
gibt, wofür man verantwortlich ist – angariSi Caabaro, Tavs angariSs aZlevs, 
Tavs angariSs uwevs 

  ...Er musste über seine Tätigkeit Rechenschaft ablegen. 
  mas angariSi unda Caebarebina Tavisi saqmianobis Sesaxeb. 
  ...Legst du dir Rechenschaft ab darüber, was du getan hast? 
  angariSs aZlev Sens Tavs, Tu ra Caidine? 
1140 = eine Rechnung begleichen – mit jmdm. abrechnen – angariSs asworebs 

...Später beglich er seine Rechnung und machte seine Sachen bereit. 
        (Th. Mann – Tonio Kröger) 

ramdenime xnis Semdeg man gaaswora angariSi da Caalaga Tavisi 
nivTebi.  

1141 = die Rechnung geht nicht auf – es wird anders als man denkt – angariSSi motyuvda, 
naxtomi SeeSala 
...Dennoch kann man mit Gewißheit sagen, dass die Rechnung des USA-Außenministers 
nicht aufgehen wird. 
mainc dabejiTebiT SeiZleba iTqvas, rom aSS sagareo saqmeTa ministri 
angariSSi motyuvdeba (naxtomi SeeSleba). 
...Wir hatten alles gründlich vorbereitet, und dann ging die Rechnung nicht auf. 
yvelaferi rigianad movamzadeT. magram angariSSi movtyuvdiT (ar 
gamogvivida ise, rogorc gvindoda). 

1142 = die Rechnung ohne den Wirt machen (fam) – sich täuschen, sich irren – mit etw. 
scheitern, weil man sich nicht des Einverständnisses des od. der Beteiligten versichert hat – 
angariSSi Secda, winaswari varaudi ar gaumarTlda 
...Er hatte fest damit gerechnet, dass sein Vater ihm für die Reise seinen Wagen zur 
Verfügung stellen würde; aber er hatte die Rechnung ohne den Wirt gemacht. 
is mtkiced iyo daimedebuli, rom mamamisi mogzaurobisTvis manqanas 
aTxovebda, magram angariSSi Secda (varaudi ar gaumarTlda). 



1143 = in Rechnung ziehen – in Betracht ziehen, berücksichtigen – mxedvelobaSi 
misaRebia, angariSgasawevia 
...Dabei ist Herrn Spoelmanns ärgerliche und reizbare Gemütsart in Rechnung zu ziehen. 

        (Th. Mann – Königliche Hoheit) 
amasTanave mxedvelobaSi misaRebia (angariSgasawevia) baton Spoelmanis 
buzRuna da braziani xasiaTi. 

1144 RECHT – sich recht und schlecht durchschlagen oder durchs Leben schlagen (fam) – 
ein sorgenvolles, aber ehrliches Leben führen – cxovrebis Wapans wevs (eqaCeba) 

  ...Als kinderreicher Vater muss er sich mit seiner Familie recht und schlecht durchschlagen. 
man, rogorc SvilebiT datvirTulma (mravalSvilianma) mamam,cxovrebis 
Wapani bolomde unda wios (zidos). 

1145 = alles was recht ist - alles was wahr ist, was Wahrheit ist – rac marTalia, marTalia 
„...Und wie ist der General Hoche?“ forschte Saint-Just weiter. 
„Sehr jung, sehr tapfer; Ja, sehr tapfer, alles was recht ist,“ antwortete der Sergeant. 

        (Bredel – Der Kommissar am Rhein) 
„rogoria generali hoSi?“ ganagrZobda gamokiTxvas serJanti. 
„Zalian axalgazrdaa, Zalian guladi; diax, Zalian guladi, rac 
marTalia, marTalia, upasuxa serJantma.“    

1146 = du bist mir der Rechte (fam) – 1.von dir hätte ich das nicht gedacht -Senze verc 
vifiqrebdi, Senc xar ra.. 2.Du machst mehr Schaden als du nützt-  Sengan zarali 
ufroa, vidre sargebeli 
...Du versprachst doch, diesmal bestimmt pünktlich zu sein, und nun lässt du uns über eine 
Stunde warten. Du bist mir der Rechte! 
Sen xom dagvpirdi, amJamad namdvilad zust dros moxvidodi, Sen ki 
erT saaTze metia gvalodineb. Senze amas ver vifiqrebdi, (Senc xar 
ra...). 
„ ... Du willst mir nun beim Aufräumen helfen und zerschlägst dabei die teure Vaze. Du bist 
mir der Rechte.“ 
Sen Tan ginda dalagebaSi momexmaro da Tan Zvirfas langars texav. 
Sengan zians ufro naxulobs kaci, vidre sargebels.(daxmarebaze metad 
xelis SeSla gemarjveba). 

1147 = jmdm. ein Recht zusprechen – jmdm. Recht geben – ufleba mianiWo, ufleba 
misce 
...Den Gemeinden war das Recht zugesprochenden Deputierten Instruktionen mitzugeben. 

        (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
Temebs ufleba mieniWa deputatebisaTvis ganawesi miecaT. 

1148 = das Recht mit Füßen treten – das Recht missachten – uflebebi fexiT (fexqveS) 
gaTelo  
...Wenn man Gerechtigkeit erwartet, darf man selber das Recht des andern nicht mit Füßen 
treten. 
...Tu kaci samarTlianobas elodebi (samarTali ginda), TviTon sxvisi 
uflebebi fexqveS ar unda gaTelo. 

1149 REDE – in die Rede fallen – jmdn. unterbrechen – piridan sityvas aclis, sityvas 
awyvetinebs 
... Er war empört darüber, dass man ihm jeden Augenblick in die Rede fiel. 
is aRSfoTebuli iyo imiT, rom yovel wuTSi sityvas awyvetinebdnen 
(sityvas aclidnen piridan). 

1150 = jmdn. zur Rede stellen – von jmdm. verlangen, dass er zu einer bestimmten Sache etwas 
sagt oder dass er antwortet – pasuxi mosTxova / mohkiTxa 
...Sein Herz schlug ängstlich, denn er gewärtigte, sein Vater könnte ihn wegen seines 
extravaganten Lebens streng zur Rede stellen ... 

        (Th. Mann – Tonio Kröger) 



guli SiSiT ucemda imis molodinSi, rom mama mkacrad mosTxovda 
(mohkiTxavda) pasuxs misi axirebuli cxovrebis gamo.  

1151 = jmdm. Rede und Antwort stehen – auf jmds. Fragen antworten – pasuxi gasces,  
unda  upasuxos 
...Würde er auf  bekannte stoßen, angehalten, befragt werden und Rede stehen müssen, wie er 
diese dreizehn Jahre verbracht?                  
                                                                                     (Th. Mann – Tonio Kröger) 
Sexvdeba igi nacnobebs, romelnic gaaCereben da dauwyeben gamokiTxvas 
da isic iZulebuli iqneba upasuxos kiTxvebze. Tu rogor gaatara es 
cameti weliwadi? 
...Bevor das Hausmädchen ihre Stellung verließ, musste sie der Dame des Hauses wegen des 
verschwundenen Geldes nach Rede und Antwort stehen. 
vidre mosamsaxure gogona Tavis adgils datovebda,  gauCinarebuli 
fulis gamo, ojaxis diasaxlisisaTvis kiTxvebze pasuxi unda gaeca.  

1152 REDEN – du hast gut reden – du kannst leicht deine Meinung sagen, weil du nicht die 
Schwierigkeiten hast – saTqmelad advilia, ena advilad ityvis 

  ...Du hast gut reden. Die Sache ist nicht so einfach, wie sie aussieht. 
saTqmelad advilia. saqme ise martivi ar aris, rogorc erTi SexedviT 
Cans.    

1153 = wie ein Buch reden (fam) – sehr viel reden – rakrakebs, laqlaqebs, bevrs 
laparakobs 
...Tante Olga macht mich ganz nervös, sie redet wie ein Buch. 
olRa deida nervebs miSlis. igi Zalian bevrs laqlaqebs. 

1154 REDENSARTEN – Redensarten machen – oberflächliches, nichtsagendes reden – 
mikibul-mokibulad laparakobs, sityvas banze agdebs, arc hos ambobs, 
arc aras 

  ...So machte er (der General) Redensarten, wich aus, sagte nicht nein, nicht ja ... 
         (Bredel – Der Kommissar am Rhein) 

amrigad, is (generali) mikibul-mokibulad laparakobda (sityvas banze 
agdebda, pirdapir pasuxs Tavs aridebda, arc hos ambobda, arc aras.) 

1155 REGEL – nach allen Regeln der Kunst (fam) – mit allen Mitteln – yvela saSualebiT, 
yvela xerxs mimarTavs 

  ...Man darf ihm nicht glauben. Er lügt nach allen Regeln der Kunst. 
  ar SeiZleba misi dajereba. igi tyuilis yvela xerxs mimarTavs. 
1156 REGEN – aus dem Regen (vom Regen) in die Traufe kommen (fam) – von einer 

schlimmer Lage in eine noch schlimmere kommen – vais gaeyara, uis Seeyara 
  ...Er ist aus dem Regen in die Traufe gekommen. 
    igi vais gaeyara da uis Seeyara .(mas uaresi daemarTa). 

...Sie glaubte, sich durch die neue Stellung verbessern zu können, aber sie ist vom Regen in 
die Traufe gekommen. 
igi fiqrobda, axali Tanamdeboba gamomakeTebso, magram vais gaeyara, 
uis Seeyarao – isea misi saqme.  

1157 REIBEN – sich die Hände reiben – sich (über den glücklichen Ausgang einer 
unangenehmen Sache) freuen – xelebs ifSvnets 

  ...Über den Abschluss eines so großen Auftrages rieb sich der Direktor vergnügt die Hände. 
aseTi didi davalebis dasrulebiT direqtori kmayofili ifSvnetda 
xelebs. 

1158 REIHE – aus der Reihe kommen – in Unordnung geraten – mwyobridan gamovida,  
raRaca dairRva, rigs acda 
...Wir bitten zu entschuldigen, dass durch Krankheit und Urlaub die Termine etwas aus der 
Reihe gekommen sind.  



Cven bodiSs movixdiT, rom avadmyofobisa da Svebulebis Sedegad 
daTqmuli dro dairRva. 

1159 REIN – etwas ins Reine bringen – eine Sache in Ordnung bringen – moawesrigebs, 
moagvarebs, mwyobrSi Caayenebs 
...Er beauftragte Schulderoff, sogleich zum Grafen zu gehen und die Sache ins Reine zu 
bringen.                                    
                                                                             (Hauff – Der Mann im ...) 
man daavala Sulderofs, dauyonebliv grafTan wasuliyo da saqme 
moegvarebina (moewesrigebina).   

1160 =  ins reine kommen –mit jmdm.mit etw.- mit jmdm.etw. einig werden ,die Probleme, die 
Schwierigkeiten, die man mit jmdm. etw. hat, beseitigen – SeTanxmde, urTierToba 
moagvaro 
...Über die Liefertermine sind wir ins reine gekommen. 
gamoSvebis droze SevTanxmdiT. 

1161 = im reinen sein mit jmdm. – keine richtigeVorstellung von jmdm. haben – naTeli 
warmodgena ara aqvs, mTeli sigrZe-siganiT ar icnobs 
...Brenten war mit seinem Sohn noch nicht im reinen. 
brentans jer kidev ar hqonda naTeli warmodgena Tavis vaJze.  

1162 = mit sich (selbst) ins Reine kommen – Klarheit über ein bestimmtes Problem, das einen 
selbst betrifft, gewinnen –  garkveul gadawyvetilebas miiRebs;.. moixedavs, 
gamojanmrTeldeba 
...Nun saß er ...am Fenster ... und grübelte ... Wollte mit sich ins reine kommen. 

        (Bredel – Die Söhne) 
ijda fanjarasTan da Tavs imtvrevda ... cdilobda garkveuli gadawyve-
tileba mieRo. 
... Da hat sie eine behagliche Häuslichkeit, kann baden und Luft schnappen und mit sich ins 
reine kommen 
                                                                                 .(Th.Mann-Buddenbrooks) 
toni myudro ojaxur garemoSi iqneba, ibanavebs, haers gamoicvlis da 
namdvilad moixedavs. 

1163 REIßAUS – Reißaus nehmen (fam) – Feige fliehen, ängstlich davonlaufen – mokurcxla, 
moqusla, gaiZurwa 

  ...Schleunigst nahm der Junker ...Reißaus im panischen Schrecken... 
         (W. Raabe – Der Schüdderump) 

SeSinebulma memamulis vaJiSvilma umal mokurcxla (moqusla, 
gaiZurwa) 

1164 REITEN – Prinzipien reiten (fam) – Prinzipien immer wieder anwenden – princips ar 
uxvevs ... principebidan ar gadadis 

  ...Er ist ein überaus pedantischer Mensch. Selbst in Kleinigkeiten reitet er seine Prinzipien. 
igi zedmetad pedanturi adamiania. wvrilmanebSic ki Tavis princips ar 
uxvevs (Tavis principebidan ar gadadis) 

1165 = ihn hat der Teufel geritten (fam) – er wusste nicht, was er tat – eSmaki SeuZvra, ar 
icoda, ras akeTebda.  
...Wie er zu der Tat kam, kann er heute nicht mehr sagen. Ihn muss wohl der Teufel geritten 
haben. 
Tu ram miiyvana am saqmemde (ram Caadenia es), dRes is amis mets  veRar 
ityvis. etyoba, eSmaki SeuZvra (ar icis, ras akeTebs).  

1166 = auf jmdm. herumreiten (fam) – jmdn. drangsalieren – aviwroebs, awvalebs, 
tanjavs 
...Von seinen Vorgesetzten wird er wegen seiner Tätigkeit sehr geschätzt, auf seinen 
Untergebenen jedoch reitet er herum. 



igi Tavisi ufrosebis mxridan misi saqmianobis gamo friad 
dafasebulia, magram Tavis xelqveiTebs ki mainc aviwroebs. 

1167 REST – jmdm. den Rest geben (fam) – jmdn. zugrunde richten, jmdn. ruinieren – bolos 
mouRebs, wirvas gamouyvans,xels mouTavebs 
...Sie hat zu den Büchern ihre Zuflucht genommen, und ich fürchte, die werden ihr den Rest 
geben.                                                
                                                                               (Lessing – Emilia Galotti) 
man axla wignebis kiTxvas mihyo xeli, vSiSob, rom isini mas bolos 
mouReben (wirvas gamouyvanen). 

  ...Sie war schon immer sehr zart, und eine lange Krankheit gab ihr den Rest. 
 igi yovelTvis Zalian nazi iyo da didi xniT avadmyofobam bolo 

mouRo. 
1168 RICHTIG – bei ihm ist’s wohl nicht ganz richtig im Oberstübchen (fam) – er ist wohl 

nicht ganz gescheit, er ist wohl verrückt? – mTlad srul Wkuaze ar unda iyos, 
TavSi raRac ver aqvs wesrigSi, cota veraa ... 

  ...Wie kann er so etwas behaupten. Bei ihm ist’s wohl nicht ganz richtig im Oberstübchen? 
rogor SeuZlia mas aseTi raRacis daCemeba. igi mTlad srul Wkuaze 
ar unda iyos ... (TavSi raRac ver aqvs wesrigSi).  

1169 RIECHEN – jmdn. nicht riechen können (stärker fam) – jmdn. nicht leiden können – 
dasanaxavad ejavreba, WiriviT ejavreba, ver itans, misi danaxva ar 
unda 

  ...Er kam gerade von seiner Braut, und die Mutter konnte die Schwiegertochter nicht riechen. 
         (Seghers – Das siebte Kreuz) 

igi swored Tavisi sacolisagan brundeboda, dedamiss ki sarZlo 
dasanaxavad ejavreboda. 

  ...Seitdem er mich vor allen Leuten blamiert hat, kann ich ihn nicht mehr riechen. 
mas Semdeg, rac man yvelas winaSe Semarcxvina, igi dasanaxavad 
mejavreba (WiriviT mejavreba, misi danaxva ar minda). 

1170 = das konnte ich nicht riechen (fam) – das konnte ich nicht wissen oder ahnen – sizmars 
ver vnaxavdi, ver viynosebdi, saidan unda mcodnoda 
...Ich konnte wirklich nicht riechen, dass du heute noch ausgehen wolltest. 
marTla ver warmovidgendi (sizmars xom ver vnaxavdi) Tu Sen dRes 
kvlav gasvlas apirebdi. 

1171 RIECHER – einen guten Riecher haben (fam) – eine feine Nase (für den Vorteil) haben, 
alles gleich merken – kargi alRo aqvs, kargi ynosva aqvs, yvelafers wamSi 
amCnevs. 

  ...Für ihre Vorteile hat sie schon immer einen guten Riecher gehabt. 
sadac gamorCenaa (sadac sargeblis motanazea saqme), iq mas yovelTvis 
kargi alRo hqonda. 

1172 RIEMEN – sich in die Riemen legen – sich am Riemen. reißen – sich zusammennehmen 
und sehr anstrengen um (wenigstens) etwas noch zu erreichen zu schaffen – Zal-Rone 
moikrifo, magrad mohkido xeli saqmes 

  ...Klenk legte sich in die Riemen.   
                                                                                    (Feuchtwanger – Erfolg) 
  klenkma Zal-Rone moikrifa (magrad mohkida xeli saqmes). 
1173 RIEGEL – einer Sache einen Riegel vorschieben – eine beabsichtigte Angelegenheit 

verhindern -xeli SeuSala, bolo mouRo, wertili dausva 
  ...Dem konnte man ja einen Riegel vorschieben. 
        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
  xom SeiZleboda xeli SegveSala (bolo mogveRo) amisaTvis. 

...Den Preistreiber ein gewisser Großkaufleute sollte endgültig ein Riegel vorgeschoben 
werden. 



zogierTi didi vaWrebis mxridan fasebis aseTnair TamaSs sabolood 
unda daesvas wertili (bolo unda moeRos) 

 1174 RIPPE – ich kann es mir doch nicht aus den Rippen schneiden (fam) – ich weiß nicht, 
woher ich es nehmen soll – saidan dagixatav, saidan movitan, ferdebidan xom 
ar CamoviWri 
...Schon wieder willst du einen Hut haben. Ich kann mir das Geld nicht aus den Rippen 
schneiden. 

  kidev axali qudi gsurs. fuls saidan dagixatav. 
1175 ROCK – das Hemd ist mir näher als der Rock – ich tue das, was für günstiger ist – Tavi 

ufro axloa, vidre tani, jer Tavo da Tavoo... 
...Wenn jemand zwischen zwei Angeboten zu wählen hat, so wird er sich in den meisten 
Fällen für das für ihn günstigere entscheiden. Jedem ist das Hemd näher als der Rock.   
Tu vinmes or SemoTavazebas Soris arCevanis gakeTebis ufleba aqvs, 
igi umeteswilad misTvis ufro xelsayrelis arCevas gadawyvets (jer 
Tavo da Tavoo). 

1176 ROCKZIPFEL – der Mutter am Rockzipfel oder /an der Schürze / oder /am 
Schürzezipfel) hängen – unselbstständig sein - dedis kalTazea gamobmuli 
...Er ist der einzige Sohn und sehr verwöhnt. Mit dreißig Jahren hängt er seiner Mutter noch 
immer am Rock-oder Schürzezipfel. 
igi erTaderTi vaJia da Zalian ganebivrebuli. ocdaaTi wlis asakSic 
dedis kalTazea gamobmuli. 

1177 ROLLE – aus der Rolle fallen – sich unpassend, ungehörig benehmen, weil es nicht dem 
erwarteten Verhalten entspricht – niri eSleba  

  ...Sie bemühten sich alle, die Dame zu spielen, fielen aber allzuoft aus der Rolle. 
         (Kellermann – Totentanz) 

isini yvelani cdilobdnen Tavi maRali wris mandilosnebad 
moeCvenebinaT, magram wamdauwum niri eSlebodaT. 

1178 ROLLEN – ins Rollen kommen - (der Stein / der Sache) kommt insRollen – man beginnt, 
in dieser Angelegenheit etwas zu tun – adgilidan daiZra, saqmes msvleloba 
mieca, saqme gvardeba ...  
„Gott sei Dank,“ dachteWalter, „meine Sache kommt endlich ins Rollen.“ 

          (Bredel – Die Söhne) 
„madloba RmerTs,“ gaifiqra valterma, „Cemi saqme rogorc iqna, 
adgilidan daiZra.“ 
... Lange genug haben wir auf die Einreisegenehmigung gewartet. Jetzt endlich kommt der 
Stein ins Rollen. 
sakmaod didxans velodiT mogzaurobis nebarTvas. axla, rogorc iqna, 
saqme adgilidan daiZra, saqme gvardeba. 

1179 ROSE – nicht auf Rosen gebettet sein (geh.) – nicht in guten Verhältnissen leben, es nicht 
gut u. leicht haben im Leben – gza araa vardebiT (ia-vardebiT) mofenili 

  ...Der Alte ist nicht auf Rosen gebettet.           
                                                                                                          (H. Mann – Der Untertan) 

am moxucis gza araa vardebiT mofenili (am moxucs ara aqvs tkbili 
cxovreba). 

1180 = er ist nicht auf Rosen gebettet – es geht ihm wirtschaftlich nicht gut – ekonomiurad 
araa kargad 
...Er kann sich keine Sommerreise leisten, denn er ist nicht auf Rosen gebettet. 
zafxulSi mogzaurobis uflebas ver miscems Tavs, radgan 
ekonomiurad (finansuri TvalsazrisiT) araa kargad. 

1181 ROSINE – große Rosinen im Kopf haben (fam) – große Pläne haben – did gegmebs 
awyobs, imedebs isaxavs 
...Die meisten Eltern haben mit ihren Kindern große Rosinen im Kopf. 



mSoblebis umetesoba TavianT bavSvebze did gegmebs awyoben (did 
imedebs isaxaven).  

1182 = (sich) die Rosinen aus dem Kuchen picken (fam) –(sich) das Beste heraussuchen – 
saukeTeso amoirCio, saukeTeso miiTviso  (ix.Fett№316, Rahm№1130) 
...Das Erbe sollte im Beisein in aller Familienmitglieder aufgeteilt werden, damit sich 
niemand vorher die Rosinen aus dem Kuchen pickt. 
memkvidreoba ojaxis yvela wevris TandaswrebiT unda ganawildes, 
raTa winaswar veravin SeZlos saukeTesos miTviseba (saukeTesos 
amorCeva). 

1183 RUBIKON – den Rubikon überschreiten – einen (strategisch) entscheidenten Schritt tun – 
rubikoni gadalaxo, gadamwyveti nabiji gadadga 

  ...In der Nacht vom 8. zum 9. November, erklärte er, werde er den Rubikon überschreiten. 
          (Feuchtwanger – Erfolg) 

8 noembers RamiT, ganacxada man, igi rubikons gadalaxavs (gadamwyvet 
nabijs gadadgams). 

1184 RÜCKEN – jmdm. in den Rücken fallen – Verräterisch gegen jmdn. handeln – zurgSi 
danas Cascems, gascems 
...Die Ingenieure hatten die Pläne für neue Maschine fast fertig, als ein Zeichner ihnen in den 
Rücken fiel und das Patent an die Konkurenzfirma verriet. 
inJinerebs TiTqmis mzad hqondaT gegmebi axali manqanisaTvis, roca 
erT-erTma mxazvelma maT zurgSi Casca dana (gasca isini) da patenti 
konkurent firmas misca.  

1185 = es läuft einem kalt über den Rücken – es schaudert einen – tanSi gaaJrJola, 
tanSi gacra 
...Im Panoptikum läuft es einem oftmals kalt über den Rücken. 
panoptikaSi  adamians tanSi xSirad gagaJrJolebs (tanSi gagcris). 

1186 = einen breiten Rücken haben (fam) – unempfindlich gegen die Meinung oder die 
Vorwürfe anderer sein – kameCis tyavi aqvs, uRrZoa, sqelkaniania 
...Jeder Vorwurf  prallt an ihm ab, er hat einen breiten Rücken. 
igi yvela sayvedurs Tavidan icilebs (arcerTi sayveduri ar gadis 
masze) – kameCis tyavi aqvs (sqelkaniania, uRrZoa). 

1187 RÜCKGRAT – jmdm. das Rückgrat stärken / steifen (fam) – jmdn. ermutigen, jmdm. 
Mut einflößen –gaamxnevebs, guls umagrebs 
...Wegen schlechten Wetters wollten wir die Tour abbrechen, aber der Führer stärkte uns 
immer wieder das Rückgrat, und so haben wir doch eine neue Stelle besucht. 
cudi amindis gamo turne gvindoda Segvewyvita, magram Cveni megzuri 
sul ufro da ufro gvamxnevebda – guls gvimagrebda da Cvenc 
movaswariT kvlav axali adgilis monaxuleba. 

1188 = jmdm. das Rückgrat brechen (fam) – jmdn. ruinieren – xerxemalSi gawyvita, 
gaanadgura 
... Die letzten schlimmsten Nachrichten und der Tod seines Vaters haben ihm das Rückgrat 
gebrochen.  
bolodroindelma saSinelma ambebma da mamamisis sikvdilma igi 
xerxemalSi gawyvita (igi gaanadgura). 

1189 RUDER – ans Ruder kommen (fam) – an die Macht kommen, eine leitende Stellung 
erhalten – xelisuflebaSi moxvide, Zalaufleba xelSi Caigdo, 
xelisuflebas saTaveSi Caudge 

  ...Bei den letzten Wahlen kamen die Demokraten ans Ruder. 
bolo arCevnebis Sedegad demokratebi movidnen xelisuflebaSi 
(xelisuflebas saTaveSi demokratebi Caudgnen). 

1190 = am Ruder stehen – eine leitende Stellung besitzen – xelisuflebis saTaveSia, 
xelT Zala upyria 



...Solange die Bourgeoisie am Ruden steht, droht der jetzigen Dynastie keine Gefahr. 
         (Heine - Lutezia) 

vidre burJuazia udgas xelisuflebas saTaveSi (vidre burJuazias 
upyria xelT Zala), axlandel dinastias araviTari safrTxe ar 
moelis. 

1191 RUHE – sich zur Ruhe begeben – zu Bettgehen – dasaZineblad gaemarTo 
... Müde und zerschlagen begab er sich zur Ruhe. 

        (Kellermann – Totentanz) 
daRlil-daqanculi wavida igi dasaZineblad. 

1192 RÜHREN – er stand wie vom Donner gerührt da – er stand erschüttert da – 
mexdacemuliviT idga  
 ..Als er vom Unglück seines Bruders hörte, stand er wie vom Donner gerührt da. 
  roca misi Zmis ubedurebis ambavi gaigo, igi mexdacemuliviT idga 

1193 RUMMEL – ich kenne den Rummel (fam) – ich kenne den Betrieb, ich verstehe etwas 
davon -   vici rasac niSnavs 

  ...Die Vorführung einer neuen Kollektion ist immer aufgeregt. Ich kenne den Rummel. 
axali koleqciis Cveneba yovelTvis sanerviuloa. me gamegeba am saqmeSi 
(me vici, es rasac niSnavs). 

1194 RUNDE – die Runde machen – von einem zum andern im Kreis herumgereicht werden – 
xma gavarda, qveyanas moedo 

  ...Die Geschicht hatte sofort die Runde gemacht und war allgemein bekannt. 
         (Th. Mann – Königliche Hoheit) 

am ambis Sesaxeb xma maSinve gavarda (es ambavi yvelgan moedo, qveyanas 
moedo) da sayovelTaod cnobili gaxda.  



S 
 
1195 SÄBEL – mit dem Säbel rasseln – sich kriegerisch gebärden – mit Krieg drohen – xmals 

aCxarunebs 
  ...Um die anderen Länder gefügig zu machen, rasselte der Diktator mit dem Säbel.  
  sxva qveynebis damorCilebis mizniT diqtatori xmals aCxarunebda. 
1196 SACHE – sich seiner Sache gewiß sein – etwas genau wissen, etwas gut können – Tavisi 

saqme icis,  icis, rasac akeTebs 
  ...Sie ging ganz ruhig in die Prüfung, denn sie war sich ihrer Sache gewiss. 

... igi sruliad damSvidebuli wavida gamocdaze, radgan man Tavisi 
saqme icis. 

1197 = bei der Sache sein – sehr konzentriert, ganz aufmerksam sein – sulganabuli usmens, 
gulisyuriT usmens 
...Wenn Märchen erzählt werden, sind die Kleinen immer ganz  bei der Sache. 
roca zRaprebs yvebian, patarebi sulganabuli usmenen. 

1198 = bei der Sache bleiben – bei einem Thema bleiben, nicht abwerfen – saTqmels ar 
gadauxvio, saTqmels ar acde, Temas ar gadauxvio 
Er redete und redete. Er blieb auch dann noch bei der Sache, als es wieder sehr warm wurde. 
igi laparakobda da laparakobda. maSinac ki, roca Zalian dacxa, mas 
TemisTvis ar gadauxvevia.  

1199 = seine sieben Sachen packen – guda-nabadi aikra  
...Er packte seine sieben Sachen und machte sich auf den Weg. 
man aikra guda-nabadi da gaudga gzas. 

1200 SACK – mit Sack und Pack (fam) – mit aller Habe – mit seinem ganzen Besitz (ausziehen) 
– bargi-barxaniT, xabak-xubakiT, xara-xuriT 
...Die Angeworbenen aus den umliegenden Dörfern hatten sich mit Sack und Pack bereits des 
Abends vorher eingefunden.   
                                                                    (Fr. Rebhein – Gesinde und Gesindel) 
garSemo soflebSi Sepirebulebi ukve wina saRamos gamocxaddnen 
Tavisi bargi-barxaniT (xabak-xubakiT, xara-xuriT).  

1201 = jmdn. in den Sack stecken (fam) – 1. jmdm. überlegen sein- jibeSi Caisvams 
(ajobebs); 2. jmdn. betrügen – jibeSi Caisvams (gaacurebs, moatyuebs) 
(sityva-sityviT – tomaraSi Casvams) 
...Im Schachspiel steckt er jeden Partner in den Sack. 
Wadrakis TamaSSi yvela partniors jibeSi isvams (jobnis). 
...Hüte dich vor ihm. Er versucht gern, andere in den Sack zu stecken. 
frTxilad iyavi masTan.  mas siamuvnebs sxvebis jibeSi  
Casma  (motyuileba, gabiTureba, gacureba. ) 

1202 SACKGASSE – in eine Sackgasse geraten – keine Ausweg finden – CixSia  
      momwyvdeuli   

...Er hat keinen Zweck, mehrere Pläne auf einmal durchführen zu wollen. Man gerät mit der 
Zeit zu leicht in eine Sackgasse. 
azri ara aqvs erTdroulad isurvo yvela gegmis ganxorcieleba. ase 
kaci advilad moemwyvdevi CixSi. 

1203 SAGEN – gesagt getan – sofort führten wir unsere Absicht aus – morCa da gaTavda, 
iTqva da morCa, Tqma da gakeTeba erTia 
... Wir beschlossen, ihm in seiner Notlage zu helfen und uns sofort mit ihm in Verbindung zu 
setzen. Gesagt – getan! Als wir bei ihm anriefen, hörten wir zu unserer großen Bestürzung, 
dass er am Abend zuvor seinem Leben ein Ende gemacht hatte. 
Cven gadavwyviteT davxmarebodiT mas gasaWirSi da saswrafod 
davkavSirebodiT! iTqva – da morCa! (Tqma da gakeTeba erTi iyo). roca 



masTan davrekeT, SeZrwunebulebma movismineT, rom mas wina dRiT 
sicocxle moeswrafa . (Tavi moekla).     

1204 = sich nichts sagen lassen – Einwillig sein, trotzig sein – TavisnaTqvamaa, jiutia, 
SeniSvnas ar Rebulobs 
... Die jungen Leute meinen, alles besser zu wissen, und lassen sich von den Erwachsenen 
nichts sagen. 
axalgazrdebs hgoniaT, yvelaferi ukeT ician da ufrosebisgan 
SeniSvnas ar Rebuloben (ufrosebis naTqvams yurs ar aTxoveben).  

1205 = er hat nichts zu sagen – er hat keine Befehlsgewalt, er hat nichts zu bestimmen - sityvis 
ufleba ara aqvs, mis sityvas Zala ar aqvs, araferi aqvs saTqmeli 
...Anordnungen erteilt nur der Chef; er hat nichts zu sagen. 
gankargulebebs mxolod ufrosi iZleva. mis sityvas Zala ara aqvs. 

1206 = sich etwas nicht zweimal sagen lassen – etwas sehr gern tun – meorejer Tqma ar 
sWirdeba, orjer ar gaTqmevinebs  
... Wir haben den Kindern erlaubt, heute ins Kino zu gehen. Das haben sie sich nicht zweimal 
sagen lassen. 
bavSvebs neba davrTeT, dRes kinoSi wasuliyvnen. orjer Tqma ar 
dasWirvebiaT (siamovnebiT miiRes nebarTva). 

1207 = sage und schreibe – Tatsächlich, wirklich – arc meti, arc naklebi ... 
...Das neue Kleid hat sage und schreibe über zweihundert Euro gekostet. 
axali kaba arc meti, arc naklebi orasi evro dajda. 

1208 = es ist nicht zuviel gesagt – es ist keine Übertreibung – yovelgvari gadaWarbebis 
gareSe, marTlac rom asea ... 
...Seine Tochter ist bildhübsch, es ist nicht zuviel gesagt. 
misi qaliSvili, yovelgvari gadaWarbebis gareSe SeiZleba iTqvas, 
kalmiT naxatia (misi qaliSvili, marTlac rom Zalian lamazia). 

1209 = es ist nicht gesagt – man kann es nicht bestimmt voraussagen – winaswar ver 
amboben, aravin uwyis 
...Die Börsekurse sind stark gefallen, und es ist nicht gesagt, ob sie nicht noch weiter 
heruntergehen werden. 
birJis kursi Zalian daeca, aravin uwyis ufro daiwevs Tu ara. 

1210 SAITE – andere mildere Saiten aufziehen – Strenger sein als bisher – sxva hangze 
amRerda 
...Hatte ich aber geglaubt, mein Bauer werde von jetzt ab andere Saiten aufziehen, so befand 
ich mich sehr im Irrtum.      
                                                                               (Fr. Rebhein – Gesinde und Gesindel) 
magram Turme Tavs vityuebdi, rom amieridan Cemi glexi sxva hangze 
daamRerebda (sxva hangze amRerdeboda). 

1211 SAMT – samt und sonders – alle(s) ohne Ausnahme – uklebliv yvela (yvelaferi) 
...Es hatte in Strömen geregnet, und alle Kinder zitterten vor Nässe und Kälte. Als sie nach 
Hause kamen, steckte sie die Mutter samt und sonders ins Bett.  
kokispirulad wvimda da bavSvebi sisvelisagan da sicivisagan 
kankalebdnen. roca saxlSi mividnen, dedam uklebliv yvela loginSi 
Caawvina. 

1212 SAND – wie Sand am Meer – sehr viel(e) – rogorc zRvaSi qviSa 
...Auf dem Filmball sah man hübsche Mädchen wie Sand am Meer. 
filmis mejlisze imden lamaz gogos naxavdi, imdeni qviSa araa zRvaSi 
(rogorc zRvaSi qviSa). 

1213 = im Sande verlaufen – Ergebnilos enden – ukvalod daikarga, ukvalod gaqra 
... Sollte etwa alles wieder seinen alten Gang gehen, kaum, begonnen, alles wieder im Sande 
verlaufen?                                
                                                                               (Bredel – Die Söhne) 



nuTu isev Zveleburad warimarTeba yvelaferi, nuTu yvelaferi, rac 
es-es aris daiwyo, isev ukvalod daikargeba (Caqreba, Cakvdeba)? 
...Die Verhandlungen über den Aufbau einer neuen Kirche verliefen im Sande. 
molaparakebebi axali eklesiis mSeneblobis Sesaxeb ukvalod gaqra 
(uSedegod damTavrda).  

1214 = etwas auf  Sand bauen – etwas tun, was unsicher ist – cru imedebs eWideba, 
qviSazea agebuli 
„Wenn er denkt, daβ ich ihn Sonntag fahren kann, hat er auf  Sand gebaut,“ lächelte Annette. 

       (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
„Tu hgonia, rom kviras SevZleb Cemi manqaniT waviyvano, cru imedia,“ 
Tqva anetam RimiliT. 
...Jetzt sah er, dass er in seinen Hoffnungen wieder auf Sand gebaut hatte. 
axla dainaxa, rom misi imedebi isev qviSaze iyo agebuli. 

1215 = jmdm. Sand in die Augen streuen (fam) – jmdn. täuschen – Tvalebs uxvevs, 
TvalebSi nacars ayris 
...Wenn er (der Zauberer) der Öffentlichkeit über die Natur seiner Vorführungen Sand in die 
Augen gestreut hatte, so hatten damit offenbar nur polizeiliche Bestimmungen umgangen 
werden sollen.                                     
                                                                          (Th. Mann – Mario und der Zauberer) 
Tu igi (oinbazi) Tavisi warmodgenis xasiaTis Sesaxeb afiSebSi 
sazogadoebas Tvalebs uxvevda (TvalebSi nacars ayrida), amiT, 
aSkaraa, surda gverdi aevlo policiis miTiTebisaTvis. 

1216 = jmdn. auf den Sand setzen – jmdn. den Gegner überlegen – sZlia, ajoba, mSralze 
datova 
...Es ist ihm nicht gelungen, seinen Gegner auf den Sand zu setzen. 
man Tavis mowinaaRmdeges ver sZlia (ver ajoba).  

1217 = auf dem Sande sitzen – keine Leistungen (Erfolge) haben – mSralze darCa 
...Armer Kerl, der Clauß, trotz seiner hohen Gaben saß er auf dem Sande. 

       (A. Zweig – Die Einsetzung eines Königs) 
sawyal klauss bedi ar swyalobda. didi niWis miuxedavad igi 
mSralze (riyeze) darCa. 

1218 SANG – ohne Sang und Klang – unbemerkt, ohne Umstände – SeumCnevlad, 
uxmaurod, usaxelod, uceremoniod, yovelgvari aurzauris gareSe 

  ...Aber so, ohne Sang und Klang wollten die Tunnelmänner nicht abtreten. 
          (Kellermann – Der Tunnel) 

gvirabSi momuSaveebs ar surdaT ase SeumCnevlad (uxmaurod, 
usaxelod) ukan daxeva. 

1219 SANGLOS – sang- und klanglos verschwinden – unbemerkt verschwinden – ukvalod 
gauCinarda, ukvalod gaqra 
... Der Gast verschwand aus dem Hotel sang- und klanglos ohne die Rechnung vorher bezahlt 
zu haben. 
mobinadre ise ukvalod gauCinarda (gaqra) sastumrodan, rom angariSi 
arc ki gausworebia. 

1220 SATT – etwas satt haben (fam) – einer Sache überdrüssig sein – mobezrebuli maqvs, 
moyirWebuli maqvs, yelSi amomivada 

  ...Jeder Tag Gänsebraten hat man sehr bald satt. 
 yoveldRe Semwvari bati namdvilad Cqara mobezrdeba adamians (yelSi 

amogiva kacs). 
1221 SATAN – Satan (der Teufel) durch (mit) Beelzebub beschwören (ausstreichen) – ein über 

durch ein anderes, schlimmeres beseitigen, bekämpfen – eSmaki qajis daxmarebiT 
moiSoro, vais gaeyaro, uis Seeyaro 



...Von mehreren Seiten hört man, der Krieg sei ein gutes Abletungsmittel gegen solchen 
Zerstörungsstoff. Aber hieße das nicht, Satan durch Beelzebub beschwören? 

         (Heine – Lutezia) 
sxvadasxva mxridan gaismis, rom omi kargi saSualebaa amdagvari 
gamxrwneli ideebis gasafantavad, magram es xom ar niSnavs vais 
gaeyaro, uis Seeyaro (eSmaki qajis daxmarebiT moiSoro)? 

1222 SATTEL – jmdn. in den Sattel heben / helfen (fam) – jmdn. bei seinen Bemühungen 
unterstützen – saTaveSi moaqcio, sadaveebi xeliT aaRebino  
... Er war ständig bemüht, seinen Neffen mit Hilfe seiner guten Beziehungen in den Sattel zu 
heben. 
igi mudam imas cdilobda, misi kargi urTierTobebis wyalobiT (kargi 
kavSirebis meSveobiT) Tavisi disSvili saTaveSi moeqcia. 
...Die Großindustrie hat nicht umsonst Millionen geopfert, um der faschistischen Bewegung 
in den Sattel zu helfen.            
                                                                    (Kellermann – Totentanz) 
msxvilma mrewvelebma tyuilad ki ar gaiRes milionebi, raTa faSistur 
moZraobas daxmarebodnen saTaveSi moqceuliyo (daxmarebodnen 
sadaveebi aeRo xelT) 

1223 = jmdn. aus den Sattel heben (fam) – jmdn. verdrängen – unagiridan gadmoagdo, 
far-xmali daayrevina, fexqveS niadagi gamoacala, gzidan Camoicila 
„...ich ziehe daraus den Schluß, dass du etwas tun mußt, den Gegner aus dem Sattel zu 
heben...“                                
                                                                     (Spielhagen – Die schöne Amerikanerin) 
„...aqedan vaskvni, raRac unda iRono, rom mteri unagiridan gadmoagdo 
(far-xmali daayrevino, fexqveS niadagi gamoacalo).“ 
...Der Kandidat setzte alles daran, seinen Schärfsten Konkurrenten aus dem Sattel zu heben. 
man yvela Rone ixmara, rom misi yvelaze mwvave konkurenti gzidan 
Camoecilebina (konkurents far-xmali daeyara). 

1224 = in allen Sätteln gerecht sein (fam) – alles so erledigen, wie es sein muss – yvelaferSi 
marjvea, yvelafris ostatia 
... Jahn nennt Friesen in seinem Nachruf einen Reiter in allen Sätteln gerecht, einen 
unnachbaren Fechten ..., im Schwimmen, Laufen ... unübertroffen. 

       (Parthey – Das Haus in der Brüderstraße) 
Tavis nekrlogSi iani uwodebs frizens yvelaferSi marjve adamians 
(yvelafris ostats) ... uZlevel mofarikaves, mocuraves, morbenals ... 

1225 SAUER – sauer verdientes Geld – mit viel Mühe und Arbeit verdientes Geld – Wapan-
wyvetiT naSovni fuli, ofliT naSovni fuli 

  ...Der Betrüger brachte viele kleine Leute um ihr sauer verdientes Geld. 
  TaRliTi bevr patara adamians Wapan-wyvetiT naSovni fuls aclida.    
1226 = sauer reagieren (fam) – ablehnen, abweisen (auf einen Wunsch) nicht eingehen – mtkice 

uari Tqva, mtkiced uarhyo, mwvave reagireba moaxdina 
... Auf unseren Vorschlag, mit uns am Sonntag eine Dampferfahrt zu machen, reagierte sie 
sauer. 
Cvens winadadebaze, rom kviras  gemiT mogzauroba mogvewyo,  man 
mtkiced uarhyo.   

1227 = es sich sauer werden lassen – sich mit etw. abmühen, die mit etw. verbundene Mühe nicht 
scheuen – ofli aTas wverad (wurwuriT) Camosdis, cxra piri tyavi 
Zvreba 
...Die Arbeit war nicht leicht, doch er gab sie nicht auf und ließ es sich sauer werden. 
samuSao ar iyo ioli, magram mainc ar anebebda Tavs, ofli aTas 
wverad Camosdioda (ofli wurwuriT Camosdioda, oflSi iwureboda, 
cxra piri tyavi sZvreboda). 



1228 SAULUS – aus einem Saulus zu einem Paulus werden-  – iyo savle da gaxda 
pavle 
...In Westdeutschland wurde diese Äußerung vielerseit so verstanden, als ob der Kanzler aus 
einem Saulus zu einem Paulus geworden sei. 
es gamonaTqvami dasavleT germaniaSi bevrma gaigo, viTom kancleri iyo 
savle da gaxda – pavle (gadasxvaferda). 

1229 SAUS – in Saus und Braus leben – im Unterschied zu andern allzu sorglos prassend leben – 
dRes da wuTisofels qeifsa da lxinSi atarebda 

  ...Mit Abscheu dachte er an die Jahre zurück, die er in Saus und Braus verlebt hatte. 
zizRiT igonebda im wlebs, rodesac igi Tavis dResa da wuTisofels 
qeifsa da lxinSi atarebda. 

1230 SCHABERNACK – jmdm. einen Schabernack spielen (übermütiger Streich) – jmdm. 
einen Streich spielen – oini uyo, gaaSayira, gaexumra 

  ...Nimm die Sache nicht ernst, man hat dir einfael einen Schabernack gespielt. 
  amas seriozul ambad nu CaTvli, es mxolod oini giyveshy(gagexumres).) 
1231 SCHACH – jmdn. in Schach halten – jmdn. etw. durch Drohung (mit der Waffe), Druck, 

energisches Verhalten daran hindern, gefährlich zu werden, schlimmes unzurichten – 
daSinebuli gyavdes 

  ...Damit halten wir die Bande in Schach.      
                                                                                   (H. Mann – Der Untertan) 
  amiT mTeli brbo daSinebuli gvyavs. 
1232 SCHADEN – jmdm.Schaden zufügen – jmdn. beschädigen – ziani miayena 
  ...Doch wußte er nichts anderes, als daβ Marti seinem Vater Schaden zugefügt hatte. 
        (G. Keller – Romeo und Julia auf dem Dorf) 
  man mxolod is icoda, rom martim mamamiss raRac ziani miayena.  
1233 SCHACHTEL – eine alte Schachtel (stark fam) – eine alte Frau – bebruxana 
  ...Der neue Hut stand ihr gar nicht, sie sah aus wie eine alte Schachtel. 
  axali qudi sruliad ar uxdeboda, bebruxanas hgavda. 
1234 SCHÄDEL – einen dicken Schädel haben (stärker fam) – Eigensinnig sein – jiqiviT 

jiutia, TavisnaTqvamaa  
... Er will immer seinen Willen durchsetzen. Den dicken Schädel hat er wohl von seinem 
Vater geerbt. 
yovelTvis Tavisi nebis gatana unda. es jiqiviT sijiute albaT 
mamisgan miiRo memkvidreobiT. 

1235 SCHÄFCHEN – sein Schäfchen ins Trockene bringen (fam) – sein Geld in Sicherheit 
bringen, sich einen Gewinn sichern – xels moiTbobs 
...Albert saß dabei, verstand nur die Hälfte, fühlte sich aber glücklich.Wenn die Schornsteine 
so stolz rauchten... da muβte er auch sein Schäfchen ins Trockene bringen können. 

        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
alberti iqve ijda, esmoda mxolod saubris naxevari, magram Tavs 
bednierad grZnobda, raki qarxnis sakvamle milebi ase amayad 
bolavdnen ... maSasadame, isic xels moiTbobda. 

1236 = ich will mit ihm nichts mehr schaffen haben – ich will mit ihm nichts mehr zu tun haben, 
nicht mehr verkehren, nicht mehr sprechen – ar minda masTan raime saqme mqondes 
...Er hat mich getäuscht, und ich will mit ihm nichts mehr zu schaffen haben. 
man momatyuila da aRar minda masTan raime saqme mqondes. 

1237 = jmdm. viel zu schaffen machen – jmdm. viel Mühe, Arbeit machen – saqmes, 
sazrunavs uqmnis, Tavsatexi gauCina 
...Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit macht der Regierung viel zu schaffen. 
umuSevrobis aRmofxvra mTavrobas bevr Tavsatexs uqmnis. 

1238 = er hat es geschafft – er hat sein Ziel erreicht, er hat Erfolg gehabt – moaxerxa, 
gamouvida 



...Seine Mühe blieb nicht unbelohnt. Jetzt hat er es geschafft. 
mis jafas (garjas) tyuilubralod, (uSedegod, sazRauris gareSe) ar 
Cauvlia. mas yvelaferi gamouvida. 

1239 = wie für ihn geschaffen – sehr gut für ihn geeignet – maszea morgebuli, misTvisaa 
Seqmnili 
...Der  Schauspieler hatte die Rolle sehr gut gestaltet. Sie war wie für ihn geschaffen. 
msaxiobma roli saukeTesod Seasrula. TiTqos is misTvis iyo 
Seqmnili 

1240 SCHALK – den Schalk im Nacken haben –oder jmdm. sitzt der Schalk im Nacken - 
             jmd.macht gern  Späβe- xumroba uyvars, masxroba (gamojavreba) uyvars, 
      oinbazobs, masxaraobs 

... Man darf ihm nicht trauen, er hat den Schalk im Nacken. 

... magisi araferi daijereba, uyvars  masxroba (gamojavrebaa). 
1241 SCHANDE – etwas zu Schanden machen – etwas verderben, etwas entzwei machen – 

CaufuSo, CauSalo   
  ...Die Pläne der Kriegsbrandstiften müssen zu Schanden gemacht werden. 
  omis gamCaReblebs gegmebi unda CavufuSoT (CavuSaloT). 
1242 = ich muss es zu meiner Schande gestehen – ich muss es zugeben, obwohl es mir sehr 

unangenehm ist – Cemda samarcxvinod unda gamovtyde 
...Ich muss es zu meiner Schande gestehen, auch ich habe an seiner Ehrlichkeit gezweifelt. 
Cemda samarcxvinod unda gamovtyde, rom mis patiosnebaSi eWvi mec 
Semepara. 

1243 SCHANZE – etwas in die Schanze schlagen – etwas aufs Spiel setzen – Tavi gaimeta 
...Sollte er diesen Leuten hier zurufen, er habe für sie ... seine ganze Existenz ... in die 
Schanze geschlagen?     
                                                                                 (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
mieZaxebina am adamianebisaTvis, rom maTi gulisaTvis man Tavi gaimeta? 

1244 SCHARTE – eine Scharte auswetzen – Fehler wieder gutmachen – danakliss 
aanazRaurebs, nakls gamoasworebs 
...Damit kann er manche Scharte wieder auswetzen und den Leuten zeigen, daβ bis heute die 
Firma Buddenbrock noch nicht gänzlich vom Glück verlassen ist. 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
es saSualebas miscems isev gamoasworos zogierTi nakli (aanazRauros 
zogierTi danakargi) da aCvenos xalxs, rom beds jer kidev mTlianad 
ar ubrunebia piri budenbrokis firmisagan. 

1245 SCHATTEN – in den Schatten stellen – alles übertreffen – yvelafers Crdilavs 
  ...Das neueste Werk des jungen Malers stellt alle seine früheren Werke in den Schatten. 

axalgazrda mxatvris bolo qmnileba yvela mis adrindel naxats 
srulebiT aWarbebs (yvela adrindels Crdilavs). 

1246 SCHAU – etwas zur Schau tragen (stellen) – etwas (in seinem Wesen, in seinem Äußeren) 
zeigen – saqveynod gamoitana 

  ...Er war taktvoll genug, seine Behaglichkeit nicht öffentlich zur Schau zu stellen.  
        (G. Gloger – Der Soldat und sein Leutnant) 

mas sakmao taqti gaCnda imisTvis, rom Tavisi keTildReoba saqveynod 
ar gamoetana. 

1247 SCHAUFELN – sich sein eigenes Grab schaufeln – sich selbst schaden, ruinieren – Tavs 
zians ayenebs, Tavs inadgurebs, samares Tavisi xeliT iTxris 

  ...Ich habe ihn gewarnt – er schaufelte sich sein eigenes Grab, wenn er sich so benahm. 
me igi gavafrTxile, rom aseTi qceviT  Tavs inadgurebda (samares 
sakuTari xeliT iTxrida). 

1248 SCHEIBE – sich von jmdm. eine Scheibe abschneiden (fam) – sich jmdn. als Vorbild 
nehmen – magaliTad hyavs 



 ... Gestern Abend war ein Onkel aus der Glasfabrik bei seinem Vater. Da fielen zwei Namen. 
Sein Vater sagte: „Von denen können wir uns alle eine Scheibe abschneiden, das sind 
Helden.“                                                

                                                                                               (H. Jobst – Der Zögling) 
 guSin saRamos mamamisTan erTi viRac biZa (kaci) movida SuSis 

fabrikidan. saubris dros ori gvari daasaxeles. mamam Tqva: „ai, 
amaTgan magaliTi SeiZleba aiRos kacma, eseni damdvili gmirebia!” 

 
1249 SCHEIN – der Schein trügt – das Äußere ist nicht immer Wahr – garegnuli ieriT 

kaci ver Seicnoba 
...Mein Großvater übte zu sagen: „der Schein trügt.“ Jetzt weiß ich genau, was soll das 
bedeuten. 
babuaCemi xSirad ityoda xolme: „marto garegnobiT adamiani ar 
Seicnoba.“ axla zustad vici, ras unda niSnavdes igi.    

1250 = einen Schein ausstellen – eine Bescheinigung geben – cnoba (mowmoba) misce 
... Man stellte dem Gymnasiasten Thomas Mann, um ihn loszuwerden, schließlich einen 
Berechtigungsschein zum einjährigen Militärdienst aus. 
gimnazisti Tomas mani rom Tavidan moeSorebinaT, da bolos misces 
cnoba (mowmoba), romelic aniWebda mas uflebas emsaxura jarSi 
mxolod erTi weliwadi. 

1251 SCHEITEL – vom Scheitel bis zur Sohle – von oben bis unten, vollkommen – TaviT 
fexebamde 
„...Ihr Sohn, ich kenne ihn, ein Ehrenmann ist er vom Scheitel bis zur Sohle.“ 

         (Becher - Abschied) 
„Tqveni vaJi, me vicnob mas, TaviT fexebamde keTilSobili kacia.“ 

1252 SCHEITERN – er ist eine gescheiterte Existenz – er ist ein unfähiger Mensch – uniWo, 
uniaTo viRacaa, versad fexs ver ikidebs 
...Dieser Mann hat sich im Leben schon auf den verschiedenen Gebieten versucht, aber er ist 
eine gescheiterte Existenz. 
am kacma cxovrebaSi yvela sferoSi mosinja Tavi, magram igi uniWoa, 
uniaToa (fexi versad ver moikida). 

1253 SCHICKSAL – sich in sein Schicksal fügen – etw. als eine Fügung des Schicksals, des 
Himmels nehmen – beds daemorCila 
...Er wußte, daβ  sein Leben zu Ende war, und fügte sich in sein Schicksal. 

        (Kellermann – Totentanz) 
man icoda, rom misi sicocxle gaTavebulia, da beds daemorCila. 

1254 SCHIEF – auf die schiefe Bahn kommen – ein unehrenhaftes Leben beginnen – mrude 
gzas daadga, gzas acda.       (ix. Abweg№ 7 schief №1254) 

  ...Durch schlechte Umgebung  kann der beste Mensch auf die schiefe Bahn kommen. 
cudi garemocvis gavleniT (cud garemocvaSi) saukeTeso adamiani 
SeiZleba mrude gzas daadges. 

1255 = es geht schief – etwas geht nicht richtig – saqme damSi ar mova, saqme cudad 
warimarTeba 
...Er ... meinte, er habe es ihr (Agnes) doch rechtzeitig gesagt ... es werde schief gehen. 

       (Feuchtwanger – Die häßliche Herzogin) 
man ... Tqva, me igi (agnesa) droze gavafrTxile, rom saqme damSi ar mova 
(saqme cudad  warimarTeba).  

1256 = schief gewickelt sein – nicht richtig voraussehen, was geschehen wird; sich irren – 
angariSSi motyuvde 
...Er hoffte seinen Gegner zu überlisten, das war er aber Schief gewickelt. 
mas imedi hqonda, rom mowinaaRmdeges eSmakobaSi ajobebda, magram 
angariSSi (WkuaSi) motyuvda. 



 1257 SCHIESSEN – schieß mal los! (fam) – moyevi, gvaRirse Tqma 
...Schieß mal los! (Erzähle!) Wie war es denn auf der Reise? 
gvaRirse Tqma, moyevi! – rogori iyo mogzaurobaSi? 

1258 = etwas schießen lassen (fam) – etwas aufgeben, auf etwas verzichten – moeSva, Tavi 
daaneba 
...Den Plan, mir ein eigenes Haus zu bauen, habe ich längst wieder schießen lassen. 
sakuTari saxlis mSeneblobis gegmas ukve didi xani moveSvi (Tavi 
davanebe). 

1259 = etwas (jmd.) ist zum Schießen (fam) – etw. (jmd.) ist zum Totlachen – sasacilod ar 
myofnis 
...Daβ diese alten Studienfreunde eine ganze Nacht darauf verwandten, nichts als gebildete 
Gespräche zu führen, fanden die beiden jungen Damen ... zum Schießen 

       (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
is, rom am studentobisdroindel Zvel megobrebs SeeZloT mTeli Rame 
mxolod mecnierul Temebze saubarSi gaetarebinaT, orive axalgazrda 
banovans sasacilod ar hyofnida. 

1260 SCHIEßHUND – wie ein Schießhund aufpassen (fam) – Scharf aufpassen – gamalebiT 
Tvalyurs adevnebs 
... Auf  kleine Kinder muss man wie ein Schießhund aufpassen, sie haben immer 
Dummheiten im Sinn. 
 patara bavSvebs gamalebiT unda adevno Tvalyuri. maT yovelTvis 
oinebi utrialebT TavSi. 

1261 SCHILD – etwas im Schilde führen (fam) – etwas beabsichtigen, etwas im Sinn haben, 
etw. heimlich plannen – azrad aqvs, gulSi zraxvas atarebs 
„...Nun ist gewiß,“ sprach die Scudari, „...daβ der geheimnisvolle Mensch ... gegen mich 
nichts Böses im Schilde führen.“   
                                                                    (Th. Hoffmann – Das Fräulein von Scudari) 
„...axla cxadi gaxda,“ Tqva qalbatonma skudarim „...rom am idumalebiT 
mocul adamians Cems winaaRmdeg araviTari boroti zraxvebi gulSi ar 
utarebia (boroti zraxvebi azrad ar hqonia). 

  ...Ich bin überzeugt, dass er gegen mich nichts im Schilde führt. 
darwmunebuli var, rom igi Cems winaaRmdeg araviTar borot zraxvas 
ar atarebs gulSi. 

1262 = jmdn. auf den Schild heben – jmdn. zum Anführer machen – beladad scnobs, 
gmirad aRiarebs 
...Er (Meyerbeer) ist der Mann seiner Zeit, und die Zeit ... hat ihn auf den Schild gehoben und 
proklamiert seine Herrschaft.   
                                                                    (Heine – Über die französische Bühne) 
igi (maierbeeri) Tavisi epoqis pirmSoa da am epoqam ... is Tavis 
medroSed scno da aRiarebs mis batonobas.  

1263 SCHIMMER – keinen (blassen) Schimmer haben (fam) – keine Ahnung haben - iotis 
odena, mcireodeni warmodgenac ar aqvs 

 ...Von der bevorstehenden Wirtschaftskrise hatten die meisten keinen (blassen) Schimmer. 
 mosalodnel ekonomiur krizisze umetesobas iotisodena (mcireodeni) 

warmodgenac ar aqvs. 
1264 SCHINDEN – sich schinden – sich quälen, sich plagen – itanjeba, Wapans iwyvets, 

welebze fexs idgams 
  ...Der arme Holzfüller musste sich schinden, um seine fünfköpfige Familie satt zu     
            bekommen. 

sawyali holcfiuleri welebze fexs idgams, rom misi xuTsuliani 
ojaxi gamokvebos. 



1265 = Eindruck schinden (fam) – Versuchen, Eindruck zu machen – STabeWdilebis 
moxdenas cdilobs 
...Der Ehekandidat erzählte seinem zukünftigen Schwiegervater von großen Plänen, nur um 
bei ihm Eindruck zu schinden. 
saqmrom Tavis momaval simamrs didi gegmebis Sesaxeb mouTxro, 
mxolod STabeWdileba rom moexdina Tavis Tavze (Tavi rom 
moewonebina masTan). 

1266 SCHINDLUDER – mit jmdm. Schindluder treiben (fam) – jmdm.schlecht behandeln – 
abuCad (masxrad) igdebs   (ix.AArm№26,Besten№100,Schippe№1267) 
... Leistner rief mit mächtiger Stimme „Kammeraden! Man treibt in unerhörter Weise 
Schindluder mit uns!“             
                                                                                      (L. Renn – Krieg) 
laistnerma daiyvira mquxare xmiT: „amxanagebo! Cven umagaliTod 
gvigdeben abuCad (masxrad)!“ 

1267 SCHIPPE – jmdn. auf die Schippe nehmen (fam) – jmdn. vergulken, seinen Scherz mit 
jmdm. machen – dascinebs, gamoajavrebs (ix.Arm№26, Besten №100, 
Schindludder№1266) 

  ...Onkel Willibald ist ein Spaßvogel. Er nimmt die jungen Mädchen gern auf die Schippe. 
biZia vilibaldi didi oxunji vinmea. uyvars axalgazrda gogonebis 
xumrobiT gamojavreba (xumrobiT dacinva). 

1268 SCHISS – Schiß haben (volg.) – große Angst haben – saSinlad eSinia 
  ...Unter Männern ist er gar nicht schüchtern, aber vor seiner Frau hat er Schiß. 

kacebSi igi sulac ar aris mfrTxali, magram misi colis saSinlad 
eSinia. 

1269 SCHLACHT – eine Schlacht liefern – (jmdm.) schlachten – brZola gaaCaRa  
  ...In London lieferten die Dockarbeiter der Polizei eine ... Schlacht. 
         (Kellermann – Der Tunnel) 
  londonSi navsadguris muSebma brZola gaaCaRes policiasTan. 
1270 SCHLAFEN – über ein Sache schlafen (fam) – sich eine Sache noch einmal überlegen – 

kargad moifiqro 
  ...Sie brauchen sich heute noch nicht zu entscheiden, schlafen Sie erst einmal über die Sache. 

 araa savaldebulo dResve miiRoT gadawyvetileba. SegiZliaT kargad 
moifiqroT. 

1271 SCHLAFITTCHEN – jmdn. beim Schlafittchen fassen / nehmen, kriegen (fam) – jmdn. 
fassen, jmdn. rügen, tadeln (Schlafittchen entstand aus „Schlagfittich“ – Flügel mit 
Schwungfedern) – danaSaulze waaswro, Caavlo 

  ...Der Junge hatte heimlich geraucht, da nahm der Vater ihn beim Schlafittchen. 
biWi malulad eweoda da mamamisma danaSaulze waaswro (Caavlo). 

1272 SCHLAG – einen Schlag führen (gegen) – in einer kriegerischen Auseinandersetzung über 
einen Gegner Sieg erringen – daartya, dartyma miayena 

  ...Den zweiten Schlag führte Napoleon gegen Berlin. 
                (Parthey – Das Haus in der Brüderstraße) 
  meore dartyma napoleonma berlinis winaaRmdeg mimarTa. 
1273 = der Schlag rührt (jmdn.) - (wie vom Schlag gerührt sein) – sehr erschrocken sein – 

dambla dhaeca (SiSisagan), mexdacemuliviTaa 
...Mich rührte nahezu der Schlag. „Sie ist irrsinnig geworden,“ dachte ich. 

            (Kellermann – Totentanz) 
kinaRam dambla dameca. „gagiJda,“ gavifiqre me. 

1274 = alle seine Bemühungen waren ein Schlag ins Wasser (fam) – alle seine Bemühungen 
waren vergebens – wylis nayvaa, fuWia  (ix. Katz № 712) 
... Wir hatten Mitleid mit ihm, denn alle seine Bemühungen um eine Stellung waren ein 
Schlag ins Wasser. 



Zalian gvecodeboda igi, radgan yvela misi mcdeloba, adgili enaxa, 
fuWi gamodga (wylis nayva aRmoCnda) 

1275 = es geht Schlag auf Schlag (fam) – es geht schnell hintereinander – erTmaneTze 
miyolebiT, sul ufro da ufro 
...Die Verluste folgte Schlag auf Schlag, so dass die Firma am Jahresende in Konkurs ging. 
danaklisi sul ufro da ufro (erTmaneTze miyolebiT) grZeldeboda, 
ase rom, firmam wlis bolos gakotreba ganicada.   

1276 = mit einem Schlag (fam) – plötzlich, auf einmal  
...Durch die unerwartete Erbschaft waren sie mit einem Schlag reiche Leute. 
moulodneli memkvidreobis miRebiT isini uceb (erT wuTSi) mdidrebi 
gaxdnen. 

1277 = der Schlag trifft (jmdn.) – jmd. ist tödlich verletzt – ubedureba SeemTxva, Tavs 
daatyda didi ubedureba, mZimed daSavda, mZime danaklisi ganicada 
Wieder hat uns ein schwerer Schlag getroffen, wir haben einen unseren besten Genossen 
verloren. 
isev SegvemTxva (Tavs dagvatyda) didi ubedureba, Cven davkargeT erT-
erTi saukeTeso amxanagi. 

1278 SCHLAGEN – sich etwas aus dem Kopf (Sinn) schlagen (fam) – einen Plan aufgeben - 
Tavidan amoigdo (amoiRo), daiviwyo 

  ...Eine Ferienreise müssen wir uns in diesem Jahr aus dem Kopf (Sinn.) schlagen. 
ardadegebis dros mogzauroba Tavidan unda amovigdoT (unda 
daviviwyoT). 

1279 = eine geschlagene Stunde (fam) – eine volle Stunde – mTeli saaTi 
...Wir waren vom Regen völlig durchnässt, denn wir hatten eine geschlagene Stunde auf den 
Bus gewartet, der auf der aufgeweichten Landstraße stecken geblieben war. 
wvimisagan sul gaviwuweT, radgan mTeli saaTi vucdidiT avtobuss, 
romelic molipul trasaze gaCxeriliyo. 

1280 = er weiß, was die Glocke (Uhr) geschlagen hat (fam) – er kennt die Sachlage – erkveva 
saqmeSi, xvdeba saqmis viTarebas, icis, ra sunic asdis saqmes  
...Er hat sich rechtzeitig aus dem Unternehmen zurückgezogen, denn er wusste, was die Uhr 
(die Glocke) geschlagen hat. 
igi droulad Camocilda am saqmes (Tavi Seikava wamowyebidan), 
radgan mixvda, ra sunic adioda am saqmes (mixvda saqmis viTarebas). 

1281 = das schlägt dem Fass den Boden aus (fam) – das ist der Gipfel, das ist eine 
Unverschämtheit – es ukve metismetia, usvindisobis zRvaria 
...Zuerst verleumdete er seinen Kollegen, und nun versucht er, die anderen gegen ihn 
aufzuhetzen. Das schlägt dem Faß den Boden aus. 
jer iyo da Tavis kolegas cilswamebda, axla cdilobs sxvebi 
aamxedros mis winaaRmdeg. es ukve usvindisobis zRvaria. 

1282 SCHLANGE – eine Schlange am Busen nähren (ix. Natter -№ 1010) – gvelis 
wiwila Seikedla, gvelis wiwila gamozarda 

1283 = Schlange stehen – in einer langen Reihe anstehen – rigSi idga 
... Großmutter Hardekopf und Elfriede kamen zurück, sie hatten viele Stunden Schlange 
stehen müssen.                              
                                                                                  (Bredel – Die Söhne) 
bebia hardekofi da elfride dabrundnen, maT mravali saaTis 
ganmavlobaSi rigSi dgoma mouxdaT. 

1284 SCHLAPPE – jmdm. eine Schlappe beibringen – jmdm. einen Schlag versetzen – Zlier 
dartymas ayenebda, Zlier dartymebs agemebda 

  ...Jetzt galt es, dem Feinde noch eine tüchtige Schlappe beizubringen. 
         (Hauff – Das Bild des Kaisers) 
  axla saWiro iyo mtrisaTvis kidev erTi Zlieri dartyma gvegemebina. 



1285 = sich eine Schlappe holen – Niederlage, die jmdn. vorübergehend zurückwirft. Misserfolg, 
der jmds. Position zunächst schwächt – marcxi ganicada, xaTabalaSi gaeba, mZime 
gansacdeli aikida 
...Er wollte sich vom Untersuchungsrichter nicht eine zweite Schlappe holen. 

        (G. Harkental – Das Hochgericht ) 
mas ar undoda meored ganecada marcxi (gabmuliyo xaTabalaSi) 
gamomZiebelTan. 
...Er hat sich bei dem Wahlen eine schwere, empfindliche Schlappe eingesteckt (geholt). 
arCevnebis dros igi did xaTabalaSi gaeba (mZime gansacdeli aikida). 

1286 SCHLARAFFEN – ein Schlaraffenleben führen - auf Genuss bedachter Müßiggänger 
sein, träges, leichtsinniges Leben führen – uqmsa da udardel cxovrebas eweva 
... Mit dem Schlaraffenleben, das er als Sohn eines reichen Gutsbesitzers geführt hatte, war es 
für immer aus. 
bolo moeRo im uqmsa da udardel cxovrebas, romelsac mdidari 
memamulis vaJiSvili eweoda. 

1287 SCHLECHT – bei jmdm. schlecht angeschrieben sein (fam) – bei jmdm. nicht in Gunst 
stehen – keTilganwyobiT ar sargeblobs 
... Wegen ihres unkameradschaftlichen Wesens ist sie bei ihren Mitschülerinnen schlecht 
angeschrieben. 
igi araamxanaguri (arasaurTierTo) tipia, amitom Tavis Tanaklase-
lebSi didi keTilganwyobiT ar  sargeblobs. 

1288 = schlecht und recht – so gut es geht – rogorc aris ise, alalmarTlad, Seu-
lamazeblad 
...Er erzählte schlecht und recht, wie die Sache sich verhielt. 
man saqmis viTareba alalmarTlad (Seulamazeblad) mogviTxro. 

1289 SCHLECHTMACHEN – jmdn. schlechtmachen – über jmdn. hässlich reden – augad 
moixseniebs, augs ambobs 
... Um sich selbst in den Vordergrund zu stellen, machte er seine Kollegen bei seinem 
Vorgesetzten schlecht. 
Tavisi Tavi rom wina planze daeyenebina (wina poziciaze wamoewia, igi 
Tavis kolegebze ufrosTan augs ambobda (kolegebs ufrosTan augad 
moixseniebda). 

1290 SCHLEPPTAU – jmdn. (etw.) ins Schlepptau nehmen – sich daranmachen, jmdn. (etw.) 
zu schleppen – buqsirze ahyavs, exmareba 
...Er war ein guter Kamerad und nahm die schwächeren Schüler oft ins Schlepptau, wenn sie 
in irgendeinem Fach zurückblieben. 
is kargi amxanagi iyo da xSirad exmareboda sust mowafeebs, rodesac 
isini romelime saganSi CemorCebodnen xolme.  

1291 SCHLICH – alle Schliche kennen (fam) – alle geheimen Möglichkeiten oder Tricks kennen 
– yvela xriks icnobs 
... Ein erfolgreicher Unternehmer muss alle Schliche eines möglichst günstigen 
Rohstoffeinkaufs kennen. 
warmatebulma mewarmem nedleulis rac SeiZleba momgebianad, 
xelsayrelad gayidvis yvela xriki unda icodes. 

1292 = jmdm. auf die Schliche kommen – jmds. Absichten erkennen, durchschauen, jmds. 
heimliches Treiben entdecken – oinbazobas saaSkaraoze gamoitans, xrikebs 
fardas axdis 
„Oh, ich werde euch schon auf eure Schliche kommen, ihre Spitzbuben!“ rief Frau Beate aus. 

        (Kellermann – Totentanz) 
„o... o..., Tqvens oinbazobas saaSkaraoze gamovitan (Tqvens xrikebs 
fardas avxdi), Tqve cuRlutebo!“ wamoiZaxa frau beatem. 



1293 SCHLINGE – sich aus der Schlinge ziehen – sich einen unangenehmen, gefährlichen Tage 
entziehen – Tavi daaRwia 
... Franz weiß sich immer noch aus der Schlinge zu ziehen, ob zwar es ihm manchmal schwer 
genug ankommt.                                       
                                                                                    (J. Luk – Schuberts Lebensbild) 
franci jer kidev axerxebs gaWirvebidan Tavis daRwevas, Tumca es mas 
xandaxan metad uZneldeba. 

1294 = jmdm. die Schlinge um den Hals legen (fam) - jmdn. ruinieren –  gaanadgura,yelze 
      maryuJi mouWira 

... Mit seinen überhöhten Zinsforderungen legte der Darlehngeber vielen Schuldnern die 
Schlinge um den Hals. 
kreditorma Tavisi gadaWarbebuli sagadasaxado moTxovnebiT bevri 
sesxis amRebi gaanadgura. 

1295 = den Hals in die Schlinge stecken (fam) – sich in Gefahr begeben-Tavs yulfSi yofs 
... Wir rieten ihm dringend von dem Unternehmen ab, da er damit den Hals in die Schlinge 
stecken würde. 
Cven mas gadavaTqmevineT (uari vaTqmevineT) mis wamowyebaze, radgan es 
Tavis yulfSi gayofas niSnavda. 

1296 SCHLIPS – jmdm. auf den Schlips treten (stärker fam) – jmdn. kränken, beleidigen – 
mazolze fexi daabija, awyenina   (ix. Fettnäpfchen №317,  Hühnerauge  № 660) 

  ...Warum ist sie denn so mürrisch? Habe ich ihr etwa auf den Schlips getreten? 
ratom aris igi ase moRuSuli? netav mazolze fexi xom ar davaWire? 
(raime xom ar vuTxari, rac ar unda meTqva?)  

1297 SCHLITTEN – mit jmdm. Schlitten fahren (fam) – jmdm. einen starken Verweis geben – 
Sejoro, magrad datuqso (Pix.Pfanne №1083, Tracht №1599) 
... Unser Vater war ein herzensguter Mensch. Wenn wir jedoch nicht pünktlich nach Hause 
kamen, fuhr er tüchtig mit uns Schlitten. 
mama keTili kaci iyo, magram Tu droze ar movidodiT saxlSi, erTi 
lazaTianad Segvjoravda.(magrad dagvtuqsavda).  

1298 = unter den Schlitten kommen (fam) – in schlechte Gesellschaft geraten und untergehen – 
wumpeSi Cavarda, daiRupa 
... Man soll nie vom geraden Weg abweichen, man kann sonst leicht unter den Schlitten 
kommen. 
swor gzas arasdros unda gadauxvio, winaaRmdeg SemTxvevaSi, SeiZleba 
kaci daiRupo (wumpeSi Cavarde). 

1299 SCHLOSS – hinter Schloss und Riegel sitzen – im Gefängnis sein – viris abanoSi 
zis, satusaRoSia 
... Man kam auf den letzten Skandal der Stadt, auf Großkaufmann Kaßbaum, der nun hinter 
Schloß und Riegel saß.                       
                                                                          (Th. Mann – Buddenbrooks) 
Seexen qalaqis ukanasknel skandals, didvaWar kasbaums, romelic axla 
satusaRoSi (viris abanoSi) ijda. 

1300 = ein Schloss vor dem Mund haben (fam) – Schweigsam sein – daniT pirs ver 
gauxsni, Zalian Cumia 
... Sie war schon immer sehr schüchtern, und wenn sie sich in Herrengesellschaft befand, 
hatte sie ein Schloß vor dem Mund. 
igi yovelTvis Zalian morcxvi iyo da roca mamakacTa sazogadoebaSi 
imyofeboda, daniT pirs ver gauxsnidi (Zalian Cumad iyo). 

1301 SCHLUCKER – ein armer Schlucker (stärker fam) – sawyali, Raribi adamiania 
...Er kann sich nicht jeden Tag ein warmes Essen leisten. Er ist wirklich ein armer Schlucker. 
Tavs nebas ver miscems yoveldRe Tbili saWmeli miirTvas. igi 
namdvilad Zalian Raribi adamiania.  



1302 SCHLUSSPUNKT – unter seine Vergangenheit einen Schlusspunkt setzten – seine 
Vergangenheit endgültig abschließen und ein neues Leben beginnen – warsulTan 
kavSiri gawyvita 

  ...Unter Tränen versprach sie, unter ihre Vergangenheit einen Schlusspunkt zu setzen. 
acremlebuli dagvpirda, rom warsulTan sabolood gawyvetda kavSirs. 

1303 SCHLUSSTRICH – unter eine Sache einen Schlussstrich ziehen – Schluss mit einer 
Sache machen, eine Sache beenden – saqmes saboloo wertili dausva 
... Seit Jahren lagen die beiden Ehepaare im Streit, bis sie jetzt endgültig einen Schlussjstrich 
unter die Sache zogen. 
col-qmars wlebis ganmavlobaSi kamaTi mosdiodaT, vidre axla 
sabolood ar dausves wertili saqmes. 

1304 SCHMALHANS – bei ihnen ist Schmalhans Küchenmeister (fam) – Sie haben wenig zu 
essen – xmela purze arian, cariel purze da wyalze cxovroben, Wadsa 
da lobioze arian gadasuli  

  ...Längst war Schmalhans bei ihnen Küchenmeister, wie es im Märchen immer hieß. 
         (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 

ukve didi xania, rac isini xmela purze (cariel purze da wyalze, 
Wadsa da lobioze) iyvnen gadasuli, rogorc amas Cveulebriv 
zRaprebSi ityvian xolme. 

1305 SCHMERZ – den Schmerz verbeißen - Schmerz unterdrücken, Selbstbeherrschung nicht 
verlieren – tkivili dasZlia 
... Das Mädchen zwängte den Fuß in den Schuh, verbiss den Schmerz und ging hinaus zu den 
Königssohn.                                      
                                                                            (Grimm – Aschenputtel) 
qaliSvilma ZaliT Cadga fexi fexsacmelSi, dasZlia tkivili da 
gamovida sefe-wulTan. 

1306 SCHMERZLOS – mach es kurz und schmerzlos (fam) – mach es ohne viele Umstände – 
umtkivneulod (yovelgvari ceremoniis gareSe), moridebis gareSe 
Sie haben mir eine schlechte Nachricht zu überbringen? Bitte, machen Sie es kurz und 
schmerzlos! 
cudi ambavi gaqvT Cemze gadmosacemi? gTxovT, yovelgvari ceremoniis 
gareSe (moridebis gareSe) miTxraT. 

1307 SCHMIEDE – vor die rechte Schmiede kommen - sich an die richtige Stelle, Person 
wenden – swor misamarTze moxvda, misamarTi ar SeSlia 
... „Exekt!“ rief  Settembrini ... „Ich sehe, hier weht ein anderer Wind. Kein Zweifel, ich bin 
vor die rechte Schmiede gekommen.“ 
„namdvilad!“ wamoiZaxa setembrinim ... „me vatyob, aq sxva qari qris, - 
eWvs gareSea, swori misamarTiT movxvdi (misamarTi ar SemSlia).“ 

1308 SCHMIEREN – sich schmieren lassen – sich bestehen lassen – qrTams iRebde 
  ...(Die Frauen behaupteten), daβ der Bürgermeister sich schmieren lasse ... 
         (Hauff – Der Affe...) 
  (qalebi amtkicebdnen), rom qalaqis Tavi qrTamebs iRebso. 
1309 = eine Schmiere (stärker fam), ein kleines, schlechtes Theater – erTi usaxuri, 

uRimRamo  Teatri 
...Bevor er entdeckt wurde, spielte der berühmte Künstler an einer Schmiere. 
vidre mas aRmoaCendnen, cnobili xelovani erT usaxur, (uRimRamo) 
TeatrSi TamaSobda. 

1310 SCHMIERE – Schmiere stehen (stärker fam) – aufpassen, ob jemand  kommt, während der 
Komplice stiehlt –  yaraulobs 
...Sie gingen gemeinsam auf Diebestour. Während der Angeklagte die Schaufensterscheibe 
zerbrach, stand sein Komplice Schmiere. 



isini erTad wavidnen sayaCaRod. rodesac msjavrdebuli vitrinis 
minebs amsxvrevda, misi Tanamzraxveli yaraulobda. 

1311 SCHMIEREN - jmdm. etwas aufs Butterbrot schmieren (fam) – 1. jmdm. Vorhaltungen 
machen- sayvedurebiT avsebs; 2. jmdn. schmieren  (stärker fam)- jmdn. bestechen –  
qrTamavs  
...Dass er sie einmal belogen hatte, schmierte sie ihm fast täglich aufs Butterbrot. 
imis gamo, rom man (kacma) igi (qali) erTxel moatyua, axla is mas 
yoveldRe sayvedurebiT avsebs. 
Es ist Beamten streng untersagt, sich nicht schmieren zu lassen. 
moxeleebi (Cinovnikebi) mkacrad arian gafrTxilebulni, qrTami ar 
aiRon. 

1312 SCHMIERIG – schmierige (schmutzige) Geschäfte machen (fam) – unredliche Geschäfte 
machen – binZur saqmeebs akeTebs, arakanonier bizness awarmoebs 

  ...Während des Krieges gab es viele Schwarzhändler, die schmierige Geschäfte machten. 
omis dros bevri xelze movaWre boginobda, romlebic binZur saqmeebs 
akeTebdnen, arakanonier bizness eweodnen. 

1313 SCHMU – Schmu machen (ahebr. semua-,,Gerede’, ,,Gerücht’, ,,Geschwätz’)- auf 
harmlose Weise  betrügen; für sich etwas abzweigen  – Tvali auxvio, sityva banze 
augdo, moatyuo, gadainaxo, raimes moaklo (Cumad, malulad), motexo 

 ...Mach mir keinen Schmu. Erzähle mir alles so, wie es in Wirklichkeit war. 
 sityvas banze nu migdeb. yvelaferi momiyevi, rogorc sinamdvileSi 

iyo.  
...Um mir die Schuhe kaufen zu können, muss ich das noch fehlende Geld vom 
Wirtschaftsgeld Schmu machen. 
fexsacmelebis yidva rom SevZlo, fuli romelic maklia, rogorme 
saxarjo fulidan unda gadavinaxo (ojaxis saxarjo fulidan unda 
movtexo ( saojaxo biujetsOCumad unda movaklo). 
...Sie trägt das Abendkleid der Gnädigen, es ist schurz, ob die  Köchin es sieht. Was die bei 
den Lieferanten Schmu macht, klaut sie an Seidenstrümpfen und Seidenwäsche. 
      (Fallada – Wolf unter Wölfen) 
mas qalbatonis saRamos kaba acvia, sul ar enaRvleba, xedavs amas 
mzareuli Tu ara. momwodebels Tvals uxvevs (atyuebs) da hparavs 
abreSumis windebs, abreSumis TeTreuls... 

1314 SCHMUS – Schmus machen (aus dem Rotwelschen) – schöne schmeichelnde Worte reden 
– xotbas asxams,  elaquceba, ityuebs, gadaekida, ar moeSva 

  ...Traue nie Menschen, die viel Schmus machen. 
  arasdros endo adamianebs, romlebic gelaqucebian (xotbas gasxamen). 
  Was macht ihr für einen Schmus mit eurem Läuten da?! Ich öffne nicht! 
        (J. R. Becher - Winterschlacht) 

ra CamoiReT zari?! (ras gadamekideT, ratom ar meSvebiT) – mainc ar 
gavaReb! 

1315 SCHMUTZ – jmdn. in den Schmutz zerren (ziehen) – jmdn. (bei anderen Leuten) 
schlechtmachen – Cirqs scxebs 
...Weil sie ihre Schwester bei anderen Leuten  in den Schmutz zog, haben wir uns von ihr 
getrennt. 
radganac igi Tavis das sxvebis TandaswrebiT Cirqs scxebda, Cven mas 
CamovscildiT. 

1316 SCHNALLEN – den Gürtel oder Schmachtriemen enger schnallen –den Gürtel enger 
schnallen (fam)- sich einschränken, den Lebensstandard heruntersetzen - qamrebi 
SemoiWiro, mada daioko, ekonomiurad icxovro 
... Wenn die Teuerung weiter anhält, werden sich alle den Gürtel oder Schmachtriemen enger 
schnallen müssen. 



Tu aseTi gaZvireba gagrZelda, yvelas mouwevs madis daokeba (qamrebis 
SemoWera ). 

1317 SCHNEIDEN – er ist seiner Mutter wie aus dem Gesicht geschnitten – er ähnelt seiner 
Mutter sehr –pirwavardnili dedaa 
...Kürzlich wurde mir der Sohn meiener Nachbarin vorgestellt. Er ist seiner Mutter wie aus 
dem Gesicht geschnitten. 
amas winaT Cemi mezobeli qalis vaJiSvili gamacnes. pirwavardnili 
dedaa. 

1318 = jmdn. schneiden (fam) – jmdm. aus dem Wege gehen, vermeiden, jmdn. zu treffen – 
Tavs aridebs 
...Ich weiβ nicht, warum sie mich schneidet. Ich habe ihr doch gar nichts getan. 
ar vici, ratom maridebs Tavs. me xom misTvis araferi gamikeTebia 
(araferi damiSavebia). 

1319 SCHNEIEN – er kommt ins Haus geschneit (fam) – er kommt überraschend – 
moulodnelad damadga Tavs, moulodnelad gamomecxada 
...Heute hatte ich eine große Freude. Mein ehemaliger Schulkamerad, den ich seit Jahren 
nicht gesehen hatte, kam ins Haus geschneit. 
dRes didi sixaruli mqonda. Cemi yofili skolis amxanagi, romelic 
wlebis ganmavlobaSi ar minaxavs, moulodnelad damadga Tavs 
(moulodnelad gamomecxada). 

1320 SCHNIPPCHEN – jmdm. ein Schnippchen schlagen (fam) – jmdm. ein Streich spielen – 
oins mouwyobs, mSralze dasvams, riyeze datovebs, gaacurebs 
(Licht№877,  Löffel № 898, Narr№993,    Ohr №1052) 

  ...Kinder haben eine Freude daran, Erwachsenen ein Schnippchen zu schlagen. 
  bavSvebs Zalian uxariaT ufrosebs rom oins ukeTeben xolme. 

...Heimlich wollen sie zusammenkommen. Niemand sollte erfahren wo... Und der Polizei 
würden sie ein Schnippchen schlagen. 

         (Bredel – Die Söhne) 
maT gadawyvites, rom saidumlod Seikribebian xolme. aravis ecodineba 
sad ... policiels ki mSralze dasvamen (riyeze datoveben, gaacureben). 

1321 SCHNITZER – einen großen Schnitzer machen (fam) – einen großen Fehler machen – 
uxeSi Secdoma dauSva 
... Statt umgekehrt, stellte er die Dame einem Herrn vor. Er hatte damit einen großen 
Schnitzer gemacht. 
... imis magivrad, rom piriqiT moqceuliyo, man qali viRac kacs 
warudgina. amiT man uxeSi Secdoma dauSva. 

1322 SCHNUR – über die Schnur hauen – mehr von einem Balken abschlagen, als es die 
gespannte Meßschnur anzeigt – wres gadavida, wesierebis sazRvars acda 
(gacilda) 
„Grabow hat die Zeit von Achtundvierzig mit erlebt; er war ein junger Mann damals ... er hat 
sich niemals ein wenig wild gebärdet, niemals ein wenig über die Schnur gehauen.“ 

         (Th. Mann – Buddenbrooks) 
grabovi moeswro 48 wlis revoluciis xanas; is maSin ymawvili kaci 
iyo, magram ... arasodes ar moqceula odnavadac uxeSad, arasodes ar 
gadasula wesierebis sazRvars (wres ar gadasula). 

1323 SCHNÜRCHEN – wie am Schnürchen gehen / laufen (fam) – planmäßig, reibungslos, 
ohne Schwierigkeiten, ohne zu stocken vonstatten gehen (Die an Schnüren befestigten 
Marionetten  führen wunschgemäβ jede Bewegung aus)–  saaTiviTaa awyobili, 
yvela saqme damSi midis 
„Seit Neujahr bin ich ein Pechvogel ... Früher lief mir alles wie am Schnürchen, wir fingerten 
die schwersten Sachen, immer fiel mir etwas ein.“ 

        (A. Zweig – Die Einsetzung eines Königs) 



„naaxalwlevs bedi ar mwyalobs ... winaT yvelaferi saaTiviT mqonda 
awyobili (yvela saqme damSi midioda).“ 
Für die Veranstaltung war alles sorgfältig vorbereitet, und es ging wie am Schnürchen. 
RonisZiebisTvis yvelaferi  zedmiwevniT kargad iyo momzadebuli, 
saaTiviT iyo awyobili. 

1324 SCHON – nun mach schon! – beeile dich! – iCqare!  
  ... Nun mach schon, wenn du dich nicht beeilst, versäumen wir den Zug. 

iCqare! Tu ar viCqarebT, matarebeli gagvaswrebs (matarebels veRar 
mivuswrebT). 

1325 = wenn schon, dann schon – wenn ich diese Sache mache, dann mache ich sie auch 
gründlich – Tu gakeTebaa, gakeTeba iyos ; Tu akeTeb, unda gaakeTo 
...Wenn man in seinem Beruf vorwärtskommen will, ist eine gründliche, langsjährige 
Ausbildung Grundbedingung. Wenn schon, dann schon. 
Tu profesiaSi warmatebebs ginda miaRwio, safuZvliani, mravalwliani 
ganaTleba warmatebis mTavari pirobaa. Tu akeTeb, unda gaakeTo (Tu 
gakeTebaa, gakeTeba iyos).  

1326 SCHÖN – das schöne Geschlecht – die Frauen – mSvenieri sqesi 
...Er ist kein Frauenheld(Schürzenjäger), er verehrt nur das schöne Geschlecht im besten  
  Sinne. 
igi meqalTane rodia, igi Tayvans scems ubralod mSvenier sqess 
keTili gagebiT. 

1327 = jmdm. schöne Worte machen – jmdm. schmeicheln – pirSi elaquceba, 
epirfereba 
...Sei auf der Hut vor denjenigen, die nur schöne Worte machen. 
ufrTxildi iseTebs, vinc pirSi gelaqucebian (gepirferebian). 

1328 = jmdm. schöne Augen machen – mit  jmdm. kokettiren – ekekluceba, epranWeba, 
Tvalebs ucimcimebs 
...Der Dummkopf hat sich von dem leichtlebigen Mädchen einfangen lassen, und nur weil sie 
ihm schöne Augen machte. 
sulelma Tavqarian gogos gamoaWerina Tavi mxolod imitom, rom gogo 
mas ekekluceboda (Tvalebs ucimcimebda, epranWeboda). 

1329 SCHOSS – seine Hände in den Schoss legen – nicht immer arbeiten, müßig sein – gul-
xeli daikrifa 
... Er ist doch noch viel zu jung, um seine Hände in den Schoss zu legen. 
igi xom jer kidev axalgazrdaa, ase gul-xeli rom daikrifos. 

1330 = jmdm. etw. (wie eine reife Frucht) in den Schoß fallen – ohne jegliche Bemühung zu 
etwas gelangen – gaurjelad miecema 
... Alle Sorgen ... hatten dann eine Ende und was ein jeder sich wünschte, das fiel ihn in den 
Schoß.                                       
                                                                                (Th. Mann – Friedrich II.) 
yvela sazrunavs ... maSin moeReba bolo, da rasac  ki inatrebs, 
yvelaferi gaurjelad miecema. 

1331 = im Schoss der Familie – bei seiner Familie – ojaxis wiaRSi, mSobliur keraSi, 
ojaxur garemocvaSi 
...Nach vielen Jahren der Trennung ist der verloren geglaubte Sohn wieder in den Schoß der 
Familie zurückgekehrt. 
ganSorebis mravali wlis Semdeg dakargulad miCneuli vaJi mSobliur 
keras daubrunda. 

1332 SCHRANKE – die Schranken überschreiten, übersteigen – yovelgvar sazRvrebs 
scildeba, sazRvars aWarbebs 

  ...Die Willkür der Behörden überschreitet in vielen kolonialen Ländern alle Schranken. 



xelisufalTa TviTneboba mraval koloniur qveyanaSi yovelgvar 
sazRvrebs gascilda (TviTnebobis yvela sazRvari gadalaxa, yovel 
zomas gadaaWarba). 

1333 = jmdn. in die Schranken zurückweisen – jmdn. zur Mäßigung auffordern – kalapotSi 
Caayena, adgili miuCina 
...Das würde den Direktor schon in die Schranken zurückweisen. 

        (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
es kalapotSi Caayenebda (CarCoebSi moaqcevda, Tavis  adgils miuCenda) 
eqims. 

1334 SCHRAUBE – bei ihm ist eine Schraube los oder locker (stärker fam) – er ist geistig nicht 
normal – Wkuaze araa, cota aklia 

  ...Er redet immer so wirres Zeug, man könnte meinen, bei ihm ist eine Schraube weg. 
igi yovelTvis ise areul-dareulad laparakobs (miedeb-moedeba 
raRaceebs) , kaci ifiqrebs, cotaTi xom ar akliao. 

1335 SCHREIBEN – etwas in den Kamin (oder Schornstein oder Rauch) schreiben – etwas 
als verloren betrachten – dakargulad Tvlis 

  ...Seine Firma hat Konkurs angemeldet. Das investierte Geld kann er in den Rauch schreiben. 
misma firmam bankroti ganicada. mas SeuZlia saqmeSi Cadebuli fuli 
dakargulad CaTvalos. 

1336 SCHRITT – auf  Schritt und Tritt - überall  – yovel nabijze, yoveli fexis 
gadadgmaze 

  ...Vergessen konnte er mir den Vorfall jedoch nicht, das merkte ich auf Schritt und Tritt. 
         (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 

... da mainc ar mapatia momxdari ambavi, amas vamCnevdi yoveli fexis 
gadadgmaze (yovel nabijze). 

  ...Er verfolgte sie auf  Schritt und Tritt. 
  igi mas yovel nabijze sdevda (Tan ukan dahyveboda). 
1337 = Schritt halten – nicht hinter einer Entwicklung zurückbleiben – nabiji auwyo, 

fexdafex mihyve 
„Wir müssen mit der geschichtlichen Entwicklung Schritt halten. Wir müssen die Lage 
richtig verstehen.“   
                                                                               (J. Putrament - Wirklichkeit) 
Cven fexi unda avuwyoT (fexi unda avayoloT, fexdafex mivyveT) 
istoriul ganviTarebas. Cven sworad unda gavigoT arsebuli viTareba.  

1338 SCHROT – ein Mann von echten Schrot und Korn - ein charaktervoller Mann – 
xasiaTgamobrZmedili(WkuasakiTxavi) kacia, namdvili adamiania, kacuri 
kacia                    A(ix. Mann №926) 
...Wenn die Dorfbewohner Rat und Hilfe suchten, gingen sie gern zu dem alten Bauern 
Micha, der, obwohl er ein sehr zurückgezogenes Leben führte, ein Mann von echten Schrot 
und Korn war. 
roca soflis macxovreblebs rCeva da daxmarebas sWirdebodaT, 
siamovnebiT midiodnen moxuc glexTan – mixasTan, romelic miuxedavad 
imisa, rom aqtiur cxovrebaSi ar ereoda, namdvili xasiaTgamobrZme-
dili (Wkua-sakiTxavi) kaci gaxldaT. 

1339 SCHRULLE – Schrullen im Kopf haben (fam) – komische Ideen haben – sasacilo 
azrebi mosdis TavSi 

  ...Er ist ein richtiger Clown. Immer hat er irgendwelche Schrullen im Kopf. 
 ... igi namdvili klounia. yovelTvis raRac sasacilo azrebi mosdis 

TavSi. 
1340 SCHUH – etw. (die Schuld) in die Schuhe schieben (fam) – jmdm. die Schuld, die 

Verantwortung zuschieben – danaSauli sxvas gadaabralo (sxvas miawero, 
sxvaze gadaitano) 



...Jeder manövrierte, um im Falle des Scheiterns dem anderen die Schuld in die Schuhe zu 
schieben.                                  
                                                                 (W. Putlitz – Unterwegs nach Deutschland) 
yoveli maTgani sifrTxiles iCenda, raTa marcxis SemTxvevaSi 
danaSauli sxvisTvis gadaebralebina. 
...Wenn ihr ein Fehler unterlaufen ist, schiebt sie gern anderen die Schuld in die Schuhe. 
roca mas Secdoma epareba, siamovnebiT gadaaqvs danaSauli sxvaze. 

1341 SCHULD – jmdn. einer Schuld überführen – jmds.  Schuld ist nicht anerkannt, ist nicht 
beweisbar – danaSauli ar umtkicdeba 

  „Die Verurteilten sind keiner Schuld überführt,“ sagte Ferdinand. 
         (Werfel – Barbara) 

„msjavrdebulebs danaSauli ar umtkicdebaT (msjavrdebulni ar arian 
mxilebuli danaSaulSi),“ sTqva ferdinandma. 

 1342 = eine Schuld sühnen – eine Schuld begleichen, abzahlen – danaSauli gamoisyido 
  ..Sie (Marion) wußte, daβ die Zeit gekommen war, ihre Schuld zu sühnen. 
                  (Kellermann – Totentanz) 
  man (marionma) icoda, rom dadga danaSaulis gamosyidvis dro. 
1343 = jmdm. die Schuld zuschieben – jmdm.die Schuld an etwas zuschreiben – danaSauls 

miawers, adanaSaulebs 
...Er trug die Schuld, die alte schob ihm mit Recht die Schuld zu.  
mas miuZRoda brali, moxuci qali mas samarTlianad adanaSaulebda. 
 

1344 SCHULTER – etwas auf seine Schultern nehmen – etwas auf sich nehmen, etwas ertragen 
– Tavze aiRo  
...Die Erziehung der elternlosen Kinder will der Onkel auf seine Schultern nehmen. 
biZa Tavis Tavze Rebulobs udedmamo bavSvebis aRzrdas. 

1345 = jmdm. die kalte Schulter zeigen (fam) – jmdn. nicht beachten, jmdn. verächlich 
behandeln, jmdn. abweisen – piri ibruna, zurgi Seaqcia, mtkice uari miiRo 
..Und er erzählte ... verschiedene Kunden hätten seit einiger  Zeit ihm die kalte Schulter 
gezeigt.                                                    
                                                                                   (Bredel –Die Söhne) 
is gveubneboda, rom ukanasknel xanebSi bevrma muStarma misgan piri 
ibruna (mas zurgi Seaqcia). 
...Als er ihr Heiratsantrag machte, zeigte sie ihm die kalte Schulter. 
roca man mas(qals) xeli sTxova, misgana mtkice uari miiRo.  

1346 = etwas auf die leichte Schulter nehmen (fam) – etwas nicht genügend beachten – 
ainunSic ar agdebs araseriozulad, gulgrilad ekideba(ix. Achsel №9)A 
„Er hat den Anschein, als ob Ihr Bruder die Vorladung ein wenig auf die leichte Schulter 
nähme. Und doch hat sie gewiß nichts Gutes zu bedeuten.“ 

        (Kellermann – Totentanz) 
„ase meCveneba, TiTqos Tqveni Zma ramdenadme araseriozulad ekideba 
(mniSvnelobas ar aZlevs, ainunSic ar agdebs) am gamoZaxebas.“ 

1347 SCHUSS – seine Sachen in Schuss halten (fam) - seine Sachen in Ordnung halten – 
zedmiwevniT mowesrigebulia, yvelaferi wesrigSi(aJurSi) aqvs 

  ...Er ist Pedant und hält seine Sachen in Schuss. 
 ... igi pedantia da misi nivTebi yovelTvis zedmiwevniT mowesrigebuli 

aqvs (yvelaferi wesrigSi (aJurSi)  aqvs. 
1348 SCHUTT – in Schutt und Asche legen – etwas zerstört und niedergebrannt werden – 

gaacamtvera, nacartutad aqcia, cecxls misca 
...Und zur selben Zeit werden in einem anderen Lande täglich, stündlich wieder Dörfer und 
Städte in Schutt und Asche gelegt.         
                                                                                         (Bredel – Fünfzig Tage) 



da amave dros sxva qveynebSi yoveldRiurad, yovelJamier acamtvereben 
(nacar-tutad aqceven, cecxliTa da maxviliT anadgureben, cecxls 
aZleven qalaqebsa da soflebs). 

1349 SCHWÄCHE – eine Schwäche für etwas haben – etwas besonders lieben – Zalian 
uyvars, giJdeba, misi susti wertilia 

  Sie gibt all ihr Taschengeld für Konzerte aus, denn sie hat nun mal eine Schwäche für Musik. 
igi yvela Tavis (jibis) fuls koncertebze xarjavs, radgan musika es 
misi susti wertilia (giJdeba musikaze). 

1350 SCHWANZ – das Pferd beim Schwanze aufzäumen – etwas verkehrt beginnen – saqme 
ukuRma wamoiwyo, SebrunebiT daiwyo 
... Man hätte das Pferd beim Schwanze aufezäumt, wenn man zuerst die Nachspeise und dann 
das Hauptgericht gereicht hätte. 
  jer desertis da Semdeg mTavari kerZis gatana-saqmis ukuRma dawyeba 
iqneboda. 

1351 = den Schwanz einziehen (fam) – sich einschüchtern lassen und seine (vorher 
großsprecherisch geäußerte) Meinung nicht mehr verteten oder auf seine zuhohen Ansprüche 
verzichten – kudamoZuebuli gaiZurwa 
...Karl Alexander – nachdem die Abgeordneten fortwaren warf sich in einen Sessel, war 
vergnügt. Denen hatte er es gegeben. Wie sie wegschlichen, die Schwänze eingezogen! 

        (Feuchtwanger – Jud Süß) 
deputatebis warsulis Semdeg karl aleqsandre savarZelSi 
gaiSxlarTa. mSvenier gunebaze iyo: ra dRe ayara maT! rogor 
waZunZuldnen kudamoZuebulni (gaiZurwnen Sin)! 

1352 SCHWÄNZEN – die Schule schwänzen (fam) – absichtlich nicht in die Schule gehen – 
ohne Grund der Schule fertbleiben – gakveTilebi ( mecadineoba) gaacdina  

  ...Unser Sohn musste heute nachsitzen,weil er die Schule gestern geschwänzt hatte. 
Cveni vaJi gakveTilebis Semdeg skolaSi  unda darCes, radgan guSin 
mecadineobebi gaacdina. 

1353 SCHWARM – sie ist sein Schwarm (fam) – er ist begeistert von ihr – es gogo misi 
gatacebaa, igi aRfrTovanebulia misiT, igi giJdeba masze 
... Die Hauptdarstellerin ist sein Schwarm. Sie beherrscht nicht nur die Schauspielkunst 
hervorragend, sondern sie singt auch wie eine Nachtigall. 
mTavari rolis Semsrulebeli misi didi gatacebaa. (igi giJdeba 
mTavari rolis Semsrulebelze). igi saucxood flobs ara marto 
samsaxiobo xelovnebas, aramed bulbuliviTac mReris. 

1354 SCHWÄRMEN – für jmdn. (etwas) schwärmen (fam) – von jmdm. (von etwas) begeistert 
sein – gagiJebulia, grZnobebs ver iokebs, aRfrTovanebas ver malavs 

  ...Auf der Modenschau schwärmten die Besucherinnen für ein nachtblaues Coctailkleid. 
modebis Cvenebaze mayurebeli qalebi gagiJdnen (aRfrTovanebas ver 
malavdnen) muqi lurji koqteilis kabiT. 

1355 SCHWARTE – eine alte (dicke) Schwarte (fam) – ein altes Buch –Zveli 
      (sqelkaniani) wigni 

...Auf dem Boden fanden wir eine alte Schwarte von unserem Vater. 
iatakze vipoveT mamis Zveli wigni. 

1356 = arbeiten, bis die Schwarte knackt (stärker fam) – bis zum Umsinken arbeiten – 
qancgawyvetamde muSaobs 
... Die Gefangenen wurden zur Landarbeit eingesetzt. Sie mussten arbeiten, bis ihnen 
Schwarte knackte. 
... tyveebi savele samuSaoze gadaiyvanes. maT qancgawyvetamde unda 
emuSavaT. 

1357 SCHWARZ – dort steht es schwarz auf weiß – dort ist es gedruckt, geschrieben – SaviT 
TeTrze weria 



...Wenn du mir nicht glauben willst, so lies bitte den Brief, dort steht es schwarz auf weiß. 
Tu Cemi ar gjera, ai werili da waikiTxe, aq SaviT TeTrze weria. 

1358 = ein schwarzer Tag – ein Unglückstag – uiRblo, cudi dRe 
...Gestern war für mich ein schwarzer Tag. Ich habe meine Tasche mit sämtlichen Ausweisen 
im Bus liegenlassen. 
... guSin cudi, uiRblo dRe mqonda. Cemi CanTa mTeli sabuTebiT 
avtobusSi damrCa. 

1359 = jmdn. auf die schwarze Liste setzen – jmds. Namen registrieren, der überwacht werden 
soll – Sav siaSi Seiyvana  
...Straffällige Personen werden bei der Polizei auf die schwarze Liste gesetzt. 
nasamarTlevi pirovnebebi policias Sav siaSi Sehyavs. 

1360 = ins Schwarze treffen – das Wesentliche einer Sache erkennen – mizanSi moartya 
... Bei dem Verhör des Angeklagten hat der Staatsanwalt mit seinem Verdacht ins Schwarze 
getroffen. 
... msjavrdebulis dakiTxvisas prokurorma Tavisi eWvis gamoTqmiT 
mizanSi moartya. 

1361 SCHWEBEN – in Lebensgefahr schweben – Nahe daran sein zu sterben, dem Tode nahe 
sein – sicocxle haerSia gamokidebuli, bewvze hkidia 

  ...Bei dem starken Schneesturm schwebten die Bergsteiger in größter Lebensgefahr. 
  Zlieri qarbuqis dros mTasvlelebis sicocxle bewvze ekida. 
  ...Er vergaß, daβ alles noch in der Schwebe war.  
        (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 
  mas aviwydeboda, rom yvelaferi jer kidev haerSi iyo gamokidebuli. 
1362 SCHWEIGEN – das Schweigen brechen – endlich wieder reden – dumili daarRvia 
  ...Er war ihr dankbar, daβ  sie das beklemmende Schweigen brach. 
         (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
  madlobeli iyo, rom qalma TviTon daarRvia mtanjveli dumili. 
1363 = das Schweigen als Zustimmung betrachten – man meint, wenn man kein „Ja“ sagt ist 

schon mit der Meinung einverstanden – dumili Tanxmobis niSania, dumili 
Tanxmobad CaTvala 
...Man betrachtet sein Schweigen als Zustimmung. 
misi dumili Tanxmobad miaCniaT.  

1364 = sich in Schweigen hüllen – sich geheimnisvoll über etw. nicht äußern und dadurch zu 
Vermutungen Anlass geben – saeWvod dums, orazrovnadaa garindebuli, 
gaCumebulia 
...Ich bin in großer Sorge um meine Mutter. Während ich ihr jetzt schon drei Briefe 
geschrieben habe, hüllt sie sich in schweigen. 
dedaCemze Zalian vdardob. ukve sami werili mivwere da saeWvod dums 
(orazrovnadaa gaCumebuli). 

1365 SCHWEIN – Schwein haben (fam) – Glück haben – bedi uRimis, bedi aqvs 
...Bei der Lotterie hatte er großes Schwein. Er bekam den Hauptgewinn. 
mas bedma gauRima latareaSi. mTavar mogeba xvda wilad. 

1366 SCHWEISS – das hat viel Schweiß gekostet, an dieser Sache hängt viel Schweiß – das 
hat viel Mühe gemacht – didi jafa dasWirda, didi jafaa daxarjuli. 
...Wir haben das Haus ganz allein gebaut. Das hat viel Schweiß gekostet. 
Cven sruliad marto avaSeneT es saxli. amas didi jafa dasWirda. 
...An dem Haus, das wir ohne fremde Hilfe erbaut haben, hängt viel Schweiß. 
saxlze, romelic Cven yovelgvari daxmarebis gareSe avaSeneT, didi 
jafaa daxarjuli. 

1367 SCHWELLEN – ihm schwillt die Brust – er wird stolz – guli sagules ar aqvs 
(xumr. ibRinZeba) 
...Nach seinem großen Sieg schwoll ihm vor stolz die Brust. 



misi didi gamarjvebis Semdeg mas siamayisagan guli sagules aRar 
hqonda (siamayisgan ibRinZeboda). 

1368 SCHWER – schwer von Begriff sein (fam) – nur langsam verstehen – Znelad 
iTvisebs, Znelad wvdeba azrs 
...Der neue Lehring gibt sich alle Mühe, aber er ist sehr schwer von Begriff. 
axali Segirdi Zalian mondomebulia (Zalian cdilobs), magram Znelad  
 iTvisebs. 

1369 = schwer reich sein (fam) – sehr reich sein – Zalian mdidaria, usaSvelod 
mdidaria 
...Durch die Erbschaft sind sie schwerreiche Leute geworden. 
memkvidreobis miRebam isini Zalian mdidrebad (usaSvelod mdidrebi 
gaxdnen memkvidreobis miRebis Semdeg). 

1370 SCHWINDEL – ich mache den Schwindel nicht mit (fam) – ich beteilige mich an dieser 
undurchsichtigen Sache nicht –  burusiT mocul saqmeebSi ar verevi   
...Die Firma steht vor dem Konkurs, und der Inhaber bat mich, bei der Geldbeschaffung 
behilflich zu sein, aber ich mache den Schwindel nicht mit. 
.firma gakotrebis gzazea da mflobelma mTxova daxmareba gamewia 
fulTan dakavSirebul sakiTxebis mogvarebaSi. magram me aragamWvir-
vale (burusiT mocul, gaurkvevel) saqmeebSi ver Caverevi.  

1371 = ich kenne den Schwindel (fam) – mit der Sache bin ich gut vertraut – kargad vici, 
rac aris 
...Sie brauchen mir den Vorgang nicht bis ins einzelne zu schildern, ich kenne den 
Schwindel. 
... ar gWirdebaT viTarebis ase dawvrilebiT asaxva, me vici raSic aris 
saqme (kargad vici rac aris). 

1372 SCHWIRREN – mir schwirrt der Kopf (fam) – in meinem Kopf geht alles durcheinander 
– Tavi  amiria, tvini amiria 
... Auf dem Empfang wurden mir so viele Leute vorgestellt, das mir vor lauter Namen der 
Kopf schwirrte. 
Sexvedraze imdeni adamiani gamacnes, rom marto saxelebma Tavi amiria 
(tvini amiria). 

1373 SCHWUNG – die Sache kommt in Schwung (fam) – die Sache beginnt Fortschritte zu 
machen – saqme  daiZra, saqme win waiwia 
Lange genug haben wir auf die Baugenehmigung gewartet, aber jetzt kommt die Sache in 
Schwung. 
sakmaod didxans velodiT mSeneblobis nebarTvas, magram axla saqme 
win waiwia (rogorc iqna daiZra).  

1374 = ich bin heute in Schwung (fam) – ich bin heute in Stimmung, ich bin heute 
unternehmungslustig – aRmafrenas ganvicdi, zeamaRlebul gunebaze var 
... Nach der gestrigen Unterredung bin ich heute in Schwung und werde zwei wichtige 
Verhandlungen führen. 
guSin saubris Semdeg dRes aRmafrenas ganvicdi da ori mniSvnelovani 
molaparakebis gamarTvasac vapireb. 

1375 SCYLLA – zwischen Scylla und Charybdis – zwischen zwei Angelegenheiten – 
scilasa da qaribdas Soris (or cecxls Sua)  
„So rudern wir zwischen Scylla und Charybdis, entlang ein Ungeheuerliches links, ein 
anderes recht.“   
                                                            (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
ase mivcuravT Cven scilasa da qaribdas Soris (or cecxls Sua), 
marcxniv erTi saSineli safrTxe mogvelis, marjvniv – meore. 



1376 SEELE – er hat mir aus der Seele gesprochen – was er gesagt hat, entspricht ganz meiner 
Meinung – Cemi gulis nadebi gamoxata / gamoTqva, Cemi azrebi 
waikiTxa,TiTqos Cems gulSi zis 

  ...Was er sagte, war mir so recht aus der Seele gesprochen. 
rasac igi ambobda, swored rom Cemi gulis nadebi iyo (Cemi gulis 
nadebi gamoxata / gamoTqva).  

  „Sie reden mir aus der Seele, mein werter Herr Grünlich.“ 
         (Th. Mann – Buddenbrooks.) 

„Tqven Cems azrebs kiTxulobT (Cems gulSi zixarT), Zvirfaso batono 
griunlix.“ 

1377 SEGEL – jmdm. den Wind aus den Segeln nehmen (fam) – jmdm. den Mut nehmen, 
etwas zu tun – niri wauSala, far-xmali daayrevina, xel-fexi Seukra 
...Mit der Drohung, er würde ihn bei nochmaliger Verleumdung vor Gericht belangen, nahm 
er ihm den Wind aus den Segeln. 
man mas muqariT, rom isev ciliswamebisaTvis sasamarTlos karebze 
miiyvanda, far-xmali daayrevina (winaaRmdegobis niri wauSala, 
winaaRmdegobis xel-fexi Seukra).  

1378 = die Segel streichen – den Kampf, den Widerstand gegen jmdn. (etw.) aufgeben – far-
xmali dayaro 
...Wie sollte man diesem Individum die Moral der Geschichte begreiflich machen? Man 
mußte einfach die Segel streichen.   
                                                                                   (O. Ernst – Asmus Semper) 
rogor unda Cagvegonebia aseTi adamianisaTvis istoriis morali? 
usityvod unda dagveyara far-xmali. 

1379 = mit vollen Segeln (fahren) – mit aller Kraft, mit ganzem Einsatz – afrebgaSlili 
(mieqaneba) 
...Er fuhr mit vollen Segeln auf sein Ziel los. 
igi afrebgaSlili mieqaneboda Tavisi miznebisaken (Tavisi miznis 
misaRwevad man yovelgvar saSualebas mimarTa). 

1380 SEGNEN – ihre Ehe ist mit Kindern gesegnet - sie haben Kinder – RvTismSobelma 
Svilebis saxiT kalTa uxvad daabertya  (daaferTxa) 

  ...Sie waren sehr glücklich, und ihre Ehe war mit Kindern gesegnet. 
isini Zalian bednierni iyvnen, maT qorwinebas RvTismSobelma bavSvebis 
saxiT kalTa uxvad daaferTxa. 

1381 = gesegneten Leibes sein – Schwanger sein – orsulia 
  Voller Glück gestand sie ihrem Mann, dass sie gesegneten Leibes sei. 
  bednierebiT aRsavse gamoutyda qmars, rom orsulad iyo. 
1382 = einen gesegneten Appetit haben – einen guten Appetit haben –  madas ar uCivis   

... Nach der Arbeit auf dem Felde saßen wir in der gemütlichen Bauerstube und hatten einen 
gesegneten Appetit. 
mindorSi muSaobis Semdeg, Cven glexis patara myudro oTaxSi 
visxediT da madianad mivirTmevdiT vaxSams. 

1383 SEHEN – alles im rosigen Licht sehen – optimisch sein – vardisfer ferebSi aqvs 
warmodgenili (yvelafers vardisfrad xedavs), samyaro vardisfrad 
aqvs warmodgenili 
...Gib dich keinen Täuschungen hin. Es ist besser, nicht alles im rosigen Licht zu sehen. 
mcdar imedebs nu miecemi. ukeTesi iqneba, Tu yvelafers vardisfer 
ferebSi ar warmoidgen (Zalian optimisturi Tu ar iqnebi yvelaferSi). 

1384 = sich sehen lassen können – Beachtenswert sein – yuradRebas imsaxurebs, 
yuradRebis Rirsia, sanaxavad Rirs 
...Die Arbeit dieses Künstlers kann sich sehen lassen. 



am xelovanis Semoqmedeba yuradRebas imsaxurebs (yuradRebis Rirsia, 
sanaxavad Rirs). 

1385 = nach jmdm. (etwas) sehen – sich um jmdn. (etwas) kümmern – mixedo, Tvalyuri 
adevno 
...Während unserer Reise wollen unsere Nachbarn nach den Pflanzen sehen. 
Cveni mogzaurobis dros Cveni mezoblebi mixedaven Cvens nargavebs. 

1386 = alles doppelt sehen (fam) – Betrunken sein – orad eCveneba 
...Er bekommt keinen Alkohol mehr, er sieht ja schon alles doppelt. 
aRar miiRebs sasmels, mas yvelaferi ukve orad eCveneba.  

1387 = das sieht ähnlich (fam) – das kann man nur von ihm erwarten – es Zalian waagavs 
mis saqciels, es mxolod misganaa mosalodneli, is aseTia 
... Robert hat sich ein Auto gekauft, obwohl seine Familie kaum das Nötigste zum Leben hat. 
Das sieht ihm ähnlich. 
robertma manqana SeiZina, miuxedavad imisa, rom misi ojaxi Zalian 
momWirned cxovrobs (Zlivs irCens Tavs). aseTia (misgan aris (iyo) es 
mosalodneli). 

1388 SEIDE – keine Seide spinnen (mit etw., bei etw.) – nicht reich werden – simdidres ver 
moixveW, jibes ver gaisqeleb 
... Mit solchem Verdienst ließ sich gewiß keine Seide spinnen. 

        (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 
aseTi monagariT jibes ver gaisqeleb (simdidres ver moixveW). 

1389 SEITE – jmdm. (mit Rat und Tat) zur Seite stehen – jmdm. helfen – gverdSi (mxarSi) 
udgas 
...Fabian stand Frau Beate seit Jahren als Anwalt zur Seite. 

        (Kellermann – Totentanz) 
mravali wlis manZilze, rogorc veqili, fabiani gverdSi (mxarSi) edga 
qalbaton beates. 
...Gute Freunde stehen sich immer gern (mit Rat und Tat) zur Seite. 
kargi megobrebi (rCeva-darigebiT) yovelTvis gverdSi (mxarSi) dganan.  

1390 = Singen ist meine schwache Seite (fam) – ich singe schlecht – simRera Cemi susti 
mxarea (cudad vmReri), simRera ar mexerxeba, simRera ar gamomdis 
...Ich bin bestimmt nicht unmusikalisch, aber Singen ist meine schwache Seite. 
aramusikaluri var meTqi ver vityvi, magram simRera ar mexerxeba.   

1391 = das ist meine schwache Seite (fam) – das tue (oder) habe ich gern – Cemi susti 
mxarea (Zalian miyvars)  
Für gute Konzerte würde ich mein ganzes Taschengeld ausgeben. Musik ist nun einmal 
meine schwache Seite. 
kargi koncertebisTvis mTel Cems fuls davxarjavdi. musika Cemi 
susti mxarea (musika Zalian miyvars). 

1392 = etwas auf die Seite legen (fam) – etwas für sich sparen oder reservieren – dazogo, 
gadado, Semoinaxo 
... Man kann nie wissen, wie schnell man in Not gerät, und es ist gut, rechtzeitig etwas auf die 
Seite zu legen. 
arasodes ar ici, rodis gagiWirdeba kacs, da kargia, droze gadainaxo 
(gadado) gverdze raime (Semoinaxo, dazogo raime). 

1393 = jmdn. von der Seite ansehen (fam) – jmdn. verächtlich ansehen – gverdulad 
uyurebs, edidguleba, medidurad ucqers 
... Seit Tagen bemerke ich, dass mich meine Kollegin immer von der Seite ansieht. Was hat 
sie nur gegen mich? 
ramdenime dRea vamCnev, Cemi kolega gverdulad miyurebs. netav ras 
merCis? (ra unda netav Cemgan)? 



1394 SEITENSPRUNG – einen Seitensprung machen (fam) – ein Liebesabenteuer suchen – 
sasiyvarulo Tavgadasavlebs eZebs, flirtze uars ar ambobs 
...Ottokar war in seiner Jugend ein ausgesprochen schöner Mann, und wenn sich eine 
Gelegenheit bot, machte er gern einen kleinen Seitensprung. 
otokari axalgazrdobaSi udavod lamazi kaci iyo da Tu xelsayreli 
SemTxveva eZleoda, patar-patara sasiyvarulo Tavgadasavlebzec ar 
ambobda uars. 

1395 SELIG – selig sein – 1. glücklich sein- Tavs bednierad grZnobs. 2.  betrunken sein 
(fam) –  nasvamia (miRebuli hyavs ufals) 

  ...Meine Schwester hat in der Lotterie gewonnen. Sie ist ganz selig. 
  Cemma dam latareaSi moigo. igi bednierad grZnobs Tavs. 

... Er saß allein am Tisch, lachte und sang vor sich hin, und jeder sah, dass er schon wieder 
selig war.  
igi marto ijda magidasTan, icinoda da TavisTvis RiRinebda. yvela 
xedavda, rom igi kvlav nasvami iyo (miRebuli hyavda ufals). 

1396 SEMESTER – er ist ein altes Semester (stark. fam) – er ist alt – moxucia  
...Solche Torheiten sollte er sich nicht mehr erlauben. Er ist doch schon ein ziemlich altes 
Semester. 
... aseTi sisuleleebis neba aRar unda misces Tavs. igi xom sakmaod 
moxucia ukve. 

1397 SENF – er muss überall seinen Senf dazugeben (stärker fam) – er muss immer ungefragt 
seine unwesentliche Meinung sagen – Seni sityva gaurio, azri gamoTqva (sadac 
ar gekiTxebian). 

  „...Sie glauben, die sind dumm, wenn sie nicht bei jeder Unterhaltung ihren Senf dazugeben.“ 
 „Tqven ggoniaT, egeni sulelebi arian, raxan ar cdiloben yovel 

saubarSi Tavisi sityva gaurion.“  
... Von der Materie selbst hat sein Sohn gar keine Ahnung, aber überall muss er doch seinen  
Senf dazugeben. 
... mis vaJs TviT masalaze araviTari warmodgena ar aqvs, magram 
yvelgan xom unda gamoTqvas Tavisi azri (yvelgan xom unda gaurios 
Tavisi sityva). 

1398 SETZEN – aufs falsche Pferd setzen (fam) – sich für eine Sache entscheiden, die einen 
Nachteile bringt – mcdari svla gaakeTa, angariSSi motyuvda 
...Er hätte lieber seine alte Stellung behalten sollen, aber er glaubte, sich zu verbessern. Nun 
sieht er ein, dass er aufs falsche Pferd gesetzt hatte. 
netav SeenarCunebina Tavisi Zveli adgili, magram egona, mdgomareobas 
gaiumjobesebda. axla ki mixvda, rom mcdari svla gaakeTa (angariSSi 
motyuvda). 

1399 = es setzt Hiebe (oder) Schläge (fam) – es gibt Schläge – mogxvdeba, cema-tyepa  
      mogiwevs 

...Wenn ihr heute wieder so schmutzig von Spielplatz kommt, setzt es Hiebe. 

... Tu dRes isev ase WuWyiani dabrundebiT saTamaSo moednidan, 
mogxvdebaT.  

1400 SICH – an(und)für sich – im Grunde genommen, eigentlich – kacma rom Tqvas, 
sakuTriv, TavisTavad 
... Es war wie ein Wunder, dass bei dem Schiffsunglück noch jemand gerettet werden konnte. 
An (und) für sich hatte niemand mehr mit Überlebenden gerechnet. 
saswauli iyo, gemis daRupvis Semdeg rom viRac kidev gadarCa. kacma 
rom Tqvas, aravis ar hqonda imedi, Tu vinme gadaurCeboda sikvdils. 

1401 = das ist eine Sache für sich – das ist eine heikle (oder) eine besondere Angelegenheit – es 
delikaturi saqmea, es gansakuTrebul (faqiz) midgomas saWiroebs, 
saklauznikoa 



... Ich hätte nie Steuerberater werden mögen, denn die Steuergesetzgebung ist eine Sache für 
sich. 
... arasodes visurvebdi sagadasaxado samsaxuris moxele vyofiliyavi, 
radgan sagadasaxado kanonebis  warmoeba-garkveva Zalian delikaturi 
saqmea. 

1402 = es hat nichts auf sich – es hat keine Bedeutung, es ist  unwesentlich – ara uSavs, 
arsebiTi mniSvneloba ara aqvs 
...Es hat nichts auf sich, ob er an den Verhandlungen teilnimmt oder nicht.  
ara uSavs (arsebiTi mniSvneloba ara aqvs), miiRebs igi 
molaparakebebSi monawileobas Tu ara. 

1403 = er macht sich (fam) – er wird besser, er macht Fortschritte, er entwickelt sich gut – 
warmatebebs aRwevs, win midis 
... Er war kein guter Schüler, aber im praktischen Leben macht er sich. 
... kargi moswavle ar iyo, magram praqtikul cxovrebaSi warmatebebi 
aqvs. 

1404 = er ist nicht bei sich (fam) – er ist ohnmächtig, er ist nicht bei Bewusstsein, er ist nicht bei 
Sinnen – gonebaze araa, cnobiereba dakarguli aqvs, ugrZnobodaa  
...Der Arzt sagte, er sei in den letzten Stunden vor seinem Tode nicht mehr bei sich gewesen. 
eqimma Tqva, rom mas sikvdilamde bolo saaTebSi cnobiereba 
dakarguli hqonda (gonze ar iyo, ugrZnobod iyo).  

1405 SIEB – sie hat ein Gedächtnis wie ein Sieb (fam) – sie vergißt sehr schnell –  gonebidan 
uqreba, male aviwydeba, gulmaviwyia(sityva-sityviT: misi mexsiereba 
saceriviTaa) 
...Ich habe ihr schon dreimal meine Adresse gesagt, aber sie kann sie nicht behalten. Sie hat 
ein Gedächtnis wie ein Sieb. 
me mas Cemi misamarTi samjer vuTxari, magram ver daimaxsovra. 
gonebidan uqreba, male aviwydeba yvelaferi.  

1406 SIEGEL – ich gebe dir Brief und Siegel – ich versichere dir, dass es so ist – 
dabejiTebiT geubnebi, geubnebi, amas wyali ar gauva 
...Ich gebe dir Brief und Siegel, dass ich das Geld in drei Wochen zurückzahlen werde. 
dabejiTebiT geubnebi, rom fuls sam kviraSi ukan dagibruneb. 

1407 SINN – für eine Sache (keinen) Sinn haben – für etwas(kein)  Interesse haben 
(un)empfänglich sein – ucxoa,(ucxo araa), midrekileba (ar) aqvs, (ver) 
Caswvdeba, (ar)gaegeba,  guli (ar) miuwevs) 

  „...Ja, für diese Dinge hast du wenig Sinn, Thomas.“ 
          (Th. Mann – Buddenbrooks) 

„aseTi ram SenTvis ucxoa (amis midrekileba ara gaqvs, amas Sen ver 
Caswvdebi), Tomas.” 

  ...Materialisten haben für Kunst oft gar keinen Sinn. 
  materialistebs xSirad xelovnebisadmi midrekileba ar aqvT. 
  ...Für solche Dinge hat er Sinn.  
  aseT rameze mas guli miuwevs (aseTi ram  gaegeba). 
1408 = in den Sinn(nicht)kommen – sich(nicht) erinnern, einen (keinen) Gedanken haben –  

azrSi aqvs ( ar aqvs), ixsenebs ( ver ixsenebs), TavSi gauelva, TavSi(ar) 
modis 
...Irgendwo habe ich ihn schon gesehen, aber sein Name will mir nicht in den Sinn kommen. 
sadRac minaxavs igi, magram misi saxeli ara da ar momdis TavSi (misi 
saxeli ar maxsendeba). 
...Es ist mir nie in den Sinn gekommen, meinen Betrieb aufzugeben. 
arasdros ar mqonda azrSi Cems sawarmoze Tavi damenebebia. 

1409 = seine fünf Sinne beisammen haben (fam) – geistig normal sein – sulierad 
jansaRia, srul Wkuazea(an piriqiT) 



...Wer solche Gerüchte verbreitet, kann seine fünf Sinne nicht beisammen haben. 
vinc aseT Worebs avrcelebs, ver unda iyos srul Wkuaze (sulierad 
jansaRi araa). 

1410 SITZEN – über den Büchern (einer Arbeit) sitzen – eifrig studieren (arbeiten) – 
gulmodgined mecadineobs (muSaobs), wignebTan zis, wignebs ukirkitebs, 
Tavis samuSaos ar eSveba 
... Er gönnt sich keine freie Minute, selbst am Sonntag sitzt er über den Büchern (über seiner 
Arbeit). 
igi arcerTi Tavisufali wuTis uflebas ar aZlevs TavisTavs, kvira 
dResac ki wignebTan zis (wignebs ukirkitebs). 

1411 = etwas nicht auf sich sitzen lassen (fam) – etwas nicht unwidersprochen hinnehmen, sich 
etwas nicht gefallen lassen – Sens Tavze ar miiRo, ar gaiTaviso, ar SearCino, 
ar akadrebio 
...Einen unberechtigten Vorwurf darf niemand auf sich sitzen lassen. 
arasamarTliani (daumsaxurebeli) sayveduri aravin ar unda gaiTavisos 
(aravis unda SearCino, aravis ar unda akadrebio). 
... Der Herr erwies sich als Beamter der Reichsversicherungsanstalt, der nichts auf sich sitzen 
ließ.                                                                     
                                                                                          (Feuchtwanger - Erfolg) 
es kaci aRmoCnda saxelmwifo dazRvevis sammarTvelos mosamsaxure,  
romelic aravis arafers SearCenda. 

1412 = etwas sitzen haben (fam) – betrunken sein – nasvamia 
...Peter darf nicht mehr trinken. Er hat schon einen sitzen. 
peterma ar unda dalios meti. ukve nasvamia.  

1413 SITZENBLEIBEN – (in der Klasse) sitzenbleiben (fam) – wegen schlechter Leistungen in 
der Schule die Klasse wiederholen müssen – klasSi darCe 
... Die Nachricht, dass sein Sohn (in der Klasse) sitzenbleiben würde, war für ihn ein 
schwerer Schlag. 
... is ambavi, rom misi vaJiSvili klasSi darCeboda, misTvis mZime 
dartyma iyo. 

1414 = auf seiner Ware sitzenbleiben (fam) – eine Ware nicht verkaufen können – für seine 
Ware keine Käufer finden – saqoneli Cauwva, saqoneli ver gaasaRa 
Der Konkurs des Unternehmens wurde dadurch verursacht, dass der Kaufmann sich für das 
Weihnachtsgeschäft mit einem großen Vorrat eingedeckt hatte und auf seiner Ware 
sitzengeblieben war. 
sawarmos gakotreba iman gamoiwvia, rom mepatronem (vaWarma) saSobao 
maRaziisaTvis didi maragi Semoitana, risTvisac saqoneli Cauwva. 

1415 = das Mädchen bleibt sitzen – wird sich mich heiraten – darCeba, ar gaTxovdeba 
...Das Mädchen ist verschimpfiert auf ihr Leben lang und bleibt sitzen oder hat’s Handwerk 
verschmeckt, treibt’s fort.                                               
                                                                                 (Schiller – Kabale und Liebe) 
gogo ki samudamod Sercxveba, ar gaTxovdeba (darCeba gauTxovari) da 
Tu loginis xeloba gautkba, veRaras gaxdebi. 

1416 SITZENLASSEN – ein Mädchen sitzenlassen (fam) – ein Mädchen nicht heiraten, obwohl 
es ihr versprochen wurde – miatova, ar moiyvana 
... Als er die Freundin seiner Verlobten kennenlernte, ließ er kurzentschlossen sein Mädchen 
sitzen. 

  roca man Tavisi daniSnulis megobari gaicno, maSinve miatova sacole.  
1417 SITZFLEISCH – kein Sitzfleisch haben (fam) – sich nicht lange mit einer Arbeit 

beschäftigen können – guls ver udebs, guli ar uCerdeba 
...Zuerst studierte er Jura, und seit einem halben Jahr studiert er Medizin. Ich glaube, zu 
einem ernsthaften Studium hat er kein Sitzfleisch. 



Tavdapirvelad iurisprudencias swavlobda, da naxevari welia 
medicinas swavlobs. me vfiqrob, igi seriozulad swavlas guls ver 
udebs ( mas seriozulad swavlaze guli ar uCerdeba). 

1418 SO – so siehst du aus (fam) – du irrst dich, das traue ich dir (nicht)zu Zalian –   
          Semcdarxar 
  ...Glaubst du wirklich, ich würde dir noch einmal mit Geld aushelfen? So siehst du aus. 
  marTla ggonia, rom fuliT kvlav dagexmarebi? Zalian Semcdarxar.  
1419 SOCKE – sich auf die Socken (Strümpfe) machen (stärker fam) – fortgehen – 

mokurcxla, mousva (saswrafod gaudga gzas) 
  ...Es wird schon dunkel, wir müssen uns schnellstens auf die Socken machen. 
  bneldeba, Cven rac SeiZleba Cqara unda movkurcxloT. 
1420 = jmdm. auf den Socken sein (stärker fam) – jmdn. verfolgen – Tan dasdevs, ukan 

dahyveba, kudSi hyavs gamobmuli, kvaldakval mihyveba 
...Der Dieb konnte gar nicht entweichen. Die Polizei war ihm immer auf den Socken. 
qurdi veRar moaxerxebda Tavis aridebas. policia sul kvaldakval 
mihyveboda (ukan dahyveboda). 

1421 = aus den Socken springen – zuviel lachen – siciliT mokvda, siciliT mucelze 
kani aRar SerCa, sicilisgan ferdebi Caaskda 
„Und so eine Kriegstrauung mußtest du mal mitmachen! Du springs aus dem Socken, sag’ 
ich dir.“                                               
                                                                              (Bredel - Die Söhne) 
„samxedro qorwineba unda genaxa! siciliT mokvdebodi (siciliT 
mucelze kani aRar SegrCeboda, sicilisgan ferdebi Cagaskdeboda), 
geubnebi!“ 

1422 SOHLE – sich an jmds. Sohlen heften – Dicht bei jmdm. bleiben (beim Gehen) – 
kvaldakval dasdevs, kudSi hyavs gamombuli 
...Durch sein unsicheren Benehmen machte sich der junge Mann verdächtig. Ein Passant 
heftete sich an seine Sohlen bis er ihn von dem nächsten Polizeibeamten festnehmen lassen 
konnte. 
misi arasaimedo qceviT axalgazrda kacma eWvi gamoiwvia. erTi 
gamvleli kvaldakval aedevna mas, vidre igi uaxloes policiels ar 
daaWerina. 

1423 = das habe ich mir längst an den Sohlen abgelaufen (fam) - das ist mir nicht neu, diese 
Erfahrungen habe ich schon lange gemacht – gamocdili maqvs, moyirWebuli maqvs, 
guli mooxebuli maqvs 
...Ihre Erfahrungen sind mir interessant, aber nicht neu. Das habe ich mir längst an den 
Sohlen abgelaufen. 
Tqveni gamocdilebebi CemTvis sainteresoa, Tumca axali araa. es ukve 
didi xania gamovcade. (ukve moyirWebuli, ukve gulmooxebuli maqvs). 

1424 SONST – sonst wer (fam) – irgend jemand;  eine besonders wichtige Persönlichkeit – aba 
kvlav vin,.. aba sxva vin,  igia rac aris 
...Die Arbeit muss heute unbedingt erledigt werden. Entweder machst du sie oder sonst wer. 
saqme aucileblad dResve unda mogvardes. amas Sen Tu gaakeTeb aba 
sxva  vin. 
...Er ist überzeugt von sich und glaubt, er sei sonst wer. 
igi Tavis TavSi darwmunebulia da hgonia, igia rac aris.  

1425 SONNTAG – es ist nicht alle Tage Sonntag – man kann nicht immer nur Angenehmenes 
erwarten, man kann es nicht immer gut haben – yovelTvis dResaswauli xom araa, 
sul kargi xom ar iqneba 

  ...Du kannst nicht immer neue Spielzeug bekommen. Es ist nicht alle Tage Sonntag. 
  yovelTvis axal saTamaSos ver miiReb. yoveldRe dResaswauli rodia. 
1426 SPAN – Späne machen (fam) – Schwierigkeiten machen – sirTuleebma iCina Tavi 



...Zuerst waren alle ganz begeistert von dem Plan, den alten Leuten zu helfen, aber nun 
machen verschiedene Späne. 
Tavdapirvelad yvela aRfrTovanebuli iyo gegmiT, moxuc adamianebs 
daxmarebodnen, magram axla sxvadasxva sirTuleebma iCina Tavi. 

1427 SPANNEN – mit jmdm. aufgespanntem Fuß stehen – mit jmdm. in unfreundlichen 
Beziehungen stehen – daZabuli urTierToba aqvs 
... Seit der Erbschaftsauseinandersetzung stehen die Geschwister miteinander auf gespanntem 
Fuß. 
memkvidreobis sakiTxTan dakavSirebul Sexla-Semoxlis Semdeg, 
dedmamiSvilebs daZabuli urTierToba aqvT. 

1428 = gespannt sein (wie ein Regenschirm) (fam) – sehr neugierig sein – cnobismoyvareoba 
klavs 
...Ich war gespannt (wie ein Regenschirm), ob er sein Versprechen halten würde. 
cnobismoyvareoba (interesi) mklavda, Seasrulebda igi Tavis 
danapirebs Tu ara. 

1429 SPAß – es macht jmdm. Spaß – es macht jmdm.Vergnügen – siamovnebas hgvris 
...Es macht Kunz verteufelt Spaß, die lernbegierigen jungen Burschen anzuweisen. 

        (Bredel – Fünfzig Tage) 
kuncs did siamovnebas hgvris, am axalgazrda cnobismoyvare 
ymawvilebis swavleba. 

1430 SPARGEL – einen Spargel quer essen können – einen sehr breiten Mund haben – farTo 
piri aqvs, xars gadaylapavs imodena piri aqvs  

  ...Die neue Fernsehansagerin kann einen Spargel quer essen. 
  televiziis diqtors imodena yba (piri) aqvs, rom xars gadaylapavs. 
1431 SPATZ – du hast wohl Spatzen unterm Hut (fam) – sagt man, wenn jmd. in einem 

geschlossenen Raum oder beim Grüßen den Hut oder die Mütze nicht abnimmt - quds 
ratom ar ixdi? (sityva-sityviT: beRura xom ar gyavs qudis qveS)  
...Scheu und verlegen trat der alte Mann in die Polizeistube, und der Beamte fragte ihn, ob er 
Spatzen unterm Hut hätte, weil er ihn beim Betreten des Raumes nicht abgenommen hatte. 
SeSinebuli da dabneuli Semovida moxuci kaci policielis oTaxSi, 
da policiis TanamSromeli SeekiTxa, quds qvemoT beRura xom ar 
gyavso, radgan man igi Semosvlisas ar moixada. 

1432 = nach Spatzen mit Kanonen schießen (fam) – mit übergroßem Aufwand kleine Mißstände 
beseitigen wollen – aliaqoTi atexo (sityvasityviT: beRurebs tyvia-
mfrqvevebi dauSino), rwyili spilod aqcio (rwyili spilod 
mogeCvenos) 
...Sie können der Kassierin bei dem geringen Fehlbetrug nicht gleich mit der Polizei drohen. 
Das hieße ja, nach Spatzen mit Kanonen schießen. 
molares mcire Secdomis gamo maSinve policiiT nu daemuqrebiT. es 
imas niSnavs, rwyili spilod mogeCvenos. (ar Rirs aliaqoTis atexva) 

1433 SPECK – im Speck sitzen (fam) – im Wohlstand leben- qeris ormoSia, 
Tavsayrelad aqvs (sityvasityviT- qonSi zis) 
...Wer im Speck sitzt, weiß nicht, wie denen zumute ist, die nicht das Notwendigste zu essen 
haben. 
visac yvelaferi Tavsayrelad aqvs,(vinc qeris ormiSi zis) ar icis, 
ras unda grZnobdes iseTebi, visac yvelaze aucilebeli sakvebic ar 
aqvT. 

1434 = er geht ran an den Speck (fam) – er geht mit Mut und Energie an die Arbeit – mTeli 
ZalebiTaa saqmeSi CarTuli, mxned mokida samuSaos xeli 
...Die Erholung hat ihm sehr gut getan, und er geht jetzt tüchtig ran an den Speck. 
dasveneba Zalian mouxda mas. axla mTeli ZalebiTaa saqmeSi CarTuli 
(mxned mokida samuSaos xeli). 



1435 SPECKIG – Speckig und dreckig (fam) – fettig und schmutzig – gaqonilia, 
amoTxupnulia, gamurulia 
...Der Anzug muss dringend gereinigt werden. Am Kragen ist er schon ganz speckig und 
dreckig. 
pijaki saswrafod unda gaiwmindos. sayelo  ukve mTlad moTxupnulia 
(gaqonilia). 

1436 SPENDIERHOSEN – die Spendierhosen anhalten – (scherz) zum Spendieren aufgelegt 
sein – guluxvoba (xelgaSliloba) gamoiCino 
...Ein fünfoktaviges Klavier, ein Geschenk des Vaters ... Daβ der Vater die Spendierhosen 
angehabt hat ... das  rührt ihn (Schubert) fast zu Tränen. 

         (J. Luk – Schuberts Lebensbild) 
...xuToqtaviani pianino, mamis saCuqari ... mamis aseTma xelgaSlilobam 
(guluxvobam) kinaRam aacremla Suberti. 

1437 SPIEGEL – jmdm. den Spiegel vorhalten – jmdm. unverblümt die Meinung sagen – jmdm. 
sagen, was man von ihm denkt – pirSi miaxalo saTqmeli 
...Sie ist so schrecklich egoistisch.Gestern habe ich ihr den Spiegel vorgehalten, und nun ist 
sie böse mit mir. 
igi saSinlad egoistia. guSin me mas yvelaferi mivaxale pirSi 
(vuTxari, rasac vfiqrobdi masze) da axla gabrazebulia Cemze. 

1438 SPIEL – lass mich aus dem Spiel – ich will mit deiner Sache nichts zu tun haben – Tavi 
damanebe (nu gamxvev am saqmeSi), TamaSidan gavdivar 
... Ich habe dich vor dem Mann gewarnt, aber du wolltest nicht hören. Jetzt lass mich aus dem 
Spiel. 
me gagafrTxile Sen am kacis Sesaxeb, magram Sen ar momismine. axla 
damanebe Tavi (nu gamxvev am saqmeSi). 

1439 = aufs Spiel setzen – riskieren, in Gefahr bringen – bedi sasworze Seagdo, Tavi 
gansacdelSi Caigdo 
... Du wirst von deinem Vater nicht glauben, daβ er damals leichtfertig und unüberlegt, dein 
Glück aufs Spiel gesetzt hat.   
                                                                                 (Th. Mann – Buddenbrooks) 
gulSi erTxelac ar gaivlo, rom mamaSenma maSin iolad da 
daufiqreblad Seagdo Seni bedi sasworze. 
Er hatte es (sein Leben)oft aufs Spiel gesetzt,im Krieg und im Frieden. 
                                                                              .  (Segehrs-Die Toten bleiben jung) 
mas omisa da mSvidobianobis dros Tavisi sicocxle araerTxel 
Caugdia gansacdelSi.                                                                      

1440 = ein Spiel mit dem Feuer – eine gefährliche Angelegenheit – cecxlTan TamaSia 
...Was ihr vorhabt, ist ein Spiel mit dem Feuer, seid vorsichtig!  
rac Tqven gagizraxavT, cecxlTan TamaSia. frTxilad iyaviT! 
...Die Liebe ist ein Spiel mit dem Feuer. 
siyvaruli cecxlTan TamaSia. 

1441 = etwas steht auf dem Spiel – in Gefahr sein, verloren zu gehen, Schaden zu nehmen – 
bedi wydeba, sasworzea dadebuli 
...Daheim wissen sie so gut wie wir, was hier auf dem Spiel steht. 

        (Bredel – Der Sonderführer)  
iq, Sin, imaT iseve kargad ician, rogorc Cven, risi bedi wydeba aq (Tu 
ra aris sasworze dadebuli). 

1442 = gewonnenes Spiel haben – alles erreicht haben – saqme gaCarxulia, saqme 
alCuzea  
„Wenn ich vor der Herzogin ...naiv erscheine ... da haben wir gewonnenes Spiel.“ 

        (G.Weerth – Schnapphahnski) 



Tu hercogis meuRles ... miamitad veCvene ... maSin Cveni saqme gaCarxulia 
(saqme alCuzea, saqme damSia misuli, burTi xelTa gvaqvs, burTi 
gatanilia, kargi dari dagvidgeba). 

1443 = gute Miene zum bösen Spiel machen – sich mit seinem Schicksal (seiner Lage) abfinden 
– ixtibari ar gaitexa, abru ar gaitexa (ix.Miene№948) 
...Das Spiel ist aus. Jetzt bleibt nichts mehr übrig als gut zu verlieren, als gute Miene zum 
bösen Spiel zu machen.                     
                                                                                  (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
TamaSi gaTavda. axla isRa damrCenia, wagebulma Tavi Rirseulad 
daviWiro, abru (ixtibari, extibari) ar gavitexo. 

1444 SPIESS – wie am Spieße schreien (brüllen) (fam) – fürchterlich laut schreien, lauthals 
schreien – gamyivani xmiT yviris, SamfurnakraviviT Rrialebs, gahkivis 
...Der kleine Junge hatte sich schlimm in den Finger geschnitten und schrie wie am Spieß. 
patara biWunam xeli saSinlad gaiWra da gamkivani xmiT hyviroda 
(Samfurze wamogebuliviT, SamfurnakraviviT gahkioda).  

1445 = den Spieß umdrehen, umkehren (fam) – statt sich zu verteidigen, das gleiche Argument 
zum Angriff benutzen – Senive iaraRi Sensave winaaRmdeg moabrunon... 
... Und dann werden sie den Spieß gegen mich umdrehen und mich als Verleumder 
ansprangern.                                    
                                                                    (A. Scharrer – Dorfgeschichten einmal anders) 
maSin isini Cems iaraRs Cemsave winaaRmdeg moabruneben da 
ciliswamebaSi damdeben brals. 

1446 SPITZE – eine Sache auf die Spitze treiben – etwas bis zum äußersten treiben. – 
ukiduresobamde miiyvana   (ix. treiben №1446) 
...Man darf die Gutmütigkeit anderer nicht auf die Spitze treiben. 
ar SeiZleba sxvisi sikeTiT isargeblo da saqme ukiduresobamde 
miiyvano (ar SeiZleba sxvisi sikeTiT ukiduresobamde isargeblo). 

1447 = jmdm. die Spitze bieten – jmdm. Widerstand bieten – winaaRmdegoba gauwia 
... Er verfolgte unbeirrbar seinen Weg und jedem, der sich ihm in den Weg stellte, bot er die 
Spitze. 
igi udrekad (uryevad) dasdevda kvaldakval da yvelas, vinc gzaze 
gadaeRobeboda, winaaRmdegobas uwevda 

1448 SPITZEN – sich auf etwas spitzen (fam) – hoffen, etwas zu bekommen – imedi aqvs,  
      angariSobs, gegmavs 

...Er war sehr enttäuscht, denn er hatte sich darauf gespitzt, zum Essen eingeladen zu werden. 
igi imedgacruebuli iyo, radgan Zalian imedovnebda,(ase angariSobda, 
gegmaSi hqonda), rom pur-marilze dapatiJebdnen. 

1449 SPOREN – sich die Sporen verdienen – durch gute Leistungen, Verdienste erwerben – 
saxeli moixveWa 

  ...Schon lange drängte es Herrn R., sich in der Außenpolitik seine Sporen zu verdienen. 
        (W. Putlitz – Unterwegs nach Deutschland) 

ra xania b-ni r. Sepyrobili iyo surviliT saxeli moexveWa sagareo 
politikis sferoSi. 

1450 SPORNEN – er ist gestiefelt und gespornt (fam) – er ist bereit fortzugehen – morTul-
mokazmulia 
...Ich hatte nicht gewusst, dass er verreisen wollte, und als ich ihn besuchen wollte, war er 
schon gestiefelt und gespornt. 
ar vicodi, Tu gamgzavrebas apirebda, da roca masTan stumroba 
visurve, igi ukve morTul-mokazmuli damxvda 

1451 SPOTTEN – jeder Beschreibung spotten – unbeschreiblich schlecht sein – ver aRwer, 
ise cudi 
...Diese Arbeit soll ein Meisterwerk sein? Sie spottet jeder Beschreibung. 



es nawarmoebia Sedevri? igi warmoudgenlad cudia (ver aRwer, ise 
cudia).  

1452 SPRACHE – heraus mit der Sprache – sag endlich alles – amoidgi ena, dayaWe 
Da schrie der Vater, als hielt ich ein entsetzliches Geheimnis verborgen: „Heraus mit der 
Sprache!“                                                  
                                                                            (Becher – Abschied)   
maSin mamam damiRriala, TiTqos raRac saSinel saidumloebas 
vmalavdi: „amoidgi ena (gamotydi, dayaWe)!“ 

1453 = in sieben Sprachen schweigen – den Mund halten, kein Wort sagen – kriWaSekrulia, 
pirSi wyali aqvs dagubebuli, krints ar Zravs 
...Während die anderen sich ereiferten, schwieg er in sieben Sprachen. 
sanam danarCenebi gacxarebiT laparakobdnen, igi kriWaSekruli ijda 
(TiTqos pirSi wyali hqonda dagubebuli, krinti ar dauZravs). 

1454 SPRECHEN – für jmdn. nicht zu sprechen sein – jmdn. nicht empfangen – aravis 
miRebis Tavi ar aqvs, aravisTan laparakis Tavi ar aqvs 
...Sie war von dem Tot ihrer einzigen Tochter so erschüttert, dass sie für niemand zu 
sprechen war. 
igi misi erTaderTi qaliSvilis sikvdiliT ise iyo SeZrwunebuli, 
aravis miRebis Tavi ar hqonda (aravisTan laparakis Tavi ar hqonda).  

1455 = gut auf jmdn. zu sprechen sein – jmdn. mögen, Sympathien für jmdn. haben – 
keTilganwyobiTaa, simpaTiebiTaa ganwyobili 
...Frau Braun ist tüchtig und zuverlässig, darum ist ihr Chef gut auf sie zu sprechen. 
q-ni brauni marjve da sando qalia, amitom misi ufrosi 
keTilganwyobiTaa mis mimarT. 

1456 = nicht gut zu sprechen sein auf jmdn. – nicht zum besten zu sprechen sein auf jmdn. – 
jmdn. nicht mögen – keine gute Meinung über jmdn. haben – Zvirs ambobs, cudi 
azrisaa, gulze ar exateba 
...Auf ihre beiden Schwägerinnen war sie (Frau Beate) nicht gut zu sprechen. 

        (Kellermann – Totentanz) 
igi (frau beate) Tavisi orive rZlis Zvirs ambobda (orive rZalze 
cudi azrisa iyo). 
...Die Sache war die dass der alte Herr auf Ida Jungmann nicht zum besten sprechen war. 
       (Th. Mann - Buddenbrooks) 
codva gamxelili sjobia. da, moxuc batons ida iungmani maincdamainc 
gulze ar exateboda. 

1457 = die Sache spricht für ihn – die Sache zeigt von einem guten Charakter, von seiner 
Tüchtigkeit, etwas erwirbt ihm Sympathien – mis karg kacobaze (karg 
adamianobaze) metyvelebs, saqmeSi gviCvena misi kaikacoba 
...Dass er unaufgefordert dieArbeit seines erkrankten Kollegen mit übernahm, spricht für ihn. 
is, rom man vinmes davalebis gareSe Tavisi daavadebuli kolegis 
samuSao Tavis Tavze aiRo, mis kaikacobaze  (karg adamianobaze) 
metyvelebs.  

1458 = es spricht sich herum – man spricht über jmdn. – man beurteilt jmdn. – miTqma-moTqma 
imarTeba, salaparako (saWorao xdeba) 
...Er wußte: wenn ein Mann seine Schulden bezahlt, so spricht sich das herum. 

            (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
... man icoda: rodesac adamiani Tavisi valebis gadaxdas iwyebs, amaze 
miTqma-moTqma imarTeba (amis Sesaxeb xma gavardeba, es salaparako 
xdeba). 

1459 SPRINGEN – etw. springt in die Augen – das ist auffällig, das fällt stark auf – TvalSi 
mogxvdeba, yvelas TvalSi xelsayrelia, aSkaraa, mosawonia 



...Unsere Tochter ist heiratfähig und in der Lage, eine Partie zu machen, die allen Leuten als 
vorteilhaft und rühmlich in die Augen springt – sie soll sie machen! 
                                                                                 (Th. Mann-Buddenbrooks) 
Cveni qaliSvili gasaTxovaria, axla mas SemTxveva eZleva yvelas 
TvalSi xelsayreli da mosawoni partia airCios da unda airCios 
kidec!   
...Es sprang in die Augen, wie schamlos er ganz allein darauf spekuliert hatte. 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
aSkara iyo, bankiri usircxvilod spekuliantobda. 

1460 = etw. springen lassen (fam) – etwas spendieren, etwas ausgeben – jibeze gaikra 
xeli, fuli daxarja 
„Hat er denn keine Lust, dich einmal auszuführen und etwas springen zu lassen?“h 

        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
„nuTu mas survili ara aqvs, erTxel mainc sadme migiwvios da jibeze 
xeli gaikras?“ 
...Zu seinem Jubiläum hat er für alle Kollegen etwas springen lassen. 
Tavis iubileze man yvela kolegisTvis gaikra jibeze xeli (yvela 
kolegas gaumaspinZlda). 

1461 SPRITZE – der erste an der Spritze sein – der erste an der Stelle sein – sich als Führer 
(Leiter) betrachten – Tavi Tavkacad (pirvel kacad) miaCnia 
„Wenn diese Leute meinen, sie seien die ersten an der Spritze, so ist das zum Lachen und 
weiter nichts.“                                                         ( Th. Mann- Buddenbrooks) 
„Tu am adamianebs Tavisi Tavi Tavkacebad (pirvel kacebad) miaCniaT, 
friad  sasaciloa  da meti araferi.  

1462 SPRUNG – auf dem Sprunge sein (stehen) (fam) – bereit sein, etwas zu tun – mzad 
viyavi, is iyo vapirebdi... 

  ...Jetzt hieß es, jeder Zeit auf dem Sprunge sein. 
         (Bredel – Der Sonderführer)  
  axla yovel wuTs mzad unda vyofiliyavi. 

...Ich war oder stand gerade auf dem Sprunge, dir ein Telegramm zu schicken, als der 
Postbote mir deinen Brief brachte. 
is iyo vapirebdi (mzad viyavi) SenTvis depeSis gamogzavnas, rom 
fostalionma Seni werili momitana. 

1463 = (keine) groß(e) Sprünge machen (fam) – (nicht) verschwenderisch leben (nicht) viel 
unternehmen – frTebs gaSlis, gainavardebs an (ver gaSlis, ver 
gainavardebs) 
...Eine Besatzung, meint der König, die dem Bürger auf dem Nacken lastet, verbiete ihm 
durch ihre schwere, große Sprünge zu machen. 

        (Goethe - Egmont) 
mefis azriT, saokupacio jari, romelic moqalaqeebs tvirTad awva 
kiserze, ar aZlevda maT frTebis gaSlis (ganavardebis) saSualebas. 
...Mit ihrem kleinen Einkommen kann sie keine große Sprünge machen. 
...misi mcire SemosavliT igi (qali) didad ver gaSlis frTebs (ver gai-
navardebs). 

1464 = auf einen Sprung (fam) – für kurze Zeit – erTi wuTiT 
„...Baronin Thünen war so reizend, auf einen Sprung zu mir zu kommen.“ 

        (Kellermann -Totentanz) 
„baronesa tiunenma imdeni gulkeTiloba gamoiCina, rom erTi wuTiT 
Semoirbina CemTan.“ 

1465 = ein Katzensprung (ein kleiner Sprung) (fam) – ein kurzer Weg – ager yuris ZirSia 
„...O, du hättest natürlich nur hinfahren müssen,“ sagte sie (Tony) eifrig. „Es ist ein 
Katzensprung bis Rostok.“                       



                                                                                (Th. Mann – Buddenbrooks) 
unda waxvide – cxared Tqva tonim, rostoki ager yuris ZirSia. 

1466 SPUCKE – mir blieb die Spucke weg (stark fam) – ich war sehr erstaunt – nerwyvi 
gamiCerda pirSi, gaognebuli davrCi 
...Als er mir von seinem Plan, ins Ausland zu gehen berichtete, blieb mir die Spucke weg. 
roca man misi gegma – sazRvargareT wasvlis Sesaxeb mamcno, nerwyvi 
gamiCerda pirSi, (Zalian gaognebuli davrCi). 

1467 STAMM – er ist von Stamme „Nimm“(fam) – er ist unbescheiden; er nimmt lieber, anstatt 
zu geben, stetts auf seinen Vorteil, auf Gewinn bedacht sein, immer alles nehmen, was man 
bekommen kann – TavisTvis eqaCeba, yovelTvis moiTxovs, gacemaze ki ar 
fiqrobs 
Kein Wunder, dass er so wohlhabend ist, er ist ja auch vom Stamme „Nimm.“ 
gasakviri rodia, is rom SeZlebulad cxovrobs. igi yovelTvis 
TavisTvis eqaCeboda (yovelTvis moiTxovda, gacemaze ki ar fiqrobda). 

1468 STAND – gut im Stande sein – in gutem Zustand sein – kargad Senaxulia, karg 
formaSia 
Das zum kaum angebotene Auto ist zwar ein altes Modell, aber durchaus noch gut im Stande. 
sayidlad SemoTavazebuli avtomanqana Zveli modelisaa, magram 
sakmaod kargadaa Senaxuli (jer kidev karg formaSia). 

1469 STANDPAUKE – eine Standpauke halten – jmdm. eine Strafpredigt halten – jmdm. 
Ratschläge geben – Hinweisungen geben – notacias ukiTxavs, Wkuas aswavlis, 
Wkuas arigebs 
... Er widerstand der Versuchung Ottilie eine Standpauke über ihr unfolgerichtiges Denken zu 
halten. 
man Tavi Seikava cdunebisagan notacia waekiTxa (Wkua eswavlebina) 
otiliesaTvis misi ulogiko msjelobis gamo. 

  ...Sie hielt mir mit viel Verstand und Freundlichkeit eine Strafpredigt. 
         (Goethe – Dichtung und Wahrheit) 
  man Zalian gonivrulad da megobrulad damariga Wkua. 
1470 STANDPUNKT – jmdm. seinen Standpunkt klarmachen (fam) – jmdm. seine Meinung 

deutlich sagen – Seni Sexeduleba (mosazreba) moaxseno, vinmes xazgasmiT 
uTxra, rom  
...Die Angestellte versuchte, die Vorhaltungen des Chefs stets zu bagatellisieren, worauf 
dieser ihr tüchtig seinen Standpunkt klarmachte. 
... TanamSromeli (qali) cdilobda Tavisi ufrosis sayvedurebisaTvis 
arasaTanado Sefaseba mieca (naklebad mieqcia yuradReba), risTvisac 
ufrosma mas Tavisi Sexeduleba (mosazreba) xazgasmiT moaxsena. 

1471 STANGE – ein Anzug von der Stange (fam) – ein Konfektionsanzug, ein fertig gekaufter 
Anzug (Gegenteil: ein Maßanzug) – mza pijaki, fabrikuli 

  ...Mein Sohn hat eine normale Figur. Ihm paßt jeder Anzug von der Stange. 
  Cems vaJs normaluri aRnagoba aqvs. mas yvela mza pijaki uxdeba. 
1472 = eine Stange Geld oder Gold (fam) – sehr viel Geld – fuli CeCqviviT aqvs, 

sakmaod didi Tanxa moagrova 
... In seiner Freizeit verfaßte er Kurzgeschichten, und damit hat er schon eine Stange Geld 
verdient. 
Tavisufal dros man e.w. „kurcgeSixtebi“ dabeWda da amiT sakmaod did 
Tanxas mouyara Tavi. 

1473 = jmdm. die Stange halten (fam) – jmdn. in Schutz nehmen, treu zu jmdm. stehen, für 
jmdn. eintreten,  jmds. Meinung unterstützen – eqomageba, esarCleba, mis mxarezea 
...Da ich von Ihrer Unschuld überzeugt bin, werde ich Ihnen die Stange halten. 
radgan me darwmunebuli var Tqvens udanaSaulobaSi, yovelTvis 
gamogeqomagebiT (gamogesarClebiT), yovelTvis viqnebi Tqvens mxareze.  



1474 = jmdn. bei der Stange halten – jmdn. in seiner Gewalt halten; bewirken,dass jmd.eine 
begonnene  Sache zu Ende  führt– lagamamodebuli hyavs, Tavisi gavlenis qveS 
hyavs moqceuli 
...Gesetzliche Mittel, die Witwe Jean-Jaques bei der Stange zu halten, gab es kaum. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
saeWvoa yofiliyo raime kanonieri saSualeba, rom Jan-Jakis qvrivi 
lagamamodebuli hyoloda (Tavisi gavlenis qveS moeqciaT).   

1475 = bei der Stange bleiben (fam) – beharrlich sein, ausharren; eine begonnene Sache nicht 
aufgeben , sondern  zu Ende führt.– simtkice bolomde SeinarCuno 
... Wir dürfen nicht nachgeben, sondern müssen bei der Stange bleiben, sonst ist unsere Mühe 
verloren. 
ar unda moveSvaT (ar unda wavideT daTmobaze, ar unda davyaroT far-
xmali), aramed bolomde unda SeinarCunoT simtkice, Torem amaod 
daikargeba Cveni garja. 

1476 STAPEL – eine Rede vom Stapel lassen (fam) – eine Rede halten – sityvebad 
daiRvara, sityva warmoTqva  

  ...Auf der Hochzeit seiner Tochter ließ er eine sehr launige Rede zum Stapel. 
  Tavisi qaliSvilis qorwilSi igi sityvebad daiRvara. 
1477 STAR – jmdm. den Star stechen (fam) – jmdn. warnen, jmdn. aufklären - jmdn. (von 

etwas) unterrichten – saqmis yurSi Caayena 
... Wir hielten es für unsere Pflicht, ihm über das Vorleben seiner Verlobten den Star zu 
stechen. 
Cven Cvens movaleobad CavTvaleT, igi Tavisi daniSnulis warsuli 
cxovrebis Sesaxeb saqmis yurSi Cagveyenebina.  

1478 STAUB – Staub aufwirbeln (fam) – Aufsehen erregen – didi aurzauri (didi 
miTqma-moTqma) gamoiwvia 

  ...Der Prozeß gegen den Frauenmörder hat viel Staub aufgewirbelt.  
qalebis mkvlelis procesma didi aurzauri (didi miTqma-moTqma) 
gamoiwvia. 

1479 = sich aus dem Staub(e) machen (fam) – heimlich verschwinden, davongehen – gaipara, 
ugana, aorTqlda, gauCinarda 
...Als die alte Frau zu schreien anfing, machten sich die beiden Banditen aus dem Staube. 
roca moxucma qalma yvirili morTo, orive banditi uceb gauCinarda 
(gaipara, aorTqlda). 
...An einer Krümmung des Weges machte ich mich unbemerkt aus dem Staube und schloß 
mich meinen Kameraden an.  

                        (Hauff – Memoiren des Satan) 
... gzis mosaxvevSi me SeumCnevlad gamovipare (vugane) da SevuerTdi 
Cems amxanagebs. 

1480 STECKEN (Verb) – den Kopf in den Sand stecken – die Tatsachen nicht sehen wollen, die 
Unannehmlichkeiten nicht erkennen wollen – naWuWSi imaleba, usiamovnebebs Tavs 
aridebs, faqts Tvals ar usworebs  

  ...Anstatt für Abhilfe zu sorgen, steckt er den Kopf in den Sand. 
imis magier, rom daxmarebaze izrunos, naWuWSi imaleba (usiamovnebebs 
Tavs aridebs, ar unda faqts Tvali gausworos).  

1481 = es jmdm. stecken – jmdm. unverblühmt die Meinung sagen – niskartze Semokra, 
Sig gulSi moaxvedra, cxvirSi wkipurti amohkra 
... Ferdinand tat Martin leid. Gleichzeitig aber freute er sich, dass er es ihm gesteckt hatte, 
dem Vernehmen.                       
                                                                            (Feuchtwanger – Narrenweisheit)  
martins ecodeboda ferdinandi, magram amasTanave siamovnebda, rom 
niskartze Semokra (Sig gulSi moaxvedra, cxvirSi wkipurti amohkra). 



1482 = in ihm steckt etwas (fam) – er ist begabt – raRac aris masSi, raRac imaleba 
masSi (igi niWieria) 
... Der bekannte Maler will den jungen Mann kostenlos ausbilden. Er meint, in ihm steckt 
etwas. 
cnobil mxatvars unda axalgazrda kacs ufasod aswavlos. mas miaCnia, 
rom masSi aris raRac (masSi imaleba raRac, igi niWieria). 

1483 = wo steckt er? (fam) – wo ist er? – netav sad aris? netav sad unda iyos? 
...Seit einer halben Stunde suche ich den Jungen. Wo steckt er nur? 
naxevari saaTia veZeb biWs. netav sad unda iyos? 

1484 = in der Arbeit stecken (fam) – viel Arbeit haben – samuSaoSia Cafluli, saqme 
yelamde aqvs 
...Ich stecke so in der Arbeit, dass ich nicht einmal Zeit habe, einen kleinen Spaziergang zu 
machen. 
ise var samuSaoSi Cafluli (saqme ise maqvs yelamde savse), rom droc 
ki ar mrCeba cotaTi mainc rom gaviseirno.  

1485 = dahinter steckt jemand, etwas – hinter dieser Sache ist etwas (steht jemand), was (wer) 
nicht bekannt ist, diese Sache hat einen Grund, den man noch nicht kennt – es viRacis 
namoqmedaria, amaSi viRacis xeli urevia, amis ukan raRac imaleba 
... Legenden haben sich um ihn gebildet. Oft kann man in den Fabriken, in den Gruben, auf 
den Straßen hören: „Dahinter steckt er!“ 

       (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
misi saxelis garSemo legendebi Seiqmna. fabrikebs, maRaziebsa da 
quCebSi xSirad ismis: „es misi namoqmedaria (am saqmeSi misi xeli 
urevia)!“  
... Er hat mich doch umsonst, so eingehend nach meinen Plänen gefragt. Ich glaube, da steckt 
etwas dahinter. 
igi me tyuilubralod rodi mekiTxeboda ase daJinebiT Cemi gegmebis 
Sesaxeb. darwmunebuli var, amis ukan raRac imaleba. 

1486 STECKEN (Subst.) – Dreck am Steck haben (fam) – ein schlechtes Gewissen haben, etwas 
Unrechtes getan haben – sindisi sufTa ar aqvs, cxviri mosvrili aqvs ... 
...Wer selber Dreck am Steck hat, sollte nicht über andere urteilen. 
visac Tavad ar aqvs sindisi sufTa, sxvisi gansjis ufleba ar aqvs. 

1487 STEGREIF – aus dem Stegreif – ohne Vorbereitung, improvisiert – saxeldaxelod 
(eqspromtad) 
„...Gib ihm ein Thema auf, und er macht euch ein Gedicht aus dem Stegreif.“ 

       (Goethe – Dichtung und Wahrheit) 
mieciT mas Tema da is saxeldaxelod (eqspromtad) leqss SegiTxzavT. 

1488 STEHEN – es steht schlecht um ihn – es geht ihm schlecht – igi veraa kargad 
... Er kann sich nach dem großen Blutverlusst nicht erholen, und die Ärzte sagen, es steht 
schlecht um ihn. 
mas ar SeuZlia bevri sisxlis dakargvis Semdeg dasveneba. eqimebi ki 
amboben, rom igi veraa kargad. 

1489 = gut mit jmdm. stehen – mit jmdm. befreundet sein – damegobrebulia 
...Mit unseren Nachbarn stehen wir sehr gut. Sie tun uns auch gern jede Gefälligkeit. 
...Cvens mezoblebTan Cven damegobrebulebi varT. isinic 
keTilganwyobiT arian CvenTan. 

1490 = sich gut stehen – in einer guten Lage sein, es geht ihm (ihr) gut – kargad unda iyos 
(ekonomiurad), SeZlebulad cxovrobs 
...Herr E. hat zwei große Textilgeschäfte, und soviel ich weiß, steht er sich sehr gut. 
baton e.-s ori didi qsovilebis maRazia aqvs da ramdenadac me vici, 
ekonomiurad kargad unda iyos (ekonomiurad kargad aris, SeZlebulad 
cxovrobs). 



1491 = über einer Sache stehen – eine Sache beherrschen – viTarebas (situacias) 
flobs, kargadaa saqmeSi Caxeduli, kargad erkveva saqmeSi 
...Wegen der aufgetreten Spannungen wollten wir unseren alten Freund O. um Vermittlung 
bitten. Er steht über der Sache. 
Seqmnili daZabulobebis gamo gvsurda Cveni Zveli megobrebisaTvis 
Suamdgomloba gveTxova. igi kargad flobs viTarebas / situacias/ 
(kargadaa saqmeSi Caxeduli, kargad erkveva saqmeSi). 

1492 = wie stehst du dazu? – wie denkst du darüber? was ist deine Meinung darüber? – ra 
azris xar amaze? rogor mogwons es azri? 
...Die Zeitungen schreiben, die Berliner Gedächtniskirche soll in neuem Stil wieder aufgebaut 
werden. Wie stehst du dazu? 
gazeTebi weren, rom berlinis memorialuri eklesia kvlav unda 
aSendes axali stiliT. Sen ra azris xar amaze? (Sen rogor mogwons 
es azri?) 

1493 = alles steht (auf dem) Kopf (fam) – alles ist durcheinander, verkehrt – areul-
dareulia 
... Als unsere Mutter verreist war, stand alles (auf dem) Kopf. 
roca deda mogzaurobda, Sin yvelaferi areul-dareuli iyo. 

1494 STEIN – einen Stein aufheben – gegen jmdm. auftreten – qva dauSina, qva aRmarTa, 
ukbina, gakilva dauwyo       (ix. № 1499) 
...Wir alle sind schwache Menschen, und du bist, verzeih mir, wahrlich die letzte, die einen 
Stein aufheben dürfte.                     
                                                                               (Th. Mann Buddenbrooks) 
sisuste yvelas gvaxasiaTebs, Sen ki, mapatie da, yvelaze naklebi 
ufleba gaqvs sxvas ukbino. 

1495 = Stein und Bein schwören (fam) – Leidenschaftlich beteuern, besonders fest, 
nachdrücklich  schwören, bei allen Heiligen schwören  -yvela wmindas ificeben, cas 
da dedamiwas ificebs, mwared ificebs 
... Unser Junge und sein Freund schwören beide Stein und Bein, dass sie das Geld nicht 
genommen haben. 
Cveni biWi da misi megobari oriveni cas da dedamiwas ificeben (mwared 
ificeben), rom fuli maT ar auRiaT. 

1496 = bei jmdm. einen Stein im Brett haben (fam) – jmds. Sympathien haben, jmds. besonder 
Gunst genießen – keTilad iyo ganwyobili, gansakuTrebul simpaTias 
iCende 
... Haben Sie denn noch gar nicht gemerkt, dass Ihre Tochter bei Ihrem Hausarzt einen Stein 
im Brett hat? 
... nuTu jer sulac ar SegimCneviaT, rom Tqveni qaliSvili keTilad 
aris ganwyobili (gansakuTrebul simpaTias iCens) Tqveni ojaxis eqimis 
mimarT? 

1497 = den Stein ins Rollen bringen – eine schon längere Zeit schwelende Angelegenheit in 
Gang bringen – saqmes biZgi misca, saqme adgilidan daZra 
„...Von ihm weiß ich,“ sagte Dr. Philippe, „dass er den Stein ins Rollen gebracht hat.“ 

        (G. Harkental -  Das Hochgericht) 
„CemTvis cnobilia,“ Tqva eqimma filipma, „rom man misca saqmes pirveli 
biZgi.“ 

1498 = davon fällt jmdm. kein Stein aus der Krone! – es mis Rirsebas ar SebRalavs, 
amiT ara moakldeba ra 
„... Und zu dem Mädchen können Sie auch etwas netter sein, Hubert. Davon fällt Ihnen kein 
Stein aus Ihrer Krone!“                                    
                                                                            (H. Fallada –Wolf unter Wölfen) 



„qaliSvilsac SeiZleba cota ufro Tavazianad moeqceT xolme, hubert. 
es Tqvens Rirsebas ar SebRalavs (amiT Tqven ara mogakldebaT ra).“ 

1499 = einen Stein auf jmdn. werfen – damit beginnen, einen anderen öffentlich anzuklagen, zu 
beschuldigen – qva esrola, daadanaSaula 
...Gerade der Mensch, von dem er es am wenigsten erwartete, warf den ersten Stein auf ihn. 
mas pirvelad im adamianma esrola qva, romlisganac amas yvelaze 
naklebad moeloda. 

1500 = jmdm. Steine in den Weg legen – jmdm. Schwierigkeiten bereiten, für jmdn. 
Schwierigkeiten, Hindernisse absichtlich schaffen – gza gadauRoba, gza Cauxerga, 
xeli SeuSala 
...Mit dieser Frage wollte er mir Steine in den Weg legen. 
am kiTxviT mas CemTvis gzis Caxergva (gzis gadaRobva) hqonda 
ganzraxuli. 

1501 STELLE – auf der Stelle (fam) – sofort – axlave, umal, dauyonebliv, adgilze 
...Ich gehe auf der Stelle, wenn du mir nicht sagst, wo du gestern warst. 
axlave waval, Tu ar metyvi, sad iyavi guSin. 
...Bei dem schweren Autobusunglück waren fünf Personen auf der Stelle tot. 
avtobusis mZime ubeduri SemTxvevis Sedegad xuTi pirovneba adgilze 
(umal) daiRupa. 
„Der schickt mich auf der Stelle weg,“ dachte Marie. 

        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
„igi dauyonebliv damiTxovs,“ gaifiqra mariam. 

1502 = auf der Stelle treten (fam) – nicht vorwärtskommen – nicht vorankommen, keine 
Fortschritte machen – erT adgilzea gayinuli, win ver wavida, warmatebebi 
ar aqvs 
... Der Wissenschaftler wurden schon ungeduldig, weil sie mit Ihren Forschungsarbeiten seit 
Wochen auf der Stelle traten. 
mecnierebs SeSfoTeba daetyoT, radgan ramdenime kviraa maTi kvleviTi 
samuSaoebi SeCerebulia (win ver wavidnen kvelviTi samuSaoebiT, erT 
adgilze arian gayinulni). 
...Sie wollte beruflich nicht ewig auf der Stelle treten und begann einen Umschulungskurs. 
mas ar undoda profesiulad erT adgilze gaCerebuliyo (erT 
adgilze gayinuliyo) da daiwyo gadasamzadebel kursebze daswreba. 

1503 = auf sich gestellt sein – ohne Hilfe, ohne Unterstützung sein – TavisTavis anabaraa, 
sruliad martoa   
...Nach dem Tode ihrer Eltern war das junge Mädchen völlig auf sich gestellt. 
mSoblebis daRupvis Semdeg axalgazrda gogo sruliad martodmarto 
(Tavisi Tavis anabara) darCa. 

1504 = sich der Polizei stellen – zur Polizei gehen und sich als Täter melden – policias 
Cabarda 
...Am nächsten Morgen stellte sich der Mörder freiwillig der Polizei. 
meore diliT mkvleli nebayoflobiT Cabarda policias. 

1505 = sich krank (dumm) stellen – so tun, als sei man krank (als wisse man nichts davon) – 
Tavi moiavadmyofa, Tavi moisulela (aqao da arferi vicio) 
...Er hatte keine Lust, heute zum Dienst zu gehen, und stellte sich krank. 
samsaxurSi wasvlis gunebaze ar iyo da Tavi moiavadmyofa 
(avadmyofoba moimizeza). 

1506 = wie stellte er sich dazu? wie denkt er darüber? wie wird er sich dazu verhalten? – netav, 
ra azrisaa?  netav ra azris iqneba, netav rogor Sexedavs am saqmes 
(sakiTxs) 
... Ihr Vater wollte für sie eigentlich einen praktischen Beruf. Wie stellt er sich nun dazu, dass 
sie studieren will? 



mamamiss misTvis, kacma rom Tqvas, praqtikuli profesia undoda. netav, 
ra azrisaa? (rogor Sexedavs igi am sakiTxs), rom gogona swavlas 
apirebs? 

1507 STERBEN – nicht leben und nicht sterben können – sich sehr krank (oder) elend fühlen – 
arc morCa da arc mokvda, cocxal-mkvdariviTaa 

  ...Die seekranken Passagiere hingen an der Reling und konnten nicht leben und nicht sterben. 
 zRvis avadmyofobis gulmiyrili mgzavrebi moajirebze iyvnen Camokide-

bulni da cocxal-mkvdariviT gamoiyurebodnen. 
1508 STEUER – Steuern eintreiben / erheben – jmdn. zwingen bestimmten Teil des Lohns, des 

Einkommens zu(be)zahlen, der an den Staat abgeführt werden muss – gadasaxadebi 
akrifo  
... In allen Dörfern Frankreichs wurden vor Ausbruch der Revolution die Steuern mit größter 
Strenge eingetrieben. 
vidre revolucia ifeTqebda, safrangeTis yvela sofelSi 
gadasaxadebis akrefa didi simkacriT warmoebda. 
 „...Ich arbeite an einem Memorandum, welches beweist, dass du das Recht hast, diese 
Steuern zu erheben.“ 
me vamzadeb moxsenebiT baraTs, romelSic vamtkiceb, rom Sen am 
gadasaxadebis akrefis ufleba gaqvs. 

1509 STICH – jmdn. im Stich lassen – jmdn. verlassen, sein Versprechen nicht halten – bedis 
anabara miatova, uRalata 
...Es sollte mich aber sehr wundern, wenn die (die Mutter) so ruhig abgezogen wäre und ihre 
Tochter im Stich gelassen hätte.                      
                                                                                (Lessing – Emilia Galotti) 
me Zalian gamikvirdeboda, rom deda guldamSvidebiT moSoreboda 
iqaurobas da Tavisi qaliSvili bedis anabara daetovebina. 

  ...Der Senator es nicht hätte verantworten können, sie in dieser Stunde im Stich zu lassen. 
                   (Th. Mann – Buddenbrooks) 

senatori aq iyo, mas ver gaebeda Tavisi da am wuTebSi bedis anabara 
mietovebina. 
„Oh, du lässest mich im Stich, Edgar?“ sagte Doktor Mantelsack betrübt. „Du willst mir die 
Verse vom Goldenen Zeitalter nicht sprechen?“  
                                                                                   (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„o, mRalatob, edgar?“ guli daswyda doqtor mantelzaks, - „maS Sen 
„oqros xanas“ zepirad ar metyvi?“ 

1510 = etwas hält Stich – jmd. muss Stich halten - gamocdas uZlebs, kritikas uZlebs, 
akmayofilebs yvelaze maRal moTxovnas 
... Ich wette, wenn ich Ihnen Bettler nun vornehme, dass auch dieser abenso wenig Stich 
halten wird.                                              
                                                                                  (Lessing – Minna von Barnhelm) 
sanaZleos davdeb, rom Tu Tqvens maTxovrobas gavCxrek, esec ver 
gauZlebs gamocdas. 

1511 = jmdm. einen Stich versetzen – jmdm. etwas Unangenehmes, etwas Kränkendes sagen – 
wyena miayena 
...Mit den spötlichen Bemerkungen über ihren ungeratenen Sohn versetzen die Nachbarn der 
Mutter jedesmal einen Stich. 
mezoblebi dedas Tavis Seusmenel vaJiSvilze cinikuri SeniSvnebiT 
yovelTvis wyenas (usiamovnebas) ayenebdnen. 

1512 = einen Stich haben (starke fam) – nicht einmal im Kopf sein – cota veraa, srul 
Wkuaze veraa, cota aklia 
...Seit dem Tode ihres Mannes halte sie sich sehr verändert und die Nachbarn munkelten, sie 
hätte wohl einen Stich. 



qmris sikvdilis Semdeg igi Zalian Seicvala da mezoblebi erTmaneTSi 
CurCulebdnen, rom igi veraa srul Wkuaze. 

1513 STICHBLATT – jmdm. zum Stichblatt dienen – zur Zielscheibe dienen – samiznea 
...Er diente den dummen Scherzen dieses Menschen zum Stichblatt. 
is am adamianis briyvuli xumrobis samizne iyo. 

1514 STIEFEL – einen Stiefel vertragen (fam) – viel (Alkohol trinken können) – magrad 
svams, sasmels itans, xariviT svams  
... Mit meinem Onkel darfst du nicht um die Wette trinken, der verträgt einen ziemlichen 
Stiefel. 
biZaCemTan smaSi sanaZleos nu dadeb (biZaCems smaSi nu Seejibrebi) – 
igi magrad svams (xariviT svams). 

1515 STIEL – etwas mit Stumpf und Stiel ausrotten – etwas restlos vernichten – 
Zirfesvianad aRmofxvra, Zirfesvianad mospo 
... Durch ein neues Vernichtungsmittel soll man das Unkraut auf den Gartenwegen mit 
Stumpf und Stiel ausrotten können. 
axali gamanadgurebeli saSualebiT Zirfesvianad SeiZleba iqnas aRmo-
fxvrili sarevela balaxebi baRis gzebze. 

1516 STIELAUGEN – Stielaugen machen (fam) – gierig blicken, neidvoll schauen – xarbi 
TvalebiT icqireba, SuriT icqireba 
...Als ich meiner Freundin das neue Kleid zeigte, machte sie aber Stielaugen. 
roca megobars axali kaba vaCvene, mas xarbi Tvalebi gauxda. 

1517 STIER – den Stier beiden Hornern packen (fassen) – eine Sache mutig anpacken – 
jiqur ekveTa saqmes, saqme mogoja, daRoja 
...Er merkte sofort, worin die Hauptursache der Mißstände lag, und beschloss, ohne 
Umschweife den Stier bei den Hörnern zu fassen. 
igi umal mixvda, ra iyo naklovanebaTa ZiriTadi mizezi da gadawyvita 
pirdapir, jiqur ekveTos saqmes (gadawyvita saqme moegoja, daeRoja). 
... Die Aufgabe ist nicht so schwer, wie sie aussieht. Du musst nur den Stier bei den Hörnern 
packen. 
davaleba, rogorc Cans, ise Zneli araa. Sen mxolod jiqur unda 
ekveTo saqmes (saqme mogojo, daRojo). 

1518 STILLSCHWEIGEN – sich in Stillschweigen hüllen – Schweigen bewahren, vereinbaren 
– dums, garindebulia, krints ar Zravs 
...Er hüllt sich in Stillschweigen. 
igi dumiliT aris moculi (igi krintsac ar sZravs).   

1519 STIMMEN – etwas stimmt an der Sache nicht – etwas ist   nicht in Ordnung – saqme 
raRac ver aris rigze (damSi ver modis) 

  „Ich glaube, hier stimmt etwas nicht,“ – füsterte er schnell.       
                                                                                                      (J. Petersen - Reisende) 
  „me mgonia aq raRaca rigze ar aris,“ waiCurCula man swrafad. 
1520 STIRN – jmds. Stirn bewölkt / verdüstert / verfinstert / umwölkt sich – jmds. Gesicht 

nimmt einen finsteren Ausdrück an – Subls Seikravs (moiRuSeba, gabrazdeba) 
  ...Bei der frechen Antwort des Sohnes bewölkte sich seine Stirn. 
  vaJiSvilis Tavxedur pasuxze man Subli Seikra. 
1521 = jmds. Stirn glättet sich – jmds.Gesicht bekommt einen ruhigeren / freundlichen Ausdrück 

– Subls gaxsnis, (karg gunebaze dadgeba) 
...Er ist dauernd verdrießlich. Nur selten glättet sich seine Stirn. 
is erTTavad moRuSulia. mxolod iSviaTad Tu gaxsnis Subls. 

1522 = jmdm. die Stirn bieten – jmdm. trotzen, offen Widerstand leisten – urCoba 
gamoiCino, winaaRmdegoba gauwio 
...Vater ist nicht stark genug, ihnen die Stirn zu bieten. 

       (H. und S. Schumacher – Sommerinsel) 



mama arc ise Zlieria, rom maT aSkarad winaaRmdegoba gauwios (urCoba 
gamoiCinos). 

1523 = die Stirn runzeln / falten, furchen – einen nachdenklichen, unmutigen Gesichtsausdruck 
annehmen – Subli SeiWmuxno 
...Warum runzelst du über meine Worte die Stirn? 
Cems sityvebze Subls ratom iWmuxni? 

1524 = die Stirn zu etw. haben (besitzen) – Dreistigkeit, Frechtigkeit zu etw. haben – 
Tavxedoba hyofnis 
...Er hat die Stirn, zu behaupten, ich hätte ihn damit nicht beauftragt.  
Tavxedoba hyofnis amtkicos, rom me es saqme misTvis ar damivalebia. 

1525 = jmdm. etw. an der Stirn ansehen / von der Stirn ablesen – jmds. Gedanken erraten – 
saxeze amoikiTxavs, saxeze Seatyobs 
...Er ist dagegen, das kann man ihm an der Stirn ansehen. 
is winaaRmdegia, amis amokiTxva mis saxeze SeiZleba. (saxeze Seatyob). 

1526 = etw. steht jmdm. auf / an der Stirn geschrieben – etw. ist an jmdm. sichtbar – Sublze 
aweria,Sublze (saxeze) etyoba 
...Die Lüge steht dir auf der Stirn geschrieben. 
tyuili Sublze gaweria. 

1527 STOCK – über Stock und Stein – über alle Hindernisse des Erdbodens hinweg – Tav-
piris mtvreviT, TavqudmoglejiT  
...Er eilte über Stock und Stein dem Hause zu, das am Ende des Dorfes stand. 
... igi kisristexiT (Tav-piris mtvreviT, Tavqudmoglejili) garboda 
saxlisaken, romelic soflis boloSi idga. 

1528 STOCKEN – zum Stocken bringen – stocken, der normale Ablauf der Lage für kurze Zeit 
unterbrechen – SeaCerebs, Seaferxebs 

  ...Dem Fluß entlang dichter, kalter ... Nebel, der das Leben im Hafen zum Socken brachte. 
         (Bredel – Verwandte und Bekannte) 

mdinares asdioda xSiri, civi burusi, romelmac navsadgurSi cxovreba 
SeaCera (Seaferxa). 

1529 = ins Stocken geraten – ins Stocken kommen, etw. ist in der Bewegung od. im normalen 
Ablauf für kurze Zeit, unterbrochen – Sewyda, SeCerda 
...Die Arbeit in Fabians „Büro Aufbau“ war völlig ins Stocken geraten. 

        (Kellermann – Totentanz) 
fabianis „samSeneblo biuroSi“ muSaoba mTlianad SeCerda (Sewyda). 

1530 STRAFE – eine Strafe verbüßen – vom Gefängnis frei sein – sasjeli moixada 
... Nachdem der achtzehnjährige Täter die Strafe verbüßt hatte, ging er zu seiner Familie 
zurück. 
... moixada ra sasjeli, Tvrametis wlis damnaSave Tavis ojaxs 
daubrunda. 

1531 = eine Strafe verhängen (über Akk.) – bestrafen –sasjeli daado 
...Nachdem die Repräsentanten des Volkes den früheren König einstimmig schuldig 
befunden hatten, berieten sie über die Frage, welche Strafe sie über ihn verhängen sollten. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
imis Semdeg, rac xalxis warmomadgenlebma yofili mefe erTxmad scnes 
damnaSaved, maT daiwyes msjeloba imaze, Tu ra sasjeli daedoT 
misTvis. 

1532 STRANG – an einem Strang ziehen (am gleichen Strang ziehen) – das gleiche Ziel 
verfolgen – erTsulovnad moqmedebs 
...und wenn es in den Konferenzen etwas Gutes und Neues durchzusetzen galt, zogen diese 
Triumvirn an einem Strang.  
...da Tu konferenciebze saqme raime kargis da axlis gatarebaze 
midgeboda, es triumvirni erTsulovnad moqmedebda. 



...Ein glückliches Ehepaar wird stets am gleichen Strang ziehen. 
bednieri col-qmari yovelTvis erTsulovnad moqmedebs.   

1533 = über die Stränge schlagen (hauen) (fam) – übermütig, leichtsinnig sein – wres 
(sazRvars) gadadis, sazRvars aWarbebs 
„Nicht immer entsprachen wir deinen guten Absichten, schlagen oft über die Stränge.“ 

        (H. Wille – Feuer im Wind) 
„Cven yovelTvis rodi vujerebdiT Sens keTil rCeva-darigebas da 
xSirad wres (sazRvars) gadavdiodiT.“ 
Seine Eltern haben große Sorgen mit ihm, weil er von Zeit zu Zeit über die Stränge schlägt. 
mSoblebi Zalian wuxan mis gamo, radgan igi drogamoSvebiT wres 
gadadis (sazRvars aWarbebs).  

1534 STRASSE – sein Geld auf die Straße werfen – sein Geld vergeuden, nutzlos ausgeben – 
fuls tyuil-ubralod xarjavs (aqeT-iqiT, uazrod fantavs, quCaSi 
yris) 
...Wenn du keine Lust mehr zum Studium hast, dann wirst du sofort einen Beruf ergreifen. 
Ich werfe mein Geld doch nicht auf die Straße. 
Tu aRar gaqvs swavlis survili, axlave raime profesias mohkide xeli. 
fuls tyuil-ubralod ver davxarjav (quCaSi ver gadavyri). 

1535 STRECKEN – jmdn. zu Boden strecken – jmdn. besiegen – jmdn. erschießen – miwasTan 
gaaswora, miwaze daamxo 
...Mit einem kräftigen Schlag streckte er seinen Gegner zu Boden. 
man Zlieri dartymiT Tavis metoqe miwasTan gaaswora (miwaze daamxo). 

1536 STREICH – jmdm. einen Streich spielen – jmdm. einen Schabernack (Possen) spielen, mit 
jmdm. einen derben Scherz machen – oinebs ukeTebs, fandebs ugebs, mzakvrul 
oinebs uwyobs, umowyalod aTamaSebs 
...Aber so geht es den Empfindsamen. Die Liebe spielt ihnen immer die schlimmsten 
Streiche.                                                   
                                                                                   (Lessing – Emilia Galotti) 
magram aseTia mgrZnobiare adamianebis bedi, siyvaruli maT yovelTvis 
borot oinebs ukeTebs  (umowyalod aTamaSebs). 
...Der Prinz de Conde liebte es, dem Vater (Fernands) Streiche zu spielen. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
princ kondes uyvarda fernandis mamisaTvis mzakvrobaTa mowyoba 
(fandebis dageba, mzakvruli oinebis mowyoba). 

1537 STREITAXT – die Streitaxt begraben – Kriegsbeil begraben – sich versöhnen, die Flinte 
ins Korn werfen – xmlebi qarqaSSi Caagodo... 
...Jetzt hieß es aber einlenken, die Streitaxt begraben.  

            (A. Zweig – Die Einsetzung eines Königs) 
axla saWiro iyo Serigeba, xmlebis Cageba qarqaSSi. 

1538 STRICH – einen Strich unter etwas machen – etwas beenden, etwas abschließen – 
wertili dausva (daamTavra), xazi gausva 
...Nachdem seine Mutter ihm heftige Vorhaltungen gemacht hatte, hat er fest versprochen, 
unter sein bisheriges Leben einen Strich zu machen und neu anzufangen. 
mas Semdeg, rac dedisgan mkacri sayvedurebi miiRo, man piroba dado, 
adrindel cxovrebisTvis wertili daesva, yvelaferi Tavidan daewyo.  

1539 = keinen strich tun (fam) – nichts tun, nicht arbeiten – erTi xazic ver gaakeTa, ver 
moicala 
...Ich hatte so viel anders zu erledigen, dass ich heute noch, keinen Strich an meiner Arbeit 
tun konnte. 
imdeni sxva saqme mqonda mosagvarebeli, rom Cemi saqmisaTvis ver 
movicale (erTi xazic ver gavakeTe).  



1540 = jmdm. einen Strich durch die Rechnung machen (fam) – jmds. Pläne zunichte machen, 
jmds. Pläne, Absichten durchkreuzen, jmdm. etwas verderben, unmöglich machen – 
varaudi CaeSala, gegma CaefuSa 
...Wir wollten die Verlobung unserer Tochter im Garten feiern – aber ein plötzliches Gewitter 
hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Cven gvsurda Cveni qaliSvilis niSnoba baRSi agveRniSna – magram 
moulodnelma avdarma Cveni varaudi CagviSala (gegmebi CagvifuSa). 

1541 = jmdm. auf dem Strich haben – feindlich jmdm. gegenüber sein – gadamterebulia, 
gadakidebulia 
Er hatte den Vater auf dem Strich und wollte daher auch mit den Söhnen nichts zu tun haben. 
igi mamaze iyo gadamterebuli (gadakidebuli) da amitom arc mis 
vaJebTan undoda raime saerTo hqonoda. 

1542 = auf den Strich gehen (stark fam) – auf Männerfang gehen, der Prostitution auf der Straße 
nachgehen – quCaSia gasuli 
...Ein anständiges Mädchen geht nicht auf den Strich. 
wesieri gogo kacebs ar dasdevs (kacebis gamoWeraze ar midis). 

1543 = etw. geht jmdm. gegen (wider) den Stein - jmdm. zu wider sein, nicht passen, mißfallen – 
guli ar misdis, guli eTanaRreba, xels ar aZlevs 
„...Ich möchte dir nicht zureden,“ sagte er, „etwas zu tun,was dir gegen den Streich geht.“ 

       (Feuchtwanger – Die Brüder Lautensack) 
„ar minda girCio iseTi ramis gakeTeba,“ Tqva man, „razedac guli ar 
migdis (guli geTanaRreba, rac xels ar gaZlevs).“ 

1544 = nach Strich und Faden (fam) – tüchtig – karga lazaTianad 
... Als er mit der zerissenen Hose nach Hause kam, hat der Vater ihn nach Strich und Faden 
verprügelt. 
roca igi daxeuli SarvliT dabrunda saxlSi, mamam igi karga 
lazaTianad datuqsa. 

1545 STRICK – jmdm. einen Strick drehen (fam) – jmdn. hereinlegen, jmdm. schaden – vinmes 
dasaxrCobi Toki dagrixo, vinmes gafuWeba, waxdena Caifiqro 
„Am meisten sollte nicht wundern, wenn ich dir nicht einen Strick daraus drehen könnte, 
Meierchen!“ dachte der Förster. 

       (H. Fallada – Wolf unter Wölfen) 
„yvelaze ufro is gamikvirdeba, Tu am saqmeSi ver SevZleb Seni 
dasaxrCobi Tokis dagrexas (Sens daSubvas, gafuWebas, waxdenas), Cemo 
maier,“ fiqrobda metyeve. 
...Sein Nachbar versuchte, ihm aus seiner politischen Einstellung einen Strick zu drehen. 
mezobeli cdilobda misTvis politikuri  poziciis gamo dasaxrCobi 
Tokis dagrexas (misi waxdenisTvis raRac xrikis Cafiqrebas).  

1546 STRIPPE – an der Strippe hängen (fam) – (eifr. ausgiebig) telefonieren – yurmilzea 
Camokidebuli 
...Sie hängt den ganzen Tag an der Strippe und quatscht mit ihren Freundinnen. 
igi mTeli dRe yurmilzea Camokidebuli da megobar gogonebs 
emusaifeba. 

1547 STROH – Stroh im Kopf haben (fam) – dumm sein – Cala aqvs TavSi, CerCetia, 
carieli Tavi aqvs 
...Ihr Tanzstundenpartner sah zwar gut aus, hatte aber nur Stroh im Kopf. 
misi partniori cekvaSi sakmaod kargi Sesaxedaobis ymawvilia, magram 
CerCetia (Cala aqvs TavSi, carieli Tavi aqvs). 

1548 = leeres Stroh dreschen (fam) – nutzloses reden – oder tun – wyals nayavs, beCos 
aniavebs, Cxirkedelaobs 
...Er kann stundenlang (leeres) Stroh dreschen. 



mas saaTobiT SeuZlia wylis nayva (Cxirkedelaoba, saaTobiT beCos 
aniavebdes). 
...Die Debatte verlief erfolglos; es wurde nur leeres Stroh gedroschen. 
debatebi uSedegod CamTavrda; yvelaferi mxolod wylis nayva iyo. 

1549 STROHHALM – sich an einen Strohhalm klammern – Vertrauen auf die Geringste, fast 
hoffnungslose Möglichkeit haben – imeds CasWidebia, wyalwaRebuliviT xavss 
ekideba  
...Es war nur noch ein Funken Leben in der Todkranken, aber die Angehörigen klammerten 
sich an die Hoffnung auf Genesung wie an einem Strohhalm. 
momakvdavs odnav SerCenoda sicocxlis niSan-wyali, magram naTesavebi 
imeds isev CasWidebodnen (imeds ise CasWidebodnen, rogorc 
wyalwaRebuli xavss). 

1550 STÜCK – große Stücke auf jmdn. halten (fam) – jmdn. sehr schätzen – didi 
warmodgenisa iyo (vinmeze), afasebde 

  „...Ja, Morten. Ich halte große Stücke auf Sie. Ich habe Sie sehr gern.“ 
                  (Th. Mann – Buddenbrooks) 

„...me Zalian didi warmodgenisa var Tqvenze, martin, Tqven me Zalian 
miyvarxarT.“ 

1551 STUHL – jmdm. den Stuhl vor die Tür setzen (fam) – jmdn. aus dem Haus weisen, jmdn. 
hinauswerfen – saxlis kari gamouxura, kalTa miabertya, karSi gauZaxa 
(ix.Luft № 910 ,Tempel №1574,  Tür № 1631) 

  ...Man konnte ihm doch nicht ohne weiteres den Stuhl vor die Tür setzen? 
                 (Kellermann - Totentanz) 

xom ar SeiZleboda misTvis ubralod saxlis karis Sekvra (karis gamo-
xurva, kalTis mibertyva)? 

1552 SÜNDE – eine Sünde begehen – versünden – codva miuZRvis  
...Agnes sagte: Wenn sie eine Sünde begangen habe, dann nur die, dass sie auf der Welt sei. 

               (Feuchtwanger – Die häßliche Herzogin) 
agnesam Tqva, Tu raime codva mimiZRvis, es mxolod isaa, rom am qveynad 
gavCndio. 

1553 SÜNDENBOCK – Sündenbock sein – jmd. auf den man seine Schuld abwälzt, dem man 
die Schuld an etwas zuschiebt – gantevebis vacia, joxi masze tydeba  
...Geschah etwas im Haus, so musste er stets der Sündenbock sein. 
... rac unda momxdariyo saxlSi, joxi imaze tydeboda (is iyo 
gantevebis vaci). 

1554 SUPPE – jmdm. die Suppe versalzen (fam) – jmdm. den Spaß verderben, jmdm. die Freude 
an einer Sache nehmen – xalisi wagverTva, xasiaTi gagvimlaSa, guneba 
gagvifuWa 
... Wir beabsichtigten, unserem Lehrer zum Schulabschluss eine Freude zu machen, aber 
dadurch, dass verschiedene Klassenkameraden es ablehnten, dazu beizutragen, war uns allen 
die Suppe versalzen. 
Cven ganzraxuli gvqonda skolis damTavrebasTan dakavSirebiT 
maswavleblisaTvis sasixarulo siurprizi mogvewyo, magram imis gamo, 
rom sxvadasxva Tanaklaselma uari Tqva amaSi Tavisi wvlili Seetana, 
Cven yvelas wagverTva xalisi. 

1555 = die Suppe auslöffeln und aussessen, einbrocken – (die man sich eingebrockt hat) (fam) – 
sich mit den (selbstverschuldeten) Unannehmlichkeiten abfinden – mis mier mokluli 
ZaRli TviTonve gadaaTria, misi awewili saqme TviTonve gamoaswora 
„Da er die Suppe, die er sich einbrockte, ausgelöffelt hat, so wollen wir weiter nichts mehr 
darüber sagen.“                     
                                                                      (W.Raabe – Die Leute aus dem Walde) 



„radgan man mis mier mokluli ZaRli TviTonve gadaaTria (mis mier 
awewili saqme TviTonve gamoaswora), amitom amaze nurafers vityviT.“ 

1556 SZENE – jmdm. eine Szene machen (fam) – jmdm.(heftige) Vorwürfe machen – scenebs 
uwyobs 
...Als ihr Mann betrunken nach Hause kam, machte sie ihm eine heftige Szene. 
roca misi qmari nasvami brundeboda saxlSi, igi (qali) mas lazaTian 
scenebs uwyobda. 

1557 SÜßHOLZ – Süßholz raspeln – jmdm. in auffalender Weise schmeicheln, schöntun – 
eloliaveba, Saqrad dneba, fexqveS egeba 
„Laßt mich in Ruh! Soll ich die Augen verdrehen und Süßholz raspeln? Gespreizt und geziert 
Menuett tanzen?“ 

       (J. Luk – Schuberts Lebensbild) 
„damexseniT! iqneb momTxovoT sasoebiT Tvalebapyrobili Saqrad 
davdne (fexqveS gavego, veloliavo)? pranWva-grexiT menueti vicekvo?“ 



T 
 
1558 TAG – etwas an den Tag bringen (legen) – etwas bisher Verborgenes zeigen – naTeli 

mohfina, gamoamJRavna, gamoaSkarava, gamoTqva 
...Eine Revision brachte seine Verfehlungen an den Tag. 
reviziam misi danaklisi gamoaSkarava. 
... Er legte Unruhe und Verlegenheit an den Tag, sobald das Gespräch sich dem Verstorbenen 
zuwandte.                                       
                                                                           (Th. Mann - Buddenbrooks) 
is mousvenrobas da SeSfoTebas amJRavnebda, rogorc ki laparaki   
gardacvlilze Camovardeboda. 
...Er sprach mit dem Konsul über Geschäfte und Politik, wobei er ernste und tüchtige 
Grundsätze an den Tag legte. 
                                                                           (Th. Mann-Buddenbrooks) 
igi (griunlihi) konsuls politikaze da savaWro saqmeebze 
elaparakeboda. seriozul da saqmian SeniSvnebs gamoTqvamda. 

1559 = in den Tag hineinleben – leben, ohne sich über die Zukunft Gedanken zu machen – erTi 
dRiT (dRevandeli) dRiT cxovrobs, xvalindel dReze ar fiqrobs 
...Dieser Otto, diese Dora, diese ganze Gesellschaft, die in den Tag hineinlebte – nun bald 
würde sie (Ruth) sie nicht mehr sehen. 

       (B. Kellermann – Der 9. November) 
...am otos, am doras, mTelam sazogadoebas, romelic dRevandeli dRiT 
cxovrobda, (xvalindel dReze ar fiqrobda), male igi (ruTi) veRar 
naxavs. 

1560 = auf seinen alten Tage – im Alter – asakSi, xandazmulobaSi 
...Auf seinen alten Tage gewöhnte er sich noch das Rauchen an. 
xandazmul asakSi igi kvlav mowevas SeeCvia. 

1661 = sich einen guten Tag machen – die Zeit mit angenehmen Dingen ausfüllen, sich etwas 
zugute tun – cxovreba gailamazo, sasiamovno raRaceebiT Seivso 
cxovreba, lamazi dReebi moiwyo, kargi dro gaataro 
...Während unseres Urlaubs haben wir uns manchen guten Tag gemacht. 
Cven Svebulebis dros kargi (lamazi) dReebi moviwyveT (cxovreba kargi 
dReebiT gavilamazeT, kargi dro gavatareT). 

1562 = den Tag totschlagen  (dem lieben Gott die Tage stehlen) (fam) – Faulenzen, untätig sein, 
den Tag nutzlos verbringen – uqmad aris, dros mocaleobaSi atarebs, 
gulxeldakrefilia, dros  klavs  (ix. totschlagen №1598) 
... Wenn man etwas erreichen will, muss man arbeiten und darf nicht dem lieben Gott die 
Tage stehlen. 
Tu ginda, rom raimes miaRwio, unda imuSao, ar SeiZleba ase uqmad 
yofna, (gulxeldakrefili yofna). 

1563 TAGESLICHT – ans Tageslicht kommen – bekannt werden, entdeckt werden – 
gamJRavndeba, naTeli moefineba, gamoaSkaravdeba 
...Dieser Schwindel wird früher oder später ans Tageslicht kommen.  
es tyuili (sicrue) adre Tu gvian gamJRavndeba (gamoaSkaravdeba). 

1564 TAMTAM – Tamtam machen (fam) – viel Lärm (um etwas) machen, viel Reklame 
machen – reklamas ikeTebs 
...Ein Kaufmann muss oftmals viel Tamtam machen, um seine Ware zu verkaufen. 
vaWari xSirad unda ikeTebdes reklamas, misi saqoneli rom gayidos. 

1565 TANZBEIN – das Tanzbein schwingen (fam) – tanzen – cekvaSi Caeba, cekva-TamaSi 
gamarTa 
...Auf dem Betriebsausflug wurde tüchtig das Tanzbein geschwungen. 
sawarmos eqskursiis dros lazaTiani cekva-TamaSi gaimarTa. 



...Unsere Unterhaltung wurde immer fröhlich, und bei einer flotten Rumbe beschlossen auch 
wir, das Tanzbein zu schwingen.   
                                                                             (Putlitz – Unterwegs nach Deutschland) 
Cveni saubari sul ufro da ufro mxiarul xasiaTs iRebda da 
xalisiani rumbas xmis gagonebaze gadavwyviteT gvecekva (cekvaSi 
CavbmuliyaviT). 

1566 TAPET – etwas aufs Tapet bringen (fam) – etwas zur Sprache bringen – saubari 
daiwyo, laparaki Camoagdo, gansaxilvelad gaitana, msjelobis sagnad 
aqcia 
...Dann brachte sie etwas Neues aufs Tapet.   
                                                                             (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
Semdeg man raRac axal saqmeze daiwyo saubari (Camoagdo laparaki). 
...Ich werde diese Angelegenheit bei der nächsten Sitzung aufs Tapet bringen. 
am sakiTxs me momdevno TaTbirze gamovitan gansaxilvelad. 

1567 TARANTEL – er sprang auf, wie von der Tarantel gestochen (fam) – er sprang plötzlich 
(erschreckt) auf – gvelnakbeniviT (TofnakraviviT) wamoxta 
...Als wir ihm den Unfall mitteilten, sprang er auf, wie von der Tarantel gestochen. 
roca mas ubeduri SemTxvevis Sesaxeb vacnobeT, igi gvelnakbeniviT 
(TofnakraviviT) wamoxta. 

1568 TASCHE – tief in die Tasche greifen (fam) – viel bezahlen, viel spenden – jibeze 
gaikra xeli, Zalian gaixarja 
...Wer einem Erpresser in die Hände gefallen ist, kann noch so tief in dieTasche greifen, er 
wird sich nur selten von ihm frei machen können. 
vinc gamomZalvels Cauvarda xelSi, jibezec gaikras xeli, igi 
iSviaTad Tu daiZvrens Tavs misgan. 

1569 = jmdn. in der Tasche haben – jmdn. in der Hand halten – xelSi hyavs CaWerili 
...Der schlaue Kerl hatte dem Ünglücklichen sein Geheimnis entlockt, um ihn dadurch in der 
Tasche zu haben.  
im eSmakma tipma ubedurs saidumloeba dastyua, raTa amiT xelSi 
CaeWira (xelSi hyoloda).  

1570 = jmdm. auf der Tasche liegen (fam) – von jmds. Geld leben, jmdm. Kosten verursachen – 
Tavs arCeninebs, mis kiserzea, sxvis xarjze cxovrobs 
...Er liegt  seinemVater immer noch auf der Tasche. 
is jer kidev mamis xarjze cxovrobs (mamamisis kiserzea, mamas 
arCeninebs Tavs). 

1571 = die Hand auf der (auf die Tasche halten) haben – geizig sein – xeli jibeze aqvs 
afarebuli, Zunwia, jibes magrad aWers xels, groSs ver gaagdebineb 
...Von ihm wirst du kein Geld kriegen, seine Frau hält die Hand auf der Tasche. 
misgan fuls arc elodo,  misi coli aWers  jibes xels (groSsac 
 ki ver gaagdebineb).   

1572 = jmdn. in die Tasche stecken (fam) – jmdm. überlegen sein – jibeSi Caisvams, TiTs 
moakakvinebs 
...Infolge seiner Kenntnisse steckte er alle Mitbewerber in die Tasche. 
misi codniT igi yvela konkursants (yvela kunkursSi monawiles) 
jibeSi Caisvams (TiTs moakakvinebs). 
...Er trank und ass und war sich schmunzeind bewußt, dass er alle sieben Weisen der Welt in 
die Tasche stecken konnte.               
                                                                       (Feuchtwanger – Narrenweisheit)  
is Wamda, svamda, TavisTvis icinoda da darwmunebuli iyo, rom 
msoflios Svidive brZens jibeSi Caisvamda (TiTs moakakvinebda). 



1573 TAUB – tauben Ohren predigen – jmdn. vergebens ermahnen – kedels cercvi 
Seayare, mglis Tavze saxarebis kiTxvaa, yuric ar aTxova, tyuilad 
eCiCina 
...Ich habe ihm mehrmals gesagt, er soll es eine Arbeit gewissenhaft machen, aber ich 
predigte nur tauben Ohren. 
me mas ramdenjer vuTxari, rom misi saqme keTilsindisierad 
gaekeTebina, magram yuric ar maTxova. 

1574 TEMPEL – jmdn. zum Tempel hinauswerfen (jagen, schmeißen) (stärker fam) – jmdn. 
aus dem Hause weisen – saxlidan gaagdo, karisken miuTiTa (ix..Luft 
№910,Stuhl №1551, Tür№1631) 
...Wenn er sich etwas Derartiges nochmals zuschulden kommen lässt, werde ich ihn zum 
Tempel hinauswerfen. 
Tu igi aseT danaSaulSi kidev gaebmeba, me mas saxlidan gavagdeb 
(karisken mivuTiTeb). 

1575 TEUER – das kommt ihm teuer zu stehen – das hat schlechte Folgen für ihn – Zviri 
daujdeba (mZime Sedegi mosdevs) 
...Sein Leichtsinn wird ihm noch teuer zu stehen kommen. 
misi qarafSutoba mas Zviri daujdeba. 

1576 TEUFEL – ich frage den Teufel danach (fam) – es interessiert mich überhaupt nicht – 
fexebze mkidia, sul erTia, ar daveZeb 
...Er fragte den Teufel danach, was dieser Mensch von ihm dachte. 
mas fexebze ekida (imisTvis sul erTi iyo, is ar daeZebda), Tu ra 
azris iyo masze es adamiani.  

1577 = in (des) Teufels Küche kommen / geraten – in die aller größten Schwierigkeiten geraten, 
große Unannehmlichkeiten bekommen, in eine äußerst schwierige Lage geraten – eSmakis 
kerZia 
...Man kommt leicht mit solchen Sachen in Teufels Küche. 

        (F. Wolf - Menetekel) 
aseT saqmeebSi Tu gaerie, advilad SeiZleba eSmakis kerZi gaxde. 

1578 = er hat den Teufel im Leib (fam) – er ist unbeherrscht, er ist temperamentvoll – sulSi 
eSmaki uzis, sulSi eSmaki uZvreba 
...Er machte einen äußerst ruhigen Eindruck, aber manchmal hat er den Teufel im Leib. 
zedmiwevniT mSvidi gamometyveleba uWiravs, magram zogjer TiTqos 
eSmaki uZvreba sulSi (eSmaki uzis sulSi). 

1579 = bist du des Teufels? (fam) – was fällt dir ein? – eSmaks xom ar autanixar? weras 
xom ar autanixar? 
...Bist du des Teufels, so etwas zu tun? 
eSmaks xom ar autanixar, aseT rames rom akeTeb? 

1580 = der Teufel ist los (fam) – es gibt einen großen Streit – eSmakma aiwyvita, didi 
ayal-mayali iyo 
...Auf der letzten Versammlung war der Teufel los. 
bolo krebaze eSmakma aiwyvita (didi ayal-mayali iyo). 

1581 = den Teufel an die Wand malen – ein Unglück dadurch herausbeschwören, dass man 
darüber spricht – nu dagvCxaviT! nu gvadgamT ybas! nu dagvabedeb cuds! 
„... Man muss den Teufel nicht an die Wand malen,“ sagte Röder. „Wie sollen sie denn 
gerade auf unsere Wohnung verfallen? Sie habe dich nicht reinigen sehen, sonst wären sie 
schon hier ...“                                                
                                                                           (Seghers – Das siebte Kreuz) 
„... nu dagvCxaviT! (nu gvadgamT ybas)!“ Tqva rederma, „ratom unda 
miitanon eWvi swored Cvens binaze? aq Semosuli maT (policielebs) ar 
daunaxixar, Torem ukve aq iqnebodnen...” 

1582 THEATER – es ist nur Theater – es ist nicht ernst gemeint – es speqtaklia 



...Er erzählt allen Menschen von dem großen Unglück, das ihn betroffen hat. Aber, glaube 
mir, es ist nur Theater. 
igi yvela adamians uyveba did ubedurebaze, romelic mas daatyda Tavs. 
magram, damijere, es speqtaklia (es ar Seesabameba sinamdviles). 

1583 = ein Theater machen (fam) – viel Aufhebens machen, sich aufregen, viel Aufregung 
verursachen, viel Vorwürfe machen – miTqma-moTqma atyda, xmauri atyda, didi 
ambavi iyo 
...Ich weiß, du bist erregt, aber mach nicht so ein Theater. 
vici, aRelvebuli xar, magram ar ginda  xmauris atexva (ar ginda 
amdeni ambavi, amdeni miTqma-moTqma). 

1584 TIER – ein hohes Tier (fam) – eine wichtige, angesehene Person – mniSvnelovani  
figuraa, didi vinmea, didi kacia 
...Der Herr, mit dem ich dich nachher bekannt machen werde, ist ein hohes Tier hier im Ort. 
kaci, romelsac me Sen gagacnob, mniSvnelovan figuras warmoadgens am 
mxareSi (didi kacia am mxareSi). 

1585 TINTE – in der Tinte sitzen (fam) – in einer unangenehmen Lage sein – xaTabalaSia 
gabmuli 
...Da er mir mein Geld nicht pünktlich zurückzahlte, sitze ich jetzt selbst in der Tinte. 
radgan man Cemi fuli droulad ver gadmomigzavna, axla TviTon 
xaTabalaSi var gambuli (gavebi xaTabalaSi). 

1586 = in die Tinte geraten – in eine unangenehme Lage geraten – xifaTSi Cavarda, 
xaTabalaSi gaeba 
...Durch seinen Leichtsinn war er wieder in die Tinte geraten. 
Tavsi qarafSutobis wyalobiT igi kvlav Cavarda xifaTSi (gaeba xaTa-
balaSi). 

1587 TIPPTOPP – Tipptopp sein – sehr gut, tadellos, ausgezeichnet (engl. tip-top „Höhepunkt,“ 
„Spitze der Spitze“) – umwikvloa, unakloa 
„Sind wir Buddenbrooks Leute, denach außen hin „tipptopp“ sein wollen ... und zwischen 
unseren vier Wänden dafür Demütigungen hinunterwürgen?“ 

        (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„gana Cven, budenbrokebi, imaT ricxvs vekuTvniT, romelnic cdiloben 
xalxs Tavi umwikvlo adamianebad moaCvenon ... da sakuTar oTx 
kedelSi ki damcirebas usityvod itanen?“ 

1588 TISCH – unter den Tisch fallen (fam) – unbeachtet oder unberücksichtig bleiben – 
maudqveS amodebs, ar gaiTvaliswinebs 
... Da Untertanen waren sicher, daβ  ihre Eingaben und Beschwerden nicht unter den Tisch 
fielen. 

        (Th. Mann – Friedrich II) 
qveSevrdomebi darwmunebuli iyvnen, rom maTi gancxadebebi da 
saCivrebi ar iqneboda maudqveS amodebuli. 
...Bei der letzten Wahl fielen die Stimmen der kleinen Parteien unter den Tisch. 
ukanasknel arCevnebze patara partiebis xmebi maudqveS amoido (ar iqna 
gaTvaliswinebuli). 

1589 = reinen Tisch machen (fam) – eine Lage klären, etwas erledigen, eine Sache in Ordnung 
bringen – pirwmindad mospo,  miwis piridan aRgava, mtvrad aqcia, aRgava 
igi miwisagan pirisa 
„Ich war damals im ...Franzosenland, wo das Volk der Adelswirtschaft müde geworden war 
und reinen Tisch machte.“                                    
                                                                               (W. Raape – Die Sperlingstraße) 
„me maSin safrangeTSi viyavi, sadac xalxma, Tavadaznaurobis 
TviTnebobiT daRlilma, pirwmindad mospo isini (aRgava isini miwis 
piridan,  aRgava isini miwisagan pirisa,   mtvrad aqcia isini.“ 



1590 = vom grünen Tisch aus – ganz theoretisch, bürokratisch, ohne Kenntnis der wirklichen 
Sachlage – biurokratiulad 
Der Genosse bekam einen Verweis, weil er die Sache vom grünen Tisch aus behandelt hatte. 
amxanagma sayveduri imisTvis miiRo, rom am saqmes biurokratiulad 
miudga.  

1591 = zu Tisch gehen – sich um den Tisch setzen – am Essen teilnehmen – sufras 
miusxdnen, magidas Semousxdnen 
...Um neun Uhr ging man zu Tisch.   
                                                                               (Th. Mann – Buddenbrooks) 
cxra saaTze sufras miusxdnen (magidas Semousxdnen). 

1592 = unter jmds. Tisch die Beine stecken – sich von jmdm. ernähren lassen, von 
jmdm.versorgt werden – sxvis xarjze cxovrobs, sxvis kmayofazea, sxvis 
purs Wams 
...Dieser Tisch ist, soviel mir bewusst, mein Tisch und es sitzt daran, wenn ich es erlaube 
aber benehmt euch so, wie es jedem ziemt, der seine Füsse unter meinen Tisch steckt.. 
es magida, rogorc me vici, Cemia da masze zis is, visac me nebas 
vaZlev. amitom moiqeciT ise, rogorc es Cems xarjze mcxovrebT 
SeeferebaT. 
Sie hat ja nicht für sich selbst gesorgt, sondern die Füsse immer unter einen fremden Tisch 
gesteckt. 
mas xom arasodes uzrunvia Tavis Tavze, igi xom yovelTvis sxvis 
kmayofaze cxovrebasaa miCveuli. 

1593 TOLL – Toll und voll – unempfindlich, verwirrt (weil man besoffen ist) – galeSilia  
...Er war toll und voll. 
igi galeSili iyo. 

1594 TOPF – alles in einen Topf (kamm) werfen (fam) – alles gleich behandeln – erT 
mafraSi moaqcia, erT tafaze moaqcia, erTi joxiT gadevna 
(ix.Kamm№693) 
...Anstatt jeden Mangel in der Arbeit der Genossen einzeln zu besprechen und die Ursachen 
desselben aufzudecken, warf er alles in einen Topf. 
imis magier, rom amxanagebis muSaobis TiToeul naklze cal-calke 
elaparaka da mizezi gamoerkvia, man yvelaferi erT mafraSi moaqcia 
(erT tafaze moaqcia). 
...Du musst schon Unterschiede machen. Du kannst nicht einfach alles in einen Topf  werfen. 
Sen ukve unda SeZlo gansxvavebis gakeTeba. yvelas ase ubralod, erT 
mafraSi xom ver moaqcev. 

1595 TOT – auf den toten Punkt kommen – zum Stillstand kommen – erT wertilze 
gaiyina, uZravia 
...Wie nicht anders zu erwarten war, endeten die Verhandlungen wieder auf den toten Punkt. 
rogorc mosalodneli iyo, molaparakebebi kvlav erT adgilze gaiyina. 

1596 = eine Sache aufs tote Gleis schieben (fam) – eine Angelegenheit nicht weiter bearbeiten – 
uvadod gadaido 
...In dieser Angelegenheit ist ein Ende noch nicht abzusehen. Sie ist zunächst einmal aufs tote 
Gleis geschoben worden. 
am saqmes jer ar uCans bolo. igi jer uvadod iqna gadadebuli. 

1597 TOTGEBOREN – ein totegeborenes Kind (fam) – eine aussichtlose Sache –  imedis 
piri ar uCans, araperspeqtiulia 
... Ich weiß nicht, warum du dir soviel Mühe machst. Die ganze Sache ist doch ein 
totegeborenes Kind.  
ar vici, ratom wvalob amdens. mTel am saqmes xom imedis piri ar 
uCans (es saqme araperspeqtiulia). 



1598 TOTSCHLAGEN - die Zeit totschlagen (fam) – die Zeit nutzlos verbringen – dros 
uqmad atarebs, dros klavs  (ix.Tag №1562) 
...Du sollst endlich anfangen, für dein Fortkommen zu arbeiten, und nicht immer nur die Zeit 
totschlagen. 
bolo-bolo unda daiwyo Sens winsvlaze muSaoba, yovelTvis ase uqmad 
xom ver gaatareb dros (drois mokvlaze xom ar ifiqreb, ase usaqmuri 
xom ar iqnebi). 

1599 TRACHT – jmdm. eine Tracht verabreichen – jmdn. verprügeln – gajora, gakicxa, 
viris abanoSi gaatara  (ix.Pfanne №1083, Schlitten №1297) 
...Die Umstehenden verabreichten dem Taschendieb eine Trachtprügel. 
garSemomyofebma jibis qurdi kargad gajores (gaamaTraxes, gakicxes, 
viris abanoSi gaatares). 

1600 TRAGEN – jmdn. auf Händen tragen – jmdn. sehr verehren, jmdn. sehr lieben – xelis 
gulze atarebs 
...Fritz versprach seiner Braut, sie immer auf Händen zu tragen. 
frici Tavis sacoles dapirda, rom yovelTvis xelis gulze  
atarebda...  

1601 TRAN – im Tran sein (fam) – betrunken, schläfrig sein – nasvamia, buranSia 
...Du scheinst in der letzten Nacht einen ausgedehnten Bummel gemacht zu haben. Du bist ja 
jetzt noch im Tran. 
... Cans, wuxel Rames gagigrZeldaT drostareba. axlac buranSi 
(nasvami) xar. 

1602 TRARA – Trara machen (fam) – viel Aufhebens, viel Geschrei machen – aliaqoTi 
atexa, viS-viSi morTo 
...Mach nicht solches Trara deswegen! Das ist die ganze Sache nicht wert. 
nu atex amaze aliaqoTs! ar Rirs es saqme amdenad. 

1603 TRAUEN – jmdm. nicht über den Weg trauen – mißtraurisch gegen jmdn. sein – ar 
endobian 
...Er macht zwar keinen schlechten Eindruck, trotzdem traue ich ihm nicht über den Weg. 
is TiTqos ar tovebs cud STabeWdilebas, magram mas mainc ver 
vendobi. 

1604 TRAUERSPIEL – es ist Trauerspiel mit ihm (fam) – er ist ein ganz unfähiger Mensch – 
uniWoa, ulazaToa, mouxerxebelia 
...Was für eine Arbeit wir ihm geben, er ist nicht in der Lage, sie auszuführen. Es ist ein 
Trauerspiel mit ihm. 
ra samuSaoc ar miveciT mas,  ver SesZlo misi Sesruleba. igi erTi 
uniWo (ulazaTo) vinmea. 

1605 TRÄUMEN – das hätte ich mir nicht träumen lassen (fam) – das hätte ich nie gedacht 
oder geglaubt – ver vifiqrebdi, verc ki warmovidgendi, sizmarSic ki ver 
vnaxavdi 
Das hätte ich mir nicht träumen lassen, dass dieVeranstaltung so stark besucht werden würde. 
ver vifiqrebdi (verc ki warmovidgendi), rom RonisZiebas amdeni 
stumari (damswre) eyoleboda. 

1606 TREFFEN – ich habe es dort getroffen – ich habe mit den dortigenVerhältnissen Glück 
gehabt – Zalian gagvimarTlda 

  ...Wir hatten es an unserem Urlaubsort in jeder Beziehung gut getroffen. 
  Cven Cveni Svebulebis adgiliT, yvela mxriv, Zalian gagvimarTlda. 
1607 = es trifft sich gut – die Gelegenheit ist günstig – Zalian xelsayreli SemTxvevaa, 

kargi gamarTlebaa 
...Es trifft sich gut, dass du heute zu Hause bleibst, da kannst du mir bei meiner Arbeit helfen. 
es Zalian xelsayreli SemTxvevaa ( kargi gamarTlebaa), dRes rom 
saxlSi rCebi, Cems saqmeSi momexmarebi. 



1608 = deine Worte treffen mich schwer – deine Worte machen mich sehr unglücklich, traurig – 
Seni sityvebi gulSi (gulze) mxvdeba, sevdas mayenebs, guls mtkens 
...Deine Worte treffen mich schwer, da ich mir alle Mühe gegeben habe, die Angelegenheit 
zu einem guten Ende zu bringen. 
Seni sityvebi gulSi mxvdeba (guls mtkens, masevdianebs, naRvlian 
gunebaze mayenebs), radgan me yoveli RoniT Sevecade, es saqme kargad 
damemTavrebina. 

1609 = sich getroffen fühlen – etwas auf sich beziehen – Sens Tavze miiRo 
...Ich war überrascht, dass es sich von meiner Bemerkung so getroffen fühlte. 
gamikvirda, rom man Cemi SeniSvna Tavis Tavze miiRo. 

1610  TREIBEN – er treibt es zu bunt (fam) – er ist unverschämt, rücksichtlos – Tavs 
angariSs veRar uwevs, usircxvilod iqceva 

  ...Wenn er betrunken nach Hause kam, trieb es immer bunt. 
roca igi saxlSi nasvami modioda, Tavs angariSs veRar uwevda 
(usircxvilod iqceoda). 

1611 = aufs Äußerste treiben – jmdn. durch sein Verhalten o.ä. in einen extremen Seelenzustand 
versetzen, dazu bringen, etw. Bestimmtes (Unkontrolliertes) zu tun – ukiduresobamde 
miiyvana 
...Haben Sie Erbarmen mit sich selbst. Treiben Sie mich nicht aufs Äußerste. 

        (Th. Mann - Buddenbrooks)  
Tavi gecodebodeT, mamaCemo! ukiduresobamde nu mimiyvanT! 

1612 TRETEN – in jmds. Fuß(s) tapfen treten – jmdm. nachfolgen, jmdn. nachahmen, jmdm. 
nacheifern – fexs uwyobs, gverdSi marjved udgas 

  ...Es ist ziemlich selten, dass Söhne großer Männer in die Fuß(s) tapfen ihrer Väter treten. 
es sakmaod iSviaTia, rom didi kacebis vaJebi TavianT mamebs fexs 
uwyobdnen (mamebs baZavdnen, mamebis saqmeebis mimdevrebi iyvnen).  

1613 = jmdm. in den Weg treten – jmdm. Schwierigkeiten machen – gzaze eRobeba 
...Ich denke gar nicht daran, dir bei deinen Bemühungen in den Weg zu treten. 
sulac ar vfiqrob imaze, rom Sen Sens wamowyebebSi (gegmebSi) gzaze 
(win) gadageRobo, (xeli SegiSalo). 

1614 = jmdm. unter die Augen treten – sich vor jmdm. sehen lassen, zu jmdm. kommen – 
Tvals (ar) enaxeba, ( vinmes) Soriaxlos (ar) Cndeba 
... Seitdem er mich in so übler verleumdet hat, wagt er es nicht mehr, mir unter die Augen zu 
treten. 
mas Semdeg, rac man ase sazizRrad cili damwama, veRar bedavs, Tvals 
damenaxos (Cems Soriaxlos gamoCndes). 

1615 TRINKSPRUCH – einen Trinkspruch ausbringen – einen Toast ausbringen – 
sadRegrZelo warmosTqva 
...und dann brachte Dr. Kley einen Trinkspruch aus. 

       (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
...amis Semdeg ki doqt. klaim warmosTqva sadRegrZelo. 

1616 TROCKEN – da bleibt kein Auge trocken (fam) – jedem kommen Tränen in die Augen – 
cremlebi moadga TvalebSi 
... Die junge Schauspielerin gestaltete die Rolle des „Gretchen“ so acht, dass kein Auge 
trocken blieb. 
axalgazrda msaxiobma ise ganasaxiera „gretxenis“ roli, rom yvelas 
cremli moadga TvalebSi. 

1617 = auf dem Trockenen sitzen (fam) – in (Geld) Verlegenheit sein – mSralze darCa, 
riyeze darCa 
„...Rechne ferner die Einrchtungsmiete ab fürs laufende Quartal, dann sitzen wir eigentlich 
schon auf dem Trockenen.“           
                                                                         (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 



„aba, gamoqviTe mimdinare kvartlis avejis qira da Cven, kacma rom 
Tqvas, mSralze (riyeze) vrCebiT.“ 

1618 TROST – nicht ganz bei Troste sein (fam) – nicht normal im Kopfe sein, nicht bei Sinnen 
sei – mwyerebi aafrina, Wkuaze araa 
„Kredit? Kredit auch noch? Sind Sie eigentlich bei Troste?“ 

       (Th. Mann – Buddenbroocks) 
„sesxi? kidev sesxic? miTxariT, Wkuaze xarT?“ 
“Mann, bist du denn nicht bei Trosten?” 

       (Marchwitza – Die Kumjaks) 
„Sen ra, mwyerebi aafrine?“ 

1619 TRÜBE – im Trüben fischen (fam) – eine unklare Lage für sich ausnutzen, unklare 
Zustände zum eigenen Vorteil ausnutzen –amRvreul wyalSi Tevzi daiWiro 
(areul viTarebaSi saqme Sens sasargeblod moatrialo, wamxdari saqme 
Sens sasargeblod gamoiyeno) 
...Ich soll im Trüben fischen? Einen Menschen brutal ausbeuten? 

       (Th. Mann – Buddenbroocks) 
amRvreul wyalSi Tevzi daviWiro? kacs tyavi gavaZro? 
... In unruhigen Zeiten ist es für viele Menschen leicht, im Trüben zu fischen und so zu Geld 
zu kommen. 
areul droSi bevrisTvis advilia, amRvreul wyalSi Tevzis Wera da am 
gziT fulis Sovna. 

1620 TRÜBSAL – Trübsal blasen – betrübt sein und seinem Kummer nachhängen, ohne etwas 
anderes tun zu können – sevdam (naRvelma) Seipyro, naRveli Semoawva, 
naRveli moeria 
...Außerdem läßt er (Paul) in letzter Zeit ...die Ohren hängen und bläst Trübsal. 

       (Bredel – Die Enkel) 
amas garda man (paulma) ukanasknel xanebSi ... yurebi Camoyara da 
sevdam Seipyro (naRvelma Seipyro, naRveli Semoawva, naRveli moeria). 

1621 TRUMPF – einen Trumpf in der Hand haben (fam) – die Möglichkeit haben, eine Sache 
entscheidend zu beeinflussen – koziri uWiravs xelSi  
...Wir brauchen unsere Sache noch nicht als verloren zu betrachten, denn wir haben noch 
einen Trumpf in der Hand. 
ar unda CavTvaloT Cveni saqme dakargulad, radgan Cven jer koziri 
gviWiravs xelSi. 

1622 = jmdm. zeigen, was Trumpf ist (fam) – jmdm. zeigen, wie sich die Sache verhält – saqmis 
viTarebaSi Caaxedo, koziri gauxsna 
...Ich glaube, ich muss ihm mal zeigen, was Trumpf ist, sonst ist er zu sehr von der 
Richtigkeit seiner Annehme überzeugt. 
me vfiqrob, me mas koziri unda gavuxsna (me igi saqmis viTarebaSi 
Cavaxedo), Torem igi zedmetad aris darwmunebuli misi Tvalsazrisis 
sisworeSi. 

1623 = seine Trümpfe aus der Hand geben (fam) – seine Vorteile einem andern überlassen – 
koziri xelidan gauSva 
...Sein Mißerfolg beruht darauf, dass er seine Trümpfe zu schnell aus der Hand gibt. 
misi warumatebloba emyareba imas, rom man misi koziri Zalian swrafad 
gauSva xelidan. 

1624 = einen Trumpf ausspielen – nacad xerxs mimarTa, ukanaskneli Tulfi 
(koziri) Camovida 
...Er spielte seinen letzten Trumpf  aus.  
igi Tavis ukanasknel Tulfs (kozirs) Camovida. 
...Er hüstete bedeutsam, bevor er seinen Trumpf ausspielte. 

        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms). 



man mravalmniSvnelovnad Caaxvela, vidre Tavis nacad xerxs 
mimarTavda. 

1625 TUCH – aus betuchter Familie sein – aus wohlhabender Familie stammen – SeZlebuli 
ojaxidanaa 
...Mein Gastgeber sagte von meinen bekannten vornehmen Damen, dass sie von einer 
betuchter Familie seien.  
Cemi maspinZeli Cems nacnob pativcemul qalbatonebze ambobda, rom 
isini SeZlebuli ojaxidan ariano... 

1626 TÜPFELCHEN – das Tüpfelchen auf dem i – alles bis aufs I –Tüpfelchen genau 
machen – sehr sorgfältig arbeiten – zedmiwevniT zustad, bolomde 
...Die Arbeit war bis aufs i Tüpelchen genau gemacht. 
samuSao zedmiwevniT zustad iyo Sesrulebuli. 
...Setzen Sie das Tüpelchen aufs i. 
TqviT bolomde (aRiareT bolomde). 

1627 TÜR – etwas steht vor der Tür – nach dem Kalender bald eintreten, gefeiert, begangen 
werden können – karzea momdgari, karze gvikakunebs 
...Die schöne Herbsttage sind vorbei und der Winter steht vor derTür. 
Semodgomis mSvenieri dReebi gavida, zamTari ki karzea momdgari 
(karze gvikakunebs). 

1628 = einer Sache Tür und Tor öffnen – einer Sache berechtigten Grund geben – farTod 
uxsnis gzas, farTo gasaqans aZlevs 
...Diese verschwommene Bestimmung öffnet der willkürlichen Auslegung Tür und Tor. 
es bundovani dadgenileba farTod uxsnis gzas (farTo gasaqans 
aZlevs) yovelgvar TviTnebur interpretacias. 
...Wenn wir dieser Verleumdung nicht energisch entgegentreten, würde sie Gerüchen und 
Vermutungen Tür und Tor öffnen. 
Tu Cven am ciliswamebas energiulad ar aRvudgebiT win, igi farTo 
gasaqans miscems Worebsa da varaudebs. 

1629 = jmdm. zwischen Tür und Angel abfertigen – jmdn. nicht in die Wohnung lassen – 
saxlSi ar SeuSva, karis zRurblze gaaCera 
...Er bot mir gar keinen Platz an, sondern fertigte mich zwischen Tür und Angel ab. 
man skamic ki ar SemomTavaza, karis zRurblze gamaCera.  

1630 = mit der Tür ins Haus fallen – etwas unvermittelt oder unvorbereitet vorbringen, direkt 
aufs Ziellos gehen – ZaliT saxlSi SeWra, arc aciva, arc acxela 
...Was ist für einen Grossen den zu klein? – Gewiss, gewiss, erstürzte mit der Tür ins Haus. 
Man pocht doch, hört doch erst, wenn man als Freund sich naht. 

        (Lessing – Emilia Galotti). 
did kacTaTvis, Zalze wvrilmani aris ki rame? ra Tqma unda, raRa 
Tqma unda. saxlSi pirdapir SeWra. megobari ki, roca mova, pirvelad 
karze dagikakunebs. 

1631 = jmdn. vor die Tür setzen  – jmdm. die Tür weisen, jmdn. hinauswerfen – karSi 
gauZaxa, karSi gaagdo    (ix.LLuft №910,  Stuhl№1551, Tempel№1574) 
...Man hatte erwartet, Mann und Frau würden die Schwägerin vor die Tür setzen, aber auch 
das geschah nicht.                     
                                                                               (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
... moelodnen, rom col-qmari muls karSi gaagdebda, magram arc es 
moxda.   

1632 = vor seiner eigenen Tür kehren (fam) – sich um seine eigene Dinge kummern – Sens 
saqmes mixedo 
...Statt über andere zu reden, sollte sie lieber vor ihrer eigenen Tür kehren. 
sxvebze laparaks, jobs sakuTar saqmeebs mixedo. 



U 
 

1633 U – sich kein X für ein U vormachen lassen (fam) – sich nicht täuschen lassen – Tvali 
ar agixvion, SecdomaSi ar Segiyvanon,  Tavi ar gaabiTurebio 
...Es ist ein schlauer Bursche. Er läßt sich kein X für U vormachen. 
igi eSmaki biWia. Tavs ar mogatyuilebinebs (Tvals ver auxvev, 
SecdomaSi  ver Seiyvan). 

1634 ÜBEL – übel angeschrieben sein – in schlechtem Ruf stehen – cudi saxeliT 
sargeblobda 
...Infolge seines Betrugens ist er bei seinen Lehrern übel angeschrieben. 
misi tyuilebis gamo maswavleblebSi cudi saxeliT sargeblobs 
(maswavleblebSi cudi saxeli aqvs). 

1635 ÜBRIG – für jmdn. etwas (nichts) übrig haben – jmdn. (nicht) gern mögen – 
gamorCeuli hyavs, simpaTias grZnobs (ar grZnobs simpaTias, guli ar 
uwevs).  

  „Du weißt, ich habe schon immer was für den Hans übrig gehabt.“ 
        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 

„Sen xom ici, rom me hansisadmi mudam simpaTias vgrZnobdi (hansi 
sxvebSi gamorCeuli myavda).“ 
...Für Kunst und Literatur hatte er nicht viel übrig.  
                                                                                  (Bredel – Die Söhne) 
xelovnebisa da literaturisaken mas mainc da mainc guli ar uwevda 
(xelovneba da literatura mas naklebad ainteresebda). 

1636 UMSCHMEISSEN – einen Plan umschmeißen (stärker fam) - (umstoßen, umwerfen) - 
einen Plan ändern – gegma gadaakeTa 

  ...Weil er nicht mehr mitmachen wollte, mußten wir den ganzen Plan umschmeißen. 
radganac mas CvenTan aRar undoda TanamSromloba, iZulebulni 
gavxdiT mTeli gegma Segvecvala (gegma gadagvekeTebina). 

1637 UMWERFEN – der Brief wirft ihn um (fam) – der Brief erschüttert ihn – SeaZrwuna, 
kinaRam waaqcia 

  ...Ich habe nicht gedacht, dass ihn der Brief so umwerfen würde. 
  ar vifiqrebdi, rom werili mas ase SeaZrwunebda.     
1638 = drei Glas Bier werfen mich nicht um (fam) – von drei Glas Bier werde ich nicht 

betrunken – sami Wiqa ludi ar wamaqcevs (ver momereva) 
...Ein Glas Bier kann ich noch trinken, das wird mich nicht umwerfen. 
erT Wiqa luds ki davlev, igi ver momereva. 

1639 UNGESCHMINKT – jmdm. die ungeschminkte Wahrheit sagen – jmdm. offen sagen, 
was man denkt – simarTle pirSi uTxra, Seulamazebeli simarTle uTxra  
Sehr viele Menschen haben es nicht gern, wenn man ihnen die ungeschminkte Wahrheit sagt. 
bevr adamians ar uyvars, roca maT simarTles pirSi eubnebian (roca 
simarTles Seulamazeblad eubnebian). 

1640 UNGESCHOREN – jmdn. ungeschoren lassen (fam) – jmdn. nicht beheiligen – xels 
ar axlebs, zians ar miayenebs 
...Frau und Tochter beschworen ihn, er solle ihn (den Nachbarn) ungeschoren lassen. 

        (Bredel – Die Söhne) 
coli da qaliSvili exvewebodnen, rom mezoblisaTvis xeli ar exlo 
(ziani ar mieyenebina). 

1641 UNGLÄUBIG – er ist ein ungläubiger Thomas – er ist ein Mensch, der an allem zweifelt – 
urwmuno Tomaa 
... Er glaubt nichts, ohne sich selbst überzeugt zu haben. Er ist ein richtiger ungläubiger 
Thomas. 



mas araferi ar sjera, vidre TviTon ar darwmundeba. igi namdvili 
urwmuno Tomaa. 

1642 UNGUT – nichts für ungut! – Nehmen Sie es sich übel – cudad nu miiRebT! 
...Nichts für ungut! Aber ich konnte wirklich nicht früher kommen. 
cudad nu miiRebT! me marTla ver SevZeli ufro adre mosvla. 

1643 UNMENSCH – kein Unmensch sein – mit sich reden lassen, zugänglich sein – cudi 
adamiani araa, saerTo enas gamonaxav  
... Sein Chef ist zwar kein Unmensch, aber von einer Erhöhung der Gehälter will er nichts 
hören. 
misi ufrosi ise cudi adamiani araa (saerTo enas gamonaxavs kaci), 
magram xelfasis momatebaze arafris gagoneba ar surs. 

1644 UNMÖGLICH – jmdn. unmöglich machen – jmdn. bei anderen Leuten schlechtmachen 
(blamieren) – Tavi Seircxvina, saxeli gaitexa, xalxSi ar gamoesvleba 
...Er hat sich durch sein Benehmen unmöglich gemacht. 
man Tavisi saqcieliT Tavi Seircxvina (saxeli gaitexa, mas xalxSi ar 
gamoesvleba). 

1645 UNRECHT – in unrechte Hände kommen – an den Fälschen kommen – sxvis xelSi 
moxvda, araswori misamarTiT moxvda 
...Es kann unangenehme Folgen haben, wenn ein Brief in unrechte Hände kommt. 
Tu werili sxvis xelSi moxvdeba, amas usiamovneba mohyveba. 

1646 UNSCHULD – seine Hände in Unschuld waschen (bibl.) – mit einer schlechten 
Angelegenheiten nichts zu tun haben wollen – xelebi damibania, am saqmidan 
xelebi damibania 
...Ich habe mit der Sache nichts zu tun. Ich wasche meine Hände in Unschuld. 
am saqmesTan me araferi makavSirebs. me am saqmidan xelebi damibania. 

1647 UNTEN – bei jmdm. unten durch sein (fam) – bei jmdm. kein Ansehen mehr genießen, 
jmds. Sympathie verloren haben – keTilganwyobiT (simpaTiiT) ar sargeblobs, 
aRar mwams misi, misi aRaraferi minda 
...Da er sein Versprechen nicht gehalten hat, ist er bei mir unter durch. 
man rom misi dapireba ar Seasrula, misi aRaraferi minda (Cemi keTil-
ganwyobiT veRar isargeblebs, CemTvis igi aRarafers warmoadgens, misi 
aRar mwams). 

1648 UNTERSCHIED – ein Unterschied wie Tag und Nacht – ein sehr großer Unterschied – 
dRe-RamesaviT naTelia, ise gansxvavdeba rogorc dRe Ramisagan 
(rogorc dRe da Rame) 
...In unseren Aussichten über moderne Malerei ist ein Unterschied wie Tag und Nacht. 
Cveni Sexedulebebi Tanamedrove ferweris Sesaxeb dRe da RamesaviT 
gansxvavdeba erTmaneTisagan. 

1649 USUS – das ist bei uns so Usus – das tun wir immer so, das ist bei uns üblich – CvenTan 
asea miRebuli 
...Daran musst du dich gewöhnen, das ist bei uns so Usus. 
amas unda SeeCvio, CvenTan asea miRebuli. 
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1650 VERBEISSEN – ein  verbissener Gegner – ein harthäckiger Gegner – dageSili, 

gaafTrebuli, Smagi mowinaaRmdegea 
...Du wirst es mit ihm nicht leicht haben, er ist ein verbissener Gegner. 
Sen gagiWirdeba masTan, igi gaafTrebuli (gaSmagebuli) metoqea.   

1651 = sich etwas verbeißen (fam) – etwas unterdrücken – sakuTar TavSi CaixSo 
(sakuTar TavSi ixSobs),  Tavi Seikavo (Tavs ikavebs) 
...Der Ernst der Stunde erforderte es, dass wir uns über seine zweideutigen Worte das Lachen 
verbeißen mussten. 
viTarebis seriozuloba moiTxovda, rom mis orazrovan sityvebze 
sicilisagan Tavi Segvekavebina (sicili CagvexSo). 

1652 VERBINDEN – jmdm. verbunden sein – jmdm. dankbar sein – madlierebiTaa savse, 
davalebulia (vinmes winaSe) 
...Wir sind unseremWohltäter sehr verbunden. 
Cven Zalian davalebulni varT imis mimarT, vinc sikeTe gagvikeTa (Cven 
friad davalebulni varT Cveni sikeTismyofelis mimarT). 

1653 VERDAUEN – etwas (nicht) verdauen (fam) – etwas (nicht) verstehen; – etwas (nicht) 
überwinden – ver gamigia, ver mominelebia (ver moinela, ver gadaxarSa) 
... Es hielt eine Rede, die wegen ihrer Phrasen und Fremdwörter von den vielen Zuhören 
nicht verdaut wurde. 
igi sityvas ambobda, romelic frazebiTa da ucxo sityvebiT ise iyo 
datvirTuli, rom bevrisTvis gaugebari darCa. 
...Die ihr zugefügte Kränkung hat sie bis heute nicht verdauen können. 
miyenebuli wyena man dRemde ver moinela (ver daiviwya). 

1654 VERDERBEN – es mit jmdm. verderben – sich mit jmdm. verfeinden – urTierToba 
gaifuWa 
... Du wirst es mit ihm noch ganz und gar verderben, wenn du in deinem Verhalten nicht 
änderst. 
Tu qcevas ar Seicvli, icode, masTan sabolood gaifuWeb urTier-
Tobas. 

1655 VERDREHEN – jmdm. den Kopf verdrehen (fam) – jmdn. verwirren – jmdn. verliebt 
machen – Tavi (tvini) daubrua, tvini gadautriala (tvini wauRo), Tavbru 
daaxvia 
...Er hat mir mit seinem Gerede ganz und gar den Kopf verdreht. 
man misi laparakiT tvini damibrua (tvini waiRo). 
...Mit ihrem Charme hat sie allen jungen Männern den Kopf verdreht. 
man (qalma) Tavisi momxibvlelobiT yvela axalgazrda kacs 
gadautriala tvini (Tavbru daaxvia). 

1656 VERHAUEN – jmdn. verhauen (fam) – jmdn. schlagen – scema, mityepa 
...Warum schreist du denn so? Wenn dein Freund dich verhaut, mußt du ihn eben 
wiederhauen. 
ase ra gayvirebs? Tu megobarma dagartya, Senc gaukeTe igive.   

1657 = eine Sache verhauen (fam) – eine Sache verderben, verpfuschen, Fehler machen bei einer 
Sache – saqme CaSlilia, saqme gafuWebulia 
...Hier ist nicht mehr zu retten, die Sache ist restlos verhauen. 
aq veRarafers veRar uSveli. saqme sabolood gafuWebulia (CaSlilia). 

1658 VERKNALLEN – sich verknallen (stark fam) – sich verlieben – Seyvarebulia 
...Er scheint sich mächtig in die Schwester seines Freundes verknallt zu haben. 
igi misi megobris daze Zlier Seyvarebuli Cans 

1659 VERKNEIFEN – sich etwas verkneifen (fam) – sich etwas versagen, etwas unterdrücken, 
auf etwas verzichten – Tavs ikavebs, survils iokebs 



...Wir hatten einige unvorhergesehene Aufgaben, so dass wir uns in diesem Jahre eine Reise 
verkneifen mussten. 
Cven ramdenime gauTvaliswinebeli saqme gamogviCnda da amitom am wels 
Tavi unda Segvekavebina mogzaurobaze (Tavi SevikaveT, uari vTqviT 
mogzaurobaze). 

1660 VERKNUSEN – jmdn. (etwas) nicht verknusen können (stärker fam) – jmdn.(etwas) 
nicht leiden  können (nicht mögen) – ver itans, gulze ar exateba 
...Ich kann ihn wegen seines aufdringlichen Benehmens nicht verknusen. 
me mas misi Tavxeduri qcevebis gamo ver vitan (gulze ar mexateba). 

1661 VERKORKSEN – sich den Magen verkorksen (fam) – sich den Magen verderben – kuWi 
gaviRiziane, saWmelma mawyina 
...Bei der gestrigen Geburtstagsfeier habe ich mir den Magen verkorkst. 
guSindel dabadebis dReze kuWi movispe (kuWi gaviRiziane, saWmelma 
mawyina). 

1662 VERKRACHEN – eine verkrachte Existenz (fam) – eine erfolglose Person – sacodavi, 
warumatebeli arsebaa,uniaToa 
... Der Mann dort drüben ist ein hervorragender Künstler, aber durch sein kaufmännisches 
Unvermögen eine völlig verkrachte Existenz. 
ai, is kaci cnobili mxatvaria, magram Tavis vaWruli uniaTobis gamo 
zedmiwevniT warumatebeli arsebaa. 

1663 VERPULVERN – sein Geld verpulvern (stärker fam) – sein Geld verschwenden – fuli 
gafanta, fuli gaflanga 
...In einer Nacht hat er sein ganzes Geld verpulvert. 
erT RameSi man mTeli fuli gafanta (gaflanga). 

1664 VERRATEN – verraten und verkauft (fam) – völlig hilflos – sruliad ganadgurda, 
usaso darCa (sityvasityviT – naRalatevi da gayiduli) 
...Durch die Übermacht des Gegners waren wir verraten und verkauft. 
mowinaaRmdegis upiratesobis Sedegad Cven sruliad usasoni 
SeviqmeniT. 

1665 VERRENKEN – sich den Hals nach jmdm. verrenken (fam) – sich neugierig nach 
jmdm.umsehen – cqeriT kiseri moegrixa 
...Ich habe mir nach dir den Hals verrenkt, aber ich konnte dich nirgends erblicken. 
Senken cqeriT kiseri momegrixa, magram versad mogkari Tvali. 

1666 VERRÜCKT – nach jmdm. verrückt sein (stärker fam) – in jmdn. verliebt sein – 
giJdeba, (Seyvarebulia) 
...Seitdem er sie näher kennt, ist er ganz verrückt nach ihr. 
mas Semdeg, rac man (biWma) igi (gogo) ufro axlos gaicno, sul 
gagiJebulia masze. 

1667 VERS – sich einen Vers auf / aus etwas machen (oder sich auf / aus etwas keinen Vers 
machen können) (fam) – sich etwas nicht erklären können – saTanado daskvnebi 
gaakeTo (gamoitano) – an saTanado daskvnebi ver gaakeTo (ver 
gamoitano) 
„Denk darüber nach, wie ich dir gesagt habe, und mach dir einen Vers darauf.“ 
„daufiqrdi imas, rac giTxari da saTanado daskvnebi gaakeTe 
(gamoitane).“  
...Das will er eigentlich? Ich kann mir aus seinem Schreiben keinen Vers machen. 
ra unda ise mas? me misi naweridan veraviTari saTanado daskvna  ver 
gavakeTe.  

1668 VERSCHIESSEN – in jmdn. verschossen sein (fam) – in jmdn. verliebt sein – 
Seyvarebulia 
...Jeder Blick zeigte, wie verschossen sie in ihn ist. 
yoveli mzeriT SeamCnevdi, rogori Seyvarebuli iyo igi (qali) masze. 



1669 VERSCHLAGEN – es verschlägt ihm die Sprache – er ist so überrascht, dass er kein Wort 
sagen kann – metyveleba waerTva, ena daeba, ena gauCerda 
...Die Nachricht von der Verlobung seines Freundes verschlug ihm die Sprache. 
megobris daniSvnis Sesaxeb cnobam ena dauba (ena gauCera). 

1670 VERSCHLINGEN – ein Buch verschlingen (fam) – ein Buch begierig lesen – wigns 
Tvals ver acilebs, lamis Caylapos 
...Das Buch ist sehr spannend. Ich habe es förmlich verschlungen. 
wigni Zalian sainteresoa, Tvali ver movacile, ise vkiTxulobdi 
(lamis Cavylape). 

1671 VERSCHNUPFEN – jmdn. verschnupfen (fam) – jmdn. verärgern, verstimmen, 
verdrießen – wyena miayena, guneba auria 
...Dein Verhalten hat mich sehr verschnupft. 
Senma qcevam Zalian gamanawyena. 

1672 VERSCHWITZEN – etwas verschwitzen (fam) – etwas vergessen – daiviwya, 
gonebidan (Tavidan) amouvarda, azridan gaefanta 
...Seinen Geburtstag habe ich in diesem Jahr ganz und gar verschwitzt. 
wels misi dabadebis dRe saerTod amomivarda gonebidan /Tavidan/ 
(damaviwyda).   

1673 VERSEHEN – ehe man sich’s versieht, ist die Woche um – sehr schnell – Tvalis 
daxamxamebas ver moaswreb, moxedvas ver moaswreb 
...Ehe man sich’s versieht, ist die Woche um. 
  Tvalis daxamxamebas (moxedvas) ver moaswreb), ise male gadis kvira. 

1674 VERSESSEN – auf etwas versessen sein – Eigensinnig nach etwas sterben (etwas 
verlangen, erpicht sein auf etwas) – gonebis dakargvamde unda,  suli midis, 
daJinebiT iTxovs, iswrafvis, gagiJebulia 
... Er ist auf die Ergänzung seiner Briefmarkensammlung so versessen, dass er sein ganzes 
Geld dafür ausgibt. 
igi  markebis SevsebiT isea gagiJebuli, rom mTel fuls masSi 
xarjavs.  

1675 VERSETZEN – versetzt werden – 1. in die nächste höhere Schulklasse kommen 
gadasves, gadaiyvanes klasidan klasSi; 2.  versetzt werden (fam) – bei einer 
Verabredung vergebens gewartet haben- vergeblich warten lassen- tyuilubralod 
malodina 

  
...Trotz mancher Bedenken seiner Lehrer wurde er doch versetzt. 
misi maswavleblis raRacnairi WoWmanis miuxedavad igi mainc 
gadaiyvanes klasidan klasSi. 
... Ich hatte mich schon sehr auf einen gemeinsamen spaziergang gefreut, aber sie hat mich 
versetzt. 
ukve mixaroda erTad rom vapirebdiT gaseirnebas, magram man damsva 
erT adgilze (malodina da ar movida). 
...Wir waren heute verabredet, aber sie hat mich versetzt. 
dRes Sexvedraze SeTanxmebuli viyavi, magram man tyuilubralod 
malodina. 

1676 VERSOHLEN – jmdn. versohlen (jmdm. das Fell versohlen) (stark fam) – jmdn. 
verprügeln – moscxo, gverdebi auqava 
...Für diese Lüge hat ihm sein Vater tüchtig das Fell versohlt. 
am tyuilisaTvis mamamisma mas karga lazaTianad auqava gverdebi. 

1677 VERSTAND – der Verstand steht jmdm. still – bleibt der Verstand stehen – jmd. findet 
etwas unbegreiflich – gons ver mosula, azrze araa 
„Aber, in Gottes Namen, Ingenieur. Das ist ja ein dummer alter Mann. Was finden Sie an 
ihm? Mir steht der Verstand still.“   



                                                                                         (Th. Mann – Der Zauberberg) 
„magram, RvTis gulisaTvis, inJinero. es xom erTi suleli beberia. ra 
naxeT masSi? gons (azrze) ver movsulvar.“ 

1678 VERSTECKEN – er muss sich vor dir verstecken (fam) – seine Leistungen sind längst 
nicht so gut wie die deinigen – SenTan ver mova, Sens winaSe verc gamoCndeba 
...Trotz allen Fleißes muss er sich immer noch vor dir verstecken. 
miuxedavad didi garjisa igi SenTan ver mova ( Sen aSkara upiratesoba 
gaqvs, vidre mas). 

1679 = er braucht sich von dir nicht zu verstecken (fam) – er braucht sich vor dir nicht zu 
schämen – Sen ratom unda gemalebobes,  SenTan Sesarcxveni araferi 
aqvs 
...Wegen deines Unglücks brauchst du dich vor deinen Nachbarn doch nicht zu verstecken. 
 am ubedurebis gamo mezoblebis winaSe araferi gaqvs dasamali (ratom 
unda grcxvenodes mezoblebis?). 

1680 VERTRETEN – sich die Füße vertreten (fam) – sich nach langem Sitzen Bewegung 
machen – fexebi gawvarTo 
...Ich muss mir mal ein bißchen die Füße vertreten, denn ich habe den ganzen Tag gesessen. 
cotaTi fexebi minda gavwvarTo, radgan mTeli dRe vijeqi. 

1681 VERTRAG – einen Vertrag brechen – einen Vertrag nicht erfüllen – xelSekruleba 
daarRvia 
„Ein Vertrag, den Sie so leichtsinnig brachen, kann mich nicht mehr binden.“ 
„xelSekruleba, romelic Tqven ase daufiqreblad daarRvieT, 
amieridan verafriT SemzRudavs.” 

1682 VERTRAUEN – jmdm.Vertrauen einflößen als vertrauenswürdig angesehen werden – 
ndobas unergavs 
...Sein offener Blick flößte allen Vertrauen ein. 
misi gulRia Semoxedva ndobas unergavda yvelas.  

1683 = Vertrauen fassen zu jmdm. – jmdm. vertrauen – ndobiT ganimsWvala 
...Allmählich fassten alle Vertrauen zu ihm. 
yvela TandaTan misdami ndobiT ganimsWvala. 

1684 = jmdm.Vertrauen schenken – jmdm.vertrauen – ndobiT moekida 
„Wer konnte mir unter so unerhörten Umständen Vertrauen schenken?“ 

        (H. Kleist – Die Marquise von O.) 
 „vin momekideboda ndobiT aseT gaugonar viTarebaSi?“ 

1685 = Vertrauen setzen (in, auf Akk.) – jmdm.einer Sache vertrauen – saqme gaando, 
ndobas ucxadebde, gjerodes 
„Ich habe in ihre Erfahrung Vertrauen gesetzt,“ sagte er. 

       (Th. Mann – Königliche Hoheit) 
„Tqvens gamocdilebas vendobi,“ – Tqva man. 

1686 = jmdn. ins Vertrauen ziehen – jmdm.Geheimnis offen machen – saidumlo 
(xvaSiadi) gaando 
...Hatten Sie nicht diePflicht, diesen Offizier hier ins Vertrauen zu ziehen? 

       (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
gana isini valdebulni ar iyvnen gaendoT am oficrisaTvis 
saidumloeba (xvaSiadi)? 

1687 VERTRINKEN – sich Geld vertrinken – sein Geld für Alkohol ausgeben – mTel fuls 
(mTel Tavis monagars) sasmelSi xarjavs 
...Max sieht aus wie ein Bettler. Anstatt sich mal einen neuen Anzug zu kaufen, vertrinkt er 
sein ganzes Geld. 
maqsi maTxovariviT gamoiyureba. imis magier, rom axali pijaki iyidos, 
mTel Tavis monagars sasmelSi xarjavs. 

1688 VERTUSCHEN – etwas vertuschen – etwas verheimlichen – malavs, faravs 



...Seine Verfehlungen waren so groβ, dass sie nicht mehr zu vertuschen waren. 
misi danaklisi imdenad didi iyo, rom dafarva (damalva) aRar 
SeiZleboda. 

1689 VERTRÖDELN – die Zeit vertrödeln (fam) – die Zeit untätig vergehen lassen – dros 
uqmad hklavs, dros uqmad kargavs 

  ...Mit deinen vielen Vorbereitungen vertrödelst du  unnötig   viel Zeit. 
 amden mzadebaSi tyuilubralod hkargav dros. 
1690 VERZWEIFLUNG – in Verzweiflung geraten – verzweifeln – sasowarkveTilebaSi 

Cavarda 
  ...Über diese Nachricht geriet er in Verzweiflung. 
  am ambis Setyobam mas saso warukveTa. 
1691 = jmdn. in Verzweiflung stürzen – jmdn. verzweifeln – sasowarkveTamde miiyvana 

„Ach,“ rief Herr Friedrich,“ das eben ist es, was mich ... in Verzweiflung stürzt.“ 
        (H.Kleist –Die Marquise von Q.) 

„o... o...,“ SesZaxa b-ma fridrixma, „amis gamo var swored 
sasowarkveTili.“ 

1692 VERZWICKT – eine verzwickte Angelegenheit (fam) – eine komplizierte Angelegenheit – 
rTuli saqmea (saklauzo saqmea) 
...Die Angelegenheit sah zunächst ganz einfach aus, aber später stellte sich heraus, dass sie 
ziemlich verzwickt war. 
saqme Tavdapirvelad sul martivi Canda, magram mogvianebiT aRmoCnda, 
rom igi sakmaod rTuli, (saklauzo) iyo. 

1693 VIER – jmdn. (mit jmdm.) unter vier Augen sprechen – jmdn. (mit jmdm.) ohne Zeugen 
sprechen – pirispir, damartoxelebuli 

  ...Ich möchte Sie (mit Ihnen) gern einmal unter vier Augen sprechen. 
  erTxelac midnoda pirispir mesaubra TqvenTan. 
1694 = in seinen vier Wänden bleiben (fam) – zu Hause bleiben – oTx kedels Sua, 

saxlSi gamoketili 
...Wenn am Samstag dasWetter so schlecht ist wie heute, bleibe ich in meinen vier Wänden. 
Tu kviras amindi ise cudi iqneba, rogorc dRes, momiwevs saxlSi 
gamoketva (oTx kedels Sua darCena). 

1695 VISIER – mit offenem Visier kämpfen – seine Absichten als Gegner klar zu erkennen 
geben -  niRabaxdili ibrZvis, aSkarad moqmedebs, Tavis zraxvebs ar 
malavs 

  ...Er kämpft stets mit offenem Visier. 
  igi ibrZvis yovelTvis niRabaxdili.  
1696 VOGEL – den Vogel abschießen (fam) – bei einer Sache die beste Leistung erziehen – 

yvelas ajoba, rekordi daamyara 
  ...Unsere Mannschaft hat diesmal den Vogel abgeschossen. 

Cvenma gundma amjerad yvelas ajoba, (rekordi daamyara, gamarjvebuli 
gamovida). 

1697 = einen Vogel haben (stark fam) – nicht normal im Kopf sein, sonderbare Ideen haben – 
TavSi ofofebi aqvs, TavSi ucnauri azrebi mosdis, ver aris srul 
Wkuaze 
...Du hast ja einen Vogel, bei dem schlechtenWetter auszugehen. 
vera xar srul Wkuaze, aseT cud amindSi rom gareT gadixar. 

1698 VOLL – jmdn. nicht für voll nehmen (fam) – jmdn. für dumm halten – srulyofilad 
ver aRiqvams, ar exerxeba, ar asdis xelze, misi sfero ar aris 

  ...In technischen Dingen kann man ihn nicht für voll nehmen, das ist nicht sein Gebiet. 
teqnikur sagnebSi mas srulyofilad  ver aRiqvams kaci (teqnikuri 
sagnebi ar exerxeba, es misi sfero ar aris). 



1699 VORBOHREN – bei jmdm. vorbohren (fam) –bei jmdm. günstige Voraussetzungen 
schaffen,   bei jmdm. etwas zu erfahren suchen –   xelsayreli dro SeurCia, 
kbili mousinja,  gamostyua, saTqmeli Seapara 

  ...Du musst bei ihm immer erst vorboren, bevor du ihn um etwas bittest. 
mas vidre rames sTxov, jer mas xelsayreli dro unda SeurCio (kbili 
mousinjo). 
...Ich habe bei unserem Personalchef vorgebohrt, ob mit einer allgemeinen Gehaltserhöhung 
wirklich zu rechnen ist. 
me Cvens pirad ufross saTqmeli Sevapare, marTla SeiZleboda Tu ara 
gvqonoda saerTo xelfasis momatebis imedi. 

1700 VORDERMANN – auf (den) Vordermann bringen – jmdn. dazu bringen, dass er ohne 
Widerrede sicher ordnet und Anordnungen nachkommt – xelSi CaiWers, 
moarjulebs,  moixelTebs 
...Hatte man sich einmal mit diesen (Hauptgegnern) geeinigt – so dachte er offensichtlich, - 
würde man das übrige Pack schon gemeinsam auf Vordermann bringen. 

        (W. Putlitz – Unterwegs nach Deutschland). 
Tu amaTTan (mTavar mowinaaRmdegeebTan) SeTanxmeba moxerxda, - Cans ase 
fiqrobda is, - maSin SesaZlebeli gaxdeba yvela danarCeni 
vigindarebis xelSi CaWera (morjuleba, moxelTeba). 

1701 VORGERÜCKT – in vorgerückte Stunde – spät in der Nacht – gvian RamiT 
  ...Wir kamen erst in vorgerückte Stunde nach Haus. 
  saxlSi gvian RamiT davbrundiT. 
1702 VORHALTUNG – jmdm. Vorhaltungen machen – sich jmdn. vorknöpfen (vornehmen) – 

Wkua daariga, usayvedura 
„Scheren Sie sich hinaus,“ schrie eine Stimme im Zelt. „Was unterstehen Sie sich? Wollen 
Sie mir Vorhaltungen machen?“             
                                                                         (Bredel – Der Kommissar am Rhein) 
„gaeTrieT gareT,“ ismoda viRacis yvirili karvidan. „ris uflebas 
aZlevT Tqvens Tavs? gindaT misayveduroT (Wkua damarigoT)?” 

1703 VORKAUEN – jmdm. etwas vorkauen (fam) – jmdm. etwas bis ins einzelne erklären – 
dawvrilebiT auxsna 

  ...Er begreift sehr schwer. Alles müssen wir ihm zweimal vorkauen. 
is Zalian Znelad xvdeba rames. yvelaferi orjer dawvrilebiT unda 
auxsna. 

1704 VORKEHRUNG – Vorkehrungen treffen (Maßnahme treffen) – zomebs miiRebs 
... (die Könige Europas) mussten Vorkehrungen treffen, sich vor dem Schicksal ihres Vetters 
Louis hüten.                                   
                                                                            (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
...evropis mefeebs droze unda mieRoT saTanado zomebi, raTa Tavi 
daeRwiaT Tavisi TanamoZmis – lui XVI bedisagan. 

1705 VORMACHEN – 1. jmdm. etwas vormachen – einen falschen Eindruck erwecken, um 
jmdn. dadurch zu täuschen- oini uyo, Tvali auxvia, ankesze wamoago, moatyua; 
2. sich nichts vormachen lassen – sich nicht täuschen lassen- ankesze ar wamoego, ar 
motyuvda; 3. wir wollen uns (gegenseitig) nichts vormachen (fam) – wir wollen offen 
(miteinander) reden -araferi gvaqvs dasamali, erTmaneTs nu movatyuilebT, 
gulaxdilad vilaparakoT 

 .. Sie hat ihm etwas vorgemacht, mir kannst du nichts vormachen. 
 man mas raRac oini uyo (man igi moatyua); Sen me verafers momatyuileb. 

(Sen me Tvals ver amixvev). 
 ... Die Nazis hatten den Himmel auf Erden versprochen, er hatte sich nichts vormachen 
lassen. 



nacistebi amqveyniur samoTxes pirdebodnen, magram igi ar motyuvda 
(ankesze ar wamoego). 
Wir wollen uns doch nichts vormachen. Der verschuldete Graf hat Fräulein A. doch nur ihrer 
Mitgift wegen geheiratet. 
Cven xom araferi gvaqvs erTmaneTTan dasamali. valebSi Caflulma 
grafma  froilaini  A xom mxolod misi mziTevisTvis SeirTo colad. 

1706 VORNEHMEN – sich jmdn. vornehmen (vorknöpfen) (fam) – jmdm.Vorhaltungen 
machen – Wkuas arigebs 
... Ich habe mir den Jungen gestern vorgenommen (vorgeknöpft), und ich hoffe, dass er sich 
jetzt bessern wird.  

  guSin biWs Wkua davarige da imedi maqvs, axla igi ukeTesad moiqceva. 



W 
 

1707 WAAGE – sich die Waage halten – ungefähr gleich sein; einander aufwiegen – 
anazRaurebs, sapirwonea, ar Camouvardeba 
...Obgleich Johann Buddenbrook nach Kaufmannsart beständig geklagt hatte, war den 
Verlusten doch durch einen fünfzehnjährigen Verdienst von 30000 Talern die Waage 
gehalten worden ...                      
                                                                               (Th. Mann – Buddenbrooks) 
Tumca iohan budenbroki, rogorc es vaWrebs sCveviaT, mudam Cioda, 
magram mis danakargs anazRaurebda TxuTmeti wlis manZilze miRebuli 
30000 taleri mogeba (misi danakargis sapirwone iyo TxuTmeti wlis 
manZilze miRebuli 30000 taleri mogeba). 

  ...Ich denke unser beider Appetit hält sich die Waage. 
  me mgonia, Tqveni mada Cemsas ar Camouvardeba. 
1708 WAAGSCHALLE – jmdm. die Waage halten – einander aufwiegen – arafriT 

Camouvardeba, utoldeba 
„So,“ sagte Tom ... „wenn du den Hagenströms die Waagschalle halten willst, so solltest du 
doch Grünlich heiraten.“                      
                                                                                (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„asea,“ Tqva tomma ... „Tu ginda rom hagenStromebs arafriT Camouvarde 
(gautolde), griunlixs unda gahyve.“ 

1709 WAGEN – eine gewagte Sache – eine gefährliche Sache – sarisko saqmea, sariskod 
mimaCnia 
...Ich möchte von dem Unternehmen zurücktreten, da es mir als eine zu gewagte Sache 
erscheint. 
me mindoda am wamowyebidan (saqmidan) Tavi Semekavebina, radgan igi 
Zalian sarisko saqmed mimaCnia. 

1710 = ein gewagter Witz – ein zweideutiger, anrüchiger Witz – orazrovani xumrobaa 
...Wenn er ein paar Glas Bier getrunken hat, gefällt er sich darin, gewagte Witze zu erzählen. 
roca mas ramdenime Wiqa ludi aqvs daleuli, Tavs iwonebs imiT, rom 
orazrovani xumrobebis moyolas iwyebs. 

1711 WAGEN – jmdm. an den Wagen (Karren) fahren (fam), pinkeln (derb.), pissen (ugs) – 
jmdm. zu nahe treten – jmdn. zurechtweisen – Wkua aswavla, miuTiTa 
... Obwohl er nichts von dieser Sache versteht, versucht er, selbst den Fachleuten an den 
Wagen zu fahren. 
miuxedavad imisa, mas saqmis araferi gaegeba, cdilobs, specialistebs 
aswavlos Wkua (specialistebs miuTiTos). 

1712 = das Pferd hinter den Wagen spannen (fam) – etwas falsch, verkehrt machen – ukuRma 
akeTebs 
...Eine so schwierige Arbeit würde ich ihm nicht anvertrauen, denn gewöhnlich spannt er das 
Pferd hinter denWagen. 
me mas aseT Znel samuSaos ar vandobdi, radgan igi saerTod 
yvelafers ukuRma (mcdarad) akeTebs. 

1713 WAHR – sein wahres Gesicht zeigen – seine wirklichen Gedanken offenbaren – 
namdvili saxe gamoaCina, namdvili saxe gviCvena   
... Aus Mitleid haben wir ihm geholfen, aber als er sein Ziel erreicht hatte, zeigte er sein 
wahres Gesicht. 
Segvecoda da davexmareT mas, magram roca man Tavis mizans miaRwia, 
Tavisi namdvili saxe gamoaCina. (Tavisi namdvili saxe dagvanaxa). 

1714 WAHRHEIT – jmdm. die Wahrheit sagen (geigen) (fam) – jmdm. gehörig die Meinung 
sagen, jmdn. zurechtweisen – simarTle miaxala pirSi, miuTiTa 



...Der Chef hat ihm heute wegen seiner Oberflächlichkeit endlich die Wahrheit gesagt 
(gegeigt). 
ufrosma dRes mas  zedapirulobis gamo bolos da bolos simarTle 
miaxala pirSi. 

1715 WELZE – auf die Walze gehen (fam) – auf die Wanderschaft gehen – mogzaurobs, 
gadaadgildeba 

  ...In früheren Jahren ginge sehr viele Handwerksburschen auf die Walze. 
Zvelad bevri moxele mogzaurobda. (erTi adgilidan meoreze 
gadaadgildeboda). 

1716 WÄLZEN – die Schuld auf jmdn. wälzen – jmdm. die Schuld geben (zuschieben) – 
danaSauli sxvas gadaabralo 

  ...Nach einem Unfall versucht jeder, die Schuld auf den andern zu wälzen. 
ubeduri SemTxvevis Semdeg yoveli cdilobs danaSauli sxvas 
gadaabralos.   

1717 = Probleme wälzen (fam) – sich Gedanken über etwas machen – tvins utexavs, tvins 
uburRavs, problema afiqrebs 
...Als Studenten haben wir manches Problem gewälzt.  
roca studentebi viyaviT, bevri problema tvins gviburRavda 
(problemebi gvafiqrebda). 

1718 WAND – jmdn. an die Wand stellen – jmdn. erschießen, an jmdm. das Todesurteil durch 
Erschießen vollstrecken – daxvrites, kedelze miayenes 

  ...Der Verräter wurde an die Wand gestellt.  
moRalate daxvrites. 

1719 WALD – den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen – (scherz.) etwas was man sucht, nicht 
sehen, finden, obwohl es in unmittelbarer Nähe liegt; über zu vielen Einzelheiten das größere 
nicht erfassen – riyeze qvas ver xedavs, kaci cxenze zis da cxens eZebso; 
cxvirwin udevs da ver amCnevs, mTavars ver amCnevs, ver amCnevs, rac mis 
Tvalwin (cxvirwin) xdeba   ( ix. Bäume№68) 
...  

 
...Er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht. 
igi riyeze qvas ver xedavs. (cxenze zis da cxens eZebs,  verafers ver 
  amCnevs). 

1720 WASSER – sich über Wasser halten – sie mühsam am Leben erhalten – Tavi Zlivs 
gaitano 
„...Das ein ehrsamer Schlächtermeister zu solchen Mitteln greifen muβte, sich und seine Frau 
über Wasser zu halten!“             
                                                                           (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
„sad gagonila patiosan yasabs amgvari saSualebebisaTvis miemarTos, 
raTa rogorme coli da TavisTavi gaetana!“ 

1721 = das ist Wasser auf jmds. Mühle –  etwas ist jmdm. zum Vorteil gereicht – sxvis 
wisqvilze asxams wyals, sxvis sasargeblod xdeba 
...Seine unüberlegten Worte waren Wasser auf die Mühle des Gegners. 
misi moufiqrebeli sityvebi mowinaaRmdegis wisqvilze asxamda wyals. 

1722 = das Wasser läuft im Munde zusammen – jmd. bekommt großen Appetit auf etwas, 
großes Verlangen nach etwas – pirSi nerwyvi modis 
...Wenn ich an Lachs denke, läuft mir das Wasser im Munde zusammen. 
roca oragulze vfiqrob, pirSi nerwyvi madgeba. 
...Wenn wir des Mittags in unsere Kammer gingen, dann roch’s gar lieblich und angenehm 
im Vorderhaus, daß uns das Wasser im Munde zusammenlief. 

        (F. Rehbein – Gesinde und Gesindel) 



rodesac sadilobis dros Cvens patara oTaxSi mivdiodiT, saxlis wina 
nawilSi iseTi gemrieli da saamo suni idga, rom pirSi nerwyvi 
mogvdioda. 

1723 = bei Wasser und Brot sitzen – im Gefängnis sein – purze da wyalzea, 
(satusaRoSia, iZulebaSia) 
...Nach langem konnte der Dieb endlich gefasst werden, und nun sitzt er bei Wasser und Brot. 
didi xnis Semdeg qurdi Seipyres da axla satusaRoSi zis. 

1724 = er ist ein Schurke reinsten Wassers (fam) – er ist ein richtiger, ein echter Schurke – igi 
wminda wylis TaRliTia, namdvili mamaZaRlia, gaiZvera vinmea 
...Bedenkenlos betrügt es selbst die Ärmsten der Armen, er ist ein Schurke reinsten Wassers. 
igi daufiqreblad atyuilebs Ratakebs Soris yvelaze Rataksac ki. igi 
wminda wylis TaRliTia ( namdvili mamaZaRlia, gaiZvera vinmea). 

1725 = jmdm. das Wasser abgraben (fam) – jmdn. schädigen – niadagi gamoacala, wyali 
Seuyena 
...Während seiner Krankheit konnte er sich nicht um das Geschäft kümmern, und seine 
Konkurenten taten alles, um ihm das Wasser abzugraben.  
avadmyofobis dros man ver SeZlo saqmeze ezruna, da misma 
konkurentebma yvelaferi gaakeTes, rom misTvis wyali SeeyenebinaT 
(niadagi gamoecalaT).  

1726 = ihm steht das Wasser bis zum Halse (fam) – er ist in großen Schwierigkeiten – fexqveS 
niadagi ecleba, did gasaWirSia 
...Er wird sein Geschäft bald schließen müssen, ihm steht das Wasser bis (am) zum Halse. 
igi iZulebuli iqneba male daxuros maRazia. is did gasaWirSia 
(fexqveS niadagi ecleba). 

1727 = du kannst ihm nicht das Wasser reichen (fam)- du kannst dich mit ihm nicht messen – 
verc Seedreba, fexis frCxiladac ar Rirs, narcxadac ar gamodgeba 
...Mathematik ist sein Spezialgebiet. Da kannst du ihm nicht das Wasser reichen. 
maTematika misi specialobaa. Sen masTan fexis frCxiladac ar Rirxar 
(Sen mas ver Seedrebi). 
...Walter Nadler war der Meinung, dass ... es niemand auf Erden gab, der dem Hauptmann 
Degenhardt das Wasser reichte. 
valter nadleri im azrisa iyo, rom aravin dedamiwis zurgze kapitan 
degenhardtis fexis frCxiladac ar Rirda (degenhardtTan narcxadac 
ar mova, narcxadac ar gamodgeba).  

1728 = ins Wasser fallen (fam) – nicht stattfinden, nicht verwirklicht werden – wyalSi 
Cacvivda, CaiSala 
...Wegen schlechten Wetters fiel der Dampferausflug ins Wasser. 
cudi amindis gamo xomaldiT mogzauroba CaiSala. 
...Wegen der Erkrankung des Lehrers ist unser Ausflug leider ins Wasser gefallen. 
maswavleblis avadmyofobis gamo Cveni eqskursia ar Sedga (CaiSala, 
gegma wyalSi Cagvicvivda). 

1729 = nahe am (ans) Wasser gebaut haben – sehr leicht in Tränen ausbrechen – advilad 
tiris, TvalebSi nakaduli aqvs 
...Meine Schwester hat nahe ans Wasser gebaut. Sie weint bei der geringsten Gelegenheit. 
Cems das nakaduli aqvs TvalebSi. ubralo ramezec SeuZlia itiros. 

1730 = Wasser in den Rhein tragen – zu etwas zusätzlich etwas zu fügen, was schon zu viel hat; 
wenn man sehr grosse Anzahl, Menge von etwas hat und versucht, noch etwas hinzuzufügen 
– zRvas wyali Seamato 
...Es heiße wirklich Wasser in den Rhein tragen, wenn ich den trefflichen 
Reisebeschreibungen jener Leute noch meine unvollkommenen Notizen hinzufügen wollte. 

        (G. Weerth - Schnapphahnski) 



es marTlac zRvisaTvis wylis Semateba iqneboda, me rom momesurvebia 
im adamianTa saucxoo sagzao aRwerilobebisaTvis Cemi mkrTali 
STabeWdilebebi damematebia. 

1731 WÄSSERCHEN – kein Wässerchen trüben können – harmlos, ungefährlich sein, nichts 
Böses zu tun können – rwyilsac ver gaaRviZebs, WianWvelasac ar gasress, 
Wias ar gaaRviZebs, buzsac ar aafrens, misi SeberviT sanTeli ar 
daqreba 
...Er sah aus, als ob er kein Wässerchen trüben könnte. 
is ise gamoiyureboda, TiTqos rwyilsac ver gaaRviZebs. (WianWvelasac 
ar gasress, buzsac ar aafrens). 

1732 = mit allen Wassern gewaschen sein – sehr schlau sein; alle Tricks kennen; durchtrieben, 
raffiniert sein – cecxlsa da wyalSi gamovlilia, bevr xvrelSia 
gamZvrali, yvela xriks icnobs, bevri sacris puri uWamia, cxra piri 
tyavi gadaZrobia, cxra ClaSi gamovlilia (ix.Hund № 668,Ohr №1057) 
...Seine Frau Mama, die Baronin Herdevary ... die war freilich mit allen Wassern gewaschen. 

        (F. Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
... dedamisi, baronesa herdevari, swored rom cecxlsa da wyalSi 
gamovlili qali iyo (bevr xvrelSi iyo  gamZvrali, cxra piri tyavi 
gadaZrobia, bevri. sacris puri uWamia).  
... Von diesen Rechtsanwalt kannst du dich ohne Bedenken vor Gericht verteten lassen, der 
ist mit allen Wassern gewaschen. 
... es mosamarTle Sen daufiqreblad migiyvans sasamarTlomde. igi cxra 
ClaSi gamovlilia (gamojagulia, bevr xvrelSi gamZvralia). 
...Ein guter Detektiv muss mit allen Wassern gewaschen sein. 
kargma deteqtivma yvela xriki unda icodes. (gamZvrali, eSmaki unda 
iyos). 

1733 = etwas, das sich gewaschen hat (sich gewaschen haben) (fam) – von äußerst 
beeindruckender und unangenehmer Art sein  – ukeTesi ar SeiZleba, ukeTess ver 
inatrebs kaci 
„...Sofort werde ich Ihnen den Brief geben, den meine edlen Brüder an mich geschrieben 
haben. Es ist ein Briefchen, das sich gewaschen hat.“ 

        (Kellermann –Totentanz) 
„...me axlave mogcemT werils, romelic Cemma didad pativcemulma 
Zmebma momweres. werili iseTia, rom ukeTesi ar SeiZleba (rom meti 
aRar SeiZleba).“ 

1734 WATTE – jmdn. in Watte packen (fam) –– mit jmdm. sehr vorsichtig umgehen – 
bambaSi SefuTuli hyavs, suls uberavs 
...Bei der kleinsten Aufregung fängt sie an zu weinen. Man muss sie in Watte packen. 
cota aRelveba da tirils iwyebs. sul bambaSi unda gyavdes 
SefuTuli.(sul suls unda uberavde). 

1735 WEG – ganz weg sein (er ist ganz weg) (fam) -er ist begeistert, verliebt – 
aRfrTovanebulia, moxiblulia, Seyvarebulia 
...Er war ganz Weg und dankte dem Grafen tausendmal, daβ er ihn mit so einem 
interessanten Geschöpf  bekannt gemacht hatte.  
                                                                                  (Hauff – Der Mann im Mond) 
is mojadoebuli (moxibluli) iyo da aTiaTasjer madlobas uxdida 
grafs, rom man aseTi momxibvleli arseba gaacno. 

1736 = das hat er weg (fam) – das kann er gut – amaSi magaria, es mas emarjveba     
...Niemand spielt so gut Tischtennis wie Onkel Kurt. Das hat er weg. 
magidis CogburTs ki kurtis msgavsad veravin TamaSobs. amaSi is 
magaria (mas es emarjveba). 



1737 = er hat einen (kleinen) weg (fam) – es ist (ein wenig) angetrunken – SezarxoSebulia, 
SemTvralia, nasvamia 
...Auf der Geburtstagsfeier meines Freundes hatten wir alle einen (kleinen) weg. 
Cveni megobris dabadebis Dreze cotaTi yvela ShezarxoSebuli viyaviT.   

1738 = jmdm. die Wege ebnen (bahnen) – die Hindernisse für jmdn. beseitigen – gzas 
ukafavs 
„... Ich kann mir dankbar sein, daß mein Vater, Großvater und Urgroßvater mir die Wege 
geebnet haben.“                                                
                                                                                   (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„... madlobis meti araferi meTqmis Cemi mama-papis mimarT, rom gza 
gamikafes.“ 
...Der kleine ... Carl Brentan bahnte sich geschäftig den Weg durch die Menge. 

        (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
patara karl brentani saqmiani ieriT ikafavda gzas xalxSi. 

1739 = einen Weg einschlagen – Weg gehen, Weg machen – gzas daadga, gzas gahyva 
...Nach einigen Minuten erblickte er den Weg, den er einschlagen mußte. 

        (Kellermann - Totentanz) 
... ramdenime wuTis Semdeg man dainaxa gza, romelsac unda gahyoloda 
(dasdgomoda). 

1740 = jmdm. (einer Sache) aus dem Wege gehen – jmdn. vermeiden , etwas vermeiden,  etwas 
ungern tun – Tavs aridebs, Tavidan icilebs  
... Er beeilte sich nie nach Hause zu kommen, denn er ging seiner Frau nach Möglichkeit aus 
dem Wege.                                              
                                                                                 (Bredel – Die Söhne) 
igi arasodes ar iCqaroda Sinisaken, radgan SeZlebisdagvarad cols 
Tavs aridebda. 
...Da man weiß, dass er jeder Verantwortung aus dem Wege geht, wird er nie leitende 
Stellung erhalten. 
radgan ician, rom igi yvela pasuxismgeblobas Tavs aridebs (Tavidan 
icilebs), verasodes miiRebs igi xelmZRvanelis Tanamdebobas. 

1741 = seiner Wege gehen (fam) – mit jmdm., mit etwas nichts mehr zu tun haben wollen, 
fortgehen  - araferi mesaqmeba, Tavi damanebeT 
...Seht zu, wie ihr damit fertig werdet. Ich gehe jetzt meiner Wege. 
SexedeT, rogor unda daasruloT es. me mivdivar Cems gzaze (me Tavi 
damanebeT). 

1742 = seinen Weg machen – im Leben vorwärts kommen – kariera gaikeTa, gza gaikafa 
... Obwohl er in der Schule nicht zu den besten Schülern gehörte, machte er später doch 
seinen Weg. 
miuxedavad imisa, rom igi skolaSi saukeTeso moswavleebis ricxvs ar 
ekuTvnoda, mogvianebiT kargi kariera gaikeTa (gza gaikafa).  

1743 = jmdm. etwas (Steine, Hindernisse) in den Weg legen – jmdm. Schwierigkeiten machen – 
gzas uRobavs, dabrkolebebs uqmnis, aferxebs 
...Bei jeder Gelegenheiten wurden ihm von seinen Gegnern Steine in den Weg gelegt. 
misi mowinaaRmdegeni SemTxvevas ar uSvebdnen xelidan, misTvis rom 
gza gadaeRobaT (misTvis dabrkolebebi rom SeeqmnaT). 

1744 = den Weg zwischen die Beine nehmen – ganz schnell (weg) laufen – mousva, gaqusla, 
mokurcxla   (ix. Weite№ 1557, № 1558) 
... So dachte der Ritter Schnapphahnski, als er nach seinem ... Abenteuer mit der Gräfin S. 
wohlweislich den Weg zwischen die Beine nahm.   
                                                                 (G. Weerth - Schnapphahnski) 



... ase fiqrobda raindi Snaphanski, rodesac man keTilgonierad mousva 
(gaqusla, mokurcxla) iqidan grafinia s-Tan momxdari Tavgadasavlis 
Semdeg. 

1745 = aus dem Weg räumen – etw. was einem bei der Verwirklichung eines angestrebten Zieles 
hinderlich ist, durch entsprechenden Maßnahmen beseitigen – gzidan Camoicila, 
Tavidan moiSora 
...Freuen wir uns, daβ alle Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt sind. 

        (Kellermann - Totentanz) 
gvixarodes, rom yvela dabrkoleba Tavidan moSorebulia, (gzidan 
Camocilebulia). 

1746 = jmdm. im Wege stehen (sein) – jmdm. am Fortkommen hindern – gzas uRobavs, 
gzas uxergavs, win eRobeba 
„... ausbooten wollen sie mich, da ich ihnen im Wege bin.“   
                                                                                    (Kellermann - Totentanz) 
„...undaT (Cems Zmebs) gamaZevon, radgan gzas vuRobav (gzas vuxergav, win 
veRobebi) maT.“ 

1747 = in die Wege leiten –etwas vorbereiten, in Gang bringen, etwas erledigen- moagvaro                                      
„...Ich könnte \in Paris die Geschäfte schon jetzt in die Wege leiten,“ schlug Francois vor. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
„...me ukve axlac ki SemiZlia movagvaro es saqme parizSi,“ Semoitana 
winadadeba fransuam. 
...Da das Ehepaar ohne eigene Nachkommen ist, hat es bereits die Adoption eines 
Waisenkindes in die Wege geleitet. 
radganac col-qmars sakuTari STamomavali ar hyavdaT, mogvarda 
sakiTxi oboli bavSvis Svilobis Sesaxeb. 

1748 = jmdm. nicht über einen Weg trauen – jmdm. in keiner Weise trauen – karamdec ar 
indoba 
...Sie (die kleine Emmi) traute den Erwachsenen nicht über den Weg. 

        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
igi (patara emi) didebs karamdec ar endoboda. 

1749 WEGWERFEN – sich wegwerfen – seine Würde (Ehre) leichfertig hergeben – xelidan 
wavida, gzas acda 
...Wer auf seinen guten Ruf hält, darf sich nicht wegwerfen. 
vinc Tavis karg saxels ufrTxildeba, xelidan ar unda wavides (gzas 
ar unda gadascdes).  

1750 = jmdn. wegwerfend behandeln – jmdn. verächtlich behandeln – upativcemulod 
epyroba, agdebulad uyurebs 
...Seit seinem großen Erfolg glaubt er, alle anderen wegwerfend behandeln zu können. 
 mas Semdeg ,rac did warmatebas maiRwia, mas hgonia, rom danarCenebis 
agdebis ufleba aqvs (sxva danarCenebis upativcemulod mopyroba 
SeuZlia).  

1751 WEIHRAUCH – jmdm. Weihrauch streuen – jmdn. übertrieben loben, ehren – 
gundruks ukmevs, xotbas asxams 
...Der junge Dichter ist von Leuten umringt, die ihm Weinrauch streuen. 
axalgazrda poets gars exvia xalxi, romelic mas gundruks ukmevs 
(xotbas asxams). 

1752 WEILE – es hat gute Weile damit – mit der Sache hat es Weile – es eilt nicht, es dauert 
eine Weile bevor ... – mravali wyali Caivlis vidre... es saqme araa saCqaro, 
karga droa darCenili, vidre ..., vin icis, rodis iqneba 
...Aber damit (mit dem Beginn der Seeschlacht) hatte es gute Weile. Man blieb im Hafen. 
Verstärkungen wurden erwartet.  

(Bruno Frank - Cervantes) 



magram aqamde (sazRvao brZolis dawyebamde) jer kidev karga dro iyo 
darCenili (magram es jer kidev Sors iyo). gemebi navsadgurSi iyvnen 
gaCerebuli, elodebodnen maSvel Zalebs. 

1753 WEIN – jmdm. reinen (klaren) Wein einschenken (fam) – jmdm. die Wahrheit sagen,  
jmdm. offen seine Meinung sagen – simarTle pirSi uTxra, yvelaferi 
pirwmindad CauWikWiko        (ix. klar №737) 
...Wenn du schon angefangen hast, mir reinen Wein einzuschenken, behalte keinen Rest 
zurück.  
                                                                        (Seghers – Die Toten bleiben jung) 
raki Sen ukve daiwye da simarTles pirSi meubnebi, bolomde miTxari

 yvelaferi. 
„Schenken, Sie mir reinen Wein ein, tun Sie es! Ich bin eine vom Leben gestählte Frau.“  

 (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„simarTle miTxariT, miyaviT sikeTe! me cxovrebisagan gamobrZmedili 
qali var.“ 

1754 WEISHEIT – er hat die Weisheit nicht mit Löffeln gegessen (fam) – er ist nicht besonders 
klug – WkuiT ver daitrabaxebs, sibrZnis puri ar uWamia 
...Peter hat zwar die Weisheit nicht mit Löffeln gegessen, aber weil er ein zuverlässiger und 
hilfsbereiter Mensch ist, hat ihn jeder gern. 
peteri WkuiT ver daitrabaxebs, magram radgan sando da yovelTvis 
damxmare (gverdSi mdgomi) kacia, igi yvelas uyvars. 

1755 WEISS – eine weiße Weste haben (fam) – unschuldig sein, unbelastet sein – TeTri 
sartyeli ukeTia, udanaSauloa 
...Wer über andere richtet, sollte zumindest selbst eine weiße Weste haben. 
...vinc sxvis gansjas cdilobs, TviTon unda iyos udanaSaulo (TviTon 
unda hqondes piri wminda, pirwminda unda iyos). 

1756 = es ist nicht weit her damit (fam) – es taugt nicht viel – arc Tu iseTia, didi 
araferia 
...Mit seinen italienischen Sprachkenntnissen ist es nicht weit her. 
misi italiuri enis Semswavleli kursebi arc Tu iseTia. 
...Mit dem Talent dieses Schauspielers ist es nicht weit her. 
am msaxiobs arc Tu iseTi didi niWi aqvs. 

1757 WEITE – das Weite gewinnen, entkommen – über eine große Strecke, Entfernung 
erstreckend –– mokurcxla, gaqusla, uZurwa  (ix. Weg -№ 1744,  Weite №1758). 
...In einem unbewachten Augenblick hatte er (der Hund) durch die niedrige Lücke, die die 
Zaunpforte über dem Boden ließ, das Weite gewonnen. 

        (Th. Mann – Herr und Hund) 
erTi wuTis umeTvalyureod datovebuli (ZaRli) gaZvra viwro 
xvrelSi WiSkris qveS da mokurcxla (gaqusla, uZurwa). 

1758 = das Weite suchen – sich eilig, fluchtartig entfernen – gaqusla,mokurcxla (ix. Weg –
№ 1744, Weite № 1757)  
...Man erzählt, Graf G ... habe ausgepuckt, sich auf sein Pferd geworfen und das Weite 
gesucht.                                                         
                                                                                  (G. Weerth - Schnapphahnski) 
amboben, grafma g-m ... gadaafurTxa, moaxta cxens da gaqusla. 
...Als die Wache erschien, suchte die Übeltäter das Weite. 
rogorc ki gamoCndnen mcvelebi, borotmoqmedebma uZurwes 
(mokurcxles). 

1759 WEIZEN – jmds. Weizen blüht – jmds. Sache, Geschäft, usw. get sehr gut – dari 
daudga, bednieri dRe gauTenda, dResaswauli dadga 
...Der Hartl lächelte impertinent, ja, der sah seinen Weizen blühen. 

        (Feuchtwanger - Erfolg) 



... harteli Tavxedurad iRimeboda. man icoda, rom amindi daudga (dari 
daudga, misTvis gaTenda, bednieri dRe gauTenda, misi dResaswauli 
dadga). 

1760 WELT – eine Dame von Welt – eine Dame aus vornehmer Gesellschaft – cnobili 
qalbatonia, elitaruli sazogadoebis qalia 
...Seine Tochter, die ich schon als Kind kannte, ist heute eine Dame von Welt. 
... misi qaliSvili, romelsac me jer kidev bavSvobidan vicnob, dRes 
cnobili qalbatonia. 

1761 = hier ist die Welt mit Bretten vernagelt (fam) – hier geht es nicht mehr weiter, das hier ist 
ein sehr abgelegener Ort – gamoketili (miyruebuli, mivardnili) adgilia, 
Caketili samyaroa 
...Als wir schon Stunden gelaufen waren, kamen wir an einen Ort, wo die Welt mit Bretten 
vernagelt war und wir erkannten, dass wir einen falschen Weg eingeschlagen hatten. 
roca ramdenime saaTi gaviareT, movxvdiT erT gamoketil (miyruebul, 
mivardnil) mxareSi da mivxvdiT, rom mcdar gzas davdgomodiT 
(araswori gza gamoviareT). 

1762 = die Welt aus den Angeln heben – aus dem Gleichgewicht bringen, grundlegend ändern – 
qveyanas atrialebs 
...Er gedachte die Welt aus den Angeln zu heben, aber dieWelt hob ihn. 
is fiqrobda qveynis gadatrialebas, qveyanam ki igi gadaatriala. 

1763 = zur Welt, auf die Welt kommen – geboren werden – qveyanas moevlina, daibada 
„Steh nicht so blöd herum!“ schrie Frau Beate ... „Es ist eine ganz natürliche Sache. Auch 
Goethe und Schiller sind auf diese Art zur Welt gekommen.“ 

        (Kellermann - Totentanz) 
„ras dgexar pirdaRebuli,“ daiyvira frau beatem, „es sruliad 
bunebrivi ramea, goeTeca da Sileric ase moevlinen qveyanas.“ 
... Am 28. August 1749 mit dem Glockenschlag zwölf kam ich in Frankfurt am Main auf die 
Welt.                                                            (Goethe – Dichtung und Wahrheit) 
1749 wlis 29 agvistos zustad Tormet saaTze davibade (movevline 
qveyanas) mainis frankfurtSi. 

1764 WENN – das viele Wenn und Aber – die vielen Zweifel und Einwände – yoymanobs, 
meryeobs, WoWmanobs, Tu-magrams gaiZaxis 
...Das viele Wenn und Aber lässt ihn zu keinem Erfolg kommen. 
amdeni WoWmaniT (yoymaniT, gadauwyvetelobiT, Tu-magram ZaxiliT) 
warmatebebs ver miaRwevs. 

1765 = na wenn schon! (fam) – das macht nichts! – ara uSavs! araferia! 
...Selbstverständlich möchte ich trotz der Schmerzen zur Geburtstagsfeier gehen. Na wenn 
schon! Vielleicht werde ich bei der Unterhaltung etwas abgelenkt. 
... ra Tqma unda, tkivilebis miuxedavad waval dabadebis dRis zeimze. 
ara uSavs! araferia! iqneb saubarSi cota gadaverTo (tkivilebi 
daviviwyo). 

1766 WERFEN – ich will keinen Stein auf dich werfen – ich will dich nicht verurteilen – qvas 
ar gesvri, qvebis srolas ver dagiwyeb (Sens gansjas ar Sevecdebi) 
...Bevor ich nicht die Gründe für sein Handeln kenne, will ich keinen Stein auf ihn werfen. 
vidre misi qmedebis mizezi ar vici, qvebis srolas ver davuwyeb, (mis 
gansjas ver daviwyeb, mas ar ganvikiTxav). 

1767 = das wirft ein schiefes Licht auf sie – das gibt einen falschen Eindruck von ihr – Crdils 
ayenebs, saxels ubRalavs, Rirseba elaxeba 
...Die Eltern sollten ihrer Tochter verbieten, in der Öffentlichkeit zu rauchen. Das wirft doch 
ein ganz schiefes Licht auf sie. 



...mSoblebs unda aekrZalaT Tavisi qaliSvilisaTvis sazogadoebaSi 
sigaretis moweva. es xom mas saxels ubRalavs (mis saxels es Crdils 
ayenebs, amiT mas Rirseba elaxeba). 

1768 WERK – sich ans Werk machen – ein Werk beginnen, durchführen – saqmes Seudga 
...In der Hoffnung, meine Schöne wiederzuschauen, machte ich mich sogleich ansWerk. 
imis imediT, rom Cems turfas kvlav vixilavdi, umal Sevudeqi saqmes. 

1769 = zu Werke gehen – verfahren, vorgehen – ein Werk beginnen – saqmes xeli mohkida , 
saqmes Seudga 
...Man erinnerte sich der jähen Entschlossenheit, mit der vor achtzehn Jahren der damals 
dreißigjährige Thomas Buddenbrook – zu Werke gegangen war. 

        (Th. Mann - Buddenbrooks) 
...igonebdnen, ra mZafrad da gabedulad mohkida saqmes xeli (Seudga 
saqmes) Tvrameti wlis winaT, maSin jer kidev ocdaaTi wlis Tomas 
budenbrokma. 

1770 = am Werke sein – sich tätig handeln, bleiben nicht stehen – moqmedebs, Tavis saqmes 
akeTebs 
„Aber die Verräter sind am Werke,“ erwiderte Jean Menier. 

        (Bredel - Die Sansculotten) 
„moRalateebi moqmedeben (TavianT saqmes akeTeben),“ miugo Jan meniem. 

1771 WERT – Wert legen auf etwas – Gewicht auf etwas legen – etwas für sehr wichtig halten – 
mniSvnelobas aniWebs, yuradRebas aqcevs 
...Im Gegensatz zu seinem Bruder schien er auf sein Äußeres geringen Wert zu legen. 

        (Kellermann - Totentanz) 
Zmisgan gansxvavebiT igi, Cans, Tavis garegnobas nakleb mniSvnelobas 
aniWebda (yuradRebas ar aqcevda). 

1772 WESEN – sein Wesen treiben – tätig sein, sich an einem Ort mit einer üblen Sache 
beschäftigen –mis saqmes akeTebs, cud saqmeebs awarmoebs 
...Seit Monaten konnte der Hochstapler unerkannt sein Wesen treiben, obwohl die Polizei 
bereits eine Belohnung für seine Ergreifung ausgesetzt hatte. 
miuxedavad imisa, rom policiam mis daWeraze jildo daawesa, Tveebis 
ganmavlobaSi TaRliTi Seucnoblad mis saqmeebs akeTebda. 

1773 = viel Wesens machen – viel Aufhebens machen – einer Sache (keine) große Bedeutung 
beimessen - miTqma-moTqma atyda, aliaqoTi (aurzauri) atyda; eloliaveba 

 ...Während des Filmfestspiele wird viel Wesens und die Festspielbesucher gemacht. 
 filmis festivalis dros mTeli aliaqoTi atydeba festivalis 

stumrebis SerCevisTvis. 
...Besonders macht man viel Wesens von seiner ältesten Tochter. 

        (Goethe -Werther) 
gansakuTrebiT eloliavebodnen mis ufros qaliSvils. 

1774 WETTE – eine Wette abschließen (eingehen) – Abmachung zwischen zwei Personen, nach 
welcher derjenige, der mit seiner Behauptung recht behält, vom anderen etwas bekommt – 
sanaZleos dadebs 
...Nicolas hatte davon geträumt, in Paris ein Geschäft aufzumachen, ein Unternehmen, wo 
gleichzeitig Pferde gehandelt und Wetten abgeschlossen wurden. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
nikolasi ocnebobda parizSi iseTi saqme wamoewyo, sadac erTsa da 
imave dros cxenebiTac ivaWrebdnen da sanaZleosac dadebdnen. 
„Ich gehe jede Wette ein, daβ  die Alte ... dafür ein hübsches Geld springen lassen wird.“ 

        (Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
„mzad var dageniZlaoT razedac gsurT, rom moxuci (qali) ... amisaTvis 
karga blomad fuls amoyaWavs.“ 



1775 WETTEN – so haben wir nicht gewettet (fam) – das haben wir nicht vereinbart, das gibt es 
nicht – ase ar SevTanxmebulvarT, aseTi piroba ar migvicia 
erTmaneTisaTvis, aseT sanaZleos ar CamovsulvarT 
...Ich wollte dir bei deiner Arbeit wohl helfen, aber denke nicht, dass ich sie ganz allein 
mache. So haben wir nicht gewettet. 
... me ki mindoda dagxmarebodi Sens saqmeSi, magram nu fiqrob, rom 
marto gavakeTeb mas. Cven ase ar SevTanxmebulvarT (Cven aseTi piroba 
ar migvicia erTmaneTisaTvis, aseT sanaZleos ar CamovsulvarT). 

1776 WETTER – „Alle Wetter!“ -  Ausruf des Erstaunens, der Bewunderung – eSmakma 
dalaxvros! 
„Ich werde aber trozdem tanzen, alle Wetter!“ erklärte Charlotte. 

        (Kellermann - Totentanz) 
„dalaxvros eSmakma! me mainc vicekveb,“ ganacxada Sarlotam. 

1777 WICKEL – jmdn. beim Wickel nehmen / fassen, kriegen / (fam) – jmdn. zur Rede stellen, 
jmdn. festhalten – qeCoSi Caavlo xeli, amxilo 
...Wir konnten den Fahrraddieb noch beim Wickel fassen und der Polizei übergeben. 
Cven SegveZlo velosipedis qurdisaTvis qeCoSi Cagvevlo xeli 
(gvemxila) da policiisaTvis gadagveca. 

1778 WIDERPART – jmdm. Widerpart halten / geben, kriegen / - jmdm. Widerstand leisten – 
metoqeobas uwevs, edaveba, ekamaTeba 
„Ich habe keine große Auswahl, da wir, kleine Handwerker, den großen Fabriken darin 
keinen Widerpart halten können.“ 

                    (Spielhagen – Die schöne Amerikanerin) 
„me ara maqvs didi arCevani, radgan Cven, wvrili xelosnebi, ver 
gavuwevT metoqeobas (ver SevejibrebiT) msxvil fabrikebs.“ 
„...Wir können dir nicht Widerpart halten, den, was wir, vorbringen können, sind keine 
Gegengründe, sondern Sentiments.“ 

       (Th. Mann – Buddenbrooks) 
„...Cven ver SegedavebiT (ver SegekamaTebiT), radgan yvelaferi, risi 
dapirispirebac SegviZlia, aris ara sawinaaRmdego mosazrebebi, aramed 
grZnobebi.“ 

1779 WIND – Wind machen – angeben, prahlen, übertreiben – trabaxobs, aWarbebs 
...Mensch, mach nicht soviel Wind! 
morCi  trabaxs! 
...Von seinen Reiseerlebnissen darfst du nur die Hälfte glauben. Er macht gern viel Wind. 
misi mogzaurobis Sesaxeb monayolis mxolod naxevari SegiZlia 
daijero. mas bevri trabaxi uyvars.  

1780 = von etwas Wind bekommen / kriegen – etwas erfahren, was noch geheim bleiben sollte, 
heimlich von etwas erfahren – suns aiRebs, iynosebs, miakvlevs 
...Aber mein Sohn? Wird er nicht auf der Stelle Wind davon bekommen? 

        (Schiller- Kabale und Liebe) 
magram Cemi vaJi? umal xom ar aiRebs suns (miakvlevs amas)? 

1781 = jmdm. Wind vormachen (fam) –jmdn. belügen – oins uzams, gaacurebs, 
umtyunebs, moatyuebs  (ix.. Dunst №227, Nase№1003, vormachen№1705)  
...Fritz glaube ich kein Wort mehr. Er hat mir schon zuviel Wind vorgemacht. 
fricis erTi sityvisac aRar mjera. man me ukve sakmaod bevri oini 
miyo (bevrjer gamacura,  momatyuila, mimtyuna). 

1782 = wissen, woher der Wind weht (fam) – die Lage, die Verhältnisse gut kennen-icis, 
      saidan uberavs qari, kargadaa saqmeSi Caxeduli  

...Ihm kannst du so leicht nichts vormachen; er weiß, woher der Wind weht. 
Sen mas ase advilad verafers moatyuileb. man icis, saidan uberavs 
qari (igi kargadaa Caxeduli saqmeSi). 



1783 = sich (erst mal) den Wind um die Nase (die Ohren) wehen lassen (fam) –(zuerst einmal) 
Lebenserfahrungen sammeln,  sich in der Welt umsehen – jer cxovrebis simZime 
(siZneleebi) gamocado, cxovreba naxo 
Und zuweilen schäme ich mich, dass ich mir niemals den Wind habe um die Nase sehen 
lassen.   
                                                                                      (Th. Mann – Königliche Hoheit) 
zogjer mrcxvenia, rom jer kidev ar gamomicdia cxovrebis simZime 
(cxovrebis siZneleebi, cxovrebis tvirTi). 
...Bevor du in dieser Angelegenheit mitredest, lass dir erst mal den Wind um die Nase wehen. 
... vidre Sen am saqmeSi Sens sityvas ityvi, jer cxovrebis simZime 
(cxovrebis tvirTi) gamoscade (jer cxovreba gamoscade).  

1784 = (einen Rat) in den Wind schlagen – einen Rat (eine Warnung) nicht beachten – qars 
atans, ugulvebelhyofs 
„Ich an Ihrer Stelle würde den Rat Monsieur Robinets nicht in den Wind schlagen.“ 

        (Feuchtwanger – Narrenweisheit) 
„me Tqvens adgilas baton robines rCevas ar ugulvebelvyofdi (qars 
ar gavatandi).“ 
...Ein trotziger Sohn schlägt jeden wohl gemeinten Rat seines Vaters in den Wind. 
jiuti vaJi mamis keTilgonier rCevas ugulvebelhyofs (qars atans). 

1785 = in den Wind reden / sprechen (fam) – Ratschläge erteilen, Warnungen aussprechen, die 
niemand beachtet, reden, ohne Gehör zu finden für die Katze reden – sityvebs qars 
atans, sityvebs fuWad abnevs 
...Er hoffte den Sünder auf einen besseren Weg zu drängen. Als aber Müllers Antwort da war, 
sah er, daβ er in den Wind geredet hatte. 

        (W. Bode – Goethes Leben) 
...mas imedi hqonda, rom codvils swor gzaze daayenebda. mgram 
rodesac miuleris pasuxi movida, dainaxa, rom sityvebs qars atanda 
(sityvebs fuWad abnevda, fantavda). 

1786 = Wind in den Segeln haben – in einen bestimmten (guten) Zustand, eine bestimmte (viel 
bessere) Lage kommen – tarosi daudga, zurgis qarma daubera, amindi 
daudga 
...Er begreife nicht, sagte Toni Riedler, wohin Klenk steuerte. Jedes Kind sehe, daß die 
„Wahrhaft Deutschen“ Wind in den Segeln hätten 

        (Feuchtwanger - Erfolg) 
... toni ridlerma Tqva, ar esmis, klenks risi Tqma undao, bavSvic ki 
miuxvdeba, rom „WeSmariti germanelebis“ partias tarosi daudga 
(amindi daudga, zurgis qarma daubera).  

1787 = den Wind aus den Segeln nehmen (jmdm.) – jmdm. den Grund für sein Vorgehen, die 
Voraussetzungen für seine Argumente nehmen – xel-fexi Seukra (Seuborko), 
gasaqani ar misca 
...Major Krotmayer flüstert Winfried zu, mit dieser Wendung nehme der Baron dem 
Abgeordneten Hemmerle den Wind aus den Segeln. 

       (A.Zweig – Die Einsetzung eines Königs) 
... maiorma krotmairma CasCurCula vinfrids, rom aseTi formulirebiT 
baronma xel-fexi Seukra (xel-fexi Seuborka) deputat hemerles. 

1788 WINKEN – ein Wink mit dem Zaunpfahl (fam) – ein sehr deutlicher Hinweis – aSkara 
miniSnebaa, gadakvraa 
...Seine Bemerkung, er müsse am nächsten Morgen früh aufstehen, war für mich ein Wink 
mit dem Zaunpfahl, und ich verabschiedete mich sehr bald. 
misi SeniSvna, rom meore diliT adre unda amdgariyo, CemTvis aSkara 
miniSneba iyo da Zalian male gamovemSvidobe. 



...Er wollte seinen Gästen zu verstehen geben, dass es schon spät sei, und begann daher Laut 
zu gähnen; nach diesem Wink mit dem Zaunpfahl brachten alle auf. 
... mas undoda Tavisi stumrebisaTvis egrZnobinebina, rom ukve gviania, 
da amitom daiwyo xmamaRla mTqnareba; aseTi aSkara miniSnebis Semdeg 
yvelani wamoiSalnen. 

1789 WISSEN – nach besten (Wissen und) Gewissen – ehrlich, gewissenhaftig – 
gulwrfelad (wminda guliT), keTilsindisierad 
...Agnes sagte, sie ... habe ihm zuweilen diesen oder jenen Ratschlag erteilt nach besten 
Gewissen.                             
                                                                       (Feuchtwanger – Die häßliche Herzogin) 
agnesam Tqva, rom igi ... gulwrfelad (wminda guliT) aZlevda mas 
xandaxan ama Tu im rCevas. 
...Er hat nach besten Wissen und  Gewissen  gehandelt. 
is metad keTilsindisierad (patiosnad) moqmedebda. 

1790 = von jmdm. nichts wissen wollen – eine ablehnende Haltung gegen jmdn. einnehmen, mit 
jmdm. nichts zu tun haben wollen – araferi esaqmeba masTan, misi saxelis 
gagonebac ar surs 
...Erst bei unserem letzten Beisammensein erfuhr ich, dass er von seinem ehemaligen Freund 
nichts mehr wissen will. 
mxolod Cveni bolo Sexvedris Semdeg gavige, rom mas misi yofili 
megobris saxelis gagonebac aRar unda. 

1791 = nicht wissen, was man aus etw. (aus jmdm.) machen soll – in bestimmter Weise 
behandeln, jmdn. überraschen, erstaunt machen - CixSi moamwyvdia, saxtad datova 
...Der gute Doktor wusste nicht recht, was er aus diesen Reden der Kranken machen sollte. 
... avadmyofi qalis am sityvebma keTili eqimi CixSi moamwyvdia (CixSi 
moaqcia, daabnia, saxtad datova). 

1792 WITZ – Witze reißen (Späße reißen, Possen reißen) – derbe Witze erzählen – 
enamaxvilobs, oxunjobs, bilwsityvierobs 
...Sie rauchten, sie redeten, ein paar lachten ... Witze wurden gerissen. 

        (H. Fallada – Wolf unter Wölfen) 
  isini abolebdnen, baasobdnen, zogierTi icinoda ... enamaxvilobdnen. 
1793 WOHL – wohl oder übel – Notgedrungen – meti ra gza iyo, raRa gaewyoboda, 

gindoda Tu ara ... 
  ...Er musste wohl oder übel mit ihr darüber sprechen. 

meti ra gza iyo (raRa gaewyoboda), is unda molaparakeboda qals amis 
Taobaze. 
...Da meine Nachbarn ihren Radioapparat auf vollste Lautstärke gestellt hatten, musste ich 
mir wohl oder übel das Programm mit anhören. 
... radgan Cemma mezoblebma radio maRal xmaze CarTes, meti ra  gza 
iyo, programa maTTan erTad unda momesmina. 

1794 WOHLGEFALLEN – sich in Wohlgefallen auflösen (fam) -1. friedlich enden 
mSvidobianad, keTilmosurneobiT gadawydeba 2.zerfallen- dayofs, 
daanawevrebs, daSlis 

 ... Die anfänglichen Meinungsverschiedenheiten haben sich im Laufe der Debatte in Wohl-
gefallen aufgelöst. 
wamowyebuli azrTa sxvadasxvaoba debatebis mimdinareobisas keTilmo-
surneobiT gadawyda. 
... Ich hatte das Buch im Garten liegen lassen, und durch den Regen hatte es sich in 
Wohlgefallen aufgelöst. 
me wigni baRSi damrCa da wvimisagan mTlad daiSala (danawevrda). 

1795 WOLKE – aus den Wolken gefallen (aus allen Himmel fallen) – sehr erstaunt sein – 
TiTqos cidan Camovardao 



...Als seine Freunde ihm mitteilten, was während seiner Abwesendheit geschehen war, starrte 
er sie an, wie aus den Wolken gefallen. 
... rodesac megobrebma uTxres, Tu ra moxda mis aryofnaSi, igi ise 
daaSterda maT, TiTqos cidan Camovardao.  

1796 = in (den) Wolken leben (schweben) – ein Träumer, unrealistisch sein – fuW ocnebebs 
eZleva, RrublebSi dafrinavs 
...Er lebte in Wolken, Fernand, er hatte bitter unrecht, dachte Gilberte. 

        (Feuchtwanger -Narrenweisheit) 
fernandi sinamdviles ver xedavs (fuW ocnebebs eZleva, RrublebSi 
dafrinavs). is Rrmad cdeba, fiqrobda Jilberti. 

1797 WOLLE – (warm) in der Wolle sitzen – in gesicherten Verhältnissen leben – qeris 
ormoSi zis, Tbiladaa mokalaTebuli, keTildReobaSia, SeZlebulad 
cxovrobs 
Obgleich es stets über seine Verhältnisse klagte, behaupteten die Leute, er sitze in der Wolle. 
... Tumca is mudam uCioda cxovrebas, magram xalxi ambobda, qeris 
ormoSi ziso ( SeZlebulad cxovrobso). 

1798 = in der Wolle gefärbt (sein) – etwas Bestimmter ausgeprägter Form (sein), ein überzeugten 
Vertreter von etwas sein; eigtl. von einem farbigen Stoff, der nicht erst als Tuch, sondern 
schon als unverarbeitete Wolle gefärbt worden ist – salap. asi procentiT  

 ...Er ist ein radikaler durch und durch, in der Wolle gefärbt. 
 igi asi procentiT gausworebeli (mourjulebeli) radikalia. 
1799 = sich in die Wolle kommen (geraten) – sich in der Wolle liegen, kriegen – kinklaobs, 

Cxubobs 
 ...Wir geraten uns ständig in die Wolle. 
 Cven sul vCxubobT. 

...Sie sind sich ständig in die Wolle geraten.  
maT arasdros hqondaT kargi urTierToba. 

1800 = in die Wolle geraten (kommen) – wütend werden – uceb feTqdeba 
 ...Er gerät (kommt) so furchtbar leicht in die Wolle. Das müssen wir ihm abgewöhnen. 

... sul cota hyofnis asafeTqeblad (ra uceb feTqdeba). es Cven mas 
unda gadavaCvioT. 

1801 WORAN – sehen, wissen, woran man ist – naxa, gaigo Tu ra dReSia ... 
...Da sah Herr Heßreiter deutlich, woran er war.  
                                                                          (Feuchtwanger – Erfolg) 
maSin b-n hesraiterisaTvis naTeli gaxda, Tu ra dReSi iyo igi. 

1802 WORT – ein Wort gab das andere – Rede und Gegenrede wurden immer heftiger – 
sityvas sityva mohyva 
...Ein Wort gab das andere, und schließlich begann eine richtige Schlägerei. 
sityvas sityva mohyva da bolos namdvili cema-tyepa atyda. 

1803 = das letzte Wort haben – die Entscheidung haben – bolo (gadamwyveti) sityva 
ekuTvnis 
...In allen Entscheidungen hat der Chefs das letzte Wort. 
yvela gadawyvetilebaSi bolo (gadamwyveti) sityva ufross ekuTvnis.  

1804 = er muss immer das letzte Wort haben – er muss immer recht behalten – yovelTvis 
TviTon unda iyos marTali 
...Er ist nicht zu überzeugen. Bei jeder Auseinandersetzung muss er das letzte Wort haben. 
mas ver gadaaTqmevineb rames. yvela kamaTSi TviTon unda iyos marTali 
(saboloo sityva mas unda ekuTvnodes). 

1805 = über eine Sache kein Wort mehr verlieren – eine Sache als erledigt ansehen, über eine 
Sache nicht mehr sprechen – sityva ar daZra, sityvebi ar daxarjo tyuil-
ubralod, aRar Tqva raime 



...Er bat mich kleinlaut um Verzeihung, und ich versprach ihm, kein Wort mehr über diesen 
unangenehmen Zwischenfall zu verlieren. 
man me dabali xmiT patieba mTxova da me mas davpirdi, sityvas ar 
davZravdi am usiamovno SemTxvevaze.  

1806 = jmdm. ins Wort fallen – jmdn. beim Sprechen unterbrechen,  jmdn. in der Rede unter-
brechen – sityvas awyvetinebs 
...Er zeigt von schlechter Erziehung, wenn Kinder Erwachsenen dauernd ins Wort fallen. 
... es cudi aRzrdis maCvenebelia, roca bavSvebi ufrosebs 
ganuwyvetliv sityvas awyvetineben.  
...Wie soll er seine Vorstellung überzeugend darlegen, wenn man im ständig ins Wort fällt. 
rogor SeZlebs igi misi azri damajereblad gadmogvces, roca mas 
ganuwyvetliv sityvas awyvetineben.  

1807 = nicht für Geld und gute Worte – keinesfalls – veraviTari dapirebiT, araviTar 
SemTxvevaSi, arafris gulisaTvis  
...Für Sport ist er gänzlich ungeeignet, und nicht für Geld und gute Worte würde er einem 
Turnverein beitreten. 
sportisTvis igi sruliad gamousadegaria da veraviTari dapirebiT 
(araviTar SemTxvevaSi) igi arcerT sportul klubSi ar Seva.  

1808 = ein gutes Wort für jmdn. einlegen – Fürbitte für jmdn. tun, für jmds. interessen sprechen 
– saubarSi daicva, sityva Seawia 
...Er beschwor seine Mutter, bei Oberst von Thünen ein Wort für ihn einzulegen. 

        (Kellermann - Totentanz) 
... igi emudareboda dedas, polkovnik fon diunenTan sityva Semawieo 
(polkovniks Cemze sityva gautareo). 

1809 = jmdn. beim Wort fassen /halten/ nehmen– jmdn. durch sein Versprechen verpflichten -  
sityvaze daiWiro 
...Der Teufel hat ihn (den Kapitän) beim Wort gefaßt, und er muß jetzt bis zum jüngsten Tag 
auf  dem Meer herumirren. 

                      (Heine – Memoiren des Herren Schnabelwopski) 
eSmakma sityvaze daiWira kapitani (sityvaze moaswro kapitans) da axla 
igi iZulebulia meored mosvlamde zRva-zRva ixetialos. 

1810 = das Wort führen – in einer Gruppe (von Gesprächspartnern) der Bestimmende, 
Maßgebende sein – im Namen mehreren als Sprecher auftreten – yvelas magier 
laparakobs 
„Wir wollen zu der Regentin gehen... Ihr sollt das Wort führen.“ 
„Cven wavalT regentTan ... Tqven ilaparakeT yvelas magier.“  

1811 = das große Wort führen – in einer Runde großsprecherisch reden – gabmiT 
laparakobs, qadagad davarda, laparakad iqca 
...Die dicke Lukasch mit den roten Bäckchen führte das große Wort. 

        (Kellermann - Totentanz) 
msuqani da loyebRaJRaJa frau lukaSi gabmiT laparakobda (laparakad 
gadaiqca, qadagad iyo davardnili). 
„Er tut gerade so, als könnte er immer noch das große Wort führen.“ 

        (Bredel – Die Söhne) 
„ise iqceva, TiTqos kvlav SeeZlos Tavkaci iyos.“ 

1812 = sein Wort halten – sein Versprechen halten, erfüllen – igi sityvas asrulebs, 
sityvis kacia 
...Wenn er’s versprochen hat, dann tut er es auch. Er hat noch immer sein Wort gehalten. 
Tu is dagpirda, Seasrulebs kidec. igi sityvis kacia.  

1813 = dein / euer Wort in Gottes Ohr – möge Gott geben, dass es so kommt, wie du sagst - dein 
Wunsch möge erhört werden, was du gesagt hast, möge sich bewahrheiten – RmerTma 
gisminos 



...Morgen soll’s endlich schön werden. Dein Wort in Gottes Ohr! 
xval bolos da bolos kargad iqneba yvelaferi. RmerTma gisminos! 

1814 = jmdm. das Wort abschneiden – jmdn. unterbrechen und am Sprechen hindern, jmdn. 
nicht weitersprechen lassen, jmdn. unhöflich unterbrechen – sityva Seawyvetina, 
laparaki ar acala, sityva ar gaagrZelebina 
...Herr Müller wollte noch etwas sagen, aber der Vorsitzende schnitt ihm das Wort ab. 
baton miulers kidev raRac undoda eTqva, magram Tavmjdomarem 
laparaki ar daaneba (sityva ar gaagrZelebina). 

1815 = jmdn. das Wort reden – sich unverständlicherweise nachdrücklich für jmdn. (etw.) 
aussprechen – gamoesarCla 
„Müßt Ihr dem jungen Laffen auch noch das Wort reden?“ 

        (Hauff - Lichtenstein) 
„nuTu saWirod TvliT gamoesarCloT am axalgazrda otrovelas?“ 

1816 = zu seinem Wort stehen – sein Wort nicht brechen, sein Wort halten – Sens sityvaze 
idge, sityva ar gatexo 
„... Ich habe meiner Enkeln Erlaubnis gegeben, Sie zu heiraten, und ich stehe zu meinem 
Wort...“ 
„...me neba miveci Cems SviliSvils gamogyveT colad da sityvas ar 
gavtex.“ 

1817 = schöne Worte geben –   Tavs mouqonavs, moTaflavs  (ix. Bart -# 62) 
...Für Frieda Brenten hieß es laufen, Schlange stehen und Ladeninhabern und Verkäuferinnen 
schöne Worte geben.                    
                                                                                    (Bredel – Die Söhne) 
... frida brentens uxdeboda sirbili, rigSi dgoma da meduqneebisa da 
noqrebis moTaflva (maTTvis Tavis moqonva). 

1818 = nicht zu Worte kommen lassen – jmdn. in seiner Rede unterbrechen – xmis amoRebas 
ar aclis, sityvis Tqmas ar anebebs 
...Hardekopf will sagen, man soll es nicht zum Äußersten treiben, aber Mengers läßt ihn nicht 
zu Worte kommen.                   
                                                                                   (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
hardekopfs surs Tqvas, rom araa saWiro saqmis ukiduresobamde 
miiyvana, magram mengersi xmis amoRebas ar aclis (sityvis Tqmas ar 
anebebs).  

1819 WUNDER – sein blaues Wunder erleben – eine böse Überraschung erleben, etwas was in 
seiner Art durch sein Maß an Vollkommenheit das Gewöhnte, Übliche so weit übertrifft, dass 
es große Bewunderung, großes Staunen erregt – ixilo saocari ram, ixilo 
saswaulebi  
...Auch auf diesem Gebiet erlebt man sich sein blaues Wunder. 

        (H. Zinner – Der Teufelskreis) 
... am sferoSic SeiZleba ixilo saocari saswaulebi (gaugonari 
sakvirveleba). 

1820 WÜRFEL – der Würfel ist gefallen – die Würfel sind gefallen, es ist entschieden – wili 
nayaria, bedi gadawyvetilia 
...Der Würfel ist gefallen, und alles oder nichts gespielt. 

                  (A. Zweig – Das Beil von Wandsbek) 
bedi nardis ficarze SevagdeT (gadawyda bedi), an yvelafers movigebT, 
an yvelafers davkargavT. 
...In letzter Minute versuchte er noch, den drohenden Bankrott aufzuhalten, aber die Würfel 
waren bereits gefallen. 
bolo wuTebSi igi kvlav Seecada mosalodneli gakotrebis SeCerebas, 
magram wili ukve nayari iyo (yvelaferi ukve gadawyvetili iyo). 

1821 WURM – ein armes Wurm (fam) – ein kleines bedauernwertes Kind – sacodavi arseba 



...Durch sein heimtückische Krankheit wird das arme Wurm zeitlebens ein Krüppel bleiben. 

... misi sabediswero avadmyofobiT es sacodavi arseba mTeli cxovreba 
xeibari darCeba. 

1822 = jmdm. die Würmer aus der Nase ziehen (fam) – jmdm. Geheimnisse entlocken – enas 
amoadgmevinebs, yvelafers daafrqvevinebs 
„...Bei einem vollen Glase zieh ich wie einen Kinderzahn den Burschen leicht die Würmer 
aus der Nase.“                                              
                                                                                (Goethe - Faust) 
„am ymawvilebs savse Wiqebs davaclevineb da yvelafers davafrqvevineb 
(enas amovadgmevineb), TiTqos bavSvisaTvis kbili amogvecalos.“ 

1823 WURST – das ist jmdm. Wurst – mir ist es (alles)Wurs / Wurscht (stärker fam) – jmdm. 
(mir) ist es (alles) gleichgültig – gulgrilad ekideba, Ciris fasi aqvs 
...Was er über mich denkt, ist mir Wurst. 
me gulgrilad vekidebi (CemTvis sulerTia, Ciris fasi aqvs) imas, Tu 
ras fiqrobs igi Cemze. 
...Ob es am Wochenende regnet oder nicht, ist mir völlig Wurscht, ich habe sowieso Dienst. 
... kviris bolos (SabaT-kviras) wvima iqneba Tu ara CemTvis sulerTia, 
me mainc vmuSaob. 



X 
 
1824 X - ein X für ein U machen – Tvalebi auxvio, SecdomaSi Seiyvano 

„Ja, mein lieber Herr Senator,“ hatte Doktor Grabow gesagt. „...die Lungenentzündung ist 
nun doppelseitig, und das ist immer bedenklich, ich mache Ihnen kein X für ein U.“ 

        (Th. Mann - Buddenbrooks) 
„diax, Zvirfaso batono senatoro,“ Tqva eqimma grabovma. „filtvebis 
anTeba ormxrivia, aseTi mdgomareoba ki yovelTvis mafiqrebs, me 
Tvalebs ar gixvevT.”   

 



Z 
 
1825 ZÄHLEN – jmdm. die Bissen in den Mund zählen (fam) – mißgünstig, geizig sein – 

pirSi lukmas uTvlis, siZunwes iCens 
... Obwohl er es im Leben zu großen Reichtum gebracht hat, zählt er anderen die Bissen in 
den Mund. 
miuxedavad imisa, rom man cxovrebaSi bevri qoneba (simdidre) 
daagrova, sxvebs pirSi lukmas uTvlis (sxvebis mimarT Zunwia). 

1826 ZAHN – sich an etwas Zahn ausbeißen (fam) – mit etwas einem Problem nicht fertig 
werden – sich sehr anstrengen, aber keinen Erfolg haben – kbilebs Caimtvrevs, saqmes 
Tavs ver arTmevs 
... Bei ihm wirst du kaum etwas erreichen. An seiner Hartnäckigkeit hat sich schon mancher 
die Zähne ausgebissen. 
... ara mgonia masTan rames gaxde. misma sikerpem bevrs Caumtvria 
kbilebi (iseTi jiutia, veravin ver gaarTva Tavi masTan saqmis 
mogvarebas). 

1827 = bis an die Zähne bewaffnet – stark bewaffnet sein – kbilebamde  SeiaraRebulia 
...Die Terroristen waren bis an die Zähne bewaffnet. 
teroristebi kbilebamde SeiaraRebulni iyvnen. 

1828 = jmdm. auf den Zahn fühlen (fam) – jmdn. ausforschen, jmdn. gründlich prüfen, jmdn. 
unter sehr kritischen Prüfung , Überprüfung unterziehen – kbils mousinjavs 
...Er liebt es, dem Studenten bei jeder Gelegenheit auf den Zahn zufühlen. 

        (Fr. Wolf - Menetekel) 
mas uyvarda yvela SemTxvevaSi studenti patisTvis kbilis mosinjva. 
... Der Personalchef fühlte jedem Bewerber erst einmal auf den Zahn, bevor er sich den 
Geeignetsten entschied. 
... ufrosi jer yvela kandidats kbils mousinjavda, vidre yvelaze 
Sesaferisze (sasurvelze) gaakeTebda Tavis arCevans.   

1829 = die Zähne fletschen (beim Lachen) – den Mund so öffnen, daβ man die Zähne sieht –  
              ikriWeba    

...Der junge Mann lachte, fletschte die Zähne, sprang auf. 
        (Hauff – Der junge Engländer) 

axalgazrda kaci icinoda, ikriWeboda, adgilze cekvavda. 
1830 = jmdm. die Zähne zeigen (fam) – auch jmdm. Hörner zeigen – sich widersetzen, jmdm, 

drohen – brWyalebs gamoaCens, medgrad daudgeba, SeubRvers, SeuRrens 
... Du brauchst ihm nur die Zähne zu zeigen, und er wird nicht mehr so unverschämte 
Forderungen stellen. 
erTi magrad SeubRvire (SeuRrine, medgrad daudeqi) da aseT 
usircxvilo moTxovnebs veRar wamogiyenebs. 
...Doch die Minister blieben fest. Sie beriefen sich auf das Abkommen, sie zeigten die Zähne. 

        (Feuchtwanger – Die häßliche Herzogin) 
magram ministrebi mtkiced moiTxovdnen Tavisas. isini xelSekrulebas 
imowmebdnen, iRrinebodnen.  

1831 = mit den Zähnen klappern – die Zähne schnell aufeinander schlagen, wenn man vor Angst 
oder Kälte zittert – kbils kbilze aceminebs 
...Von der Spree kommt ein kalter Wind. Preuß klappert mit den Zähnen. 

        (Fallada –Jeder stirbt für sich allein)  
mdinare Spreedan civi qari uberavs, proiss kbili kbilze aceminebs. 

1832 = mit den Zähnen knirschen – widerwille deutlich zeigen – kbilebs akraWunebs 
...Er knirschte vor Wut mit den Zähnen. 
sibrazisagan igi kbilebs akraWunebda. 



1833 = die Zähne zusammenbeißen (fam) – in einer schwierigen Lage tapfer aushalten, 
Schmerzen, schwere Zeiten, Unangenehmes, tapfer ertragen, tapfer durchhalten – 
kbilebiT ukavia, kbilebiT uWiravs 
...In schweren Zeiten muß man die Zähne zusammenbeißen. 
mZime dro kacma kbilebiT unda daikavos. 

1834 = das ist nur für den hohlen Zahn (fam) – das ist nur sehr wenig zu essen (oder zu trinken) 
–imdenia gamoxrul kbilSi rom Cageteva kacs  
Die Zuteilung an Lebensmitteln war so gering, dass es wirklich nur für den hohlen Zahn war. 
sursaT-sanovage imdenad mcire iyo, rom marTla gamoxrul kbilSi rom 
Cageteva kacs.  

1835 = die Zahn der Zeit – die Kräfte, die Dinge allmählich (im Laufe der Zeit) zerstören – 
yovlis  msaxvreli (yvelafris Semmusvreli) xeli, drois msaxvreli 
xeli 
„...Eva, das ist ein Mädchen, auf das man stolz sein kann. Die ist noch nicht vom Zahn der 
Zeit angenagt, so was kannst du mit Laternen suchen.“  
                                                                                   (H. H. Kirst – Kameraden) 
„... eva – es is gogoa, visiTac iamayebs kaci. drois msaxvreli xeli mas 
ar Sexebia, aseTebs farniT(sanTliT) rom eZebo, ver ipovni (ver naxav 
kaci)“ 

1836 = jmdm. die Zähne in den Hals schlagen – jmdn. häftig schlagen, jmdm. die Zähne 
zubrechen – kbilebs Caumtvrevs 
...Ich schlage ihm die Zähne in den Hals, wenn er noch ein Wort sagt. 
me mas kbilebs Cavumtvrev, Tu kidev xma amoiRo. 

1837 ZANGE – jmdn. in die Zange nehmen  - massiven Druck auf  jmdn. ausüben – muxruWi 
mouWira 
...Man nahm ihn in die Zange um Informationen von ihm zu bekommen. 
mas muxruWi mouWires, informacia rom gaegoT misgan. 

1838 = jmdn. in der Zange haben – jmdn. so fest unter Kontrolle haben, dass er tun muss, was 
man von ihm will – muxruWebSi gyavdes 
...Man hat ihn in der Zange, man will ihn nicht so leicht freilassen. 
igi axla muxruWebSi hyavT, mas ase advilad ar gauSveben. 

1839 ZAPPELN – jmdn. zappeln lassen (fam) – jmdn. warten lassen – lodiniT guli 
(suli) daelia 
...Ich verstand nun wohl, worauf Feck hinauswollte, aber ich stellte mich dumm, um auch ihn 
einmal zappeln zu lassen.             
                                                                             (Becher - Abschied) 
me mSvenivrad mivxvdi, ras umiznebda feki, magram Tavi movisulele, 
dee masac erTxel lodiniT guli (suli) daelios-meTqi. 

1840 ZAUM – im Zaum(e) halten (sich) jmdn. – die  Kontrolle über jmdn. sich / etwas behalten 
– lagamamodebuli hyavs, lagams amosdebs 
...Der Aberglaube, die Unwissenheit wurde mehr und mehr Mittel der Herrschenden, ihre 
Untertanen im Zaum zu halten. 
crumorwmuneoba da umecreba sul ufro da ufro xdeboda 
gabatonebuli klasis saSualeba lagamamodebuli hyoloda Tavisi 
qveSevrdomni. 
...Die Friedenskämpfer wenden alle Mittel an, um die Kriegstreiber im Zaum zu halten. 
mSvidobisaTvis mebrZolni yovel Rones xmaroben alagmon (lagami 
amosdon) omis gamCaReblebs. 

1841 ZAUN – etwas vom Zaune brechen – plötzlich zu streiten beginnen – Cxubs atexs, 
Sarzea, moimizezebs 
...Er wieh diesem Menschen aus der stets bereit war, einen Streit vom Zaun zu brechen. 



igi erideboda Sexvedras am adamianTan, romelic mudam mzad iyo dava 
aetexa (Cxubi aetexa). 
„... sie brachten die Gelegenheit vom Zaun und warfen mich vom Hof herunter.“ 

        (Kleist – Kohlhaas) 
„... arc acives da arc acxeles, SemTxveva moimizezes da saxlidan 
gamomagdes.“  

1842 ZECHE – etwas auf der Zeche haben – in etwas ist jmd. den beschuldigt zu bezahlen 
haben – codvebi aqvs, daaSava       (ix. KKerbholz № 722) 
...Er weiß sehr gut,was er auf der Zeche hat. 
man saukeTesod icis, ra codvebi aqvs (ra daaSava). 

1843 = die Zeche (be)zahlen – als Einziger die negativen Folgen von etwas ertragen müssen – 
sxvis magier azRvevinebs 
...Jetzt hatte wieder der Bursche die Zeche zu zahlen. 

        (Th. Mann – Mario und der Zauberer) 
axla ymawvils kvlav azRvevines sxvis magier. 

1844 ZEHNTAUSEND – die oberen Zehntausend – die oberste Bevölkerungsschicht, die 
Reichen, die oberste Schichte, Gesellschaft – maRali fenis warmomadgenlebi, 
mdidrebi, sazogadoebis maRali fena, elitaruli sazogadoeba 

  ...Früher war Tennis und Reiten ein Sport nur für die oberen Zehntausend. 
 ... adre CogburTi da cxenosnoba  sazogadoebis maRali fenis 

(mdidrebis) sporti iyo. 
1845 ZEIT – mit der Zeit gehen / Schritt halten – modern, fortschrittlich sein, mit der 

Entwicklung mitgehen, das Moderne akzeptieren – dros ar CamorCe, dros nabiji 
auwyo 

   ...Man muß mit der Zeit gehen, dachte sie, und kaufte sich die neueste Geschirrspülmaschine. 
...dros ar unda CamorCe, gaifiqra man da uaxlesi gamoSvebis WurWlis 
sarecxi manqana SeiZina. 

1846 = Zeit ist Geld! – man soll die Zeit nicht ungenutzt lassen, Zeitverlusst bedeutet materiellen 
Verlust – dro fulia 
...Sie kennen ihren Auftrag, meine Herren, also stehen Sie nicht länger untätig herum – Zeit 
ist Geld! 
Tqven yvelam iciT Tqveni davaleba, batonebo! maSasadame, nuRar 
dgexarT umoqmedod. dro fulia! 

1847 = für Zeit und Ewigkeit – für immer, für die Zukunft, für lange Zeit – 
samudamod,samaradisod 
...Meinen Rheumatismus muss ich leider für Zeit und Ewigkeit erdulden. 
Cemi revmatizmi, samwuxarod, samudamod CemTan iqneba. 

1848 = sich die Zeit vertreiben – sich mit etwas angenehmen beschäftigen – dros atarebs, 
Tavs iqcevs, guls ayolebs 
...Besonders wollte Wolfgang genau wissen, wie man sich in so einem langweiligen Herzbad 
die Zeit vertreiben könne.          
                                                                     (Kellermann - Totentanz) 
... volfgangs gansakuTrebiT imis gageba surda, rogor SeiZleboda 
dros gatareba (riTi SeiZleboda Tavis Seqceva, raze SeiZlebaoda 
gulis gadayoleba) guliT daavadebulTa aseT Tavmosawyen kurortze. 

1849 ZEITLICH – das Zeitliche segnen - sterben – suli ganuteva, fexebi gafSika, 
piris komli gauwyda, suli dalia, gardaicvala 
„Sie sollten das Ableben meines Lieben Schwiegersohnes nicht herbeiwünschen ... Nur ein 
Narr wird wünschen, daß das Huhn, welches die goldenen Fier legt, das Zeitliche segnet.“ 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 



„Tqven ar unda genatraT Cemi sayvareli siZis sikvdili ... mxolod 
suleli Tu inatrebs, rom qaTamma, romelic oqros kvercxebs debs, 
fexebi gafSikos (rom qaTams piris komli gauwydes).“ 
...Mein Onkel hat schon vor acht Monaten das Zeitliche gesegnet. 
biZaCemi ukve rva Tvea rac gardaicvala. 
„Du weißt, Jacques, mein Vater ist schwer leidend. Er kann jederzeit das Zeitliche segnen. 

        (Kellermann – Die Stadt Anatol) 
„ici Jak, mamaCemi mZimed aris avad, dRe-dReze SeiZleba suli 
ganutevos (suli dalios).“ 

1850 ZELT – seine Zelte abbrechen (fam) – einen Ort verlassen – guda-nabadi aikra 
((sityvasityviT-karavi akeca, banaki aSala) 
„Wie lange willst du in Prag bleiben?  Oder hast du deine Zelte in Genf endgültig 
abgebrochen?“                                   
                                                                            (Weiskopf – Inmitten des Stroms) 
„ramden xans apireb praRaSi darCenas an, iqneb, Jenevas sabolood 
gamoemSvidobe (daemSvidobe); an guda-nabadi xom ar agikravs da 
Jenevidan sabolood xom ar wasulxar?“ 
... Wegen des schlechten Wetters brachten wir vorzeitig unsere Zelte ab und kehrten nach 
Hause zurück. 
cudi amindis gamo Cven droulad avikariT guda-nabadi (avSaleT 
banaki, avkeceT karvebi) da saxlSi davbrundiT. 

1851 = die Zelte aufschlagen – sich irgendwo niederlassen- kera daido, dasaxlda,  
      damkvidrda 

...In der Nähe eines kleinen Dorfes hatten sie ihr Zelt aufgeschlagen. 
patara soflis maxloblad dadges maT TavianTi karvebi (gaSales 
karavi, dasces banaki). 
...Dort will ich in Zukunft meine Zelte aufschlagen.   
                                                                               (Kellermann - Totentanz) 
momavalSi aq vapireb damkvidrebas (dasaxlebas, keriis Seqmnas). 

1852 ZEUG – sich für jmdn. (für etwas) ins Zeug legen (fam) – sich für jmdn. (für etwas) 
einsetzen –TavgamodebiT icavs, eqomageba, esarCleba 
...Ich habe mich bei der Firma für ihn ins Zeug gelegt, und so hat er die Stellung bekommen. 
me firmaSi mas gamoveqomage (gamovesarCle, TavgamodebiT davicavi igi) 
da axla man adgili miiRo.   

1853 = das Zeug zu etwas haben (fam) – die Fähigkeit zu etwas haben – monacemebi aqvs 
... Es ist schade, dass sein Vater ihn nicht studieren lassen kann. Er hat das Zeug zu einem 
Chemiker. 
...dasanania, rom mamamisi mas saswavleblad ver uSvebs. mas qimikosis 
yvela monacemebi aqvs. 

1854 = was das Zeug hält – was Zeug und Leder hält – mit aller Kraft – WapanwyvetiT 
muSaobs, welebze fexs idgams, oflis Rvramde muSaobs 
...Heute muss ich arbeiten, was das Zeug hält. 
dRes oflis Rvramde unda vimuSao. 
...Im Winter mußten die Gesellen für geringen Lohn arbeiten, was das Zeug halten wollte. 

        (Kellermann – Die drei Kammacher) 
zamTarSi Segirdebs uxdebodaT mcire xelfasisTvis didi WapanwyvetiT 
muSaoba (oflis RvriT muSaoba, Tavdauzogavad garja; welebze fexis 
dadgma; ise muSaobdnen, rom ofli aTas wverad mosdiodaT; araqaTi 
eleodaT; qanci uwydebodaT; ise muSaobdnen, rom oflSi iwurebodnen; 
ofli wurwuriT mosdiodaT; cxra piri tyavi ZvrebodaT). 

1855 = jmdm. am Zeuge flicken – etwas Negatives über jmdn. sagen – Sars debs, kbils 
gakravs 



...Der mürrische Meister hatte den Gesellen stets etwas am Zeuge zu flicken. 

... buzRuna ostati yovelTvis poulobda mizezs Sari moedo qargle-
bisaTvis. 

1856 ZIEHEN – den kürzeren ziehen – Benachteiligt sein, unterliegen – wagebuli darCeba 
...Aber forderst du mich heraus, läßt du es zum äußersten kommen, so werden wir sehen, wer 
den kürzeren zieht!  
                                                                        (Th. Mann - Buddenbrooks) 
... magram Tu Sen me gamomiwvev, Tu saqmes ukiduresobamde miiyvan, maSin 
vnaxavT, vin darCeba Cvens Soris wagebuli. 

1857 = sich aus der Klemme (Putsche) ziehen (fam) – sich aus einer unangenehmen Lage 
befreien – Tavi daaRwia, Cixidan gamovida, marwuxebidan gamoZvra 
...Nach der schriftlichen Prüfung stand es schlecht um ihn, und nur durch ein paar geschickte 
Antworten im mündlichen Examen konnte er sich aus der Klemme (Putsche) ziehen. 
weriTi gamocdis Semdeg mas cudaT hqonda saqme, magram zepir 
gamocdaze ramdenime marjve pasuxis Semdeg man Tavi daaRwia Seqmnil 
mdgomareobas (marwuxebidan gamoZvra, Cixidan gamovida). 

1858 ZIEL – übers Ziel (hinaus) schießen – übertreiben – gadaaWarba, gadaamlaSa 
...Er hat einmal, über das Ziel (hinaus) geschossen. 
man isev gadaamlaSa (gadaaWarba). 

1859 = sich etwas zum Ziel setzen – sich etwas wünschen, sich ein Ziel stecken – ein Ziel haben 
– etwas zum Ziel haben – miznad isaxavs 
...Er setzte sich das Unmögliche zum Ziel, um das Mögliche zu erreichen. 

        (Kellermann - Totentanz) 
is miznad isaxavda SeuZlebels, raTa mieRwia SesaZlebelisaTvis. 
...Wer mithelfen wollte, das gesteckte Ziel zu erreichen, mußte besondere Leistungen 
vollbringen.                                              
                                                                                  (Bredel – Fünfzig Tage) 
... visac surda dasaxuli miznis miRwevaSi dagvxmareboda, samuSaoze 
gansakuTrebuli maCveneblebi unda moeca. 

1860 ZIMMERMANN – zeigen, weisen, wo der Zimmermann das Loch gelassen hat – 
fortjagen –karisken miuTiTa 
„Dem Major will ich weisen, wo der Zimmermann das Loch gelassen hat.“ 

        (Schiller – Kabale und Liebe) 
„maiors karisken mivuTiTeb (qoSebs gareT gavulageb).“ 

1861 ZORN – seinem Zorn Luft machen – einer Sache luft machen – über das, was einen sehr 
ärgert, sehr zornig macht, sprechen oder sich schimpfend äußern, um sich dadurch 
Erleichterung zu verschaffen – brazi gadmoanTxia, guli moioxa 
...Als ich endlich ... meinem Zorn Luft machen konnte, setzte ich mich ... und schrie mit aller 
Kraft vielleicht hundert Mal: Henker, Henker. 

        (Feuchtwanger - Narrenweisheit) 
rodesac dabolos ... SesaZlebloba momeca gadmomenTxia brazi ... 
davjeqi ... da, rac Zali da Rone mqonda, bare asjer daviyvire: 
jalaTo, jalaTo. 

1862 ZUG – im (vollen) Zuge sein – gut mit etwas vorankommen; arbeitend weiterkommen – 
erTTavad ganwyobilia, azartSia, eSxSi Sevida, eSxze movida 
... aber ich sehe zu meinem Schrecken, daβ ich in vollem Zuge bin, eine Liebesgeschichte zu 
schreiben. 
                                                                                    (Weerth-Schnapphahnski) 
...magram Cemi gulis gasaxeTqad vxedav, rom erTTavad ganwyobili var 
sasiyvarulo moTxrobis dasawerad. 

  ... und er erzählte nun, da er im Zuge war, mit ... Schwunghaftigkeit und Komik ... 
         (Th. Mann - Buddenbrooks)  



... da axla, rodesac azartSi Sevida (eSxSi Sevida, eSxze movida), 
daiwyo moyola ... aRgznebiTa da komizmiT. 

1863  = in den letzten Zügen liegen – ugs: im Sterben liegen – die letzten Atemzüge tun – 
sulTmobrZavia,  sadacaa suls dalevs, suls Rafavs 
...Auf der Bahre lag ... ein Kumpel in den letzten Zügen. 

        (Marchwitza – Die Kumjaks) 
      sakaceze iwva sulTmobrZavi maRaroeli. 
1864   = der Zug ist weg (fort) – der Zug ist abgefahren. –die Chance ist verloren. – ukve 

gviania, am saqmes araferi eSveleba, es dro ukve wasulia 
      Wir haben uns mal über die E-Mail gestritten. Einer meinte, das sollte e-Post heiβen, aber ich 

finde, der Zug ist abgefahren. 
            Cven erTxelac vidaveT E-mail-is Taobaze. zogierTis azriT, mas e-Post 

unda erqvas, magram me vTvli, rom amaze laparaki ukve dagvianebulia 
(am saqmes aRaraferi eSveleba, ar Rirs amaze laparaki).   

            ,,Willst du ein hohes Amt bekleiden?“ –,,Das wäre gut, aber dein Zug ist schon abgefahren.“ 
,,maRali Tanamdebobis dakaveba ginda?“ –,,kargia, magram Seni dro ukve 
wasulia.“ 

1865. = zum Zuge kommen – die Möglichkeit zum Handeln bekommen –  SesaZlebloba 
eZleva, Sansi eZleva   

            In Kürze übernimmt der Direktor eine Schule im Ausland. Dann kommt mein Mann zum 
Zuge, weil er der Dienstälteste ist.    

                                                                                                                        (MDtl).  
      male direqtori sazRvargareT skolis xelmZRvanelobas Caibarebs. 

Semdeg ki Cems meuRles miecema SesaZlebloba, staJis mixedviT 
daikavos misi adgili. 

1866 = Zug für Zug – ähnlich sein –  ise hgavs,   rogorc wylis ori wveTi  
            Die Brüder waren einander Zug für Zug ähnlich.  
            Zmebi erTmaneTs wylis ori wveTiviT hgavdnen. 
1867 =  im falschen Zug sitzen –ugs. sich nicht richtig entscheiden haben. mcdar gzas adgas 
            ,,Du sitzt im falschen Zug und ich kann sagen, dass du mit deiner Doktrin nicht auf den 

richtigen  Weg gerätst.“  
      ,,mcdar gzas adgaxar da SemiZlia vTqva, rom Seni doqtriniT Sors ver 

waxval.“ 
1868 ZÜGEL – die Zügel schießen lassen – den Dingen freien Lauf lassen – Tavi aiSva, 

aRviri waixsna 
„Halt! Halt!“ rief Settembrini ... „Schweigen Sie. Ich verbiete Ihnen, sich in dieser Weise die 
Zügel schießen zu lassen.“                             
                                                                                     (Th. Mann – Der Zauberberg) 
„gaCerdiT! gaCerdiT!“ daiyvira setembrinim ... „gaCumdiT! nu aiSviT Tavi 
(aRviri nu waixseniT)!“ 

1869 = in einemZügel – ohne Unterbrechung–sulmouTqmelad, erTi sulis moTqmiT 
         Er hat den Roman in einem Zügel  gelesen. 
           man romani sulmouTqmelad waikiTxa. 
1870. ZUGRUNDE – Zugrunde gehen – vernichten, zerstört werden – mewyers wauRia 

...Ist den von mir allein die Rede? Oh, ich mag immerhin Zugrunde gehen. 
        (Th. Mann - Buddenbrooks) 

gana marto Cemzea saqme? me Tundac mewyers wavuRivar. 
1871 ZUGUTE – jmdm. etwas Zugute halten – (geh.) etwas zu jmds. Entschuldigung 

berücksichtigen – miawers           (raime moqmedebas raRacas) 
„Halten Sie die losen Streiche meiner Jugend Zugute.“ 

        (G. Weerth - Schnapphahnski) 
„es oinebi Cems axalgazrdobas miawereT.“  



1872 = sich (D.) etwas Zugute tun (auf irgendw.) – (geh.) auf etwas stolz sein; sich etwas auf 
etwas einbinden – Tavis damsaxurebad Tvlis, Tavi moaqvs 
...Er war eine Erfindung des Barons, auf die er sich etwas Zugute tat ... 

        (Th. Mann – Okkulte Erlebr.) 
... es iyo baronis gamogoneba, romelsac is Tavis damsaxurebad Tvlida 
(romliTac mas Tavi mohqonda). 

1873 ZUNGE – eine böse /scharfe/ spitze Zunge haben – boshaft giftige Reden führen, 
Kränkendes, Verletzendes sagen – mware (gesliani, Sxamiani, RvarZliani) ena 
aqvs 
...Die Kollegen haben  ihn nicht gern, weil er eine spitze Zunge hat. 
kolegebs ar uyvarT, radgan gesliani ena aqvs. 

1874 = eine feine, verwöhnte Zunge haben – ein Feinschmecker sein – piris gemos 
moyvarulia, piris gemo aqvs 
...Mit Tee allein ist er nicht zufrieden zustellen. Er hat ja eine feine Zunge. 
marto CaiT ver daakmayofileb, is xom piris gemos moyvarulia. 
...Wenn ich einen wirklich guten Wein kaufen will, so frage ich meinen Onkel um Rat, den  
er hat eine sehr feine Zunge. 
Tu namdvilad kargi Rvinos yidva minda, yovelTvis rCevisaTvis 
biZaCems mivmarTav, radgan man icis piris gemo (piris gemos 
moyvarulia). 

1875 = seine Zunge im Zaum halten – seine Zunge hüten (bezähmen, beherrschen, meistern, 
wahren) – nicht alles ausplaudern, verschwiegen sein – enas kbili daaWiro 
...Siehst du nun, Mutter, wohin es führt, wenn man seine Zunge nicht hüttet. 

        (H. Mann – Der Untertan) 
xedav, deda, ra Sedegi mosdevs, roca kaci enas kbils ar aWers. 
...Halten Sie ihre Zunge im Zaum! 
enas kbili daaWireT (ena daimokleT, ena gaaCereT, xma CaiwyviteT). 

1876 = mit der Zunge anstoβen – die S-Laute zwischen den Zähnen aussprechen, lispeln – 
ClifiniT laparakobs 
... Die Eltern sind sehr besorgt, weil der Junge mit der Zunge anstöβt. Sie wollen einen guten 
Arzt konsultieren. 
mSoblebi Sewuxebulni arian, radgan, biWi ClifiniT laparakobs da 
surT rCevisaTvis karg eqims mimarTon. 

1877 = etwas mit tausend Zungen reden /predigen – etwas immer wieder nachdrücklich sagen – 
CasCiCinebs, uCiCinebs 
„Rücksicht im Verkehr!“ Mit tausend Zungen ist schon gepredigt worden. Und der Erfolg. 

                         (MDtl) 
„... daicaviT moZraobis wesebi!“ – sul amas CagvCiCineben. magram ra 
gamovida.  

1878 = mit doppelter /gespaltener/ Zunge sprechen /reden – heuchlerisch, falsch, Lügnerisch 
sein – orpiria, flidia 
... Ich weiß nicht, ob ich ihm glauben soll. Es ist kein Geheimnis, dass er mit doppelten 
Zunge spricht. 
... arc ki vici, davujero Tu ara. aravisTvis saidumlo ar aris, rom is 
orpiri kacia.  

1879 = sich (D) die Zunge aus dem Hals reden (fam) – unermüdlich, angestrengt auf jmdn. 
einreden – daiyolio, daiTanxmo 
...Wenn ich mit meinen Aufgaben nicht fertig bin, läßt mich die Mutter nicht in dem Hof! Ich 
kann mir die Zunge aus dem Hals reden, aber sie bleibt unerbittlich. 
... Tu davalebebi mzad ar maqvs, deda ezoSi ar miSvebs. ramdenic ar 
unda vexveo, mainc ver daviyolieb xolme. 



1880 = sich (Dat.) die Zunge aus dem Hals rennen – mit größter Anstengung rennen – ena 
gadmogdebuli, Tavqudmoglejili garbis 
...Was rennst du dir die Zunge aus dem Hals? Bis zum Beginn der Schule bleiben mir nur 
einige Minuten und ich bin noch auf halbemWege. 
ra Tavqudmoglejili garbixar? gakveTilebis dawyebamde ramdenime 
wuTiRaa darCenili, me ki jer Sua gzaSi var. 

1881 = sich (Dat.) die Zunge verbrennen – unbedacht etwas sagen, was einem schadet, was 
unangnehme Folgen haben kann – zedmets wamoroSavs, wamoayrantalebs 
„...Seid vorsichtig! Hütet euch davon, euch die Zunge zu verbrennen!“ – belehrte uns die 
Mutter. 
... frTxilad iyaviT! zedmeti araferi wamoroSoT! – dagvariga dedam.  

1882 = sich (Dat.) auf die Zunge beißen – sich beherrschen, etwas nicht sagen, was man fast 
gesagt hätte – enaze ikbens (kinaRam wamoscda arsaTqmeli) 
...Sie biss sich auf die Zunge. Sie durfte ihr Geheimnis nicht preisgeben. 
man enaze ikbina. saidumlos gacemis ufleba ar hqonda. 

1883 = jmdm. brennt es auf der Zunge – jmd. will es durchhaus sagen – erTi suli aqvs 
Tqvas ... 
...Es brennt ihm auf der Zunge, den Eltern zu sagen, dass ihm das Leben im 
Studentenwohnheim zu langweilen beginnt. 
... mas erTi suli aqvs mSoblebs uTxras, rom studentTa saerTo 
sacxovrebelSi cxovreba yelSi amouvida. 

1884 = jmdm. drängt sich etwas auf die Zunge /auf die Lippen – jmd. will etwas sagen, aber 
enthält sich dessen – enaze adgeba 
...Es drängt sich mir auf die Zunge, zu lügen, ich sei bei Annerose gewesen, aber vielleicht 
hatte er sie angerufen.                                  
                                                                                  (H. Zinner – Die Lösung) 
... tyuili enaze momadga, mindoda meTqva, anerozesTan viyavi meTqi, 
magram iqneb misTvis darekili hqonda. 

1885 = jmdm. liegt /schwebt/ etwas auf der Zunge – jmd. hat etwas auf der Zunge – jmd.will 
etwas sagen, was ihm im Augenblick nicht einfällt – enaze adgas, enis wverze adgas 
... Wie heißt sie gleich? Warte! Ich lese den Namen in deinen Augen, er schwebt mir auf der 
Zunge.                                                            (Th. Mann – Mario und der Zauberer) 
... ho, marTla, ra hqvia mas? moica! mis saxels Sens TvalebSi 
vkiTxulob, mec enis wverze madgas. 

1886 = das Herz auf der Zunge haben (tragen) – jedem alles erzählen – seine Gefühle offen 
aussprechen – gulis nadebi enaze akeria, guls yvelas uSlis,rac enaze 
moadgeba, imasve ambobs, daufiqrebeli, gulaxdili, daufaravi 
laparaki icis 
...Wer sein Herz auf der Zunge trägt, braucht sich nicht zu wundern, wenn andere das 
ausnutzen. 
                                                                                                       
     vinc daufiqrebeli laparaki icis,arc unda gaukvirdes, Tu sxvebi 
mis naTqvams gamoiyeneben. 
                                                                                   
..  

1887. = jmdm. die Zunge lösen (lockern) – jmdn. durch Wein zum Reden bringen, jmdn. 
gesprächig machen, jmdn. durch Gewalt dazu bringen, Aussagen zu machen - ena 
amoadgmevina, aalaparaka, aaybeda, ena gauxsna 
...Das Bier löste ihm die Zunge. 
ludma mas ena amoadgmevina (ludma igi aalaparaka, aaybeda). 

1888 ZUVERSICHT – Zuversicht einflößen – Hoffnung einflößen, Hoffnung erwecken – 
imeds unergavs, imeds aZlevs 



...Schon seine Gegenwart stärkte ihren Mut, flößte ihnen neue Zuversicht ein. 
        (Bredel – Die Kommenden) 

marto misi iq yofnac ki amxnevebda, imeds aZlevda maT. 
1889 ZWANG – sich Zwang antun – etwas unter Zwang, unfreiwillig tun – Tavs Zalas 

atans 
...Sein Gesicht ist leichenblaß vor maßloser Wut. Aus seiner Stimme klingt noch der 
übermäßige Zwang, den er sich antut. 

         (H. Langer - Ein Mann fand zu sich selbst) 
... uzomo risxvisagan mkvdris feri adevs. xmaze etyoba, rom Tavs Zalas 
atans. 

1890 ZWEIG – auf einen (keinen) grünen Zweig kommen – Erfolg haben, oder keinen Erfolg 
haben = zu nichts bringen – keTildReobas miaRwia, bedma gauRima (bedi 
gauRimebs), an piriqiT, keTildReobas (warmatebas) ver miaRwia, bedma 
ar gauRima, ar gaumarTlda 
...Beide wollten tüchtig sparen, um endlich auf einen grünen Zweig zu kommen. 

       (Bredel – Verwandte und Bekannte) 
orives surda fuli daezoga, rom keTildReobisaTvis mieRwia. 
...Wir sind jetzt auf einen grünen Zweig gekommen. 
Cven bedma gagviRima. 
... Er hatte Angst, dass sein Sohn in diesem vom Gotverlassenem Nest auf keinen grünen 
Zweig kommt. 
... mas eSinoda, rom misi vaJi am miyruebul (RmerTisagan da kacisagan 
miviwyebul mxareSi) warmatebebs ver miaRwevda (keTildReobas ver 
eRirseboda). 
„Jetzt laßt du uns allein,“ hatte der Vater geklagt ... „meine ganze Hoffnung habe ich in dich 
gesetzt ...“ „Ich komme ja wieder, mit erspartem geld. Ich werde drüben im Ruhrland eher 
auf einen grünen Zweig kommen“ – erwiderte ich. 

        (H. Marchwitza – Meine Jugend) 
„exla Sen marto gvtoveb Cven,“ - wuwuni daiwyo mamam ... – „mTel Cems 
imedebs Senze vamyarebdi“ ... „me fuls davagroveb da davbrundebi. 
rurSi me ufro adre gamiRimebs bedi (gamimarTlebs, ufro adre 
mivaRwev warmatebas), vidre sadme“ – vupasuxe.  
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